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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Aſſociated Preß“.) 


Ausıand. 


Rückzug unler Künpfen. 


General Kuropatlin greift an, 
icheint aber geihlagen zu jein, 
und iiber Piauyang jid zuriidzus 
ziehen. — Er ift jedody nicht ab- 
geſchnitten. — Nachricht aus Port 
Arthur. 

Die genaue Stellung der beiden ſich 
bei Liauyang feindlich gegenüber— 
ſtehenden Heere iſt heute aus den De— 
pefchen nicht rehı erfichtlih. Aber die 
Nachrichten aus Tofio wie aus Gt. 
Petersburs Iaflen erkennen, daß Ku: 
ropatfin nicht fein ganzes Heer auf 
dus nördliche Ufer des Taitſe zurück— 
gezogen hat, und es ift augenfcheinlich, 
daß heute wieder ein fchwerer Kampf 
im Gange ift. In Gt. Beteröburg 
hält man Kuropattins Bewegung für 
einen erfolgreihen Schadhzug umd 
nicht für einen unfreimilligen Rüd- 
zug, während Feldmarfhall Oyama 
nach Tofio von den „geichlagenen Ruf- 
fen“ berichte“, die zum legten Mal vor 
den Wällen vorn Liauyang den Kampf 
aufnehmen, mo fie von dem japanifchen 
Haupthiere und dem linten Flügel an- 
gegriffen werden. Kuropatfin tft auch 
auf dem nördlichen Ufer des Fluffes 
mit Kurofi i.n Kampf, und Gerüchte 
mollen von einem neuen ftarfen japa= 
niſchen Flankenangriff wiſſen. Und 
in St. Petersburg trifft die Nachricht 
ein, Kuropatkin ſei wieder auf dem 
Rückzuge. 


St. Petersburg, 3. Sept. (Mit— 

tags.) Ein ſoeben erſchienenes Bulle— 
tin meldet, daß General Kuropatkin 
zum Angriff übergegangen iſt, ſeine 
Artillerie zuſammengezogen hat und 
die Japaner beſchoß, als Vorläufer 
eines Angriffs auf General Kurokis 
rechte Flanke auf der Nordſeite des 
Taitſe-Fluſſes. Gleichzeitig wird 
das japaniſche Zentrum und die linke 
Flanke auf der anderen Seite des 
Fluſſes von der auf dem Südufer zu 
dem Zweck zurückgelaſſenen Truppen— 
macht in Schach gehalten. Im hieſi— 
gen Hauptquartier hält man das für 
einen glänzenden jtrategifjhen Zug, 
‚da General Kuropatfin jo nicht nur 
‚einen jehweren Schlag ausführen, fon: 
"bern au die zehn Brücden jehühen 
fann, welche er benugen muß, jollte er 
Kurofi Schlagen, um feinen Sieq mwei- 
ter zu verfolgen. Undererjeit3 er- 
Yeichtern: diefelben den Rufen den 
Rücdzug auf das Hauptheer. Gejtern 
Nachmittag griff Dfu eine der jtarfen 
ruffifchen Befeitiqungen auf der Sei— 
te bei Liauyang an, melde zumSchuß 
der Brücden angelegt find, wurde aber 
mit fehr fehmerem Verluſt zurückge— 
fchlagen. Der Verluft der durch die 
Befeſtigungswerke geſchützten Ruſſen 
war nur gering. Die Japaner brin— 
gen Belagerungsgeſchütze zur Verwen— 
dung. Weitere Nachrichten fehlen. 

Die telegraphiſche und Bahnver— 
bindung zwiſchen dem ruſſiſchen Heere 
und Mukden waren heute Morgen 
noch offen. 

Aus ſtrategiſchen Gründen hatte 
der Generalſtab anfangs beſchloſſen, 
den Wortlaut der geſtern von Kuro— 
patkin eingetroffenen Depeſche nicht zu 
veröffentlichen, doch wurde in Mtili— 
tärkreiſen ſein Kriegsplan gutgehei— 
ßen, und man hat dort volles Ver— 
trauen zu ſeinem Erfolg. 

Später wurde folgender Bericht 
über die Depeſche veröffentlicht. „Am 
Donnerſtag, bei Sonnenuntergang, 
griffen die Japaner unſere Stellung 
bei Sykwantun an, wurden aber nach 
hitzigem Kampf zurückgeſchlagen. In 
der Nacht wiederholten ſie den Angriff, 
und mit Erfolg. Ein Regiment mußte 
auf Sakutun zurückweichen, was zur 
Aufgabe dieſer Stellung durch andere 
Truppentheile führte. Gegen Morgen 
rückten die Truppen vor, um die Stel— 
lung zurückzuerobern. Am Freitag 
Morgen ging ich zum Angriff auf Ge— 
neral Kurokis Heer über. Zur Mit— 
tagsſtunde waren die Vorbereitungen 
fertig. 

„Während der Nacht hatten die Ja— 
paner unſere Stellung in der Stadt 
Liauyang, das Bahnhofsgebäude und 
den Bahndamm ſelbſt heftig beſchoſſen. 
Unſere Verluſte waren unbedeutend. 

„Ich habe ſoeben die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß die Japaner das Fort in der 
Mitte unſerer Stellung angegriffen 
haben, aber unter ſehr großen Verlu— 
ſten zurückgeſchlagen wurden. Wir 
hatten ſechs Todte im Fort.“ 

Soeben iſt die Nachricht hier einge— 
troffen, daß General Kuropatkin in 
vollem Rückzug begriffen iſt. Im 
Kriegsminiſterium gibt man zu, daß 
eine ſolche Nachricht eingetroffen iſt, 
doch ſei ſie nicht offiziell. Falls die— 
ſelbe ſich beſtätigt, ſo wäre Kuropatkin 
gezwungen, weiter nach Norden zurück— 
zugehen, während ein ruſſiſcher Sieg 
das Blatt wenden möchte. 

Im Kriegsminiſterium kann man 
ſich den noch bezweifelten neuen Rück— 
zug Kuropatkins nur damit erklären, 
daß die Japaner mit großer Ueber— 
macht eine neue Flankenbewegung aus⸗ 
geführt haben. 


Die Nachricht von Kuropatkins 


| Rüdzuga bat im Generaljtab wie ein 
falter Wafferftrahl gewirkt. Der Zar 
hat infolge dejfen jeine Reife nach Li- 
bau verjchoben. |n den lebten brei 
Tagen war er fait die ganze Zeit mit 
jeinen Rathaebern zufammen. 

Ein Generalftabsoffizier äußerte 
ich heute dem Vertreter der Aif.Breife 
gegenüber dahin, daß „die Belagerung 
von Liauyang das Ladyſmith des ruſ— 
ſiſch-japaniſchen Krieges werden 
möchte“. 

Die Nachricht aus Tokio, daß Ge— 
neral Oyama ſeine Hauptmacht über 
den Taitſe geworfen hat, wird im 
Kriegsminiſterium dahin ausgelegt, 
daß die Japaner Verſtärkungen für 
Kurokis Heer erhalten haben, welches 
dringend der Unterſtützung bedarf. Die 
Tokioer Schätzung der japaniſchen 
Verluſte auf 25,000 Mann wird hier 
als ſehr mäßig bezeichnet. Die der 
Ruſſen werden hier auf 15,000 veran— 
ſchlagt. Die Schlacht iſt jetzt am kri— 
tiſchen Punkte angelangt. 

Nachrichten vom 31. l. Mis. aus 
Port Arthur zufolge, hat an jenem 
Tage Admiral Ouktomsky mit ſeinem 
Geſchwader eine Ausfahrt gemacht, 
und die japaniſchen Stellungen be— 

ſchoſſen. Sein Geſchwader bildeten 
die Schlachtſchiffe „Retvizan“ und 
„Peresviet“ und die Panzerkreuzer 
„Bayan“ und „Pallada“. Die Schiffe 
wurden bei der Ausfahrt durch das 
Feuer der Batterieen gedeckt, und kehr— 
ten wohlbehalten in den Hafen zurück. 
Die Japaner beſchießen die Feſtung 
Tag und Nacht, ohne aber viel Scha— 
den zu verurſachen. Die Einwohner 
halten ſich in den bombenſicheren Ge— 
wölben auf. Die Depeſche kommt über 
Chefoo, wo die Japaner, vor dem Ha— 
fen, Lebensmittel für ihre Heere von 
Dampfern erhalten. 

Seit Donnerſtag iſt in St. Peters— 
burg keine einzige Zeitungsdepeſche 
vomKriegsſchauplatz eingetroffen, weil 
das Telegraphenamt von Liauyang 
nach dem fünfzehn Meilen weiter nörd— 
lich gelegenen Orte Shakhe verlegt 
werden mußte. 

Die ruſſiſche Ballonabtheilung hat 
ſich in der Schlacht bei Liauyang 
außerordentlich werthvoll erwieſen, in— 
dem ſie die Japaner bei Verſuchen, ih— 
nen ganz beſonders ausgeſetzte Abthei— 
lungen zu überraſchen, entdeckte und 
die Abſendung von Verſtärkungen 
durch Signale ermöglichte. Die Ja— 
paner kämpften mit Lyddit und Schi— 
moſepulver. Die Wirkung des letzte— 
ren iſt namentlich entſetzlich. Von 
manchen Batterien konnten die Todten 
und Verwundeten ſeit drei Tagen nicht 
fortgeſchafft werden. 

Die Thatſache, daß man in Tokio 
nichts davon meldete, daß Kuropatkin 
aus freien Stücken über den Fluß zu— 
rückging, wird hier als ein Verſuch ge— 
deutet, möglichſt viel Ruhm zu ernten, 
im Falle es den Japanern gelingt, 
Liauyang zu beſetzen. Die Thatſache, 
von dieſer Bewegung Kuropatkins 
wurde hier erſt heute bekannt gemacht. 

Mukden, 2. September. (Verſpätet.) 
Nach ſechstägiger Schlacht, in welcher 
namentlich in den letzten drei Tagen 
mit furchtbarer Erbitterung und unter 
ſchweren Verluſten an Menſchenleben 
gekämpft wurde, haben die Japaner 
am letzten Mittwoch ihren direkten 
Angriff auf Liauyang aufgegeben, und 
verſuchen jetzt durch eine Flankenbe— 
wegung die Stadt zu nehmen. Die 
Ruſſen mußten wegen des tiefen Mo— 
raſtes eine Anzahl Geſchütze im Stich 
laſſen. Am Mittwoch trafen japani— 
ſche Bomben das Bahnhofsgebäude 
und die Bahnbrücke über den Taitſe. 
Andere Geſchoſſe gingen ſogar bei 
Yentai nieder. Die Bahn wird haupt— 
ſächlich zur Beförderung von Verwun— 
deten und von gefangenen Japanern 
benutzt. Dieſe ſind entſetzlich erſchöpft; 
zumeiſt hatten ſie ſeit zwei Tagen keine 
Lebensmittel mehr bekommen, und ihre 
Uniformen und Kleider haben unter 
dem furchtbaren Regen ſchwer gelitten. 

London, 3. Sept. Die japaniſche 
Geſandtſchaft hat heute von Tokio 
folgende amtliche Depeſche erhalten: 
Feldmarſchall Oyama berichtet heute 
wie folgt: Der Reſt des geſchlagenen 
feindlichen Heeres bietet vor Liauyang 
noch etwas Widerſtand. Unſer Zen— 
trum und der linke Flügel greifen ihn 
an. Der rechte Flügel hat geſtern 
Morgen die Höhen weſtlich von Hei— 
yingtai beſetzt. Der Rückzug des ruſ— 
ſiſchen Hauptheeres und der Truppen— 
macht auf dem linken Flügel auf das 
rechte Ufer des Taitſe dauerte geſtern 
den ganzen Tag an; nur die Verthei— 
digungswerke, welche ſich ſüdlich von 
Liauyang bis nordweſtlich von der 
Stadt hinziehen, und diejenigen nord— 
öſtlich von Hutchang werden noch von 
den Ruſſen beſetzt gehalten. Dies ge— 
ſchieht augenſcheinlich, um den Rück— 
zug des Hauptheeres und · linken Flü— 
gels zu decken. Die Japaner dringen 
hinter dem Feinde drein, und ihre 
Armee erſtreckt ſich jetzt von Tatepjif 
bis Yanchialintzu. Oyama hofft, heute 
Morgen das rechte Ufer des Taitſe zu 
beſetzen. 

Tokio, 3. Sept. General Kuroki hat 
geſtern nach ſchwerem Kampf einen 
Theil der Höhen bei Hiyingtai beſetzi. 
Nähere Berichte ſtehen doch aus. Die 
Rufſen ziehen ſich zwölf Meilen nord— 
öſtlich von Liauyang wieder zuſam— 
men. Vielleicht dürfte es dort zu ei— 
ner neuen großen Schlacht kommen. 
Möglicherweiſe werden die Japaner 
Liauyang vorläufig ganz umgehen. 

Berlin, 3. Sept. Im Auswärtigen 
Amt ſind amtliche Berichte aus Tokio 
eingetroffen. wonach General Kuro— 
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patfins Stellung heute feineöiweqs ver- 
zweifelt ift. Sein Hauptheer ift noch 
in fchwerem Kampf begriffen, und ein 
Theil desjelben it mit Erfolg zurüd- 
gezogen morden. Die Ruffen find 
nicht umzinaelt. 

Die „Norddeutiche Allgereine Zei- 
tung“ meldet, daß die Abreife des 
Prinzen Friedrich Leopold von Preu- 
Ben nah dem Krieasichauplake auf 
Wunfch der ruffiihen Regierung ver- 
Ichoben worden jet, und zwar aus dem 
Örunde, weil Gefahr vorhanden jei, 
daß die fibirifche Bahn dur ITfchunt- 
Ichufen-Banden zeritört werden fünne. 
Diefe Ankündigung hat allgemein 
überrafht. Bor wenigen Tagen hieß 
es, der Prinz habe fich franf gemeldet, 
und es fönne deshalb aus feiner Fahrt 
nach dein ruffiihen Hauptquartier im 
fernen Diten nicht3 werden. Er fei 
hochnervos jeit dem Tage, da er Au— 
genzeuge des jünajt gemeldeten Fahr 
uhl-Unfallg gemefen. E3 mar aber 
öffentliches Geheimniß, daß der Prinz 
fih gern um die Reife herumbrücden 
mollte, die dem jähzornigen Schwager, 
tmelcher in der roheiten Schurigelung 
feines Perfonals feine Lebensaufgabe 
erblickt, der Kaiſer ſelbſt zur Abküh— 
lung verordnet hatte. 

Bei der Konſtanzer Firma Stroh— 
meier hat Rußland neuerdings Zelte 
und Decken im Werthe von einer Mil— 
lion Rubel gekauft. 

Japan hat in der berühmtenHunde— 
züchterei Zahna bei Wittenberg viele 
Kriegshunde angekauft. 

Kronprinz; verlobt? 


Eine Schweriner Prinzeffin als Braut be: 
zeichnet. —Nndere Hofnacrichten. 
> 


Berlin, 3. Sept. Die Verlobung 
des Kronprinzen Friedvrid Wilhelm 
mit der Herzogin Cäcilie, Schmefter 
des regierenden Großherzog von 
Medlenburg-Schwerin, wird heute mit 
ziemlicher Beitimmtheit aus Schwerin 
gemeldet. Die Nachriht mird aber 
weder vom hiefigen medlenburgifchen 
Gefandten no vom amtlichen Nad): 
richtenamt in Schwerin beitättat. 

Herr und Frau Fred W. Vander- 
bilt waren unter den Gäften des Kat 
ferpaares bei der geitrigen Sedantag= 
Parade. 

London, 3. Sept. König Edward 
ift heute, in ausgezeichnerer Gefund: 
heit, hier au Marienbad wieder ein= 
getroffen. 

Rom, 3. Sept. König Victor Emas 
nuel nimmt fehr großen Antheil am 
ruffiih = japanifchen Kriege und er- 
hält täglich Nachrichten von demjelben; 
er macht zu den Berichten oft Ranp- 
bemerfungen. 

Unſere Geſchwader. 

Kapſtadt, 3. Sept. Das amerikani— 
ſche ſüdatlantiſche Geſchwader, aus 
den Kreuzern Brooklyn und Atlanta, 
und den Kanonenbooten Marietta und 
Caſtine beſtehend, iſt heute Abend nach 
der Inſel St. Helena abgefahren. 

Gibraltar, 3. Sept. Die amerika— 
niſchen Kreuzer Olympia und Cleve— 
land fuhren heute nach Cherbourg ab. 
Ihr Reiſeziel iſt Norwegen. Der 
Kreuzer Baltimore ging nach Genua 
in See, wo er für die Reiſe nach China 
ausgerüſtet werden ſoll. 

Perus neuer VPremier. 

Lima, Peru, 3. Sept. Senor Riva— 
guero iſt zum Juſtiz- und Premier— 
miniſter des am 24. September in's 
Amt tretenden Präſidenten Prado 
auserſehen. 

sie 
Inland. 
Ser Geographen-Kongref;. 


Mafhinaton, 3. Sept. Die Theil: 
nehmer am internationalen Geovara- 
phenfongreß, welcher hier am 8. Sep- 
tember zufammentritt, werden u. W. 
Gäste im Seebeobachtungsdienft fein 
und in deffen Sianaljyitem eingeführt 
werden; auch follen von dort an die 
Reaierungen aller Zänder, welche Ver- 
treter entboten haben, Grüße aefabelt 
merden. 

Die grofen Manöver. 


Im Feldlager, Thoroughfare, Va., 
3. Sept. Beſtändig treffen hier heute 
Truppen zur Theilnahme an den gro— 
Ben gemeinſamen Manövern der Bun— 
destruppen und Miliz der verſchiede— 
nen Staaten ein, und ganze Städte 
von Zeltlagern erheben ſich in der 
Umgegend. Das eigentliche Manöver 
beginnt Montag Nacht um zwölf Uhr. 

Von Weißkappen gemordet. 

Lewisburg, Tenn., 3. Sept. Der 
von Weißkappen auf dem Wege zum 
Gefängniß den Beamten entriſſene 
Weiße John Glazier iſt den ihm ver— 
abreichten Prügeln heute erlegen. Er 
war des Tragens verborgener Waffen 
und der Beläſtigung eines weißen 
Mädchens angeklagt. Verhaftungen 
ſind nicht vorgenommen worden. 

Die Flottenſchule. 

Waſhington, 3. Sept. Sekretär 
Morton hat heute die Beſucherbehörde 
der Flottenſchule empfohlen, den Stu— 
diengang der Anftalt wieder von 33 
auf 4 Jahre zu erhöhen, womöglich um 
ein meiteres Jahr zu noch aründliche- 
rer Ausbildung in den vielen Spezial- 
fächern des Frlottendienftes zu verlän- 
gern. 

Weltausſtellungsbeſucher. 

New Hork, 3. Sept. Auf der „Cam- 
panta“ trafen heute zmanzia enalifche 
Chemifer und Graf Albert Apponpa, 
Präfident des ungarifhen Parla— 
ments, bier zum Beſuch der Weltaus- 
itelluna ern. 


Sieben Todte! 
Meder ein Urglüf an einem Bahnübers 
aange. 

St. Louis, 3. Sept. An dem äu- 
Berft gefährlichenBahnübergang an ber 
Sarah Str., an dem fchon fo viele 
Menichen den Tod gefunden haben, 
und, wie foeben berichtet wird, heute 
Nachmittag fieben Perfonen getödter 
und 25 verlegt morden, als ein 
Zua der Wabafh-Bahn in einen Stra- 
Benbahnmwagen der Suburban-Linie 
hineinjaufte. Die Injaflen des legte- 
ren hatten feine&elegenbeit zur Flucht. 
In der benachbarten Empire-Brauerei 
murden die Verlegten verbunden. 

Barterott. 

North Adams, Maff., 3. Sept. Die 
Johnſon-Dunbar Mills Co., Baum— 
wollfabrikanten, hat heute infolge der 
ungünſtigen Lage des Baumwollmark— 
tes und wegen ungenügenden Betriebs— 
kapitals die Zahlungen eingeſtellt. Der 
Maſſeverwalter wird den Betrieb fort— 
ſetzen. Die Schulden betragen meh— 
rere hunderttauſend Dollars. 


Selipefulanten. 


Cleveland, D., 3. Sept. Ein engli- 
ſches Syndikat läßt durch Sachver— 
ſtändige Oelländereien in Kanſas, 
18,000 Acres, und 4000 Acres in Ka— 
lifornien behufs Ankaufs unterſuchen. 
Inmitten des Kanſas'erDiſtriktes läßt 
die Standard Oil Co. Lagerhäuſer 
mit einer Faſſungskraft von einer 
Million Fäſſer Oel anlegen. 

Das Teras⸗Fieber. 


Rancafter, PBa., 3. Sept. In den 
hiefigen Viehhöfen und unter dem bon 
dort an die Farmer verfauften Vieh 
find fehr viele Todesfälle am Teras- 
fieber vorgefommen. Das Vieh fam 
aus dem Meiten, und joll nicht qehö- 
riq infpizirt worden fein. Das Xder- 
baudepartement ijt benachrichtiat wor- 
den. 

GChicagoer getödtet. 


Muscatine, Xa., 3. Sept. Bei der 
Entaletfung eines Trrachtzuges der 
Rod NEland-Bahn unmeit hier fand 
heute Wm. Nolan von Chicago den 
Tod; Arthur Campbell von Dttama, 
SU., wurde tödtlih, und fünf andere 
„blinde“ Paffagiere murben jchmer 
verlegt. 

Zoppelmord. : 


Ragne, La., 3. Sept. Im Rauſch 
verhöhnte heute Homer Meche, die 
Landftraße entlang reitend, die ihm 
begegnenden armer Wm. Bruner und 
Sofeph Irahan. Diefer verfegte ihm 
eine Obrfeiae, morauf Meche Beide 
todtſchoß. Jetzt ift er im Gefängnif. 

Zur GShineienfrane. 

St. Louis, 3. Sept. Bundesrichter 
Rogers hat heute die jchon miederholt 
aufgetauchte Streitfrage, ob ein als 
Kaufmann zugelaffener Ehinefe auszu= 
meijen jei, wenn er jpäter Handmerfer 
wird, in dem Falle von Lee WonTong 
verneint. 

Sleinfrice. 

Montevideo, 3. Sept. Der Kriegs: 
minifter meldet, er habe die Aufitändi- 
fchen aejchlagen, und deren Führer, 
General Saravara, verwundet. 


Wirbelſturm. 
Covington, Tex., 3. Sept. Ein Wir— 
belſturm hat heute hier eine Anzahl 
Hänſer zerſtört. Mehrere Perſonen 
wurden ſchwer oerletzt. 


Dampfernachrichten. 
Anuackommen. 
New VNork: Philadelphia, Southampton; Cam— 
pania, Liverpool. 
Hamburg: Phoenicia, New VYork. 
(Weitere Notizen und Devpeſchen auf der Innenſeite). 


Lokalbericht. 


Unter Erdmaſſen verſchuͤttet. 


* 


Arbeiter mehr oder minder ſchwer 
verletz!. 


Drei Männer, die mit Erdarbeiten 
unter den Geleiſen der Chicago & 
Weſtern Indiana-Bahn an der 49. 
Straße beſchäftigt waren, wurden 
heute unter einſtürzenden Erdmaſſen 
verſchüttet. Sie wurden zwar von 
Genoſſen gerettet, hatten aber mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen er— 
litten. 

Die Verunglückten ſind: 
Wm. Sexton; Schulter 
und Wunden am linken Bein. 

Alvery Kinney; Hautabſchürfungen 
und Wunden an den Beinen. 

John Hayes; Schädelwunde und in— 
innerlich verletzt. 

Te 
tinter Roffeshufen. 


Die 16jährige Hattie Wade, Nr. 367 
Sacramento pe, murde geftern 
Abend an W. Madifon Str. und 40. 
Ave., als fie das dort abgebrannte 
Feuermerf in Augenfchein nahm, von 
der fih drängenden Menge auf bie 
Straße geftoßen und dort bon einem 
vor einen Laſtwagen geſpanntenPferde 
niedergetrampelt. Die Verunglückte, 
die den linken Arm brach und ſchwere 
Hautabſchürfungen erlitt, befindet ſich 
in der elterlichen Wohnung in ärztli— 
cher Behandlung. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicauo und Umgegend: Schön heute Abend und 
Sonntag, heute Abend etwas kühler. Friſcher Nord— 


weirwind. 

Illinois. Schon 
heute Abend und Sonntag Abend etwas 
kühler. Friſcher Nordweſtwind. 

Wiskomin Schon heute Abend und Sonntag. 
Annoltend fühl. Freeit in Der Kronäberrenmaricen: 
Gegend. SFriiher Nordiveftivind. 

In Chicago Hellte ſich der ———— von 
geitern bis heute Mittag wie folat: Abends 6 Ube 
d Grad, Nachts 12 Uht G Grad, Morgens 6 Ude 
KO Gran. Mittens 12 Uhr 67 Grad. 


Drei 


berrenft 


Indiana und Nieder-Michigan: 
beute 


Der Schlädterftreik. 


Präſident Donnelly ſucht deuſelben 
noch weiter auszudehuen. 


Pflanzenkoſt für Alle. 


Von Mittwoch an wird es in Chicago kein 
„Un' on-Fleiſch“ mehr geben. — Die großen 
Schlachthausbeſitzer haben Fleiſch genug, 
lönnen es aber nicht abliefern. 


— — 


Heute Abend um halb ſechs Uhr 
tritt der Streikbefehl in Kraft, welchen 
Präſident Donnelly an die Schlächte— 
reiarbeiter hat ergehen laſſen. Den 
unabhängigen Schlachthausbeſitzern 
und den Fleiſchhändlern hat dieStreik— 
leitung noch bis zum Dienſtag Abend 
Zeit gegeben, ihren Waarenvorrath 
abzuſetzen. Von Mittwoch Morgen 
an ſollen auch alle Fuhrleute ſich wei— 
gern, Fleiſch oder Fleiſchprodukte zu 
befördern. „Zweck unſeres Vorgehens“, 
erklärte Herr Donnelly heute, „iſt es, 
die Schlachthausbeſitzer und Fleiſch— 
händler für die Schröpfung zu be— 
ſtrafen, in welcher dieſelben ſich ſeit 
Beginn des Streiks dem Publikum ge— 
genüber gefallen haben. Das Publi— 
kum ſoll Gelegenheit erhalten, ſich an 
unſerem Streik zu betheiligen. Indem 
es ſich der Pflanzenkoſt zuwendet, wird 
es der Ausbeutung ſeitens der Groß— 
ſchlächter raſch und ſicher ein Ende 
machen können“. 

Sekretär Nockels von der hieſigen 
Federation of Labor hatte den Präſi— 
denten Gompers vom Nationalverband 
der Gemwerfjchaften befanntlich erfucht, 
er möge den Vollziehungs-Ausfhuk 
der American Federation of Qabor un- 
berzüglich zu einer Ertra-Situng ein: 
berufen, damit derfelbe den jtreitenden 
Schlahthausarbeitern durch irgend: 
welche zwedentiprehende Maßnahmen 
Hilfe und Beiltand angedeihen lajfen 
fönne. Herr Gompers hat auf Ddiefe 
Aufforderung jebt geantwortet, der 
VBollziehungsausfihuß mürde ohnehin 
am 12.September, und zwar in Wafbh- 
ington zufammentreten. Bei diefer 
Zufammenfunft würde natürlih aud 
der Schlachthausftreif in angemeffe- 
ner Weife erörtert und berüdjichtigt 
merden. Den Ausjchuß vorher noch in 
Chicago zufammentreten zu laffen, fei 
nicht gut möglich. 

Prajident Shea vom nternationa- 
len Verband der Fuhrleute wird am 
Montag in Chicago eintreffen und mit 
dem Zentralrath der Fuhrleute ermwä- 
gen, ob und in tie weit diefe der 
Streifaufforderung des Herrn Don- 
nelly Folge leiften follen. Herr Gol- 
den, Präfident des Verbandes der 
Fleifchfahrer-Union erflärte Herrn 
Donnelly heute, daß verfchiedene Ge- 
Ichäfte noch für eine Woche Fleifch auf 
Lager hätten, und daß man ihnen des- 
halb auchGelegenheit geben follte, das- 
felbe los zu werden. Herr Donnelly 
meinte, gegen den Vertrieb von FFleifch, 
das von Ihieren jtammt, die vor heute 
Abend um halb jechd Uhr geichlachtet 
worden jind, würde die Streifleitung 
nicht3 einzumenden haben. 

Herr Louis %. Smift 
Namen der Großichlähter, daß diefe 
durhaus in der Lage feien, fo viel 
TFleifch zu liefern wie zur Verpflegung 
Chicagos nur irgend nöthig fein mö- 
ge. Ste fünnten aber vorderhand nicht 
daran denfen, die Waare den Hänbd- 
lern nah deren Gejchäftslofalen zu 
Ihiden. Die Händler mürden da3 
leifch entweder jelber holen oder ho- 
len laffen müffen, doch würde man 
ihnen hierfür eine entiprechende Prei3- 
ermäßigung zugeſtehen. 

Präſident M. F. Kelly von der 
Union der Marktkutſcher hat in ſeiner 
Eigenſchaft als Geſchäftsagent dieſes 
Verbandes bereits angeordnet, daß die 
Mitglieder von heute Abend an kein 
Fleiſch mehr befördern ſollen. Er 
hätte den Verbandsregeln nach eine 
derartige Anordnung eigentlich nicht 
ohne die Zuſtimmung des Zentralra— 
thes der Fuhrleute treffen dürfen, und 
man hält es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß dieſer den Befehl widerrufen 
werde. 

Außer den beim Fleiſchtransport 
beſchäftigten Fuhrleuten ſollen am 
Dienſtag Abend der Weiſung Don— 
nellys gemäß auch alle in Fleiſchge— 
ſchäften angeſtellten Unionleute die 
Arbeit einſtellen, und dieſer Befehl gilt 
nicht etwa nur für Chicago, ſondern 
ſo ziemlich für's ganze Land, und 
Donnelly ſchätzt daß 65,000 Mann 
oder noch mehr ſich danach richten wer— 
den. — 

Einige von den unabhängigen 
Schlachthausfirmen, darunter Guth de 
Co. und Pfaelzer & Eo., werben fei- 
nen Verfuch machen, ihren durch die 
Ausdehnung des Streiks Iahmaelegten 
Betrieb mit Hilfe bon Streifbrechern 
iwieder aufzunehmen. Herr Lafrent 
bon Guthb & Co. fagte heute: „Wir 
machen die Bude zu und gehen an= 
geln.“ Herr Louis Pfaelzer jprad 
ähnliche Abjichten aus. 

Wie man nachträglich erfährt, tft die 
fettens derfleiichhändler des „Ghetto“ 
borgenominene Geſchäftsſchließung 
keine ſo ganz freiwillige geweſen, wie 
man zuerſt angenommen hatte. Die 
Leute ſind nämlich ausſchließlich auf 
den Verſchleiß von koſcherem Fleiſch 
angewieſen, d. h. auf Fleiſch von Thie⸗ 
ten, bie gemäß der moſaiſchen Vor— 


erklärt im 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dein 
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ſchriften geſchlachte wurden. Solch 
Fleiſch nun iſt infolge des Streiks für 
ſie nicht erhältlich, und das iſt der 
Grund, weshalb die orthodoxen Ju— 
den dazu gebracht worden ſind, ſich 
der Fleiſchnahrung bis auf Weiteres 
zu enthalten. 

Irwin Brothers, Magner, Winslow 
& Co. und einige andere Großhändler 
mit Fleifch erklären, fie hätten für ihre 
regelmäßige Kundihaft Waare genug 
auf eine Woche vorräthig. Woher fie 
jpäter frifhe Zufuhr erhalten würden, 
fall3 der Streit in den unabhängigen 
Anlagen andauert, oder qar fich in der 
geplanten Weile ausbreitet, tmilfen 
fie nicht zu jagen. 

Die Kommiffionshändler am Ful- 
ton Markt fauften geitern und heute 
alles Fleiih auf, deifen fie irgend 
babhaft werden fonnten. Much die 
Kleinhändler waren beitrebt, einen 
möglichit aroßen Vorrath von Waare 
einzulegen, und die großen Schladt- 
bausfirmen, welche ihre Niederlagen in 
den einzelnen Stadttheilen wieder er— 
öffnet haben, hatten ſehr regen Kun— 
denzufprucd. Armour & Co. hatten in 
ihrer Niederlage an der N. Halfted 
Str. geitern und heute mit den Vorrä- 
then jchon um 8 Uhr Morgens ge— 
räumt. Die ©. 9. Hammond Co. 
verfaufte geitern in ihrer Niederlage 
an der South Water Str. etma 22,- 
000 Pfd. FFleifch, ohne daß die Kunden 
durch Streifpoften beläftigt wurden. 
Smift & Co.,Sulzberger & Schwarz: 
Ihild und Morris & Co. geben die 
Abficht fund, am Montag ihre Nieder- 
lagen am Fulton Markt ebenfalls iwie- 
der in Betrieb zu jegen. — Bon den 
Streikbrechern in den Schlachthaus- 
anlagen wird angeblih am Montag, 
des Arbeiterfeiertageg imeaen, nicht 
verlangt werden, daß fie arbeiten. 

Die Zufuhr in den Viehhöfen Ttellte 
fih heute auf 400 Rinder, 3500 
Schweine und 3500 Schafe. 

James Meeten, Nr. 6124 Green 
Str., ein PBieheinfäufer der Firma 
Armour & Co., wurde geitern Abend, 
als er die Halited Sitr.-Car an ber 
61. Str. verließ, von fünf Streiter- 
pojten verfolgt, die ihn an Green Str. 
einholten. Zwei der Streikerpoſten 
traten vor ihn hin und erklärten ihm, 
daß ſie ihn umbringen würden, falls 
er nicht verſpreche, ſeine Stellung auf 
den Viehhöfen aufzugeben. Er ver— 
ſuchte zu flüchten, wurde aber von 
vorne und hinten zugleich angegriffen. 
In Nothwehr zog er ſeinen Revolver 
und gab zwei Schüſſe auf ſeine An— 
greifer ab. Dieſe gaben Ferſengeld 
und entkamen. Er glaubt, daß er 
einen der Burſchen angeſchoſſen hat. 

John Iverſon, ein auf den Viehhö— 
fen beſchäftigter Nichtgewerkſchaftler, 
wurde an Halſted und Root Str. von 
einer Horde Streiker von einer Car ge— 
zerrt. Seine Angreifer warfen ihn 
zu Boden und ſtießen ihn mit ihren 
Abſätzen in das Geſicht. Dem Be— 
drängten kam eine Abtheilung Polizi— 
ſten zu Hilfe. Die Beamten mußten 
mit Knüppelhieben die Menge ausein— 
andertreiben. John Tritch, ein zur 
Union gehöriger Konſervenbüchſenma— 
cher, wurde verhaftet. Die übrigen 
Angreifer des Streikbrechers entka— 
men. 

Angeblich um ſeine Angehörigen vor 
dem Verhungern zu ſchützen, verübte 
ein Streiker einen Einbruch in die 
Wohnung von J. W. Burton, 5141 
Ellis Ave., und ſtahl eine Börſe aus 
Seehundsfell, in der ſich 820 befanden. 
Herr Burton, Mitglied der Kommiſ— 
ſionsfirma J. W. Burton & Co., 
überrumpelte den Dieb, der Ferſengeld 
gab und entkam, obgleich ihm Herr 
Burton zwei Kugeln nachſandte. Herr 
Burton erließ nun eine Zeitungsan— 
zeige, des Inhalts, daß der Dieb das 
Geld behalten, die Börſe aber zurück— 
ſenden möge, da ſie ein altes Fami— 
lienerbſtück ſei. Geſtern erhielt er die 
Börſe und einen Brief, in dem der 
Dieb erklärte, daß er ein Streiker ſei 
und das Geld nur entwendet habe, um 
ſeine Familie vor dem Verhungern zu 
ſchützen. 

Thomas Basford von Cleveland, 
O., betrat heute, mit mehreren Fla— 
ſchen Schnaps in den Taſchen, die 
Viehhöfe. Vom Kapitän Clancy zur 
Rede geſtellt, erklärte er, daß er den 
Schnaps an Streikbrecher zu verkau— 
fen beabſichtigte. Etr wurde prompt 
verhaftet und unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage ge— 
bucht. 

In der Anlage von Armour & Co. 
entſtand heute beträchtliche Aufregung, 
als die Sicherheitsfüllung an einem 
der Dynamotore ſchmolz und ein 
Brand entſtand. Die Feuerwehr wurde 
benachtichtigt, als ſie an Ort und 
Stelle eintraf, hatte man die Flam— 
men aber ſchon gelöſcht. Der Sach— 
ſchaden iſt unbedeutend. 

Patrick O'Shea, der geſtern Abend 
an Root und Halſted Straße verhaf— 
tet wurde, weil er ſich mit einem ande— 
ren Schlachthausangeſtellten geprügelt 
hatte, wurde heute von Richter Quinn 
um 85 und die Koſten geſtraft. 

Um eine gleich hohe Summe wurde 
der Streikerpoſten John Fitch „ge— 
kränkt“, der angeblich John Ivberſon, 
einen Streikbrecher, geſtern Abend im 
Verlaufe eines Streites über den 
Streik thätlich angegriffen hatte. 

Charles Remie, Nr. 4735 48. 
Straße, erzählte dem Richter, daß er 
geſtern Abend an 48. und Paulina 
Straße von den Streikerpoſten Jack 
Jabosky und Frank Sloval vermöbelt 
wurde. Seine „Ichlagfertigen“ Geg- 
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ner wurden um je $10 und die Koften 
geitraft. 

George Ihibe, ein Angeftellter der 
Schwartidild & Sulzberger Com> 
pann, der auf den PBiehböfen mit 
Flafchen Schnaps und Spielfarten ab- 
gefaßt wmurde, betheuerte, daß er 
Schnaps und Karten für jeinen in 
Soma mohnhaften. Ontel erftanden 
babe. Der Richter fiel auf die faule 
Ausrede nicht ’rein und brummte ihm 
$10 Strafe auf. 

Heute fuchte die 56 Jahre alte Frau 
Martha Babrosti, die vor zwei Jah— 
ren ihren Mann verlor und either 
ihre vier Kinder ernährt, indem jie in 
der Darmreiniqungs-Wbtheilung der 
Hammond Pading Eo. arbeitet, in der 
tem Eitn-Bezirfsmahe um Polizei: 
Ihut nad. Sie behauptet, dat Strei- 
fer gedroht hätten, ihr Hände, Füße 
und Obren abzufchneiden, falls fie die 
Arbeit nicht niederlege. Die rau 
wohnt Nr. 4824 Elizabeth Str. 

— — 


Volizeichef zuverſichtlich. 


Hofft in Uurzem den Verbrechern das Hand⸗ 
wer? legen zu fönnen. 


Polizeichef O'Neill äußerte heute bie 
Hoffnung, in Bälde im Stande zu 
fein, fich ausfchließlich den Verbrechern 
zu widmen und deren Schredensregi- 
ment unterdrüden au können. 

„sah glaube, daß wir am Dienftag 
joweit fein werden, dem Verbrecherge- 
findel das Handwerk legen zu fünnen. 
Der Karneval in W. Madifon Str, 
gelanat heute Wbend zum Abfchluk, 
und ich habe mit meinem Affiitenten 
Schuettler Vorkehrungen getroffen, 
denen gemäß er mit 38 feiner Mans 
nen eine Anzahl der Verbrecher, die 
th den Karneval zu Nuge gemadt 
haben, einfammeln wird. 

„Am Dienftaa ift der Wrbeitertag 
borüher. Die Streiferübergriffe ha= 
ben nacdaelaffer. Wir find alfo am 
Dienftag in der Lage, ung ausfchlieh- 
lich dem Verbrechergefindel widmen zu 
fönnen. 

„Aljährlich verfuchen die Poliziften, 
fo um den 1. September herum, Ein 
laßfarten für die zum Beften der „Po- 
licemen's Benevolent Aſſociation“ ver— 
anſtaltete Unterhaltung an den Mann 
zu bringen. In dieſer Woche habe ich 
den Leuten den Verkauf von Einlaß— 
karten unterſagen müſſen, da ich kei— 
nen meiner Mannen entbehren konnte. 

„Die Leute müſſen ſo ſchwer arbei— 
ten, daß viele von ihnen ſchier verzwei— 
felt ſind. Die auf den Viehhöfen 
dienſtthuenden Leute müſſen ſchon um 
fünf Uhr Morgens ſich zum Dienſte 
begeben. Sie haben den ſchweren 
Dienſt ohne Murren verrichtet und in 
vielen Fällen ſelbſt auf die Ferien 
verzichtet.“ 

— en 
Koronersjuich vereidigt. 


Heute wurde dieffurn bereibigt, mel: 
che den nqueft über den Tod der bei- 
den Dpfer des Fahrftuhlunfalls im 
Speicher Nr. 3 der Firma Gears, Roe= 
buf & Co., N. Halited und Fulton 
Str., abhalten wird. 

Sie beiteht aus folgenden Mitglies 
dern: Yohn Kennedy, Nr. 254 Meit 
Adams Straße, Obmann; Allen Blei- 
man, Nr. 257 Adams Gtr.; John 
Harrifon, 379 Weit Ban Buren Etr.; 
Edmard Smith, 257 Weſt Adams 
Str.; €. Y. Reynolds, 283 W. Adams 
Straße; Henry Henäfyn, 17 May Str. 

Nachdem fie die Leihen und - bie 
Unfallsftätte in Augenfchein genom- 
men hatten, wurde die fyortfehung bes 
nqueit3 auf den 9. September ver- 
Ichoben, da die Hauptzeugen zur Zeit 
franf darniederliegen. 

—>1 — 


Liuf Scheidung verflagt. 


Nm Kreisgericht reichte heute Frau 
Elifabeth Allearetti eine Klage auf 
Scheidung von Tifh und Bett gegen 
ihren Gatten Benebetto ein, meldher 
der Präfident der feinen Namen tra= 
genden AZuderwaaren-Handblung an 
State Str. ift und außerdem eine 
Dbfthandlung im Gebäude 415 North 
Une. betreibt. Wie f. Zt. berichtet, be- 
Ihuldiat die Frau ihn, fie vor 8 Jah 
ren in San FFranzisfo im Stiche ge- 
laffen zu haben und feither mit einer 
gewiſſen Roſa O'Perſia, die fih Frau 
Allegretti nenne, im Haufe 536 Mie- 
land Str. in gemeinrehtlicher Ehe zu 
leben. Als die Klägerin hierher fam, 
foll ihr Mann von ihr verlangt haben, 
daß fie fich wieder nad San Fran 
zisfo begebe, und als fie fich gemei- 
gert, darauf einzugehen, foll er fie 
thätlich angegriffen haben, worauf fie 
ihn verhaften ließ. Der Fall ichmebt 
no vor Richter Mayer im Dit Ehi- 
cago Ave.-Bolizeigericht, 


Angebliche Hochſtaplerin. 


In dem Geſchäftszimmer der Wells 
Fargo Expreß-Geſellſchaft wurde 
heute eine Frau verhaftet, die unter 
falſcher Namensangabe ein Packet in 
Empfang nehmen wollie, welches an 
Frau L. H. Mack, Nr. 1045 N. Clark 
Str. adreſſirt war und zwei goldene 
Uhren und eine goldene Kette im Ge— 
ſammtwerthe von 8200 enthielt. Sie 
gab in der Bezirkswache an, daß ſie in 
Wirklichkeit Frau Theodore Atwood 
heiße. Die Werthgegenſtände ſoll ſie 
unter Frau Macks Namen bei Roth— 
ſchild & Co. beftellt haben. Frau At» 
wood wohnte Nr. 207 RN. Elarf Str. 
und foll erjt fürzlich von Philadelphia 
bierhergelommen fein. Sie mar ala 

* Buchhalterin in einem ber großen Lü« 
den an State Str. befhäftigt, _ 





Blüthenumcankte R Ruinen. | 


Roman von Guy Ehantepfenre. 


(5. Fortfegung.)) 

Die tiefe, unheimliche Stille, die in 
ben verlaffenen Räumen herrjchte, bie 
ftarre Ruhe all diefer einer dahin- 
gejchtwundenen Generation angehören= 
den Dinge ermedten in dem jungen 
Manne unwillfürlich ein gemiljfes aber- 
gläubifches. Grufeln. Beim Kracen 
eines Möbels, beim Anblid feines eige= 
sen Bildes in einem biß dahin un= 
beachteten Spiegel fuhr er erichroden 
zufammen. Allein er verjpottete fich 
jelbjt üher diefe Schwäche, und feiner 
Willenskraft gelang eS bald, da3 tolle 
Spiel feiner itberreizten Khantaſie zu 
verſcheuchen. 

Der Vorrath ſeiner Zündhölzer 
hatte jedoch reißend abgenommen, zu— 
dem machte fi nun doch auch eine ges 
miffe Mübigfeit bei ihm geltend. Cr 
ging alfo venfelben Weg durch die Ge: 
mächer, den er aefommen war, zurüd, 
bis zu ‚demjenigen, das er zuerjt be= 
treten hatte. 

Dort ſtreckte er ſich in einen großen 
Lehnſtuhl aus, und unter dem Schutze 
der Bilder, die 2. bei feinem Kom 
men-fo freundlich zuzuniden gejchtenen 
hatten, und die jet wieder tiefe Nacht 
umhüllte, verfant er in feiten Schlaf. 


V. Kapitel. 
Dornröschen. 

Pierre mochte etwa vier Stunden 
geſcht afen haben, als ihn eine Uhr, 
die Mitternacht ſchlug, aus ſeinem 
Schlummer weckte: 

Unfähig, ſich im erſten Augenblick 
des Erwachens Rechenſchaft iiber fei- 
nen u zu qeben ober ſich 
über das Schl agen einer Uhr in einem 
ſeit faſt zehn Jahren unbewohnten 
Hauſe zu wundern, war er beim 
Oeffnen der ſchlaftrunkenen Augen— 
lider halb und halb auf den Anblick 
der Zn Stube in Bremenpille 
gefaßt. 

Allein ein höchft feltfames Schau 
piel rief ihm jofort feine nächtliche 

aft im Schloffe Ehanteraine in's Ge— 
pachtniß zurüd. In dem Galon, den 

er ji als einftigen Verjammlunasert 
der Familie ausgemalt und dejjen 
Thüre er bei feiner Rüdmanderun] 
durch Die verddeten Oemächer zu 
Thließen verfäumt hatte, brannte ein 
wie durch ein Wunder angezündeter 
Kronleuchter. Er ftrahlte von einem 
himmelblauen, mit Rojenquirlanden 
bemalten PBlafond hernieder und bes 
Yeuchtete einen Fleinen Herrn und eine 
jhon ältere Dame in Shäferinnen- 
traht — Geltalten, die Pierre chen 
unter den Ahnenbildern aefehen und 
belächelt hatte, und die nun plößlid) 
aus ihren Rahmen heruntergejtiegen 
zu fein fehienen, um in friedlicher Ein- 
tracht Tricktrack zu jpielen. 

Zuerſt glaubte der Offizier, er ſei 
das Opfer einer Sinnestäuſchung oder 
es foppe ihn ein im Wachen ſich fort— 
ſetzender Traum. Allein kaum war 
die erſte Verblüffung vorüber, jo 
mußte er ſich ſagen, daß die beiden 
Spieler weder Trugbilder der Phan— 
taſie, noch Traumgeſtalten ſeien, ja, 
daß ſie ſogar gealtert hatten, ſeit der 
Zeit, da ihre Porträts gemalt worden 
waren, was hinlänglich bewies, daß 
auch ſie dem Loos, von dem kein 
Sterblicher oerſchont wird, noch nicht 
entronnen waren. 

Ganz. hingenommen von ihrem 
Spiel, unterhielten ſie ſich auf's Leb— 
hafteſte, aber mit leiſer Stimme, als 
fürchteten ſie, ſchlummernde Schatten— 
geſtalten in dieſer verödeten Wohnung 
zu wecken, ſo daß Pierre nichts von 
ihrem Geſpräch verſtehen konnte. 

Plötzlich, ohne daß der junge Mann 
ſehen konnte, wer ſich an's Spinett ge— 
ſetzt hatte, ertönte die Weiſe einer 
längſt aus der Mode gekommenen Ro— 
manze, deren Takt die alten Leute un— 
willkürlich ihre Bewegungen anpaß— 
ten. 

Neben dem Kamin ſaß außerdem 
noch ein kleiner, ſchwarz gekleideter 
Mann mit weißer Perrücke, der durch 
eine ungeheure goldene Brille aufmerk— 
ſam in einem rieſigen Buche las, das 
vielleicht deshalb ſo beſonders groß 
und ſchwer erſchien, weil das Männ— 
chen ſelbſt ſo dünn und klein war. 

Aus was für einer geheimnißvollen 
Verſenkung waren dieſe Geſtalten 
plötzlich aufgeſtiegen? Wo kamen ſie 
her? Wo gingen ſie hin? Ohne 
Zweifel gehörten ſie mit zur Familie 
Chanteraine. Ob ſie wohl im Ein— 
verſtändniß mit den Bewohnern von 
Mons-en-Bray hier wohnten? Aber 
wenn das der Fall wäre, wie hätte 
dann das Geheimniß ihrer Anweſen— 
heit ſo lange und ſo vollſtändig ge— 
wahrt bleiben können? 

Eine Menge ähnlicher Fragen dräng— 
ten ſich Fargeot auf, ohne daß er eine 
Antwort hätte finden fünnen. Da3 
Abenteuer erfchien ihm hödhit feltfam, 
ja fogar etwas  bejorgnißerregend. 

Mer weiß, ob diefer halbverfallene und, 
wie e8 hieß, verlaſſene Edelhof ver— 
möge ſeiner günſtigen, weltabgeſchiede— 
nen Lage nicht ein Zufluchtsort für 


et! feinen Dollar 

für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und jeht, zu welder 
. Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stüf auf dem 
Waſchtiſch, um die Hän. 
de weich zuerhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u.f.w. zu verhindern, 


Emi und Verſchwörer gewor⸗ 


den war? 

Die drolligen Tricktrackſpieler, ſowie 
der friedliche Leſer ſahen freilich nicht 
gefährlich aus. Trotzdem war dies 
noch lange kein Beweis, daß dieſe 
wunderlichen Geſtalten die einzigen 
nächtlichen Bewohner des Schloſſes 
waren, und daß nicht, während dieſe 
ſich ihren unſchuldigen Beſchäftigungen 
widmeten, andere, weniger harmloſe, 
derſelben Kaſte angehörende Weſen in 
irgend einem Nebenraume ſich den 
Wechſelfällen eines ſchwieriger zu 
handhabenden und folgenſchwereren 
Spieles hingaben. 

Pierre wollte ſich Klarheit darüber 
verſchaffen. Wenn wirklich Schloß 
Chanteraine einer Anzahl Royaliſten 
als geheimer Schlupfwinkel diente, ſo 
mußte der Zufall, der einen Offizier 
des erſten Konſuls dorthin geführt 
hatte, wenigſtens in den Augen des 
jungen Mannes, als eine Fügung der 
Vorſehung betrachtet werden. 

Die Schwierigkeit lag jetzt darin, 
klug und möglichſt in der Stille zu 
handeln. Auf den Zehenſpitzen hin— 
ſchleichend, gelang es Oberſt Fargeot, 
den Raum, in dem er ſich befand, un— 
gehört zu derlaſſen und auf den ſeit— 
lich gelegenen Gang zu gelangen. 

Dort 
Er ging eine Strecke von etwa fünf— 
zehn Meter der Wand entlang, wobei 
er taſtend die verſchiedenen Thüren er— 
kannte, die nach den vorhin von ihm 
beſuchten Gemächern führten. Allein 
nicht das geringſte Geräuſch, kein ver— 
dächtiges Gemurmel oder Geraſchel 
verkündigte die Anweſenheit von Men— 
ſchen in den anſtoßenden Räumen. 

Ein wenig enttäuſcht, dachte Pierre 
ſchon daran, in den ſoeben verlaſſenen 
Sxal zurüdzufehren, um in Erman— 
gelung bon etwas Beflferem die fleine 
Gefehichaft zu beobachten, allein er 
fürchtete, nicht nur entdedt zu werben 
und dadurch die Ruhe der entjchieden 
mehr drolligen als gefährlichen Leut- 
chen zu ftören, fondern auch jelbit jede 
Ansficht zu verlieren, hinter das Ge- 
heimniß, das ign in jo hohem Grade 
intereffirte, zu fonmen. 

Sr hielt es fchließlich noch für das 
Klicste, diefen Theil Des Schlofjes 
porläufig zu verlaffen, ohne fich jedoch 
alfzumeit dabon zu entfernen, und ein- 
aehendere, fnftematifchere Forichungen 
auf den nädhiien Tag zu verjchieben. 

So fchisfte er fich denn an, den Riid- 
weg anzutreten, indem er diesmal 
längs der entgegengefegten Seite des 
Ganges binging. Obwohl er ich jegi 
nur noch [mer zurehtzufinden mußte, 
fo durfte er es doch nicht wagen, zu 
jeinen Streichhölzern zu greifen, aud) 
hoffte er am anderen Ende diejes lan- 
gen Korridors einen zu den Ruinen 
führenden Ausaana zu finden. 

Allein fchon nach wenigen Schritten 


herrſchte 

| 

| 

| 

blieb er plößlih mie angemurzelt 
ftehen. Er hatte foeben bemerkt, daß 
durch die Rite einer ihm gegenüber: 


tiefite Duntelbeit. 


liegenden Iihüre, die er vorhin mit 
taftender Hand berührt hatte, 
ſchwacher Lichtſchimmer drang. 
War es möglich, daß dieſer gemil— 
derte Schein vom Kronleuchter im 
Muſikzimmer herrührte? Nein, denn 
Pierre konnte dieſe viel weiter entfernt 
liegende Ihürg an dem meit helleren 
Lichtſtrahle 
ſtrömte. 
Mit verdoppelter Vorſicht ſchlich ſich 
der junge Offizier jetzt nach der ande— 
ren Seite des Ganges und legte das 
Ohr an die dünne Wand. Aber auch 
hier ſchien tiefſte Stille zu herrſchen. 
Und nun öffnete er, jede ſeiner Be— 
wegungen genau berechnend und beim 
leiſeſten Krachen des Holzes erſchrocken 
zuſammenfahrend, die Thüre. 
Ein Blick in's 
klar zu machen, 
hatte, und daß 
bot, 


ein 


erkennen, der ihr ent— 


>; Gemadh genügte, ihm 
daß er fich verirrs 
das Zartgefühl ihm ge- 
ſich ebenfo borfichtig wieder zu 
entfernen, als er aefommen ivar. 
Allein eine umntiderfjiehliche Gewalt 
a ihn gleihfam auf die Schwelle 
eit. 
Mas für eine feltfame Sinnestäu— 
Ihung hielt ihn gefangen? Xas er — 
im Iraume — ein enizüdendes Mär- 
chen, jenes Märchen vom Dornröschen, 
das Iante Manon3 zitternde Stimme 
ihm einjt wieder und twieder erzählt 
hatte, und da3 ihm vorhin zufällig 
wieder in den Sinn gefommen war? 
Maren es übernatürliche Mächte, die 
ihn bis an die Pforten des verzauber- 
ten Schloffe3 geführt hatten? Bei fei- 
nem Ericheinen maren die grünen 
Mauern zurüdgewihen. Die feit 
hundert Jahren jtilljtehenden Uhren 
hatten zu jchlagen begonnen, die alten 
Porträts waren aus ihren Rahmen 
herniedergeitiegen, um ihre früheren 
Lebensgewohnheiten wieder aufzuneh- 
men, während die Klänge eines alten 
Liedes, bon unfichtbarer Hand den 
Taiten entlocdt, ertönten. Ind nun, 
bier vor ihm, da lag ja auch die von 
den Feen in Schlaf gezauberte Prin- 
zeffin — da3 entzüdendite Dornrös- 
| hen! Der matte, faft rofige Schim— 
mer einer jilbernen Qampe umjtrahlte 
fie. Ja, Dornröschen war es, das da 
in zarter, lieblicher Schönheit, ein Buch 
in der Hand und vom Schlafe über- 
mannt, halb ausgejtredt auf den hel- 
len Kiffen de3 Sophas lag. 

Sshre altmodifhe Haartracht, der 
Schnitt des rojageitreiften, mit Biu- 
menſträußchen broſchirten Atlaskleides, 
das Spitzenfichu, das ſich züchtig über 
ihrer Bruſt kreuzte, hätte den Mode— 
damen des Jahres acht ficherlich ein 
ſpöttiſch-mitleidiges Lächeln entlockt. 
Allein die duftigen, leicht gepuderten 
Haare ſchienen vom ſchönſten Blond 
zu ſein; die zarte, blendend weiße 
Hautfarbe, die langen, dunkeln Augen— 
wimpern, der kleine Mund, den das 
unſchuldige Lächeln eines ſchönen 
Traumes umſpielte, das Alles verrieth 
die blühendſte Jugend. 

Ein ſolcher Zauber, eine ſolch rüh— 
rende Anmuth lag über dieſer ſanft 
ruhenden Mädchengeſtalt ausgegoſſen, 
daß Oberſt Fargeot, hingeriſſen von 

dieſem Anblick, halb unbewußt in tief⸗ 
ſter, ehrfurchtsbollſter Bewunderung 
Kin bie Aniee fant. 

Noh am Tage vorher hätte er viel: 
leicht jpöttifch aelächelt, ivenn in Da⸗ 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 3. September 1904 


Schnell geheilt. 


Dieſe Dame litt jahrelang an dem ſchreck⸗ 
lihiten _Sautausfhlag, wurde aber in wer 
nigen Woden bollftändig geheilt mit 


"D. D.D. 


rau >: M. Daniel3 von Windefter, Ky., 
jagt: „Seit fünfzehn Jahren hatte ih in mei 
nem Gericht Geſchwüre. Sie wurden immer 
ſchlimmer, bis ich mich ſchämte, auf die Straße 
zu treten; wenn ich es that, mußte ih einen 
Schleier tragen Mein Gefiht judte und 
bra — daß ich meinte, verrücht zu werden. 
sch hatte jedes Mittel, daS mir in den Weg 

Ah alaubie, nie davon befreit 
K&ines Tages empfahl mir 
eine Freundin Ahr Heilmittel. Ab hatte jo 
vicle verfucht, daß ıch gleichailtig war, meinte 
aber, nodh ein PVerjuh tönne nichts Ichaden. 
Das Ze und Prennen börte augenblidlid 
auf und mein Gefiht wurde klar. Es ging 
lan — und ich war beinahe entmuthigt, aber 
blich dabei, und jetzt iſt mein Geſicht ganz klar, 
wie es war, ehe mich das Leiden heimſüchte. Ach 
mußte ſehr viele Flaſchen verbrauchen. aber daß 
mein Geſicht geheilt iſt, iſt mir zehnmal mehr 
werth. Ich danke Ihnen und wünſiche Ahnen 
allen Erfolg.“ 
DD D, 
pr äyarirte” 


tau verſucht. 
werden zu fönnen. 


it eine nah deutihem Rezept 
Medizin, und die Anwendung 
derielben berubt auf 2siffenichart und ge 
jundem Menichenveritand. Die berübmteiten 
Merzte Deutichlands find fih darüber einig, 
dak nur duch SHaufreinigung und Beritö- 

rung der Milroben eine Kur bon Eezema 
bewerfitelligt werden fann. Man nehme fich 
bor Giften und Droguen, mit welden ver 
Magen überladen wird, jebr in Yaht. 


©. 2. 2. ilt Dei allen unterzeichneten Fir: 
men fowoßl wie in anderen deutichen Apo=s 
thefen in Chicago zu haben. 
Garantirt und zum Verkauf bei 
Herman Sry, bier Läden: 
266 Die North Ave, Ede Larrabee Sir. 
161 Sit North Ave., Ge Halited Str. 
354 Dit North Ave, Efe Schgwid Str. 
1100 N. Halited Str, Ede Fullerton und 
Kincoin Str. 
HM. Biſchoff, 747 S. Halſted Str. 
Hottinger Drug and ruß Co. 465 467 
Milwaukee Abe. Ecke Chicago Ave, 
Public Drug Go. 150 State Str., 
Wholeiale und Retail TDiftributors. 


— 


mengefelffehaft bon der Möglichkeit 
einer Liebe auf den erften Blicf ge- 
Iprochen worden märe. MWllein biejer 
fühne Kämpe, diefer tapfere Soldat, 
der feine erfte Liebe dem bedrohten 
Baterlande geweiht hatte, er war, ohne 
e3 fich jelbit bewußt zu fein, eben durch | 
und durch Gefühlsmenfh. Und nun 
mar es ihm plöhlih, als ob jchon 
immer in feinem Herzen das Bild 
eines Weibes gelebt habe, auf deren 
Erfoeinen er voll Sehnfucht gewartet, 
und daß er fie jet zum erfiten Male 
wirklich und lebendig vor ſich ſehe. 
Was aber konnte dieſes ſüße Ge— 
ſchöpf trotz Allem für ihn ſein? Ein 
entzückendes, raſch wieder entſchwin— 
dendes Trugbild. Bald, o ja, ſehr bald 
mußte ſie ihm entſchwinden. Denn 
was für ein Recht hatte er, hier zu 
bleiben, bei dieſem lieblichen Kinde, 
das in der friedlichen Sicherheit ihrer 





Weltabgeſchiedenheit in einen ſanften 


Sicherlich 


Schlummer geſunken war. 
würde ſie gleich erwachen — wahr— 
haftig, er durfte nicht länger zögern, 
er mußte ſich wieder entfernen. 

Einen Augenblick noch betrachtete er 
Dornröschen. Er hatte ſich ihr ge— 
nähert, ſich ein wenig über ſie gebeugt, 
und plötzlich griff er faſt unwillkürlich 
nach dem roſaſeidenen Band, das über 
ihr blüthenüberſätes Gewand fiel, und 
küßte es. Nun aber ereignete ſich 
etwas Wunderbares. Die ſchwarzen 
Wimpern hoben ſich, zwei große blaue 
Augen lächelten ihn an und eine un— 
endlich weiche Stimme murmelte wie 
im Märchen: „Ich träumte von 
Ihnen — wie lange haben Sie auf ſich 
warten laſſen!“ 

Die Täuſchung dauerte freilich nicht 
lange. Denn kaum 
vollendet, ſo entſchwand auch das 
hübſche Lächeln und tiefe, aus Schrecken 
und Zorn gemiſchte Beſtürzung lag 
auf Dornröschens Zügen. 

Mit todesblaſſem Geſicht war das 
junge Mädchen aufgefahren und ſtand 
nun hoch aufgerichtet, in ſtolzer Hal— 
tung und doch mit faſt kindlich jugend— 
licher Schönheit in ihrem altmodiſchen 
Kleide vor ihm. 

„Wer ſind Sie? Wie kommen Sie 
hier herein? Sie wiſſen, daß ich nicht 
allein bin, und daß —“ 

Pierre aber, den dieſe Heftigkeit 
nicht nur verblüfft, ſondern ungerecht— 
fertigterweiſe ſogar verletzt hatte, war 
jetzt wieder ganz Herr ſeiner ſelbſt. 

„Fürchten Sie nichts Schlimmes von 
mir, gnädiges Fräulein, ich flehe Sie 
an,“ Tagte er in fanftem Tone. „Man 
hatte mir in Audrettes gefaat, daß das 
Schloß Thon feit mehreren Jahren 
nicht mehr bewohnt fei, und Sie dür— 
fen mir glauben, daß feine böfen, Yb- 
fichten mich hierhergeführt haben.” Sch 
bin auf einer Fußreife begriffen; fern 
bon jedem Obdach Haben mich Duntel- 
heit und Unmetter überrafcht, und da 
ih bon dem weiten Marfche erichöpft 
twar, erlaubte ich mir hier, wo ich Nie- 
mand zu beläjtigen glaubte, einen Zu- 
fluchtsort für die Nacht zu fuchen. Eo 
bin ich, ohne auch nur die leifefte Ahn- 
ung bon Ihrer Anweſenheit zu habe N, 
in dieſes Zimmer gekommen und — 

Hier begann die Erklärung nun doch 
etwas ſchwieriger zu werden. Pierre 
— dann fuhr er, wider Willen 
lächelnd, fort: „Ich hielt Sie für das 
Dornrös chen, aber ich bin untröftlich, 
Sie erfhredt zu haben, anädiges 
Fräulein, und werde mich deshalb fo- 
fort wieder entfernen, modurdh ich mein 
Unreht wohl am beiten aut machen 
und Shre Verzeihung erlangen fan.“ 


(Fortfegung folgt.) 
— — — 
Deutſche Zollbeſteuerung. 


Der Zollertrag, der im deutſchen 
Zollgebiet auf den Kopf der Bevölke— 
rung entfällt, hat ſich ſeit der Grün— 
dung des Deutſchen Reichs mehr als 
vervierfacht. In dem Jahrfünft von 
1836 bis 1840 betrug er 2,27 Marf 
jährlich auf den Kopf, im folgenden 
Sahrfünft ftieg er auf 2,67 ME. und 
fanf dann allmählih bis 2,03 Mt. 
im Yahrfünft 1866 bis 1870. F 
folgenden Jahrfünft wieg er auf 2 
ME. jährlih und im Jahrfünft 176 
—1880 auf 320 Mt. Die 2 
1881/1885 hatten einen Zollertrag 
von durhfchnittlih 4,74 ME., 1886/ 
1890. einen folden von 6,65 Mt, 
1891/1895 von 7,63 Mt. und 1896/ 
1900 von 8,87 ME. jährlid. Am 
ahre 1901 erreichte der Zollertrag 
9,15 Mf., 1902 9,23 Mt. auf den 
Kopf. Nah Einführung des neuen 
SZolltarif3 wird eine weitere jehr be— 
trächtlihe Steigerung ftattfinden, de— 
ren Höhe. fi no nicht annähernd 
überfehen läßt. 


war der Sat ! ie. | 
ı mit dem Ausfterben der \ndianer und | 


Neger und Weihe in Baiti. 
(Kölnifche Zeitung.) 


Vor Kurzem wurde die Welt wieder 
einmal durch eine feltfame Nachricht 
; aus der amerifanifchen Negerrepublif 
Haiti überrafcht, die in weiten Kreifen 
nur dann bon fi) zu reden machen 
| pflegt, wenn fie in irgend einen Zmiit 
mit der zibilifirten Welt fommt. Prä- 
fivent Nord hat bei einer öffentlichen 
Gelegenheit erklärt, die Schuld an dem 
rafhen NRüdgang der Landesmwohl- 
fehrt trüge niemand anders, als die 
böfen Meißen, und fie follten jich hü- 
ten, daß es ihnen nicht wieder To gehe, 
wie vor hundert Jahren — al3 fie 
beim Aufitand der Neger aegen die 
Franzoſen in Maffen bingeichlachtet 
murden. Eine folde Kundgebung aus 
dem Munde des Oberhauptes eines 
fonjtitutionellen Staates klingt un— 
glaublich: Kenner des Qandes und fei= 
ner Verhältniffe wundern jich aber 
nicht übermäßig darüber. 
Zum Berftändniß der Perfon des 
Präfidenten und der Umftände, unter 
denen er zur Macht gelangte, fei nur 


relativen Gedeihen® de3 Landes brach 


Präfidentichaftsmahlen ein heftiger 
Bürgerfrieg aus, der da3 ganze ahr 
hindurch dauerte. Keiner der gqeqne- 
riichen Bewerber fonnte ein entjchei= 
des Webergemwicht erlangen; der in der 
Armee beliebte und einflußreiche @ene- 
ral Nord hielt fich politifch völlig im 
Hintergrund und ließ fich von feiner 
She gegen die andern außfpielen. 
Da erklärte fich der bald neunzigjäh® 
tige Grei3 felbjt zum Präftdenten, die 
überrafchten und erfchöpften Ranbiba- 
ten wurden durch einen unblutigen 
ı Putich über Bord geworfen. Der neue 
Prafident, ein von Europas Höflich- 
feit nur wenig angefränfelter Boll: 
blutneger, machte von vornherein aus 
feiner WUbneiqung aegen die Fremden 
fein Hehl. Die zu Ende des Bür 


— — — — — ——————— — — 


wirthſchaftliche Lage des Landes ver— 
ſchlechterte ſich unter den 
und fortſchrittfeindlichen Maßnahmen 
ſeiner Regierung zuſehends, wie 
überhaupt das Schickſal dieſes unglück— 


einem Schritt in die Kultur immer 
zwei Schritte rückwärts machen muß. 
Haiti iſt eines der herrlichſten und 


vergleichlicher Fruchtbarkeit, land— 
ſchaftlicher Schönheit und mit für 
tropiſche Verhältniſſe ausgezeichnetem 
Klima. Es war 


Herrſchaft eine der blühendſten 


im Frühjahr 1902 aus Anlaß der | 


willkürlichen Panne 
: | von Kultur noch vorhanden ift, mie 
es er 
| auf frangöfiicher 


ſich gegenfeitig umbringen, wenn ein 
innerer Drang fie dazu triebe. Speife 
und Iranf würde ihnen ihr gütiges 
Land beicheren. Nachdem fie abef ein- 
mal die äußern Formen eines neugeit- 
lichen Staatämefen? angenommen 
haben, find fie darauf angewieſen, 
Fühlung mit der weißen Welt zu hal— 
ten und ihre Maßnahmen in Politik 
undBoltswirthichaft einigermaßen dem 
anzubequemen. Gerade hierzu find 
ihnen aber die in ihrem Lande anfäfli- 
gen Weißen unentbehrlih. Sie find 
die einzigen, melche wirthichaftlichen 
Unternehmungägeift befigen, Handel 
und Wandel am Leben erhalten. Sie 
fönnten diefe Miffton zum Vortheil 
der Eingeborenen in noch höherem 
Mabe erfüllen, menn fie nicht durch 
deren Mitmollen und durch engherzi- 


ı ae Beitimmungen, wie 3. 8. den Xrti- 


| tel 6 der Berfaffung, 


folgendes angedeutet: Nach einer Zeit | 





ı Ihe Schiffahrt, 
; Amerifa = 


i Deutichen. 


| bei weitem an 


der Fremden 
den Erwerb von Grunbeigenthum ber- 
bietet, auf Schritt und Tritt gehin- 
tert wären. Iroßdem haben fie ben 
aefammten Handel und das Bankiwe- 
fen in Händen, und mo — abgejeben 
bon dem alten Schlendrian im Kaf- 
fee- und Baummollbaun — auch auf 
landwirthichaftlichem oder induftriel- 
len Gebiete etwas geichieht, wie durch 
Ynlage von Kafao- und Tabakpflan- 
zungen, Sägewerfen, der einzigen Ei- 
fenbahn des Landes, da geihieht e3 
durch die MWeiken, por allem durch die 
Diefe Stehen, mas Zahl, 
und Anfehen anbetrifft, 
erster Stelle. Wenn 
auch; der direfte Handel mit Deutfch- 
lard durch den por drei Jahren aus— 
gebrochenen Zollfrieg lahmaeleat tit, 
liegt doch der Handel mit den Haupt 
verfehrsländern, den Vereinigten 
Staaten und Franfreih, zum größten 
Iheil in deutfchen Händen. Die deut- 
durch die Hamburag- 
Linie vertreten, vermittelt 


Mohlitand 


| troß des holländifhen und franzofi- 


ſchen Wettbewerbs etwa 


drei Viertel 


| des gefammten baitilchen Handelsper- 


nad) ! # 
. und Töchter 


erfrieas Schon traurige politifche und | fehr®. ” vu 
3 95 10) Are | Beziehung, find die franzöjiichen n= 


Meit geringer, in materieller 
was 
ja 
auch die Landesiprache, noch immer 
Grundlage. Die 
beflern Familien fenden ihre Söhne 
zur Ausbildung nad 
frangöfifche Priefter und 


tereifen; doch beruht Das wenige, 


Frankreich, 


Nonnen wirken, trotzdem das Volk in 


geſegnetſten Länder der Erde, von un- 


faſt ungemildertem Heidenthum lebt, 
viel Erſprießliches im Lande. Die 


Amerikaner ſind im weſentlichen als 


unter franzöſiſcher 
und | 


merthoolliten Befigungen der Welt, die | 


Koloniften führten das heute jchon 
längſt ſagenhaft gewordene 
Tropenpflanzer -Leben und ſchlepp— 
ten Reichthümer nach dem Mutterlan— 
de davon. Alle tropiſchen Kulturge— 


wächſe wie Zucker, Kaffee, Baumwolle, 


| 
| 
| 
lihenLandes zu fein fcheint,daf es 
| 
| 


üppige | 
—2* der inneren Wirren ſchlugen, unbehel— 


den Eingeborenen als 


| Indigo gediehen in Fillle und vorzüg= | 


lichiter VBejchaffenheit und’ bildeten 


Ausfuhrartifel von ungeheuerem Wers= | . 
— geh | bergefien zu jein. 


the. Selbft an Gold brachte das Land 


in den erften Zeiten der Kolonijation | 


durch die Spanier eine reiche Ausbeu- 
te. und es wird angenommen, daß die 


ı bei den damaligen rohen Gewinnungs= 
methoden verlaflenen Goldadern der 
Gebirge der modernen Tedhnit 
reihe Schäße liefern fünnten. Aber 
faum hatten die Neger ihre TFreiheit 
erfämpft, da verfielen fie ihrem na= 
türlichen Hang zum Nichtsthun. Gie 
ließen die beitehenden Kulturen 
die von den Franzofen erbauten Ge- 
birgsftraßen zerfallen. Sie lebten 
und leben in ihren Hütten im Walde 
zeritreut oder auf den veriilderten 
Plantagen. Für ihre unglaublich ge- 





ı ringen Bedürfniife forat das freigebiae | gt en 
3 PmeNe Pangl. Na TeeigEleg ‚ tionen die Hand lieh. Alle Betheilig- 


Land, ohne daß fie viel dazu thun 
müffen. Früchte aller Art machjen 
mild, die paar Rinder, Schweine und 
Hühner ernähren fich felbit, halb ver- 
| wildert, im Freien. Braucht der 
Bauer für feine außerft geringen Be- 
dürfniffe an Kleidung oder fonftigem | 
Qurus Geld, fo pflüct er einige Süde | 
| voll Kaffeebohnen, foviel fein Eſel tra— 
gen fann, und brinat fie zur nächiten 
Stadt. So ift Kaffee, wenn aud in 
geringerer Menge al3 früher, der 
mwerthoollite Artikel, den das reiche 
Land ausführt; neben ihm Tpielt die 
| Baummolle noch eine gewiffe Rolle, 
| 





die wenig Arbeit erfordert und nod 
pöllig veriildert ihren Ertrag liefert, 
oder das wenige, was an merthvollen 
Hölzern aus den die Berge bededen= | 
den berrliden Wäldern gemonnen 
| wird. Diejes phäatenhafte Dafen der 
| Landbevölkerung hat ſeinen Gegenſatz 
im ſtädtiſchen und politiſchen Leben. 
Hier herrſchen ungezügelte Leidenſchaf— 
ten; Ehrgeiz und Gewinnſucht, ge— 
paart mit urſprünglicher afrikaniſcher 
Wildheit, erzeugen die fortwährenden 
Bürgerkriege, die durch den zwiſchen 


Schwarzen und Mulatten herrſchenden 


ſchonungsloſen Haß beſonders blutig 
werden. Weſſen Ehrgeiz jeweils durch 
den Beſitz der höchſten Macht befrie— 
digt iſt, der ſucht ſich dieſe durch rück— 
ſichtsloſe Verfolgung ſeiner Widerſa— 
cher zu erhalten und ſie durch noch 
rückſichtsloſere Ausbeutung zur Quelle 
des Gewinnes zu geſtalten. 

In dieſem Idyll von Trägheit, Lei— 
denſchaft und Verbrechen hat natürlich 
auch der Weiße ein Feld ſeiner Bethä— 
tigung gefunden. Gewiß, Präſident 
Nord hat nicht ganz unrecht, wenn er 
für die herrſchenden Mißſtände die 
Weißen verantwortlich macht. Wäre 
es möglich geweſen, das Land völlig 
vom Weltverkehr abzuſchließen und 
von aller europäiſchen Kultur unbe— 
rührt zu erhalten, ſo wären alle ſolche 
böſen Fragen wie Anleihen, Goldagio 
und dergleichen nicht entſtanden. Die 
Regierung hätte Papier oder fonit et- 
was, etwa Kaurimufcheln mie bie 
ſchwarzen Vettetn in Zentralafrifa 
als Umſatzmittel bewerthen können, 
das gar keinen Schwankungen unter- 
morfen wäre. Die Haitier würden in 
arfadifcher Unfchuld nadt einherge- 


hen, wie ihre Vorfahren; fie würden 


| Schaft ringenden Parteien; 


noch ſchließlich Revolutionen mit dem Gel— 


der übermächtige Nachbar reſpektirt. 
Die letzte der vier Nationen, 
Haitier überhaupt kennt, ſind die Eng— 
länder. 

Im allgemeinen blieben dieſe weißen 


Kaufleute, wie hoch auch die Wogen 


unwillkürlich von 
höhere Weſen 
geachtet. Perſönliche Zwiſte blieben 
nicht aus, pflegten aber, ſobald die 
heimiſche Regierung ein Paar Kriegs— 
ſchiffe zeigte, bald ausgeglichen um 
Leider aber dehn— 
ten die Weißen zum Theil ihre Spe— 
kulationen auf das politiſche 
aus. Sie ſchoben, um mit ihr ge— 
meinſam das Land auszunutzen, die 
eine oder die andere der um die Herr— 
es wurden 


ligt und wurden 


de der Weißen gemacht, dieſe ſo in das 


Parteigetriebe gezogen und dem Haſſe 


| und der Rache der Gegner 


ausgeſetzt. 


Ein ausgeſprochener Umſchwung zu 


und Deutſchen 


und | ihren Ununjten trat aber ein, al& vor 


einigen Jahren das aus Franzofen 
zufammengefegte Di- 
reftorium der die Geldaejchäfte der 
Regierung führenden Banque Natio- 


ı nale d’Haiti einem Minifter zu — qe- 


| 


| die Frreiheit zu ermwirfen. 


Iinde gefagt — ungefeglichen Opera 


ten wanderten ins Oefänaniß, und e3 
war diesmal fchlehterdinag feine 
rechtliche Grundlage vorhanden, um 
fiir die, zweifellos verbresherifcher Ma= 
chenſchaften überführten Ausländer 
So ſah der 
Haitier, daß man auch Weiße wie ge— 
wvöhnliche ſchwarzeSpitzbuben einſper— 
ren kann, ohne daß gleich die gefürch— 
teten Kriegsſchiffe erſcheinen — das 
europäiſche Preſtige, das Wolkengerüſt, 
auf dem das Uebergewicht einer Hand— 
voll Weißer über die farbige Welt an 
ſo vielen Punkten der Erde beruht, 
war zufamrıengebrochen. 

Nun ift gerade jet unter Präfideni 
Nord die Mikmwirthichaft und allge- 
meine Depreflion mieder einmal auf 
einem Punkte angelangt, der faum 
noch überfchritten werden fann. Die 
Ausfuhr des Landes fann fi nicht 
bom Preisrüdgana des Kaffees und 
anderer Erzeugnifle erholen, und bie 
dur ſchamloſen Diebſtahl geſchmä— 
lerte einzige Goldquelle der Regierung, 
die Ausfuhrzölle, reichen nur eben 
noch für den Dienſt der äußern Anlei— 
hen aus. Die Kaufkraft des Landes 


pe per Monat 
für Behandlung. 


5 Medizin frei. 


KATARRH 


veruriacht Würgen, Spuden, Huſten, 
und in den Ohren Summen und Ges 
räufhe; Gase, Blähungen, Bes 
ihwerden, nah dem Cilen Kopf: 
fhmerzen. Wenn dieie Symptome nicht 
geheilt werden, jo itellt ih Shwindfucht 
ein: danı folgen Bruitihmerzen, 
Ahemnotb, Shwähe und Rad: 
ihweiß. Tr. Teahman garantirt 
Satarrh zu heilen und aud Shwind- 
fucdht in den eriten Stadien durch jeine 
direkte Methode von Behandlung. 
Lakt Euch warnen. „Worjicht ift befier als 
Nachſicht.“ 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


T. W. Deachman, M. D,, 
10 Dearborn Str,, Zimmer 9, 


EAe Randoiph Strafe. — Nehmt Elevator. 
Sprechftunden: Zäglih bis 6; Montag, 
Mittwoch und freitag bis 8. Sonntags: 10 


bis-3. Schneidet dies aus und bringt- e8 
mit. lag, mija* 


\ 


Gebiet | 


rung 
| troile 


die der | 


ı bare 


| 


ji ihre Wiederbelebung als 


Panopalhilchen Prolellors 
üherrüſchende Behauplung 


Reine Rrankheit, die er nicht zu heilen vermag. 


Seine wunderbare IMacht bewirkt 
Wunder der Heilung. 


Heilt hoffnungsloje Jnvalide, die für unheilbar erklärt, und bringt 


Leuten Leben und Gejundheit, 


die von den Aerzten als 


dem Tode verfallen aufgeaeben waren. 


Merkwürdige Gefhichte einer Frau, bie vom Begraben gerettet wurbe. Saat, 
diefer Wundermann brachte das Herz zum Schlagen in ihrem 
Körper, als fie für da3 Grab hergerichtet wurde. 


Gibt Privat - Praxis auf und gibt feine Bienfte 
koflenfrei. 


O 


— 


fferirt Hausbehandlung, abſolut koſtenfrei, zu ſchicken an die Kranken und 


Leidenden. Heilt die tauſende Meilen weit Entfernten ebenſo leicht, 


als 
Aerzte und Arzeneien 
nutzloſe 


Sedt. ESpezial Korreſpondeny). 

Hadley, der eminente Gelehrte 
und Profeſſot der Panopathie und Phyſiactrics in 
hieſiger Stadt, kündigte an, daß er feine große und 
lohnende Praris aufgegeben hat und von jetzt an 
ſeine Dienſte koſtenfrei der Behandlung und Heilung 
don chroniſchen Krankheitsfalen widmen wird, die 
von Aerzten für hoffnungslos erfklart wurden. Er 
bat geſagt, daß er es als ſeine religiöſe Pflicht be— 
trächtet, die Kranken und Lei ohne Rüdjicht 
auf Pelohnung zu beilen. 

Dieſe Entſcheidung, wunderbar in dieſen Tagen 
und Zeit von wahnſinniger Geldgier, iit um ſo be— 
merkenswerther, wenn man den eroßen Ruf dieſes 
Manunes als einen wiſſenſchaftlichen Her enmeiſtert 
und ſeinen phänomenalen Erfolg im Heilen Le: 
trahter, wenn alle anderen veriagen. In zahlloſen 
Fällen bat er Männer und jrrauen, die von ers: 
ten aufgegeben waren, genommen ımd fie dem Ye 
ben und der Gejundbeit im Furzer Zeit wieder zu 
acführt und in jo wunderbarer Weile, dak e3 alfae- 
meines Grftaunen und Pemunderung unter allen 
Klajien der Bevölkerung hervorgerufen bat, die Diefe 
Ihatjcchen kennen. 

So weit bat fih nob feine befriedigende Erklä— 
gefunden für Dr. Hadlens gebeimnikvolle Kons 
üder Krankheiten aller Urt, umd jeine jchein- 
täbigfeit, den Tod zu bewältigen, noch für 
die Mittel, mittelft welcher er beinabe wunderbare 
Heilungen erzielt bat, die ibm freditirt werden und 
ibn zum Seiler aller Heiler machen. Gr jcheint 
Macht über daS menschliche Leben zu beiigen und 
über die Krankheiten, die e8 bedroben, pie fie anz 
dere Sterbliche nicht befigen. Gr beift angejichts 
folder fcheinbarer Inmmöglichkeiten, dak man Nie: 
mand tadeln fanıı. wenn er glaubt, der Doktor bes 
fiße übermatürliche Kräfte, 

Von Natur ein beicheidener, ftiller Mann mit 
dem Rufe, nie mehr zu jagen, ala er zu thun vers 
mag, ftellt er die Webauptung auf, daß es feine 
Krankheit aibt, die er nicht beilen fan, fein Fall 
fo jhlecht ftebt, dak er nicht abiolutes Vertrauen hat 
zu Seiner Yübigleit, Geiumdbeit und Kraft wieder 
zu geben. Beweis, daß dies wicht mehr al3 Die 
buchftäblihde Wahrheit iſt Jiefert eine Batien: 

e Frau Dattie MeCullen von San BWebro 
Gal., die bebauptet, daR er den YVebensfunfen in 
ihrem Körper wieder anfachte, als jie fiir das Grab 
vorbereitet Apurde, Daß am Ende ciner langen 
Krankheit, einer Romplifation don Leiden, ihr Kör 
per ſich leblos anfühlte und die Aerzte ſagten, das 
Ende ſei da, aber daß Dr. Hadley das Herz wieder 
zum Schlagen brachte und das Blut floß wieder 
durch ihre Adern und Wärme iſt ihrem ausgemergel— 
ten Körper wiedergegeben. Sie betrachtet natürlich 
unbegreiflich und neunt 
Dr. Hadley einen „Wunder-Wirker“. Gin anderer 
Fall war der von Frau M. Worthington von Fag 
Harbor, N. In eine Frau, die ſeit fünfundzwanzig 
Jahren eine Irvalidin war, viele lange Monate 
bettlägerig im Hoſpital lag und die für hoffnungs— 
los unheilbar und dem Tod verfallen von den 
Aerzten erklärt war. Sie war ſo vollſtändig von 
der Krankheit niedergedrückt, voll Schmerzen und 
Vein, daß ſie wie eine Leiche ausſah und ſich als 
ſolche anfühlte, als Dr. Hadley mit fſeiner wunder— 
baren Behandlung? = Methode begann und fie pom 
Grabe rettete. 

In einem andern fyal, dem von Herrn 9. 2. 
Hal in Snowoille, Pr., verjuchten zehn Doktoren 
mit Arzueien und Operationen dieien boffnungsio- 
fen Anvaliden gu beilen, der an einer Krankheit 
litt, die feit LSangem als unbeilbar galt. Einer 
nah Dem andern gab e3 al8 unmöalih auf. Der 
Mann war am Rande des Grabe. Gin Stüd Aino 
hen, Fuft einen Zoll Yang, war ihm aus dem Sopf 
geichnitten, gerade über den Augen. Seine Schmer: 
zen waren gräßlih und die Werzte riethen zu einer 
anderen Operation alS der einzigen Gelegenpeit, 
fein Leben zu retten. Uber Dr. Hadley übernahm 


New 


Hr, 1. 


Tr. Wr. Wallace 


Denden 


D 


ſinkt und damit auch die Einfuhr und 
die Erträgniſſe der Einfuhrzölle. Geld 
braucht aber die Regierung, und da 
die Weißen wenig Neigung haben, ihr 
bei ihrer rückſchrittlichen und fremden— 
feindlichen Geſinnung neue Anleihen 
zu gewähren, ſo druckt ſie maſſenhaft 
Papiergeld, wodurch das Goldagio ins 
Ungemeſſene ſteigt. Was Wunder, 
wenn die Stimme des Volkes für dieſe 
Drangſale, in die das Land durch ſei— 
ne Anmaßung, ein Kulturſtaat zu 
ſein, geſtürzt worden iſt, die Weißen 
verantwortlich macht, und den Macht— 
habern iſt es willkommen, für die Lei— 
ſtungen ihrer Unfähigkeit die Sünden— 


die bei ihm perſönlich Vorſprechenden. 


Heilt, wenn 


verſagen. Verſchmäht 


Droguen. 


den Fall, ſagte, ſägen und ſchneiden in den Kodf 
des Mannes ſei nicht nöthig, und nahm Herrn Hall 
unter Behandlung, und, wunderbar iwie es füheinen 
mag angeficht3 der früheren feblichläge, der Mann 
ftand von jeinem Bett auf und ging umber, fein Le: 
ben gerettet, feine Gejundheit und Kraft in uns 
derkorer Wetfe twieder hergeftelt. Dies find nur ei- 
nige Beiipiele von Hunderten, wo Dr. Sadlehs nas 
bein wunderbare Kräfte die Bande der Krankheit ges 
löft hat und die elenden Opfer, die an einer lebene« 
erfährlihen Kranfbeit litten, in ftarfe und glüd: 
lihe Männer umd Frauen verwandelte. 


Natirrtih it die Anfündigune, dak ein Man 
von jo wunderbarer Fähigleit zu heilen, ein Mann, 
der vielleicht mehr Watienten bat, als irgend ein 
anderer Doktor im diejer Stadt, feine Dienite und 
Hausbehondlung Allen frei verabfolgt, die darum 
erſuchen, außerſt ſenſationell und weitreichend in 
ſeinen Folgen, weil er jedem im Lande, reich und 
arm, eine goleiche Gelegenheit gibt, geheilt zu wer⸗ 
den, indem ſie ſich die große Geſchidlichkeit, lange 
Erfahrung, wunderdare Kraft umd die ertwieisme 
Fähigkeit zu heilen, diefe® weltberühmten Gelehrten 
zu Ruke machen. 

Um bie angegebenen Thatſachen beftätigt au er: 
bal’en, batte Tr. Sadlen in feinen Offices an 
Naoıjon Üvenne eine Unterredung, unter ander:m 
jogte dev große Rat boloaz: 

Ja, ich beile ebenſo tech Schlaglahmung, Schwä⸗ 
ben Taubheit, Schwindfucht, Briabts Krankheit. 
Krebs, Geſchwure oder irgend eine andere Kranf- 
beit. die gewohnlich als unheilbar erflärt werden, 
wi: ih Nbeumatismus und Magenleiden, Wlutieis 
ben, Kıtarrh oder gend cine Krankheit, der Dr: 
— — eſent iſt, heile. Ih ldann Sqchmerzen 
vertreit die Lebens-Energie erneuern, den Er— 
ganen die Kraft wiedergeben, welche durch Krant⸗ 
hei? Alte er der Unfall erfchüttert ift. 


"Ih sabe die nußlofen Proguen und Medizinen, 
die dewotnlich ron Aerzten verſchrieben werden. 
verworfen, und jetzt nach langjahriger Praris und 
Griahrung finde icy, Daß ih die Macht bei: ge, meine 
Patenten zu berien, ohne dak fie zu mir fomımnen 
oder id zu ihnen geben brauche.” 

„5 wurde gejagt, dak Sie Ihre Privat Praris 
aufgegeben baben und daß Sie fih Diefer neuen 
Wrbeit widmen tserden.* 

„sa, «8 tt wahr. Aber ich beabjichtige jeden zu- 
beilen, amsmeldher Krankheit er auch ffiden mag. 
io lange ih dayır im Stande bin. &8 iit einerlei, 
ih sche reiche wie and orme Patienten an. Ah 
wurle überzerat, Dat; es meine Piliht als Ehrikt 
iſt, gegen den großen Seiler, der mir dieje Kraft 
verlie re auch zu gaebrauden, nm ben SHranfın 
und Leidenden zu beifen, wo fie auch jein mögen, 
wer jie auch jind und unter melchen Umftäinden je 
fi befinden mögen. Allee was cin Menfdh, der 
us irgend ciner Urſache leidend iſt umd aebeilt 
zu werden wünſcht, zu thun braucht iſt, mir einen 
Brief zu ſchreiben mit ſolgender Adreſſe: Win. 
Wallace Hadlev, M. D., Office RM, TR Map.: 
fon Avenue, New Dort, umd feine Krankheit anzu— 
neben, an welcher er am meeiften leidet, Die Haupt 
Inmptone, Alter ud Ihlcht und ih bin bereit 
und Wiliend ıbm zır dienen und ibm meinen Sur- 
ins don Haus behan Be foitenfrei 
ſchicken.“ 

„Wollen Sie ſagen 
Sie ſchreiben und gedeilt we 
Geld bezahlen zu müſſen?“ 

„Deo8 tft genau, was ich meine, @in jeder. Ach 
bin fein Mıillionar und ich weiß, welche Unkoſten 
damit verfnüpft find, Dies zur tbun, aber ich hätte 
nicht meine Brivatpraris aufgegeben, wenn ich 
finanziell nicht im Stande geweſen wäre, meine 
Dienſte Allen angederhen zu laſſen, die fie bedüt— 
fen. Und außerdem iſt es keine Frage des Geldes, 
ſondern eine meiner Pflichten der Menſchheit gegen: 
uber, wie ich es auffaſſe.“ 

„Aber wie mit jenen, die entfernt wohnen, 
nen Sie die auch heilen?“ 

„Ich habe Ihnen bereits geſagt, daß Entfernung 
teinen Unterſchied macht. Ich vermag jene, die taıl- 
fende Wie:len wert weg find, genau jo fchnell und 
fiher zu heilen, als die, die in meiner Office vor— 
fprewen. Ind ih bin beionders begierig, Tolche Fali· 
zu heilen, in welchen Aerzte und Arjneien verſegt 
haben. IEs iſt mir gleich, was Andere ſagen mö— 
gen, oder weshalb ſie keinen Erfolg hatten. Es iſt 
mir gleich, wie gefährlich chroniſch oder hartnädig 
die Krankheit ſein mag. Thatſächlich ziehe ſch diee 
hoffnungsloſen Fälle vor, da ſie mir eine Gelegen— 
beit geben, über alle Zweifel ju beweiſen, daß es 
keine Krankheit gibt, die ich nicht zu heilen vermag.“ 


abſolut zu 


ber frank ift, ar 
fann, obne Ahnen 


dak jeder, 
reden 


fön: 


ten fo harmlofe afrifanifche Beftie ei- 


nes Tages wild wird, dann fann Hai- 
t! noch [hlimme Tage für die Weihen 
fehen. Dann beftehen drei Möglich- 
feiten: Entweder man überläßt das 
Land fich felbit und der Barberei, oder 
man nimmt die finanzielle Verwal: 
tung und die Jurisdiftion unter in— 
ternationale Kontrolle und trifft ähn- 
liche Sicherheitämaßregeln, oder end- 
lih, mas nad der Lage der Berbält- 
niffe das mahrfcheinlichite ift, Haiti 
bört auf, ein Staat zu fein und 
nimmt einen neuen Auffhiwung un= 


; ter den Sternen und Streifen. 


böde zu finden. Die Lage wird imımer ' 


unerquidlicher für die Weihen; fchon | 
beginnen fie, fich au& dem Lande zu- 
rüdzuziehen, viele halten nur noch fo 
lange aus, bi3 fie ihre laufenden Ge- 
fchäfte abgemwidelt haben, ma3 bei bem 
bejtehenden Spftem endlofer Kredite 
und bei derNRothmwendigfeit, die Schuld- 
ner durch die Gewährung immer neuer 
Kredite zahlungsfähig zu erhalten, 
eine Schraube ohne Ende if. Schon | 
vertrauen die Weiben ihrer Sicherheit 
nicht mehr völlig. Noh im Tegten ı 
Bürgerkrieg, ald Präjident Nord mit 
feinem fiegreichen Heere in der Haupt- 
ftabt eingezogen war und bie fampfer= | 
bitten bisziplinlofen Truppen noch an 
allen Eden unter Gemehr ftanden, da 
fonnten die Vertreter ber europäifchen 
Mächte unbemaffnet im Schritt dur 
die ganze Stadt reiten, um den frieb- 
lichen Bewohnern Zutrauen zu‘ ber 
Lage einflößen. Jetzt it es in fri- 
fhem Gebädtniß, mie mitten im Frie- 
den der franzöfifche und der beutfche 
Vertreter von Soldaten thätlich belei- 
bigt murben.. Und wenn nun wirklich, 
mas Kennern bes Landes nicht audge- 


fhloffen erfcheint, die in ruhigen ** 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— Ein praftifher Arzt. — Der 
Doktor Meier erhält ohne vorausge— 
gangene Beitellung von einem Zigar- 
renhaufe eines Tages einen Boften Zi: 
garren laut beigelegter Rechnung zum 
Gejammtpreife von fünfzehn Mark zu= 
geichidt, mit der Bemerkung, daf die- 
felben ganz vortrefflih jeien. Eine 
Probe bejtätigt dies denn auch. Hierauf 
geht von dem Doktor an die Firma 
folgendes Schreiben ab: „Ich empfing 
bon hnen 150 Stüd unbeftellte 3i- 
garren zum Preife von fünfzehn Marf. 
Als Gegenleiftung überfende ich Ihnen 
beifolgende fünf Rezepte A 3 Mt. — 
15 Mt. Sie find zwar ebenfall3 nicht 
bejtellt, aber jehr qut. Hochacdhtungspoil 
Dr. Meier, prakt. Arzt.“ 

— —e— — 
850 nad Kalifornien und zurüd. 


Chicago, Milwaukee & St. Paul Bahn. 


Tüglih bi3 zum "10. September. 
Tidet3 giltig auf dem Dverland Limi- 
teb, welcher. den Union-Bahnhof, Chi- 
cago, um 6:05 Uhr Abend verläßt. 
Ein weiterer guter Zug um 10:25 Uhr 
Abends. Tidets, 95 Adams Sir. an 
Harrifon 3843. 





(Grliefert von der „Afiociated Prehr.) 
Inland. 


Drohender NRiefenitreif. 
Der ganze Orisverkehr in New Vork ſoll 
aelähmt werden. 


New Hort, 3. Sept. Falls bis Mon- 
tag um Mitternacht den Zuaführern 
auf der neuen Unterarundbahn nicht 
die neunftündige Arbeitszeit und $3.50 
Tagelohn zugeſtanden wird, werden 
die Angeſtellten aller hieſigen Hoch— 
bahn- und Straßenbahnlinien die Ar— 
beit einſtellen; die Brooklyner werden 
ſich jedoch nicht betheiligen. Sie erhal— 
ten 33 den Tag für zehnſtündige Ar— 
beit. 

Helena, Mont., 3. Sept. Die Koh— 
lengräber und die Grubenbefiger im 
Staat haben einen neuen Arbeitsper- 
trag abgejchlofien, der vom alten nur 
in dem Arbeitsfyitem abmeicht. 

Trinidad, Kol., 3. Sept. Präfident 
Homells und Schretär Simpfon vom 
Diftritt 15 der Ver. Grubenarbeiter 
bon Amerifa haben die Streifbrecher 
in den Rohlengruben aufgefordert, bie 
Arbeit einzustellen und fich ihnen anzu= 
ſchließen. 

Dierfwürdige Kunde. 
In Denezucela herrfdht Gedeihen, und die 
Schuiden werden fchnell abhezabit. 


Mafhinaton, 3. Sept. Sollten in 
Venezuela während der nächjiten jech3 
Sabre friedliche Zuftände anhalten, fo 
wird die Republit dann fchuldenfrei 
fein. Der unter natürlichen Umitän= 
den ergibige Handel3umfaß des LZan- 
des hat einen Auffhwung genommen, 


und die zur Bezahlung der Schaden: | 


erſatzſummen an Deutſchland, Ita— 
lien und England bei Seite geſetzten 
Beträge ſind größer, als man erwar— 
tet hatte. Venezuela's Geſammtſchuld 
an das Ausland iſt etwa 88,000,000. 
Warnung vor *wanama. 

Waſhington, 3. Sept. 
rett, der amerikaniſche Geſandte in 
Panama, warnt entſchieden vor der 
Auswanderung nach Panama, wo für 
Ingenieure, Maſchiniſten, Schreiber, 
Stenographen u. ſ. w. nichts zu ver— 
dienen ſei; an ſolchen Leuten herrſche 
bereits jetzt Ueberfluß. Für geſchäft— 


liche Unternehmen fehle der Grund. | 


Zebensmittel, Miethen u. f. m. feien | 
dagegen im Preije berbreifacht wor⸗ 
den; die Gegend ſei aber nicht ſo un— 
gefund, wie Reiſeſchriftſteller ſie ſchil⸗ 


derten, die Sterblichkeit ſei nicht grö⸗ | 


Ber als der ähnlichen Bauten in den | 
Der. Staaten, 
Sumpffieber ala hie‘,nfande Zeit, 
über eiinzı Monat et fein Gelöfieber- 
fall meyr vorgefommm, 
allen Trobenländern ſeten die klimati— 
ſchen Verhältniſſe nicht ſo geſund wie 
in gemäßigter Zone. | 
Sie Weien im No 

New Horf, 3. Sept. 

KRommiffär zum internationalen Frie= 
densfongreß in ©t. Xouis, Garten de 
MWiart, bezeichnete heute die Nachricht | 

'pon der Anlage großer Grenzbefeiti- 
gungen im Kongofreiftaat für über- 
trieben. 3 jeien nur Forts zum | 
Schuß der 12,000 Köpfe ftarfen meis ! 
ben Bevölferuna, welche unter. vierzig 


ugo-Freiſtaat. 
Der belgiſche 


Tefegraphirche Dejefchen. | Ce 
| 


Sohn Bar: | 


und dort fei weniger | 


| biger, C. 
aber mie in | früherer Präfident der Ddontographic 
| Society, feiner Hautfarbe wegen aus- | 


ı tenden 


Telegraydifihe Notizen, 


Iutaud. 


— Eine Tochter des Gouverneurs 
La Follette von Wiskonſin hat heute 
die Bühnenlaufbahn eingeſchlagen. 

— Arbeitskommiſſär Wright will 
Neujahr zurücktreten, um die Leitung 
eines College zu übernehmen. 

— Die Mitglieder des Niederöſter— 
reichiſchen Gewerbevereins verweilen 
zur Zeit in Waſhington, D. K. 

— In New York ſind 300 Zigeuner 
eingetroffen, die ſich in Winnipeg auf 
einer großenFarm niederlaſſen wollen. 

— 222 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 205 in der Vorwoche, und 181 
in der gleichen Woche des Vorjahres. 

— Hundert Häufer wurden in dem 
Meiler Gem, Xdaho, gejtern einge- 
äfchert. PBiele Familien ind obdad- 
los. 

— Richter Parker, der demokrati— 
ſche Präſidentſchafts -Kandidat, wird 
weder eine Wahlrede halten, noch eine 
Wahlreiſe machen. 

— Um 30 Prozent gegen das Vor— 
jahr haben die Kriegsgerichte im De— 
partement von Dakota abgenommen, 
meldet Brigadegeneral Carr. 

— Mithel & Rowlands Holzla— 
ger — der Dampfer „Verona“ in 

| Ioledo, D., wurden geitern ein Raub 
| ber Flammen. Perluft $150,000. 

| 
| 


— Dom Dampfer „La Bretagne” 
| wurde auf der lebten Yahrt nad New 
| Yort ein Mann über Bord gefpült, 

nad zwei Stunder aber lebend ge- 
| rettet. 
al Carl Dohm, ein Bruder des 
‘ gleihnamigen befannten deutfchenArz- 
| tes in ©t. Paul, Minn., hat fidh dort 
| bor einen Straßenbahnmwagen gemot= 
fen, und fand den Tod. 

— Sechs Rothhäute von der Turtle 
| Mountain Reſe rvation in Nord-Da— 
kota haben im Schnaps den Tod ge— 
funden, und vier andere liegen im 
Sterben. 

— In Aurora, Ill. wurde der 14- 

jãhrige Erich Tillis auf dem Wege 

zur Schule geſtern durch einen herab— 


gefallenen elektriſchen Leitungsdraht 


getödtet. 
— Der Kraftwagenfahrer Adolph 


Peteler aus St. Louis ſtürzte geſtern 


bei Springfield, Ill. auf der Fahrt 
nach Chicago in eine dreißig Fuß tiefe 


verletzt. 
— Auf dem 
kongreß in 


E. Bentley von 


geſchloſſen. 

— Auf dem Wege zu einer Schiwers | 
franfen verfuchte Dr. Alice Mealine | 
in 2erington, Nebr., unter einem hals | 
Güterzuge Ddurchzufriechen, | 
diefer jebte fich in Bewegung, und die | 
Dame büfte beide Beine ein. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: 
rican League: 


Ame⸗ 


12, Detroit 6 (ſieben Innings). 
tional League: Chicago 4, St. Louis 
1; Pittsburg 2, Brootlyn 1. 





den. Unter den Weißen ſeien viele 
Skandinavier, Schweizer, ſeit Kurzem 
ſeien auch zahlreiche Italiener einge— 
wandert. Die Landesverwaltung fei ! 
auf die Forderung der Zipilifation ge— | 
richtet, und nationale Eiferfüchteleien 
feien dort unbefannt. 
Neiche Getreldeernte. 


Portland, Ore, 3. Sept. A luf 
Grund itatiftifcher Berichte in den | 
Meizengegenden der Staaten Dregon, 
Mafhington und Ydaho fehäht der 
„Dregonian“ heute die MWeizenernte in | 
den drei Staaten für da3 Getreide- 
jahr 1904—1905 auf 45,100,000 Bus 
Thel3, geaen 34,785,000 im Vorjahre, 
41,600,000 Bufhels im Sabre 1902 | 
und 46,600,000 Bufhels im Jahre | ( 
1901, dem Bannerjahre in den drei ! 
Staaten. Irodenes Wetter und Froit 
haben bedeutenden Schaden gethan, 
fonft märe die Ernte noch um fünf 
Millionen Bufhels größer. E3 ift auch 
mehr Land mit Weizen beftellt worden, 
als je zuvor. 

Berger Handidat. 

Milmaufe,, 3. Sept. Winfteld | 
Ganlord und Viktor 2, Beraft Find 
heute von den Sozialdemofraten im 
dritten und vierten Diftrift ala ons 
grehfandidaten aufgeitellt worden. 


Millionen Neaern lebe, angelegt wor: | 
| 
| 


Ausland. 


Etrakenfämpfe in Armenien. 


Konitantinopel, 3. Sept. Zwiſchen 
armentischen Aufftändifchen und türfi- 
Ihen Truppen fand am 31. Auguft in 
Dan ein Kampf ftatt, in dem zimei 
Soldaten und zwanzig andere Perjo- 
nen getöbtet wurden. Etwa 150 Ar: 
menier drangen in die Stadt ein und 
verbarrifadirten fih jchlieflich in vier 
Häufern. Die türfifhen Truppen 
ariffen die Häufer an, und es entjpann 
fich ein blutiger Kampf. lm die Ein- 
drinalinge zu vertreiben, murden 
Thließlich die benachbarten Häufer in 
Brand geitedt. Die Einwohner des 
Ortes flüchteten entweder in’3 Gebirge 
oder in die Kirchen und Klöfter. An- 
bere armentiche Banden follen fich nach 
BVerfien gewandt haben. 

Bon der flühtinen Prinzeffin. 

Bad Elfter, Sachen, 3. Sept. 
Prinzeffin Luife von Koburg ließ bet 
ihrer Flucht für ihre Zofe Olga einen 
Zettel mit der Auffchrift zurüd: „Jch 
bin fort. Gott hat meine Gebete er- 
hört. Lebe wohl.“ 

Dampfernahhriähten, 


Ungekommen. 


Mandeiter: Caledonian, Poiton. 

Genua: Prinz Adalbert, New Port. 

London: Minnefota, Philadelphia. 

Dureenstowm: Cretic, Bolton; Lucania, New 
Port; Arabic, New NXorf. 

Rlymoutb: Barbaroffa, New Porf, 

(Meter: Notizen und Depeihen auf der Annenfeite). 
Abgenangen. 

New Porf: Celtic, Liverpool; St. Raul, Ply⸗ 
moutb; Umbria, Dueenstomn; Andoria, Glas: 
sun: Sraf Malderiee, 

nbagen: Ndland, 


—— 
—— 
33 er: Hamburg, New dor 


| Dentmal = 


— ®@. 9. Utterbed, Vertreter des 
Garnegie-Mufeums in Pittsburg, bat | 
am Hell Creet im County Damfon, 
Montana, einen berjieinerten Dino- 


i faurus ausgegraben, dejfen Fortichaf- 


fung nad der Bahn mehrere Wochen 
in Anspruch nehmen wird. 

— Die Nationalliga farbiger Ge- 
ihäftsleute Hat in Indianapolis in 
einer Erflärung „ihre begünftigteren 


Mitbürger um Hilfreiche Sympathie | 


und die offene Thür zur Gefchäftsge- 
legenheit“ gebeten; ohne lebtere fei ein 
Erfolg unmöglid. 

— Der Bau de3 Hauptdentmals 
und von acdhtzig Gedenttafeln auf dem 
Schladtfelde von Vidsburg zur Ers | 
innerung an die theilnehmenden Alli= 
noifer Regimenter tft von der Staats— 
Kommiffion geitern zu 
$192,400 vergeben worden. 


— DVorzeitig ift der Regierungsbe- 
richt über den Stand der Baumtmolle 
gewiffen New Yorker Börſenmitglie— 
dern befannt geworden. Die Folge | 
tar ein Preisfturz bon fünfzig Bunf- 
ten, wobei gemilfe Zeute viel Geld | 
„verdient“ haben. 


KEREEKEKRHE KICKER KE FE EEKR E 
„&in angenehnter $ 
: Geſchmack. 


Es iſt wirklich wahr, es liegt ein 
Genuß in dem knuſperigen, nußarti— 
gen, zarten, ſüßen Geſchmack von 
Grape Nuts, ſervirt mit dicker, reicher 
Sahne. 

(Verderbt die Speiſe nicht dadurch, 
daß Ihr ſie zu kochen verſucht. Die Ar— 
beit iſt bereits in den Fabriken gut 
und gründlich beſorgt. 

Die Sahne ſollte es ein wenig wei— 
chen, aber nicht ſo viel, daß dem Eſſer 
ein ernſtliches Kauen erſpart bleibt, 
denn die alte Dame Natur ſpendet dem 
guten Kauer reichen Segen. Natürlich, 
wer ſchwache Zähne hat, kann die 
Speiſe mit Milch zum Brei verrüh— 
ren, wenn nöthig, aber die Natur ſieht 
es nicht gern. 

hr mwißt, Kinder und Erwachlene 
müfjen ihre Zähne gebrauchen und piel 
gebrauchen, um fie jtarf und dauerhaft 
zu machen. Denn das Kauen bringt 
die jehr benöthigten Speichel vom 
Sahnfleifch und hilft wunderbar in der 
Verdauung von Nahrung jeder Art. 

Der Speichel ift bei Grape-Nuis 
nicht fo nöthig, da diefe Nahrung vor= 
perdaut ift, das heißt, die Stärfe  ijt 
durch denHeritellungs- Prozeß inZuder 
verwandelt, und der gibt ihm den 
prächtigen Gejchmad. 

Grape-Nuts Leute find gefund und 
genießen quite Saden. E3 hat feinen 
Grund. . 


* 
* 
* 


Schludt und wurde lebensgefährlich | 


zahnärztlichen Weltz | 
St. Louis wurde ein Far | 
Chicago, | 


Chicago 5, Walhington | 
ı 2; Bofton 4, Cleveland 3; New York 
Na= | 


— Die Philippinen - Stämme auf 
der St. Zouifer Weltcusftellung er— 
halten jet enalifchen Unterricht. 

— Die United Lead Eo. hat heute 
die Patronenfabrif von Tatham & 
Bros., Nem Horf., ein fehr altes Ge- 
fhäft, um $1,000,000 ermorben. 

— TFranf Herring in South Bend, 
nd., will die demofratifche Stongreß- 
nomination nur mit Zuftimmung fei= 
nes Mitbewerber3 Chirley annehmen. 

— Die enalifche Regierung will für 
den zum Tode verurtheilten Pſeudo— 
Lord Barrington in St. Louis, Mör— 
der des Ladnmaklers MeCann und 
Hochſtapler, einen neuen Prozeß er— 
wirken. 

— Das ſechsſtöckige Geſchäftshaus 
der Spezereimaaren - Großhändler 
Dliver-finnie in Memphis brannte 
heute Moraen ab. Feuerwehrmann 
Bıffenbauah murbe tödtlich verlegt. | 
Treuerfchaden $800,000; theilmeife ver- 
fichert. 

— Ein in Los Angeles, Kal., einer 
Dame bei Befuh einer befreundeten 
Familie abhanden gekommener Perlen— 
ſchmuck im Werthe von 820,000 wird 
in New Yorker Pfandhäuſern von der 
Polizei geſucht. 
verheimlicht. 

— Der Landſtreicher Ribby entdeckte 
geſtern bei Syracuſe, N. M., einen 
Schienenbruch, und brachte einen 
Schnellzug kurz por der Stelle zum 
| Halten. Die Baffagiere 
| Ribby $22, und ein Millionär hat fi 
| feiner angenommen. 
| — Der Küfer John Brady, Führer 

der Rompybande „Cherry Hill“ auf ber | 
Dftfeite in Nem York, welche bejtändig 
mit der Polizei im Kampf lag, tft heute 
in Jerſey City geitorben. Der Strold 
verdiente viel Geld, und genoß troß 
aller Schanythaten Straffreiheit. Zu= 
let wurde er nach New erfey ver- 
jagt. 


— Der etwa fehzig Jahre zählende | 


Engländer Hm. Shannon verfuchte 
fi) im Aniderbofer - Hotel zu Nem | 
York mit Leuchtgad umzubringen, 
| wurde aber gerettet. Er faate, er fei 
fo lange ein Anhänger John WUleran= | 
| der Domwies gemefer, bis er jeden Gent 
losgeworden ſei. 

— In der Sandſtorm-Mine zu 
Goldfield, Nev., haben Bergleute an— 
geblich eine vierzig Fuß dicke Golderz⸗ 
ader bloßgelegt, welche 836000 die Ton— 
ne werth iſt. Eine wahre Völkerwan— 
derung von Goldſuchern hat nach 
Goldfield eingeſetzt. 
reichſte Fund ſeit Jahren ſein. 

— Am Puget Sound, Waſh., iſt 
eine Flaſche angeſchwemmt worden, in 
der ein Zettel war mit der Nachricht, 
britiſche Frachtſchiff „La 
Morna“ ſinke. Daſſelbe war am 27. 
Fabruar von Tacoma nach Queens— 

town abgefahren, und iſt ſeither ver— 

ſchollen. 

— Der Oberquartiermeiſter auf 
den Philippinen, Oberſt Clem, als 
Trommlerknabe von Chickamauga be— 
| zühmt, lieferte einen Ueberfhuß bon 
| $423,000 an das Schabamt zurüd, 
und wird zur Strafe abberufen, merl 
die Wafhingtoner „Gamaſchenknöpfe“ 
iegt das Geld nicht anderweitig ver= 

wenden fünnen. 

— RKapt. Yo3. R. Beers, frither ber 
Generalaaent ver Banama-Bahngefell- 
ihaft in Panama, Flottenleutnant im 
Bürgerkrieg, iſt heute in Brooklyn 
| einem Nierenleiven erlegen. Als der 
Dampfer „Alianca” an ber brajilia= 
ı nifchen Küfte in Brand gerieth, rettete 
er die VBaffaaiere und befämpfte dann 
48 Stunden lang mit Crfolg da3 
Teuer. 

— Brauer Eppig, in Brooklyn, N. 
Y., und feine Mutter find von ber 
| „Schwarzen Hand“ mit dem Tode 
| und Sprengung der Brauerei bedroht 

morteın, falls fie nicht S$10,000 Löfes 
aeld bezahlen. Auch der reiche Yta- 
liener Ficarra hat ein folches Schrei- 
ben erhalten. Die Polizei betrachtet 
| die Sade troß aller Vorfommniffe 
als „Scherz”. 





|daß Das 





Ausland. 


— Biſchof Geay von Laval, Frank— 
reich, hat ſein Amt niedergelegt. 

— Bis auf die Entſchädigungsfrage 
hat der Durbar dem britiſch-tibetani— 
ſchen Vertrage bereits zugeſtimmt. 

ee In der Cook Str., Neufreland, 

iſt die britiſche Bark „Saragoffa“ un 
| tergegangen. Die Mannfchaft rettete 
ſich. 

— Die Hotelbeſitzersgattin Dreſcher 

„| in Annberftburg, Ont., und ihr Sohn 
| ertranten beim Kentern ihres Segel» 
| bootes. 

— Auf der „Etruria” fuhren heute 
fünfzig britifche Ingenieure zur Gt. 
Louifer Weltausftelung ab. 

— Ein montenegrinifcher Telegra= 
phiſt ſoll italieniſche Landesvertheidi⸗ 
gungspläne ſkizzirt und cn eine frem— 

de Macht verkauft haben. 

— Zu breiförmiger Maſſe wurde 
von drei Perſonenzügen der Yale: | 
Student Habanian bei Promontory, 
Utah, zermalmt, ehe feine Leiche ge- 
funden murbe. 

— Die Vize-Könige von Foo Chow 
und Nanting haben die Stellen ge- 
mechjelt. Was das für Einfluß auf 
die Beziehungen Chinas zum Auslan— 
de haben wird, iſt ungewiß. 


— m englifchen Kanal ift das Se= ! 


gelboot angefprochen worden, in mel- 
hem zwei Leute im Mat 1901 von 
Vancouver, B. K., durch den Gtillen 
Dean, um Kap Horn und über die 
Azoren, nad) Europa abfuhren. 

— Die Wittme des Hotelbefiters 
Mühling, welcher bei dem Homburger 
Automobil-Unglüd umtam, hat gegen 
den Berliner Hotelbefiter ubl. deſſen 
Gaſt Mühling bei der Probefahrt war, 
auf eine Million Schadenerſatz ge— 
klagt. 

— Der Berliner Stadtrath Mün— 
ſterberg wird demnächſt die Weltaus— 
ſtellung in St. Louis und die größeren 
Städte der Ver. Staaten zum Stu— 
dium der Verwaltungs⸗ und Wohl⸗ 
fahrts⸗ Einrichtungen ‚befuchen. 


Die Namen werben | 


ſchenkten 


Dies ſoll der 


Jetzt ſitzt er. | 


— Mit $5, 000,000 Kapital foll in 
New Foundland die größte Papier- 
mübhle der Welt gegründet werben. 

— Der wegen Diebftahls eines fehr 
merthooller Heiligengemandes aus 
dem Dom von Wicoli, Jtalien, ber- 
haftete Photograph Rochiggiani, hat 
fih im Gefängniß erhängt. „Ich bin 

: unfchuldig, der mwirfliche Dieb fteht fo 
hoch, daß hr ihn nicht faffen dürft“, 
Ihrieb er vorher auf einen Zettel. 

— Im ®Balaft des türfifhen Sul- 
tans fand Mittwoch zwiſchen der Leib— 
wache und anderen Palaſtwachen ein 
blutiger Kampf ſtatt, in dem mehrere 
Theilnehmer getödtet wurden. Unter 

| en Verwundeten ift Major Turk. 
ı Ein Albaner foll auf den Sultan ge- 
| Ichoffen haben, doch prallte die Kugel 
jan deiien PBanzerhemd ab. 
as Die Prinzeſſin Luiſe von Ko— 
burg will in franzöſiſchen Gerichten 
Klagen gegen ihren früheren Gatten 
| anjtrengen, und dabei foll da& menig 
| erbauliche Leben deffelben, wie ihres 
| Vaters, des belgijchen Königs, und des 


| Herzogs Ernft Günther non Schles- | 


| iwiq = Holitein, Bruders der deutfchen 
Kaiferin, gefchildert werden. 


Sofalbeiih. 


Aus den Roiizeigeridhten. 


! 
I 
I 
I 


— 


Sr Steuerung d:s unfontrolirten Kofait- 
vertrehs. 


den Inhaber der Apotheke Nr. 260 W. 
Randolph Straße, ſchwebt bekanntlich 
ſchon ſeit einigen Wochen ein Straf— 

| verfahren wegen angeblichen Verkaufs 
bon Kofain an Perfonen, melche das 
oefährlihe Arzneimittel nicht auf 
Grund ärztlicher Beſchreibung ver— 
langt hatten. Gejftern find nun ge: | 
gen Dr. Brendede und feinen Propi- 
jor, Fred Lemfe, wegen angeblicher 
meiterer Vergehungen berfelben 
abermals Strafanträge geitelt 
den. 
| Brendedes Upothefe, unter der 

| zeichnung „rlafe*, eine Subftanz — 

halten haben, welche dem Kofain zum 

| Vermechleln ähnlich fieht und auch die 
Wirkungen bat, welche dem Kofain ei: | 
gen ſind. Angeſtellte Unterſuchungen 
ſollen ergeben haben, daß „Flake“ ei— 
nen beträchtlichen Beitandtheil Kofain 
| enthält. Das Vorgehen gegen den 
Upothefer und den genannten Provi— 
for ift von Louis Großmann, dem 
| Ugenten des Bürger = Ausfchuffes zur 
Befampfung des Verbrecherthumes, 
veranlaßt, welcher behauptet, daß in 
dem fraglichen Gefchäft ihm  jelber 
wiederholt „zlafe“ verkauft morden 
| jet, ohne daß man ihn auh nur nad) 
| einer ärztlichen Verfchreibung gefragt 
| habe. Da Dr. Brendede heute in BVer- 
| bindung mit dem früheren Falle vor 
einem anderen Gericht zu thun hatte, 
— die Verhandlung der neuen 
Anklage gegen ihn von Polizeirichter 


wor⸗ 


Dooley bis zum 10 .September ver— 
ſchoben. Die Verhandlung in Sachen 
des Lemke ſoll vor demſelben Richter 
6. September ſtattfinden. 

— — ⸗ e — 


Gegen die Epekulanten. 


am 


Eine wihtige Entiheidung des Nichters 
Chytraus. 

In Sachen der Börſenmakler Waite, 
Ihorburn & Co. gegen WU. Duncan 
Picaud, Win. ©. Warren und bie 
Bank von Montreal hat Richter Chy— 
traus heute entjchieden, dab die Klä— 
ger nicht gezwungen merden fonnen, 
bei der Abrechnung mit den Verflag- 
ten betreff3 der Verbindlichfeiten, mel- 
che fie von der im Juli 1902 in’3 Wert 
gefetten Haferfchwänze an diefelben 
haben, den Hafer, deffen Lieferung fie 
übernommen hatten und nicht zu Tie= 
fern vermochten, zu den fünftlich auf- 
aebaufchten Schwänge-Preifen zu be— 
zahlen. Diefe betrugen 64c ber 
| Bufhel für Hafer Nr. 1 und 47%c der 
| Bufhel für Hafer Nr. 2. Es fjei ala 
; Thatfache ermittelt worden, erflärt der 
| Nichter, daß am 31. Yuli 1902 bei 

Baarverfäufen der Hafer Nr. 1 nur 

423c aebracht habe, und Hafer Nr. 2 

nur 33c. Mehr brauchten auch die 

bereingefallenen Spefulanten niht an 
die Macher der Schmänze zu zahlen. — 

Diefe Entfcheidung dürfte bewirken, 
daß in Zukunft die Börfenhaie ſich 
ı die Organifirung von Schwänzen jehr 

überlegen werden, weil fie gerichtlich 

ihre Schuldner doh nicht mürden 
amwinaen fönnen, mit ihnen au den 
fünftfih binaufgeichraubten Preifen 


abzurechnen, 
— — ——“— — 


Geheimnißkrämerei. 


Jſſe Betts aibt nur mangelhafte Auskunft 
über ſeine Schweſter. 

Der Polizei gelang es bisher nicht, 
auch nur eine Spur bon der 19jähri- 
gen Mabel Betts zu finden, die am 

—E Auguſt mit ihrem Bruder Jeſſe 
von Sioux Falls hier eintraf, im 
Briggs Houſe abſtieg, ſich am folgen— 
den Tage, von ihrem Bruder begleitet, 
nach einem Hoſpital begab, um ſich 
einer Operation zu unterziehen, die 
Heilanſtalt wieder verließ und ſeitdem 
verſchollen iſt. 

Ihr Bruder hat ſich angeblich ge— 
weigert, der Polizei zu verrathen, nach 
welchem Hoſpital ſich die Schweſter be— 
geben hat oder welcher Art von Opera⸗ 
tion ſie ſich unterziehen wollte. Die 
Polizei ſchreibt die Erfolgloſigkeit 
ihrer Nachforſchungen dem Umſtande 
zu, daß Jeſſe ihr nicht reinen Wein 
über die Schweſter eingeſchenkt hat. 
Hinter der Geſchichte müſſe mehr 


ſtecken, als der junge Mann zu verras | 
then für gut befinde. 


Nbeumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter als 


jedes andere Leiden, geheilt Durch Rezept Nr. 2851. 


don Eimer & Amend. 
Dar lebensmüde. 

Die S5jährige Frau J. Kennedy, 
Nr. 5915 State Str, murde heute 
früh entfeelt in ihrem Bette aufgefun- 
den. Man muthmaßt, daß fie fich ver- 
giftet bat. 


Gegen den Dr. Adolph Brendede, | a 


| 
| im Laufe der Woche nicht weniger als 
| 


2Abeudpont, Bhtcago, Samftay, deu 3. September 1904. 


} Geht an di an die Arbeit. 


——. 


Kandidat Deneen tritt in fommender 
Wode jeine Kampagnetonr an. 


Eine anftrengende Aufgabe. 


Hat täglich drei bis vier Reden zu halten. — 
Schlimm für Barbiere, di: ihre Kofale zu 
Mahlzw:den hergeben.— Herr Bede hat 
nichts von M Gwad&s bemerft. 


Staatsanwalt Deneen wird in fom- 
mender Woche mit jeiner großen Re- 
detour durch den Staat beginnen, und 
zwar im füdlichiten Theile deffelben, 
tem fogenannten Egypten. Er mwird 


neunzehn Reden halten und damit 
deden. Folgen: 
Reife- und NWRebepro- 


ebenjopviele Counties 
des iſt 
gramm: 
Montag: Metropolis, 10 Uhr 
Vorm.; Golconda, Nachm.; Elizabeth— 
town, Abends. 
Dienitag: Oyawneetown, Vorm.; 
Eldorado, Nachm.; Carmi, Abds. 
Mittwoch: Mt. Carmel, Vorm.; 
bion, Nachm.; Fairfield, Abds. 
Donnerſtag: Flora, Vorm.; Olney 
und Lawrenceville, Nachm.; Robinſon, 
bds. 
Freitag: Marſhall, Vorm.; 
up, Nachm.; Effingham, Abds. 
Samſtag: Anna, Vorm.; Carbon— 
dale, Nachm.; Cairo, Abds. 
Inhabern von Barbierſtuben, 


das 


Green— 


die 


von der Wahlbehörde als Wahllokale 


| gemiethet worden find, ijt es garnicht 
—* daß der 

Oktober, diesmal auf einen Sam— 
| Ha fallt. Sie werden hierdurch einen 
| | Gelchäftstag verlieren. Ginmwendun- 


Art | | gen, melche bon den betreffenden PBar- 


ſchi t b 
Verſchiedene Perſonen —* | eien bei 


der Wahlbehörde erhoben 
worden find,haben nichts befruchtet, da 


r die Feitieung der Regiftrirungstage 


| wird, die mwillfürlich 


durch gefegliche Beitimmungen geregelt 
zu 
Mahlbehörde nicht befuat ift. 


! Der Marguette Klub ift nachträglich 


| zu der Einficht gelangt, daß er einen . 
e, 


ſchlechten Griff gethan, indem er ſich 


Herrn Cannon, den Sprecher des Ab— 
| ie gerade 
Dftober als Redner gefichert hat. Der 
8. Oktober ift, wie fchon bemerft, 
Regiftrirungstag und zugleich der 
Chicago =» Tag der Gt. 
Ausftelung. Der Kongreß - 
ordnete Babcod, melcher als 
fiter vom NRedner-Ausihuß des 
publifanifhen Kongreßfomites die 
Kampagnetour des Herrn Qannen 
einrichtet, ift von dem Klub angegan- 


Abge- 


für den 8. | | 
nen Zaftivagen gefpannt waren. 


| 
| 


| 
| 


Al⸗ 


erſte Regiſtrirungstag, | 


Zrolleycar eutgleift. 


Der Scaffner und ein Paflagier jchwer 
verleßt. 


— — 


Vom Blitz getroffen. 


Während der Fahrt nach der an 
Garfield Abe. und Larrabee Str. gele— 
genen Remiſe entgleiſte heute früh an 
Crosby Str. eine Trolleycar der Chi- | 
cago Uve.-Linte und prallte mit folcher | 
Wucht gegen den Rand des Bürger: 
fteiges, daß der Schaffner W. X. Ham- 
tborne und ein Paſſagier, J. "Drerel, | 
Nr. 98 Larrabee Str., auf das Pfla- 
fter gefchleudert und jchmwer verlegt 
wurden. Drerel, ein Schanftellner, 
berrenfte fich beiveSchulterblätter und 
erlitt Hautabfhürfungen am Geficht | 
und an den Anieen; Hamthorne erlitt 
eine tiefe Schädelmunde. Die Verun- 
alüdten murden mittel® Ambulanz 
nah dem Alerianer-Hofpital gefhafft. 
Der Motorführer George Jacobs it, 
den Angaben der Polizei gemäß, erit 
fett zmei Wochen im Dienit. Er fol 
erfucht haben, in voller Fahrt über die 
Meihe an Crosby Str. zu fahren. 
Dadurh wurde dann angeblih die 
Enialeifung verurſacht. 

John Crawford, einer der bekannte— 
ſten Bewohner von Lake County, wur- 
de geſtern während der Fahrt von der | 
County-FFair nach feinem in der Nähe | 
ton Millburn gelegenen Anmwejen vom 
Blif getroffen und vom Buaar ae- 
fchleudert. Er erlitt fehmere Brand- | 
munden und liegt in feiner Wohnung 
in bedenflichem, doch nicht hoffnuna3- 
| Iofem Zuftande darnieder. Gejtern 


| Abend ermachte er aus jeiner Betäu- 


aber 


bung, leidet an bhocharadiger | 


' Schmäde als Folge der erlittenen Er- \ 


ſchütterung, von der er fich vielleicht 
nie mehr vollftändig erholen wird. | 
An einem an 90. Straße und Madi= | 


ı nam pe. angezündeten Freudenfeuer 
' gerietben geftern Abend die Kleider 


‚ der fünfjährigen Edith Nanfen 
' Brand. 


in 


Die Hilferufe des Kindes 


ı brachten den Poliziften 3. Ryan von 


ı der Bezirfämache 
| zur Stelle. 
dem Rafen hin und her 
ändern die | 
| bat Edith 
| wunden erlitten. 


zu South Chicago 


und erftidte 
auf diefe Weile die Yylammen, doc 
lebensgefährlihe Brand- 


Der vierjähriae Stephen Caro wur 


ald er mit feiner Schmeiter die 


| Harrifon Straße freuzen wollte, von 


Rouiier | 


Vor: | 
re⸗ 


Pferden niedergetrampelt, die vor ei— 
Der 
Knabe, welcher eine ſchwere Schädel— 
wunde erlitt, liegt in bedenklichem 
Zuſtande im St. Lukas-Hoſpital dar— 
nieder. Der fahrläſſige Tutjcher 
machte ſich aus dem Staube, che ſein 
Name ermittelt werden konnte. 


Er rollte die Kleine 
Vor der Park Row-Station der 


Illinois Zentralbahn wurde der Wei— 


gen worden, Herrn Cannon nicht am 


8. ſondern erſt am 10. Oktober hier— 


herzubeſtellen, iſt aber außer Stande, 


dieſem Wunſche zu entſprechen. 


Vorſitzer Dr. Lynch von der „Con- 8 
tinental Rational“-Rartei, weldye bier | South Chicago von dem ſchwingenden 
Arm eines Hebekrahnes getroffen und 


kürzlich vom Stapel gelaſſen worden 


iſt, erklärt, daß an Stelle des General 


chenſteller Frank M. Woods, Nr. 2239 
Cottage Grove Ave. von einem Per— 
ſonenzuge üherfahren und auf der 
Stelle getöbdtet. 

Martin Franzen, Nr. 8434° Sreen 
Ban Ape., der aeitern, wie.berichtet, in 


ſchwer verletzt wurde, ift heute früh ge- 


Charles G. Howard, welcher die Prä= | 


fidentfchafts - Ranbidatur ber Partei | nelnarn, 


danfend abgelehnt hat, nun wahr— 
fcheinlich der für die Vize-Präfident- 
jhaft nominirte Herr George 9. | 
Shibley auf den eriten Pla  merbe 
torgefchoben werben. 

Die Wahlfommiffion jchägt, 
der Stimmzettel bei der beborjtehen- 
den Wahl nicht weniger ald neun mehr 
oder weniger pollftändige Liften von 
Kandidaten aufmeifen wird. Dazu 
fommen dann noch die auf dem Peti- 
tionamwege angemeldeten unabhängigen 
Umtsanmärter. In zmei Stimmbe- 
zirfen follen auch diesmal wieder Pro- 
ben mit den Stimmmafchinen gemacht 
werden. Die im bergangenen Früh: 
jahr gemachte Probe wird, weil nur 
wenige Kandidaten im Felde waren, 
nicht für pollwerthig angefehen. 

Während an der Getreibebörie auf 
Grund angeblich genauer Berichte hin 
eine nahezu vollftändige Mikernte in 
ausgedehnten Meizenbijtriften des 
Nordmweitens in Ausficht geftelt und 
der Wiizenpreis in die Höhe getrieben 
mird, wie faum je zuvor, behauptet der 
republifaniihe Wahlagitator und 
Kongreßabgeordniete Bede von Minne- 
fota, e& fet eine reiche Ernte zu er- 
warten. Diefe, in Verbindung mit 
den hohen Preifen, welche das Getreide 
bringe, werde die Landbenölferung 
beranlaffen, ihrer Zufriedenheit durd) 
falt einhelliges Eintreten für Präfi- 
dent Asojevelt und die republitanifche 
Partei Ausdrud zu geben. „Die Vor: 
fehung“, fügt Herr Bede fromm hinzu, 
„werde wieder einmal die Hoffnungen 
der Demofraten zunichte machen.“ 


rn der eriten Partie von demofra= | 


tifcher „Rampagne-Literatur“, melche 
jet im biefigen Staatö-Hauptquar- 
tier eingetroffen ift, find bereit deut- 
liche Hinmeije auf die Art des Kam- 
pfes enthalten, weichen die Demotra- 
ten zu führen beabfichtigen. Präſident 
Rocjevelt wird in den fraglichen 
Pamphleten al3 ein Werfchmender 
öffentlicher Gelder hingeftelt und be- 
zichtigt, fich nicht um die Einfchränfun- 
gen zu fiimmern, melchen feine Amt3- 
gewalt verfaffungsmäßig unterliegt. 
Kandidat Parker Hingegen wird ala 
ein Mann gebriefen, der fich ftet3 in- 
nerhalb feiner Befugniffe halten mer- 
de. Bom greifen Vize-Präfidentfchafts- 
Kandidaten Davis heißt e3, dak er 
rüftiger fei, al& mancher Sechziger, 
und fchon deshalb Achtung verdiene. 
— — —— 


— Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. u 


* Der Meichenfteler David Me- 
Zauablin, der geftern während feines 
Dienftes zwifchen die Puffer vom zwei 
rollenden Waagons gerieth, ift heute 
in der Northweſtern Klinik, Mr, 56 


Sie mar feit geraumer | Kinzie Str., geftorben. Gr ftand in 


Zeit fränklih und foll gedroht haben, zer ‚der — & Northweitern- 


fih das Leben — zu wollen 


| 
| 
| 
| 


Die Leiche wurde nach Kreb’3 
272 92. Str., 


als 


ſtorben. 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 


Der Zimmermann George Single, 
Nr. 5412 Aberdeen Str. fiel geſtern 
Nachmittag von dem Neubau Nr. 6833 
May Str. und erlitt Verlegungen, 


dafı | denen er noch im Laufe des Abends er— 


lag. 
-—— es —— 


Gleichmäßige Buchführung. 


Soll für alle amerikaniſchen Städte ange 
ftrebt werden. 


Stadbtfämmerer McGann ift Vor: 
fiter des Berathungs - Uusfchufles, 
welcher im vorigen Jahr von dem Na: 
tional-Fonvent der ftäbtifchen Ver: 
mwaltungsbeamten Amerifa® gemählt 
morden tft. Diefer Tage hat nun Herr 
MeGann von dem Minifterium für 
Handel und Gewerbe in Wafhington 
ein längeres Schreiben erhalten, worin 
er darauf aufmerffam gemacht mir, 
wie fchwer e3 gegenwärtig fei, über die 
Kojten der jtädtifchen Verwaltung in 
Amerita genaues ftatiftifches Material 
zu erlangen. Die Urfache hierfür jet 
hauptfäahlich darin zu juchen, daß in 
fait jeder Stadt die Buchführung des 
ftädtifchen Haushaltes anders gehand- 
habt werde, al3 in allen anderen Stäb- 
ten. Falls fich in diefer Beziehung eine 
Gleichmäßigkeit erzielen ließe, fo 
würde fich auf diefem Gebiete eine ver- 
gleihende Statijtif einführen laffen, 
melhe für alle Stadtverwaltungen 
bon Vortheil fein würde. Auch könnte 
dann eine jede Stadtverwaltung, mwel- 
ber daran gelegen tft, ihrer Bürger 
Thaft amtliche Belege, bezw. die Be- 
glaubigung der Bundesregierung, da= 
für beibringen, daß fte ſparſam wirth— 
fchaftet, fofern das nämlich der 
Fall ift. 

Herr McGann fteht ein, daß dieler 
Vorfchlag etwas für fich hat, und wird 
für die zmeite Woche des Monats Sep- 
tember die Mitglieder des Verbandes 
der jtäbtifchen Beamten zu einem Kon= 
vent nad Wafhington einberufen. Ge- 
fegentlich diefer Zufammentunft follen 
dann die borbereitenden Schritte zur 
Herbeiführung der gemünfchten Gleich- 
mäßigfeit gethan werden. 


en; und Neu. 

* Herr Hugo ©. Groffer, der jtäbti- 
The Statijtiter, halt die Ergebniffe des 
Schulzenfus für fo offenfichtlich falfch, 
daß er befürwortet, e3 möge. ein 
Steuerzahler ein Einhalt3verfahren 
gegen den Schulrath anftrengen, um 
diefen an der Drudlegung des Zenjus- 
berichtes zu verhindern. Nah den 
amtlihden Schäßungen, melde auf 
Grund des Bundeszenfus vom Jahre 
1900 vorgenommen mworben find, jtellt 
fih die Einwohnerzahl Chicagos ge- 
gegenwärtig auf 1,978,000, te tft vem- 
nad um 264,000 größer, ala Schul» 
fefretär Zarfon mit Hilfe feiner Zähler 
berauägerechnet hat. F 


Gelet Dis . „Sonntaavone 


Ueber Den Saufen gefahren. 


Die frau des Biichofs Merrill fhwer 
verlekt. 


Die Gattin des Bifhofs3 Stephen 
D. Merrill von der methodiftifch-epis- 
topalen Kirche wurde heute Nachmit- 
tag an Chicago Ave. und NR. Elart 
Straße von einem von P. A. McGo- 
bern gelentten, der W. E. Mike 
Zeaming Company,‘Nr. 207 N. Clark 
Str., gehörigen Fuhrmert über ven 
Haufen gefahren. Die Verunglüdte 
wurde in bi: an der Ede gelegene Apo= 
thefe getragen, wo ein Arzt feititellte, 
daß fie einen Bruch des Iinten Fußes, 
eine Anöchelverrentung und eine leichte 
Cchädelmunde erlitten hatte Gie 
wurde dann in einer Ambulanz nad 
threr Wohnung gefhafft. Da Zeugen 
ausfagten, daß ihn feine Schuld an 
dem lUnfalle treffe, wurde McGovern 
nicht verhaftet. 


In Gvanfton. 


In der Mufter-Vorftadt Evanfton 
wird eine der öffentlihen Schulen in 
fommender Woche nicht wieder in Ge— 
brauch genommen werden können, weil 
dringend nothmendige Verbefferungen, 
melche vom Gefundheit3amt angeorb- 


‚ net worden find, nicht darin borge= 


nommen wurden. Ein Theil der inte» 
reffirten Bürger hatte nämlich auf 
Aufführung eines MNeubaues an 
Stelle des alten Schulhaufes gebrun- 
gen, bei den Abjtimmungen, melche 
über diefen Gegenftand vorgenommen 
worden find, wurde der Bauplan aber 
verworfen, und fo wurbe meber gebaut 
noch ausgebefjert. E3 fol nun von 
Neuem über den Bauplan abgeftimmt 
werben. 


Sudt ihre Toqter. 


Die bejahrte Frau Mary Eroſhs, 
welche todtkrank in Bedford, Pa., dar— 
niederliegt, hat den Mayor Harriſon 
ſchriftlich erſucht, Rachforſchungen nach 
dem Verbleib ihrer Tochter anſtellen zu 
laſſen, da ſie dieſe noch gern vor ihrem 
Tode ſehen möchte. Die Tochter habe 
hier bei einer Frau Ella C. Goshorn, 
Nr. 351 Ruſh Str. gewohnt. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Detektives ermittelten, daß 
Frau Goshorn vor mehreren Monaten 
verzogen iſt. Bisher gelang es nicht, 
ihre jetzige Adreſſe zu ermineln. 

— ——— —— — 
Große Urſachen, kleine Wirkungen 


Aus der Schweiz wird geſchrieben: 
„Gieſtli, Klöſterli und Schnacken!“ — 
wie reimt ſich das zuſammen? Am Ge— 
ſtade des blauen Walenſees bei Murg 
iſt mir das klar geworden. Von 
Quinten drüben am ſüdlichen Ufer — 
wie leben hier in einer ſonderbaren 
Harmonie der Terzen, Quarten und 
Quinten, ſogar der Ober- und Unter— 
Terzen und Quarten — ſteuert ein 
Kahn auf uns zu, zwei Frauen füh— 
ren die Ruder, ein Mann mit Kaſten 
und Kiſten bildet das Gut. Am Ufer 
angekommen, werden die Kaſten mit 
dem kryſtallblauen Seewaſſer ange— 
feuchtet, dann nimmt der Mann einen 
davon — er iſt ſchwer — auf die 
Schulter, die Frauen ſchleppen einen 
anderen den Uferhang hinauf. Ich 
bin neugierig, was aus dem weltabge— 
legenen nur mit dem Kahn erreichbaren 
Oertchen in ſolcher Schwere zum Ver— 
laden kommen kann. Die wenigen Be— 
wohner, etwa 100 an der Zahl, treiben 
hauptſächlich Viehzucht auf dem ſteilen, 
am Abhang der ſieben Churfirſten lie— 
genden Almen; ſie verbrauchen die Er— 
zeugniſſe ſelbſt. Neugierig frage ich 
den Mann: 

„Was habt Ihr denn da?“ 

„Schnacken,“ entgegnete er, und da 
ich mir doch faum denfen fann, daß er 
die überall fo verhaßten „Schnaden” 
zur etwaigen MWeiterverbreitung an ans 
dere Orte befördert, fo verbeflere ich 
das Wort und fage erläuternd 
„Schneden, worauf die prompte Ant- 
wort de3 echten Schmwizerd erfolgt: 
„0, jo, Schnaden!“ 

Nun war ich ja aufgeklärt. 

„Und was macht hr damit?” 

ch hab eine große Schnadenzudt 
in Sargans und hab’ für fie bie 
Schnaden in den QDuintener Weinber- 
gen fammeln laffen.“ 

Die Hauptabnehmer de8 Mannes 
maren die „Gieltli und Klöftlerli” 
in Franfreih. Wie überall, fo find die 
geiftlichen Herren auch dort von jeher 
Feinſchmecker geweſen. Schnecken find 
aber nur für Feinſchmecker und Leute, 
die Geld haben, denn den Zentner, den 
der Weinbergbeſitzer mit fünf Franks 
bezahlt erhält, verkauft der Züchter 
mit 22 bis 27 Franks. Ich muß ein 
ſchmunzelndes Geſicht bei der Eröff— 
nung über die geiftlichen Herren Ab- 
nehmer gemacht haben, zumal als mein 
Gegenüber hinzufügte, der Abfag, 
befonders rah Franfreih, habe 
feit einiger Zeit. bebeutenb abgenom= 
men; erflärend fügt er Mann hinzu, 
er habe achört, die Gieftli und Klö— 
fterlt feien aus yrankreich auägemie- 
fen worden, felbft tmiffe er das nicht. 

Der qute Sarganfer lieft offenbar 
feine Zeitung, er fah auch) gerabe fo 
aus; aber für fein Geſchäft hatte er, 
wie die meiften Schweizer, einen weiten 
Blid. Daß die Ausmeifung in Frank— 
reich fogar auf die Schnedenzudt in 
Sargans einen fo unbeilvollen Ein- 
fluß ausüben würde, hat das Minifte- 
rium Combes gewiß nicht geahnt, als 
e3 fein befanntes Ausmeifungsgefeh 
in der franzöfifchen Kammer ein- und 
durchbrachte. 

— —— — 


— Der Grenadier als Ueberſetzer.— 
Köchin: „Fritz, was verſteht man unter 
Suggeſtionskraft?“ — Soldat: „Ra, 
die Kraft, die z. B. von einer Leber: 
wurft ausftrömt!“ 

— In der Sommerfrifche. — Frau: 
„Die Zimmer liegen leider nah ber 
Süpdfeite und da wird uns die Sonne 
—* ——— Ar Bäuerin: „Da 
bürfen ©’ tei’ Sorg > 

meijte 


im borigen Sommer hat’3 


BEE ON 
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Die angedrohte Eperre. 


Freimillige Enthaltfamfeit von den 
gewohnten Zebensgenüflen ijt von je= 
ber au3 religiöfen und mitunter au 
aus patriotifchen Gründen geübt mor= 
den. Die rechtaläubigen $uden und 
die Mohamedaner laffen heute noch an 
einem bejtimmten eittage weder Spei= 
fe noch Iranf über ihre Lippen gehen, 
andere Gläubige effen mindejtens ein- 
mal die Woche fein Fleifch, oder unter- 
werfen ſich ſonſtigen Bußübungen, um 
der Gottheit ihre Demuth zu bekunden. 
Weniger allgemein pflegen die Ent— 
haltſamkeitsvorſchriften beachtet zu 
werden, die der Vaterlandsliebe ent⸗ 
ſpringen. Beiſpielsweiſe ließen ſich in 
der Revbolutionszeit nicht alle Amerika— 
ner davon abhalten, britiſche Erzeug— 
niſſe zu kaufen, und noch mancher an—⸗ 
dere „Boykott“ derſelben Art iſt ganz 
oder theilweiſe fehlgeſchlagen, weil 
ſelbſt unter den Patrioten über die 
Zweckmäßigkeit ſolcher Maßregeln 
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. 
Daher iſt erſt recht nicht zu erwarten, 
daß alle gewohnheitsmäßigen Fleiſch— 
eſſer in den Ver. Staaten Tage, Wo— 
chen oder vielleicht gar Monate lang 
auf jegliche Fleiſchnahrung verzichten 
werden, weil der Präſident des 
Schlächtereiarbeiter -Verbandes es 
wünſcht oder befiehlt. Die Japaner 
mögen im Stande ſein, nur mit eini— 
gen Handvoll Reis im Magen be— 
ſchwerliche —— zurückzulegen und 
feindliche Schanzen zu erſtürmen, aber 
die Amerikaner, einſchließlich der erſt 
kürzlich eingebürgerten, ſind viel zu 
ſehr an eine kräftigere —— ge⸗ 
wöhnt, als daß ſie ſich ohne Weiteres 
der Pflanzenkoſt Ach fönnten. 
Nicht einmal die organifirten Arbeiter 
werden Jammtlich oder auch nur größ- 
tenheils der Aufforderung des Herrn 
Donnelly Folge leiten wollen. 

Weil Herr Donnelly das felbit ein: 
fieht, will er der Bevölkerung des 
Zandes mit Gewalt die Fleifchkoit 
entziehen. Er trägt jich mit der 2Tb= 
ſicht, alle im Fleiſchgeſchöfte thätigen 
„Unionleute“ an den Ausſtand zu be— 
fehlen, ſodaß die Händler, auch wenn 
ſie noch Vorräthe auf Lager haben 
oder ſich friſche Zufuhren beſchaffen, 
das Fleiſch nicht aushacken und ab— 
liefern können. Damit ferner die 
Händler nicht etwa ſelbſt oder mit 
Hilfe von „Streikbrechern“ ihre Kun— 
den bedienen, ſoll jeder Schlächterla— 
den mit Wachtpoſten umſtellt, und je— 
der Ablieferungswagen angehalten 
werden. Die Kontinentalſperre, 
ſeinerzeit Napoleon verhängte, um den 
Engländern die Lebensader zu unter— 
binden, war gewiſſermaßen ein Kin— 
derſpiel im Vergleiche mit der Maßre— 
gel, die Herr Donnelly plant, um die 
Großſchlächter mürbe zu machen. Dena 
ſchließlich hätten die feſtländiſchen 
Völker noch immer ganz gut leben kön— 


nen, wenn ſie auch die ſonſt von den 


Briten gelieferten Kolonialwaaren 
und Manufakturerzeugniſſe hätten 
entbehren müſſen. Das amerikaniſche 
Volk dagegen müßte, wenn alle “meat 
markets” gejchloffen wären, vielleicht 
nicht geradezu verhungern, aber mes 
nigftens mit einer außerordentlich 
fchmalen Kojt vorlieb nehmen. 3 
müßte nicht nur auf Rind», Schiweine= 
* Hammelfle'ſch verzichten, ſondern 
auch cuf alle anderen Nahrungsmittel, 
die — —————— von den ſogenannten 
Schlächterläden gekiefert werden, alſo 
auch auf Geflügel, Fiſche, 


thiere und ſogar auf Gemüſe. Da die 


Fleiſchläden in ſehr vielen Fällen mit | 


den „Srorerie3" verbunden find, fo 
müßte, um die Blodade wirkſam zu 
machen, offenbar auch der größte Theil 
der „Öroceries“ belagert und abge— 
fperrt werden. Ya, Herr Donnelly 
müßte felbft die fahrenden Haufirer 
anhalten laffen, wer! fie am Ende ver> 
fappte Sendboten der “meat mar: 
kets” fein und eine Art Schmugael- 
handel betreiben fünnten. Geine Po= 
ften müßten ebenfo wachſam und un= 
nadhfichtig fein, wie die Schildwachen 
im richtigen Kriege, die befannilich 
auch „Neutrale“ nicht durchlaffen dür= 
fen. 

Da jedoch nicht einmal der „allmäch- 
tige“ Napoleon Kine — — 
aufrecht zu erhalten vermochte, ſo iſt e 
nicht ſehr wahrſcheinlich, daß — 
Donnelly die, von ihm angedrohte 
Blockade wird durchſethzen können. Frei— 
willig würden vielleicht Tauſende, 
wenn nicht Hunderttauſende ſich einem 
„Boykott“ gegen die Großſchlächter an— 
ſchließen, aber daß das ganze amerika— 
niſche Volk ſich den Zwangsanordnun⸗ 
gen eines „Unionpräſidenten“ fügen 
wird, iſt ſicherlich nicht anzunehmen. 
Herr Donnely dürfte nur den ihm 
folgenden Arbeitern die Shmpathie 
berjcherzen, die ihnen jet noch entge= 
gengebracht wird. Je mehr Erfolg er 
anfänglich haben mag, d. h. je weiter 
der Streik fich ausbreitet, und je mehr 
Unfculdige er in Mitleidenfchaft zieht, 
defto Fräftigere Maßnahmen werben 
zum Schutze des Publikums ergriffen 
werden. Jeder aufrichtige Freund der 
Arbeiterbewegung muß hoffen und 
wünſchen, daß ſich Herr Donnelly bei 
Zeiten eines Beſſeren beſinnt oder von 
den beſonnenen Arbeiterführern an der 

Ausführung ſeiner Drohungen verhin— 
dert wird. Der „Schlädtertruft” fann 
mit anderen Mitteln viel erfolgreicher 
belämpft werden. 


arbeitet er 


Sra | 
DIE 


Ban | 


Ein deutſches Beiſpiel. 


Wenn eine Induſtrie noch jung und 
klein iſt, ſo daß ſie mit ihren Produk— 
ten den einheimiſchen Markt noch nicht 
deckt, dann greift man ihr unter dem 
Protettionsgebanten· mit hohen Zöl⸗ 
len unter die Arme, welche ſie vor dem 
ausländiſchen Wetibewerb ſchützen, 
bezw. ihr den Kampf mit demſelben 
erleichtern ſollen, indem ſie die Preiſe 
erhöhen und den Fabrikanten ſo höhere 
Profite ſichern, als ſie ſonſt machen 
könnten. Iſt aber eine Induſtrie unter 
dieſem „Schutz“ ſo groß und ſtark ge— 
worden, daß ſie mehr erzeugt, als der 
einheimiſche Markt zu verlangen 
ſcheint, dann muß ihr die Regierung 
in weiterer Verfolgung des Schutzge— 
dankens Ausfuhrprämien bewilligen, 
ihr im Kampf mit dem ausländiſchen 
Wettbewerb um die Auslandmärkte zu 
helfen, das heißt: ſie in die Lage ver— 
ſetzen, Andere zu unterbieten und doch 
noch Profite zu machen, welche Profite 
dann aus Steuergeldern bezahlt wer— 
den. 

So ging's in Deutſchland. Erſt 
wurde die Rübenzuckerinduſtrie durch 
Zölle beſchützt und für dieſen Schutz 
machte die Regierung ſich bezahlt durch 
Erhebung von Steuern von dem pro— 
duzirten Zucker. Dieſe Steuerver— 
theuerung hielt den einheimiſchen Ver— 
brauch zurüd und jo fam man bald 
dahin, daß die Induftrie mehr er= 
zeugte, als verbraucht wurde, und fi 
auswärtige Märkte fuchen mußte. Um 
ihr das zu erleichtern, wurde zuerit für 
den Ausfuhrzuder die Steuer erlaffen, 
und al3 
zu den Ausfuhrprämien. Dant diejen 
Prämien fonnte der deutjche Rüben 
zuder in England und den Ber. Staa 
ten u. j. im. billiger verfauft merden, 
als der mejtindifche u. and. Rohrzuder, 
und die Ausfuhr deutfchen Zuders 
nahm einen gewaltigen Umfang an. 
Aber je aröher die Ausfuhr, dejto mehr 
mußte an Prämien bezahlt werden, 
und um diefe Ausgabe nad" Möglich: 
feit zu deden, murde die inlandifche 
Suderjteuer erhöht. Der deutjche Ver: 
brauder war und blieb das Opfer- 
lamm. Zuerft wurden die deutfchen 
Verbraucher im ntereffe der Säug— 
Iingsinduftrie um den billigen auslän- 
diihen Zuder gebraht und nachher 
mußten fie hohe Zucderjteuern bezahlen, 
damit e8 der zum KRiefen angemachfe- 
nen Induſtrie gelänge, die Engländer 
u. f. im. mit billigem Zuder zu verfor- 
gen. hr Zuder blieb immer theuer. 
So „arbeitete“ der herrliche „Schub: 
gedanfe" in Deutfchland‘ und fo 
immer und überall 
es ilt ja eine befannte und allfeitig zu= 
gejtandene Thatfache, daß unfere qaro= 
Ben „Irufts“ in unferen bejchübten 
Sgnduftrien nur deshalb im Auslande 
jo bilftq verfaufen fünnen, weil fte den 
Ssnlandverbrauch in der Höhe des Zoll: 
— beſteuern können. 

Das, deutſche „Syſtem“ die 
Zuckerſteuer auf der einen und die Aus— 
fuhrprämie auf der andern Seite — 
hielt allerdings den deutſchen Zucker— 
verbrauch andauernd verhältnißmäßig 
ſehr niedrig, arbeitete für die Zuckerin— 
duſtrie aber doch ſo lange ganz gut, 
bis die anderen zuckererzeugenden 


Staaten dahinter kamen und ebenfalls 


Ausfuhrprämien bewilligten, bezw. — 
die Ver. Staaten — Zollaufſchläge 
eintreten ließen für den „Brämien- 
zuder“. Da fing die Gefchichte an zu 
hapern — der Profit aing dabei flo- 
ten. Die Zuderinduftriellen waren 
allerdings jchnell bei der Hand mit der 
Forderung nach einer Erhöhung der 
Ausfuhrprämien, aber es war offen- 
fichtlich, daß fich damit nichts würde 
erreichen laffen, denn man mußte er- 
warten, daß in foldem Falle eine Er 
böhung der AZufchlagzölle eintreten 
würde und zudem wäre dann behufs 
Beichaffung der Prämiengelder wieder 
eine Erhöhung der Binnenfteuer noth- 
wendig geiwejen, die wieder einfchrän 
fend auf den Verbrauch aewirft hätte 
und eine weitere Belaftung des Volfes 
geweſen wäre, zu der man fich nicht 
entjchließen konnte, Zudem hatte fich 
auch in maßgebenden Kreifen mehr 
und mehr die Ueberzeugung Bahn ge- 
brochen, daß man denn doch auf ganz 
Falfchen Wegen wandle und e3 fo nicht 
weitergehen fönne — alfo eine Um- 
fehr. Doch war e3 nöthig, auch die 
anderen Zucder ausführenden und 
Prämien bemwilligenden Staaten zur 
Umfehr zu bewegen, denn fonjt hätte 
die deutfche Zucerinduftrie einen 
Ihweren Schlag erhalten. Das mar 
nicht leicht, aber es gelang fchliehlich, 
denn anderswo Hatte man ähnlich 
Ihlimme Erfahrungen gemadt: in 
der befannten Brüfeler Suderfonfe- 
renz des Gommers 1902 wurde die 
Abfhaffung der Zuderprämien be- 
ſchloſſen. 


* 


* * 


Man wird fi noch des Lärms er— 
innern, den die große M ehrheit der 
deutſchen Agrarier über dieſes Abkom— 
men ſchlug. Es gab allerdings eine 
kleine beſonnene Minderheit, die auch 
mit der Reichſtagsmehrheit den Ver— 
trag genehmigte, aber die große Menge 
folgte urtheilslos den agrariſchen 
Führern. Der Vertrag ſollte der Ein— 
fuhr fremden, namentlich ruſſiſchen 
Zuckers Thür und Thor öffnen, weil 


dies nicht genügte, griff man 


Abendpoit, 


Statt eines „Ruins des deutfhen Rü- 


benbaus“ ijt eine Preisfteigerung me- 
nigftens um 1.50—1.75 (1902 50 
Kilo 7.65 Markt, 24. Juni 1904 9 
Mark), alfo 20 Prozent, zu berzeich- 
nen, wobei zu beachten ift, daß bie 
beutfche Zuderproduftion nicht etwa 
zurüdging, fondern fich auf der Höhe 
der bejten VBorjahre hielt. Diefes 
erfreuliche Ergebnif ift in erfter Linie 
auf die dur die Herabfegung der 
Steuer her» rgerufene Verbrauh3zu: 
nahme in Deutichland zurüd;nführen. 
Sn den je 10 Monaten vom 1. Sept. 
bi3 30, Juni gingen in den Verbrauch 
über: 1900—1901 626,177 To., 
1901—2 621,268 Io., 1903—4 da- 
gegen 918,545 To, m eriten Hald- 
jahr 1904 wurden 428,547 To. ner: 
fıuert gegen 303,707 Io. im erften 
Halkicht 108. 

Die Ausfuhr ilt naturgemäß zu üt- 
gegangen. Denn wenn der eigene Ur- 
darf in joldem Maße wuchs, tannte 
für das Ausland nicht fo viel übrig 
bleiben. 

Was die Prämienfeinde prophesei- 
ten tft fchnell eingetroffen, und die dü— 
fteren Prophezeiungen der Agrarier 
find mit überrafchender Schnelligferi 
widerlegt worden. Gerade fo ging's 
befanntlich hierzulande bezüglich ver 
Kupferinduftrie, al3 die Kupferzotie 
abgelöjt wurden, und ganz ähnliche 
Wirkungen würde die Ablöfung der 
anderen Hoh=- und Raubzölle hısen 
wenngleich die „Beichütten“ gleich Ze— 
termordio jchreien, wenn nur ein Wort 
gegen den heiligen Hochzoll gejagt 
wird. 


Das Ewigweibliche. 


Der Umgang bildet den Menſchen. 
Man lernt von einander. Man nimmt 
in größerem oder geringerem Maße 
des Andern Sitten und Gebräuche, 
Formen und Anſichten an. 


Kämpfe verurſachte. | 
tes Erbftüd, fozufagen ein Theil des | 
Meibes von allem Anbeginn an. Und | 


Und Das | 


gefchieht oft, o&ne daß man es meiß | 


darüber 


oder doch ſich Rechenſchaft 


wenn heute hier Bahn-Präſidentinnen 


gibt und gar nicht ſelten, trotzzem man 


kurz vorher den Andern verlacht und 
über ſeine Bräuche geſpöttelt hat. Ja, 
es kommt vor, daß man dies ſelbſt 
dann noch thut, wenn man ſie ſchon 
nachzuahmen begonnen, denn man bil— 
det ſich ſelbſt ein, das was nur unbe— 
wußte Nachahmung iſt, aus ſich ſelbſt 
heraus erfunden zu haben, und fühlt 
ſich über den Andern ſo weit erhaben, 
daß man glaubt, ſein eigenes Thun ſei 
etwas ganz Anderes — Edleres, Klü— 
geres uſwp. — als das des Andern, 
ſelbſt wenn es in ſeinem Ausdruck dem 
des Andern ſo ähnlich iſt, wie ein Ei 
einem andern und zwar einem von 
derſelben Henne gelegten. Unſer Blick 
ſchärft ſich aber ſelbſtverſtändlich ganz 
bedeutend, wenn wir Andere beobach— 
ten — da erkennen wir ſofort die 
Wahrheit: er ahmt uns nach! — Denn 
in der Nachahmung liegt ja bekanntlich 
die höchſte Anerkennung. 

Daß Deutſchland von Amerika lernt, 
iſt ganz offenſichtlich und hat man hier 
längſt erkannt. Deutſchland „ameri— 
kaniſirt“ ſich zuſehends, iſt das ein— 
ſtimmige Urtheil der von ihrer Euro— 
pareiſe zurückkehrenden Amerikaner, 
denn ſie fanden ja in Deutſchland all' 
die neuzeitlichen Einrichtungen, die der 
gute Amerikaner ſammt und ſonders 
für amerikaniſche Errungenſchaften 
hält — ganz leidliche Eiſenbahnen, 
Telegraphen und Telephone, elektriſche 
Straßenbahnen ufm. —und zudem re- 
ges Leben und Thatfraft und Rüb- 
rigfeit in Jnduftrie und Handel, die 
gar nicht zu dem Bilde fchläfriger 


| Rüdftändiateit, das man fich von dem 


die „Spannung zwifchen Zoll und ins | 


ländifcher Steuer”, nämlich derSchutz— 
zoll von 4.80 Mark für den Doppel: 
zentner Robzuder viel zu niedrig jet. 
Er follte die Einfuhr von folonialem 
Rohrzuder nad dem Weltmarkt Eng— 
land begünftigen. Die Herabfegung 
der deutfchen Zuderfteuer werde ent— 
fernt nicht den Erfolg haben, wie die 
Regierung und die Reichstagämehrheit 
ihn in Ausficht Stellen; die Zunahme 
des inländifchen” Verbrauchs werde 
ganz gerinafiigiqa fein und auf bie 
Preisbildung feinen nachweisbaren 
Einfluß haben. E3 murbe viel vom 
„Ruin des deutfchen Rübenbaus” ge- 
rebet. 

Und mie ift nun in’ Wirklichkeit die 
Sache verlaufen? Das Geſetz hat feine 
MWirktfamteit am 1. September 1903 
begonnen. Das Jahr 1902 wurde alfo 
von ihm noch gar * beeinflußt. 


„alten Lande“ machte, paſſen wollen 
und ſelbſtverſtändlich den Amerikanern 
abgeguckt und nachgeahmt ſein müſſen, 
denn wir haben ja die Patente 
darauf. 

Es iſt ja auch ganz 
Deutſchland und das alte Europa 
überhaupt in den letzten Jahrzehnten 
gar Manches — wenn auch nicht jo 
viel wie man bier glaubt und vielleicht 
ganz anderes, al3 man fich einbildet — 
von Amerika annahm und gewiß, daß 
ed noch mehr annehmen wird in dem 
Mahe wie der Verkehr ziwiichen hier 
und drüben fteigt. ber es ijt auch 
gewiß, dat Amerifa jchon viel vom 
alten Lande annahm, ja es ijt noch die 
Frage, ob Diejenigen nicht recht haben, 
die da behaupten, dat Amerika fich 
noch fehneller europäifire als Europa 
fih amerifanifirt, mennaleihd man 
das in biefigen Patriotenkreiſen 
ja natürlich nicht zugeben will, und je- 
de Andeutung, das ftolze und jo viel 
Hlügere Amerifa fönne dem rüdjtändt- 
gen Furopa irgendwie nachahmen, ent= 
rüstet von fich weiſt. 

Nahahmung unfererfeits? — i8 
nich! — Die Anerkennung gönnen wir 
dem „alten Zande“ nicht. Ehe mir 
das thun, erklären wir das, was mie 
Nahahmung ausfieht, lieber als eigene 
Erfindung, oder Neußerung des eige- 
nen Charakters und wenn’3 etwas ift, 
da3 einer europäifchen von ung qründ= 
lich verfpotteten Lächerlichkeit auf's 
Haar aleicht, dann fehten wir un dar= 
über fühn hinweg mit einem „Das tft 
bei un doch ganz mas Anderes“! 

x * x ° 


Ein Beifpiel: Kürzlich erfhien in 
Deutichland ein Buch „Carries Briefe 
an einen Freund, Erfahrungen einer 
Amerikanerin ufm.”, in welchem un= 
ter anderm die auf das Gefellfchafts- 
mefen übertragene Subordination ge= 
fchildert und darüber gejpottet wird, 
daß die DOffizieräfrauen ebenfa Die 
„Borgefegten“ herausfehren, mie die 
Dffiziere felbft — daß die Frau des 
Dberjten fih ul3 „Rommanteuf:“, die 
desHauptmannes ala „Hauptmännin“ 
ufm. fühlt und gibt. Der Spott ift 
berechtigt. Das ift lächerlih. Aber 
ſpezifiſch deutſch, wie man alauben 
machen will, iſt's ganz gewiß nicht. 
Wenn man dergleichen früher nicht 
kannte, ſo kennt man es jetzt doch ſehr 
gut, wie die heute telegraphiſch gemel⸗ 
dete Geſchichte des ſich in Newport ab⸗ 
ſpielenden Kampfes zwiſchen zwei 
Eifenbahnpräfidentinnen deutlich zeiat. 
ae liegt die Gattin * Präfi- 


gewiß, daß 


en ar nennen 


; ten und von den Gattinnen niedriger | 
ftehender — und da& heißt hier weni | 


— — — — — — —— —— —— — — — 
ö— — — — — — — — — 


denten der Rock Island-Bahn mit der 
Präſidentin der Illinois Zentral- 
Bahn in heißem Kampfe. Jede glaubt 
zur Vorherrſchaft berechtigt zu ſein, 
denn jede hält die von ihr vertretene 
Bahn für bedeutender als die andere. 
So ſuchen ſie ſich gegenſeitig zu über— 
treffen, und ein großartiger Wett- 
ftreit im Arrangiren von Feitlichkeiten 
it sie Folge. Um 6. Eiptember kird, 
fo heißt es in der Depejche, der friti- 
The Tag fein, an dem der Kampf zur 
Entjcheidung fommt, denn für diefen 
Tag haben beide Bahnpräfidentinnen 
je eine große Feitlichfeit anberaumt. 
Dann mird die Gefellfihaft ſich ent— 
fcheiden müffen, für oder mieder und 
es wird fih an Hand der Kiften der 
Gäfte feititellen Iaffen, melche Bahn- 
präfidentin obenauf it. Wie?! — nun 
ſelbſtverſtändlich doch nach Maßgabe 
der Zahl anderer Bahnpräſidentinnen, 
Truſtköniginnen, Bankpräfdeniin: 
nen. ufm. die auf den Befucherliiten 
ſtehen. — Es iſt alfo im Grunde ge- 
nommen bier in unferer feinen ame: 
rikaniſchen Geſellſchaft ganz dasſelbe, 
wie in der feinen Meininger Geſell— 
ſchaft, nur die Titel ſind anders. Es 
iſt — — 

Nein — das Beiſpiel 
gewählt; in Anlehnung an jene Be— 
trachtungen über den Einfluß des 
Verkehrs auf Bräuche und Sitten, 
über die gegenſeitige Nachahmung 
— ganz ſchlecht. 

Das was ſich in jenem Kampfe 
die Eiſenbahn-Präſidentinnen äußert, 


iſt daſſelbe, was die Frauen der deut- 


ſchen Oberſten und Generäle veran— 
laßt, als „Kommandeuſen“ 4. ſ. w. 
aufzutreten, es iſt aber auch genau 
daſſelbe, „was 
niginnen“ Krimhild und Brunhild an 
der Kirchthüre zu Worms führte und 
was in noch viel älterer Zeit 
Es iſt ein ural— 


unter einander um den Vortritt ſtrei— 


ger reicher und einflußreicher — Män— 
ner Heerſolge verlangen, wie die „Kom— 
mandeuſen“ in Meiningen und ſonſt— 
wo in Deutſchland, ſo zeigt das eben 
nur, daß ſie ſich überall und immer 
gleich bleibt — ſie: die Perle, die 
Krone der Schöpfung, das unver— 
gleichliche Weib! — — 


Lokalbericht. 


Die Filipino-Kapelle. 

Sie dürfte morgen faum zu Athem fommen. 

Dem entworfenen Programm ge— 
mäß ſoll die Filipino-Konſtabler-Ka— 
pelle morgen früh um 8 Uhr 10 Minu— 
ten in zwei Pullman Waggons eines 
Zuges der Chicago & Altın-Bahn 
bier eintreffen. Sie wird von allen 
biefigen Goldaten und Geeieuten, 
die auf Den Philippinen gedient 
haben, empfangen und nad dem 
Great Northern-Hotel geleitet iwer= 
den. Nachdem fie gefrühltücdt hat, 
foll ein Empfang jtattfinden, mor= 
auf die Kapelle in der Rotunde 
des Hotels fonzertiren wird. Zmi- 
Ichen elf und zwölf Uhr foll fie fich 
nach dem Grant Park begeben und 
dem republiianiichen National-Haupt- 
auartier ein Ständchen bringen. Herr 
Mulvane will verfuchen, den Senator 
Yairbanfs, der aus dem Weiten zu- 
rücdfehrt, zu veranlaffen, zur Stelle zu 
fein. Die Kapelle wird fih jodonn 
nach dem Northmeitern = Bahnhof be- 
geben, nach dem ihre Sonderwaggond 
inzwilfchen aelchafft fein werden, und 
fich dort in die weißen Drillich-Unt- 
formen merfen. Dann aehts nad 
Riverviem Parf, in dem fie zwei Kon 
zerte, am Nachmittag und Abend, qe- 
ben wird. In der Zeit zmwifchen den 
Konzerten wird Leutnant W. 9. Lop- 
ing, der Kapellmeifter, mit einem bie- 
figen Freunde eine Ausfahrt in deffen 
Kraftwagen maden. Die Mitglieder 
der Kapelle werben fich nach dem Lin- 
coln Park begeben und diefen und den 
Michigan See in Nugenfchein nehmen. 
Nah Schluß des Abendfonzerts tritt 
die Kapelle in ihren Waggons die 


Fahrt nah Milmaufee an, mo fie auf | 


der Wiskonfin Staat3-Fair während 
zweier Tage fonzertiren mird. Am 
Dienftag Abend erfolgt die Rücdreife 
nach St. Louis. 
— — ——— 
Naive Hinterwäldlerin. 


Eine Jungfrau, Namens Albina 
Welſh, Waukeſha, wandte ſich brieflich 
vertrauensvoll an die Polizei mit der 
Bitte, doch Umſchau nach einem unter— 
ſetzten Manne mit ſchwarzem Schnurr— 
bart und Brille zu halten, deſſen Na— 
men ſie leider nicht kenne. Er ſei ein 
Plumber und daher wohl leicht zu 
finden. Am 14. Auguſt ſei er in Wau— 
keſha geweſen. Sie habe ſeine Be— 
kanntſchaft gemacht. Ehe er ſchied, 
habe er verſprochen, am Sonntag wie— 
derzukommen und ſie zu einer Aus— 
fahrt abzuholen. Da er ſein Verſpre— 
chen nicht eingelöſt habe, ſo ſei ſie 
überzeugt, daß ihm ein Unglück zuge— 
ſtoßen ſein müſſe. Die erfriſchende 
Natürlichkeit der Maid hat Leutnant 
MeMeenn derartig imponirt, daf er 
mehrere feiner Mannen beauftragt hat, 
nach dem fhmwarzbärtigen Blumber zu 
forfchen, um dem Mädchen nicht Kr 
Vertrauen an die Menjchheit zu rau= 
ben. 


Rurzı und en, 


* Nor einer Mode wollte der Kon: 
ftabler James Fißpatrid die Schau- 
ftelung der Ferari Bros. Carnival 
Af'n., die fich Derzeitig auf dem 
Straßenfarneval an WMadifon Str. 
befindet, mit Bejchlag legen, murbe 
aber nicht nur gemaltfam baran ver- 
bindert, fondern obendrein noch ein= 
geftedt. Er hat jet die \nhaber ber 
Firma, fowie die Poliziften, bie ihn 
verhafteten, auf $10,000 Schabener: 
fat verflagt. 


mar fchlecht | 


zu den Streit der „Ko: | 


heiße | 


Ghicaad, Samftaa, den 3. September 1904. 


Sält die Tafdye au. 


Auch in der geftern abgehalienen 
Konpofation der Univerfität Chicago, 
der 52. feit ihrem Beftehen, vermochte 
Präfident Harper zu feinem Leibmejen 
nicht anzufündigen, daß John D. 
Nodefeller, der Schußpatron ber Ans 
ftalt, feine milde Hand im legten Vier- 
teljahr aufgethan und ihr ein Millön- 
chen oder zwei gejchentt habe. Rode- 
feller hat fchon feit einem halben Jahr 
nichts mehr von ſich hören laſſen, we— 
nigſtens was derartige Schenfungen 
anbetrifft. Xm Ganzen wurden im leß- 
ten Quartal der Univerfität über- 
haupt nur $36,000 an Stiftungen zu= 
gemendet. 

Bei der geitrigen Feier wurde Pro- 
felfor Hugo de Bries, der berühmte 
Amfterdamer Biologe, der an der Uni- 
perfität mehrere Borlefungen hielt, der 
Titel eines Ehrendoftor3 der Rechte 
verliehen. Im Ganzen erhielten 140 
Kandidaten ihre Diplome. 


* Mor einiger Zeit übergab die 70 
Jahre alte Frau Mary Murphy, wie 
ſie in einer geſtern eingereichten Klage 
behauptet, ihr ganzes Vermögen im 
Betrage von 3200 ihrer Tochter | 
Mary, die e8 dann in ihrem eigenen 
Namen bei einer Bank hinterlegte. 
Nun fol die Tochter die Stadt verlal- 
fen haben und die Mutter, melche völ- 
lig mittellos ift, erflärt, die Bant 
wolle ihr das Geld nicht ausfehen. | 


| Sie verfucht nun, mit Hılfe des Ge- 


richt3 wieder zu ihrem Gelde zu kom— 
men. 


TodesAnzeige. 


„Fren nden und Belannten die traurige 

ahricht, dab unfer geliebter Gatte und 
Babe 

Theodor Lange 

im Alter von 41 Sabren am Samitag, 
den 3. September, 2 Uhr Morgens, nad 
langem Xeivden fanft entidlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
5. September, um 1 Ubr Nadım., bom 
Trauerbaufe, 2221 12. Str., nah dem 
Dat Ridge Friedbof. Um ftiffes Beileid 
pitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anguite Lange, Gattin. 


Gdwin, Su. Lilm, Ella u. Giehie, 
Kinder fafon 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Pelannten zut „rachricht, du 
mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Hermann Eberlein 
am 1. September, 10 Ubr PBorm., in Nodford, 
SU., im Alter von 44 Jabren fanft entichla= 
fen ift. Beerdigung Sonntag, den 4. Septem— 
ber, 1 Ubr Naca., bom Trauerbaufe, 92 Zul 
Race, nad Waldheim. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Viarie Eberlein, Gattin. 
Nettic, Zoe, Harın, Walter, Albert, Alına 
und „Frieda, stinder. 
Zohanna und Jacob Hüther, 
und Säwager. 
— — — — — — 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riet, dab unfer geliebter Vater, Großvater und 
Schiwiegerbater 


Schweſter 


Albert Beurer 
im Alter von 65 Jahren und 6 Monaten nach 
langem ‚Ichwerem Leiden felig im Herrn ent— 
ichlafen it. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag um 113, Uhr, bom Trauerbaufe, 866 ©. 
Meftern Alpe, nad dem St. Bonifazius Gottes— 
acer. Um ftilfe Ibeilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
goniie Kres, Panline Kroß, Marie Kroß, 
Bertha Schmidt, Anna Beurer Töchter, 
nebit Schwiegerfühnen und Entellin- 
dern. 


Zodes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, dab umfer lieber Gatte und Vater 
Georg Stangel 
plötlih geitorben ift. Beerdigung Sonntag, den 
4. September, Nadbın. 2 Uhr, dom Iraue erbaufe, 
6412 Aberdeen Str. 
Emilie Stangel, Gattin. 
Warn Dorcev, Minnie Heidel, Töchter. 
Georg Dorcen, Ed. Heiedl, Schwipger- 
ſöhne. alon 
— —— — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
William F. Hunſinger 
im Alter von 49 Jahren am 1. September ge 
itorben iſt. Beerdſdung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 4. September, 2 Uhr Nadm., dom 
Irauerhaufe, 1203 Lincoln Abde., nad Roſehill. 
Um jtilles Beileid bitten: 
2ouifa Hunjinger geb. Kienzie, Gattin. 
William u. Floſſie Hunfinger, Kinder. 


Nach— 
vater 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
nad furzem jchmwerem Leiden am Freitag, Deu 
2. September, felig im Herrn entichlafen int. Die 
Beerdigung findet itatt am Montag, Den i 
September, um 9 Uhr Morgens, vom Trauer⸗ 
batie, 648 Nelfon Str., nad der_ St. Alfonfuss 
Nirdbe und don dort nad dem St. Bonifazius 
Sriedbof. Um ftille Ibeilnahbme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Glizabeth Kuhn geb. Steils, 
John Kuhn, Schiwiegerfohn, 


Tochter. 
nebit Enteln. 


Todes-Anseige. 

Allen Freunden und Bekannten die trauxige 
Kadricht, dab unfer fo fehr geliebter Sohn 
Hermann 
im Alter von 12 Jahren und S Monaten und 
geitern duch ein Unglüd entriſſen worden iſt. 
Beerdigung findet jtatt am Montag, den 5. 
September, dom TQrauerbaufe, 4739 Laflin 
Str., per Grand Trunk Bahn nah Mount 
Greenwood. Die tieitrauernden Eltern und Ges 


t 
ſchwiſter: Wilhelm und Catharina Schönfeld. 


Todes-Anseige. 
Nord Chicago Wirthsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Mitglied 
William F. Hunſinger 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag Nachmittag um 2 Übr, dom Trauer: 
baufe, 1203 Lincoln vibe. nach Rofebil. 
"Philipp Hanns, ——— 
Chas. Frauk, Selr. 


Dankſagung. 

Beim Begräbniß meines innigſigeliebten 

Gatten 
Hermann Bartſch 

lann ich es nicht unterlaſſen, meinen wärmſten 
Dant auszufpreden allen freunden und Bes 
fannten, dem Berein der Wafiengenoffen, dem 
Butcher⸗ dem Fritz Reuter 
Hive Ladies of Maccabee, der Martha Waſhing— 
fon Lodge 160, dem Herrn Paſtor Karnopp der 
Robey Str. Gemeinde für ſeine troſtreichen 
Worte zu Hauſe wie am Grabe, ebenſo den 
Sängern derſelben Kirche. Allen fage ic bier- 
mit nochmals meinen herzlichſten Dank für die 
bewieſene Theilnahme bei meinem großen Ver— 


luſt. 
Johanna Bestie. Gattin, 
817 Wafhburn Abe. 


Nen! Intereiiante Lektüre! 


Als Arbeiter it Amerika 


Erzählung don — —— Kolb. 
Preis $1.10 bortofrei. 


OELLING & KLAPPENBACH 
— — 100—102 Oſt Randolph 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee —— 
lephon, North 185. 


—— pünktlid und Silign * 


Waldheim. 


Einsiger Beuiinen is Zontel —153 De 
{mb in Diet 


Er. 


| 


Dantjagung. 


Für die prombte Auszahlung bon $1000 Ber- 
fiherung meines beritorbenen Gatten fage ih 
dem Alten Orden der PBereiniaten Abriter, ſpe— 
sie den Beninten der Concordia Loge RT. 41, 
meinen beiten Dank. 

Agnes Zers. 


Großes Dif: Me 


— dei — 


Jorlichrill Eurnverein 


am — 


Sonntaa, den 4. Septbr. 1904, 


en 


KUHNS PARK, 


ifwautce und Armitage Aves. 

——— unter Mitwirkung verſchiedener 

Vereine. 

Eecbuer: 

Nihter Ed. 3. Dunne: Municipal Omneribiv. 
Rihter William Prentik: Rolitical Gorruption. 
Daniel Gruice: Refere endum. 
Leopold Saltict: Die deutſche Sprache in den 
öffentlichen Schulen. 


Sozialer Turnverein. 


—ñN 


Eröffnung der Turnſchule 


am Dienſtag. den 6. September, unter Leitung 
unſeres neuen Lehrers Max Straß. Anmeldun— 
gen nehmen entgegen Turnlehrer Max Straß, 
oder auch der Verwalter Thos. Clauſen. 

ſaſon Der Turnrath. 


gtoße Fit und Sliſtungsſeſt, 


veranſtaltet vom 
Damen-Verein „Fidelia“ 


am Donneritag, Freitag und Samitaq, den 15., 
16. und 17. September 1904, in Schönhoiens 
großer Halle, Ede Viilwaufee YIve. und Aſhland 
de. Saifon-Tidet3 506 die Perion. Giltig für 
alle drei Abende. Anfan tüglid um 7 Ubr. 
Kinder unier 10 Jahren frei. Zür einen Abend 
25c die Perfon. fep3,17 


18. großes BIE-Nif 


des Eriten Deutihen Spiritualiiten-Bereins der 
Weitjeite, 590 S. Albland Ave, am Sonntag, 
. Sept. 1904, in Reiligs_ Grove (Niver- 
e). Man nebme Garfield Vark Hochbahn oder 
Car bis 52. Ude., dann die Labrange 
Car Dis aum Grove. Feitreden und Votfchaften 
durch die anmwejenden Medien. Spiele und Wett: 
rennen. Für aute Mufil u. Erfriichbungen  ılt 
aufs Beſte geforgt. Eintritt 2de. le freund: 
lift eingeladen, Tas Komite, 
ſaſon 


Groß 


Schobermeſſe u. Erntefeſt 


berdunden mit Ader- und Gartenbau» und Piln- 
menausitelung, veranftaltet vom 


Luxemburger Bruderbund, 


Sektion 3, — Parf, am Sonntag, den 4. 
Sept., und Monta ‚den 5. Sept. (Arbeiter-Tag) 
in Nie KRarthanier's und 307. Ebert's vereinig⸗ 
ten Groves, 35435—3563 Nidge Blod. High 
Ridge. Iidet3 25c die Rerfon. Das Komite. 
2Tag,3ip 


Benefiz-Pik-Nik 


für die Weitern frederation of- Miners von Colos 
rado, unter den Aufpizien des 


GENTRAL GouncıL OF CHICAGO 


American LZabor Union, 
in Ogden’8 Grove, Elvbourn Ade. und Willow 
Str., am Sonntag, den 4. Ecptember 1904. — 
Zidets 25c pro Berfon. mifa 


—4 ——— SI PARK 


BELMONT »# WESTERN AVE #»* ROSCOE BOUL. 
Lebensgefährlicher Rutih, Hoch: Tauchen. 


Konzert jeden Nachmittag und Abend. 
Bredfield’s Militär-Kapelle. 
Allgemeiner Eintritt: 10 Ets.; Ninder 5 Et3. 
Sonntags und air jpeziellen Pilniftagen 25 Ct3. 
Samjtag Ghicago Zuaven, 


Auhergewöhnlihes Engagement! 
Nächiten Sonntag. —Nur einen Tag. 
TVireft von der Weltausftellung. 


Philippine Band! 
82 eingeborene Mufiker 82 


2 grosse Konzertes23 
Die erite Weltausitellungs-Attraftion, die anfer- 
halb St. Louis erſcheint. 

25 Cents. Kinder, 10 Ceuts. 


Bismarck-Garlen 


Großes Extra: Ronzert 
Sonntag Abend. 


Große Schwäbiſche Sirchweih 
abgehalten in 


JohnAckermannsSommergarten 


844 Süd Tesplaines Ane., gegenüber Waldheim, 
Harlem, IU., am Samitag und Sonntag, den 
17. u. 18. September. Für einen feinen Kirch: 
weib-tund, mebit guten Getränften, und bors- 
züglicher Zangmufil, iit beſtens geſorgt. Freun— 
»e und Belannte find freundlichtt eingeladen. 


fp3,10,17 John — — Harlem., 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


198—200 €. Nortd Ave. — HS. Fiſcher, Eigenth. 


KONZERT JEDEN ABEND! 
Unftreten der Operetten-Duettilten Bor und 
Hughes, ierner Arving u. Spielmann, die Dus 
men Chme und Senne; Herr Hugo Gottihall.— 
Montag, eritmaiiges Auftreten des Jnternatio« 
nalen Tios.— Ynfan Samftag 7 Uhr. Sonntag 
2 Uhr 30 Nacm. ontag, den 5. September, 
Labor Dan. Brobe Dan. Große Eziramatinee, 2 Uhr 30. 


Auſ zum Waldſchlößchen 
244 Clybourn Ave. 


Familien-Plas. Hanuptanartier de3 Weitphält« 
ihen Vereins. Jeden Abend und Sonntag Nade 
mittag Nunzert. Vorträge be3 beliebten Komi—⸗ 
fer3 Diten, des BZauberfünitlers 3. €. Taylor, 
der Damen B. Brogen und Frehe. 


HILLINGER'S garden 


Belmont und Sheffield Avenue, 
Grofartige Bühnen » Aufführungen. 
Sodjeines Baupewille. Eintritt Lie 
Jeden Abend und Sonntag Diatinee. 

l3ag,jajon,* 


HARLEM JOCKEY CLUB. 


Nennen von 29. Ang. bis 10. Scpt. Gintritt 81, 
Sechs Rennen tä id, beginnend 2:15 Nadın. 
Mufit von Bants Gregiers Erheiter. 
Alinois Zentral Spezialzitge um 12:9, 12:45, 
1:80 u. 1: Nm., balten an Van Buren Str., Bart 
Now und Halited Str. Nüdfahrt, erfter Zug na 
dem fünften Rennen. Chicago und Dat Part Ho: 
babın fährt von Late u. Glarf — um 12:23, 12:41, 
12:53, 12:50, 1:65, 1:11, 1:17, 1:20 u. 1:58 Reden. 
balten an allen Coopftationen, Rüdfahrt, 1. gug nah 
dem fünften Nennen, andere nah lchten ennen, 
halten an Auftin, California, Ajhland Ave. u. Hal⸗ 
fted Str. MetrovolitansHohbahn— Abfahrt von Pari+ 
fie u. Yan Quren um 12:56, 1:06 u. 1:16 Rm., bal- 
ten an alleır Soopitationen, Anihluß an 32. Abe. mit 
Suburban Electric dircht zum Nennplag. 12. Str. 
eleltr. Gars— Speziell von Van Buren u. State Str 
von 12:50 5i5 1:15 Nm in furzen Zwiienpaufen. 
Madiion Str. Cable bat Anihlub an 40. Ane. mit 
elektr:ichen —— — Bag—10fjep,t,X 


An der Milwaukee & 5t. Panl-Bahn. 


NPPEROINK HÜTEL 


FOX LAKE, ILL. Chas. Unverzagt. 
Mag,jadide,ims 


Lelephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Z,.hindeldäder: Zronlraklor 


ee — nd — 7 — 


D ** — 


A 
80 HUDSON AVENUE. 


FdL —— 


— — 
135€ 


PILITHLT — 2 Me 


Speziell 


— für — 


Dienstag 


29c jeidegeftreiftes importirte3 8 
Madraszeug, per Yard ... il 
81.00 Damen-Hauskleider 
(Wrappers), das Stück .. 6% 
50c Tam D’Shanter Kin < 
der=Rappen, das Stück .. ‚29 
6 Stüde Santa Claus= 15 
IE 


5 le 
1 
EI. 


a beite Stüden-Stärfe, 
3 Pint Jelly = Gläfer mit 
Blehdedel ... . 

CHICAGO 
MUSICAL COLLEGE 
Etablirt 1867. ©. 5. Ziegfeld, Rräf. 
Eoflege-Hebäude, 202 Nihigan Bonfv),, 
Edicago, IT. 


Das größte und vollftändigfte College 
Mufit und dramatiiben Kunft in Amerika. 


Defigt die ftärfite Fakultät von irgend einer 
Cihule für das Studium der Mufik. 


Vortragkunfl Dramatifche 
Oper MUSIK Schule 
Uloderne Sprachen 
139. Saifon beginnt am 12. Sept. 


Neuer ilnitrirter Katalog jrci verjandt. 
fep3,1 


The North Side College of Music 


Kemper Bldg., 164—166 North Ave., 
Ede Halited Str. 

Semeiter fängt iegt an. Erfter Klaffe Lehrer zu 

mäßigen Breifen. Piano, Violine m. f. m, 

Schreibt nach Katalog. Siaa,mifamo,imt 


DEARBORN 
UNVERSITY ES EEE: 


fab, Journalismus, Seihätt u ee 

Ehreibt an: Negiftrar, Dearborn Iniverfith, 

301 Eit Erie Eır. Tel. Nortb 862. 
17ag, miſa, aw 


der 


Law Dep. eröffnet 6. Sept. 


Academic Dept. 19. Sept. 


Morgen und Abendkla ven 
in allen College- u. Bres 
—— Kurſen, Spe — 


— 


Joseph 
Eine höhere@chuie 
für vorgeichrittene 
Spieler. Anfänger 
angenommen. — 


Violine, Biolin⸗ 
cello, Viola. 
Harmonie u. Muiil-Geichichte — 


Ein volles Streich-Orcheſter für Schüler. 


Schickt nach illuſtrirtem Katalog—frei. 
27ag,3,10fp 


Die deutliche Sebammenfchnfe 


von Ghirago eröffnet ein neued Semeiter am 
Dienitag, den 27. September 1904. 

Anmeldungen, mündlie oder ichriftlich, 
den jet entgegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 
ag26—ipt9,t,X Nr. 191 Nortg Ave, 


Direktor 
American 
tiolin 
School 
Kimball 
Halte, 
ea 309, 
icago. 


ters 


D a ich mich vom Geſchäft zurückziehen will, 
verlaufe ich während des Monats Septem— 
ber Lotten in meiner Subdiviſion, zwiſchen 
Garfield Boulevard und 59. Str., zu den fol— 
genden niedrigen Preifen, wenn nicht borber 
verfauft, um damit zur räumen: 

Loiten mit Front an Afhbland Ave...........S950 
Lotten mit Front an Auitine Str., D. Fr...S400 
Lotten mit Front an Auftine Str., W. Fr...$375 
Loiten mit Front an Laflin Str., DO. Fr...$400 
2otten mit Front an 59. Str., ertra tief, 


Nachzufragen bei 


MEYER BALLIN, 


168 Ost Randolph Str. 


Eder in der Dffice am Plate, nahe Boulevard. 


Gerichllicher Verkauf. 


2 Farmen in Norwood Park, 20, reſp. 40 
Acres, werden am 19. September 1904 vom 
Gericht dem Meiſtbietenden verkauft. Alle 
wünſchbare Auskunft an allfällige Kaufliebhaber 
ertheilen 


A. Holinger & Co., 


Suite 201 - 2 — 
172 Washington Str. 


5, 


momıfa—18iep 


— 


— 


Immer populär 
'  Cales: 
105 OR 

Madifon St. 

151 Weſt 

Radiſon St. 

79-81 OR 
Yan Buren St, 
——— 
Unſere Cafes 

— 


Lincoln Park 
find jeßt für Gäite offen. 
Nachmittags Kaffeekräuz ⸗ 
chen unſere Spezialität, 


Snformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741, 
s0in,3mo, jodidvja 


229-231 State Str. 


‚Sreunden und Belannten zur Nachricht, dak 
die Einweihung meines neuen, auf3 Modernite 
eingerichteten 


Bulels und Weflaurants 


am — Senn und Montag, deu 
4. und 5. Sept. 

ftattfindet. Sür das Belte, was Küche und Kels 

ler liefern fanın, ift auf das reichlichite geforgt. 

Für Kutfhen und Buggies fteht ein großer, 
überdadter Pla zur Berfügung. 


JOSEPH GEBELE, 


Ede Desplaines Ave. und 12. Str. Harlem. 
30ag, 1w* 


Nur für Damen. 


». 9. G. Raymandd monatlicher Wegulater 
bat Sunderte bejorgte Frauen glüdlich gemadt. Reis 
ne Gämergen, feine Gefahr, Leine Abhaltung ven 
der Wrbeit. — in drei bis fünf Xagen. 

t nie — oehabt. Preis 82 ame aut 

dienung. Zu haben nur in der Office oder Dez 

u der Dr. R. 6. Raymond Remery 

. 4 6. Udams Etr., Zimmer 2, jmeites 

— Gegenüber der Fair. Etunden non 9—1. 

nniag3 10 bis 12 Borm, 20ma.113 


N. WATRY&CO., 
9 oR in. Str., 


—— Deutsche Opus — 
Brillen und Augengläfer eine Sorsaliiat. 


Keodaks, Eameras und photsar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld m 120 Randolph 8tr. 


Eericgen, Gute sehe Sepeiketn 
— ———— 


* 





— ——— ———— NER ————— ———— — 


Zu verkaufen: Sehr ſchönes, reiches s, reiches Tarmland Spelunke ausgehoben. 


in Marinette Counth, Wisconſin, nahe Green Bah und nur eine kurze Strecke von den Städten 


Marinette und Menominee entfernt. 


Wir beſitzen ein großes Stück Land nahe der Chicago, 
nahe Etationen und 
80 Ader und srößeren Sarmen, zu Rreifen bon $10, $12.50, $15 


der Chicago und Northweitern Eifenbahn, 
und verlaufen in 40 Nder, 


bi8 $20 per Ader anf ehr leichte Abzahlungen. 
Diefe3 Land ift fehr reih ımd fruchtbar, 


Milwaulee & Et. Baul und aud nabe 
Städten, da3 mir parzelliren 


ein großer Theil gellärr und zur Urbarmadung 
fertig, und anderes mit mwertbvollem Holsbeftand. 


€3 gibt ein reiheres und fruchtbareres Land in Wisconfin oder irgend einem anderen 


Staat. Erzeugt fehr grobe Ernten jeder Art Getreide, 
Gemüfe jeder Art und Obſt, 


ſich beſonders zum Karioffel-Anbau, 


Klee und Timothy, und eignet 
und liefert jo viele oder 


Mais, 


mebr Tonnen Zucderrüben per Ader al3 Land in irgend einem anderen Staat. 


Unfer Land iit in dem Buderrüben-Gürtel 


nahe der Menominee-Fluß Buder-Combanh'3 


61,000,000 ;sabrif, wo taufende Tonnen Rüben täglih verbraucht werden, und die jährlih Kon- 


tralte abichliebt für alle Rüben die Shr erntet, 


Ader. 


Kartoffeln find ein meiterer 
nur al eine Durchſchnitts-Ernte. 


ber 


fi gut bezahlender Artikel; 


und diefe Ernte bringt Euch bis zu $100 


250 Bufbel per Ader gelten 


Ausgezeichnetes Obft- und Gemüfe-Land, und für PVledzunt ift e3 unübertrefilich. 


Bir _fhiden Eu Eojtenfrei ein ZOfeitiges ilfuftrirtes Bud) 


nit bollftändiger Sarte bom 


Etaat Riscontin und bieler mwerihbollen Angaben, berausgeachen ‚bon der Stäats Agrilultur 


Erperimeniir-Siation in Madifon, Wisconfin, 


und bon praftiiden Sarmern. 


Eine Roitlarte mit Eurem Namen und Adreffe fihert Euch das Buch mit wendender Boft, 


Venn Ihr Euch entichlieht, 


Euh da3 Land anzufehen mit einer unferer Exfurfionen, fo 


lichern wir Euch Land— Etturfions S:Raten und freie Keife für alle Käufer. 
Dies ift die befte Zeit das Land zu fehen, weil Ihre im Etande feid feldft zu beurtheilen, 


was ber Roden erzeugt. 


Edidt uns Euren Namen und Adreffe, und wir fdiden Eu ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


Auch Rechtsfragen ſind direkt an die „Abendpoſte 
zu richten. 

C. W. H. 
21 Nichigan 
A. H. — e müſſen, 
Doppelehe ihuldig machen 

Echeidung erwirfen. 

O tto B. — Wenden Sie fi vorerit Doch per: 
ſönlich ar das Patentamt. Sollte dies nichts helſen, 
ſo könne Sie immer noch einen anderen Anwalt 
damit betrauen. — Fragen 
——— nach. 

P. ch. — Vie Auswahl der Lebensverſicherungs— 
Gefeiticaft, in der Sie jih einfaufen wollen, mülz 
jen wir Ihnen überlaſſen. 

grand. FR. — Wenn der Mann ji mit eine 
Paß verficht und nur fung Zeit in der alten &Heis 
matb wrılt, wird man ihn jchiwerlich beläjtigen. 

Frau M. Sch. — Sofern der Artikel hier m. 
nicht patentirt ift, fanın ibn ber Grfinder Au u 
den Ber. Staaten patentirin Jaifen. Dies Sat 
am Beften ein Patentanwalt. 

AUuauft P. — Eine eigentliche Neligion hat der 
Japaner nicht, ſondern nur einen Ahnendienſt 
(Shintoismus), dem eine beſtimmte Glaubens- und 
Sittenlehre ee abacht 
NR. 60. — 
deren, 


Herr Richard T. Crane wöhnt Nr. 

R pen ie. 

fells 
twellen, 


Sie jih nicht der 
vorher cine 


Offerte in einen bejon= 
welcher nur Die betr. 
t je in einen ziveiten 
mit der Wdrejje ‚Abendpojit“. 

4. J. St. — E mint oft vor, daß im Bauamt 
Eintragungen verſpatet gemacht werden, die dann, 
da nur die Eintragungen vom vorhergehenden ze) 
veröffentiiht merpden, natürlich abjichts los, übe 
aangen Werden. So war es weif llos auch hier der 
Fall. 

m. 2. 2a Sulle Nehmen 
rem Wohnort einen Antvalt, wenn 
len. Uecbrigens wäre c3 Sade Der 
den Unfug einzirichreiten. Yallen Sie 
Schlingel — das Dürfte e.nen 
Einfluß babe 

2. T. — Die Tiffice von 
ſich im Ge— :bäude 81 Clark Straße. 
vatpolizuten anwirbt —— wir 

John W.— e müſſen einen 
ſen. — Es nichts daran, 
Sonntag zu jagen. 

Otto B. Falls Ihr Argwo 
ſollte, ſo erſtatten Sie bei dem Staa 
zeig: genen den Betreffenden. i 
Ihnen Ihr neuer Anwalt am beſt 
ertheilen, was Sie unter den Umſtänden 


A Der 
Wortzeichen von 
weniger als einer 
nad Chicago fan n prfd 
all glatten Durcdhaanga findet, im 
hbaloın Stunde gelangen. 

9. M.— 1) Terence W. Powperlv ftand während 

ahr 183 als Großmeiſter an der Spitg 
rſten und ä 


Sar 


Umſchlag 


ie ſich in Ih— 
ie lagen wol 
Polizei, gegen 
doch einige der 
heiljame.: 


< 


Leiter befindet 
er dort Pri 


Joſeph 
Ob 
nicht. 


Jagdſchein lö 


Sie auch 

hn ſich beſtätigen 
tsanwalt An 
ebrig an wi 
Rath de rübe r 
thun joller 


elektriſch 
Nm Port 

c, wenn jie übt: 
Verlauf eintr 


* betrachtet 
Gründung bis 
urückreicht. 


ı Rersinig 
„Standard Til Go 
in den Anfang der Siebziger 
Der Hartkohlen-Trufſt wurde 
ziger Iibre organiſirt und der 
der Achtziger Jahre. 


man die 


Zuckertruſt Anfangs 
der Stadthalle, 

umd erden 
Ihre Unionkarte 


Fr. M. — nüſſen —P in 
Rbei der Prüfungstommiſſi mel 
aut thun einen Delm eticher ſowi 
nitzunehinen, 
Leſerin. Da Ihnen bereits gelkündigt iſt, 
wird der Hausheſißzer weohl zufrieden ſein, wenn 
S:e ihm die Wiethe für Don lekten Monat einhän 
digen, che Zie die Wohnung verlaſſen. 
%, Genslteim — Nagdicheine, für di: Dauer 
der Aagtzeit während Dis betreffenden Jahres gils 
tig Werden vom Konnty und bom re 
ausgeſtellt. Jener berechnet dafür 81. 65, dieſer $1. 
MM. 2. Wir find über Den derzeitigen Ges 
fundhertszuitand Des Herrn oh 8 Rockefellet 
nicht unterrichtet. Er lit Magenbe 
ſchwerden. Die GeſchäfteAdreſſe des Herrn iſt: Nr 
Brodway, New Vork, N. N 

MariaGh. müſſen ſich zu dieſem 
Zwecke an die W ablbehörde (Board of Klection Gom 
mifjioners) in der Stadtballe wenden . 

Fran Gr — „Kalsiniren“ heißt 
„berfälfen Man verjtebt daruıter jet ein Glü 
ben von Zubftanzen zum  Austreiben flüchtiger 
Stoffe. 

AUlfrev - Me 
banudlung von Koclling 
delph Str. 

UM. — „Gelichen“ 

Frau R. Sch. 
ton *50M iſt von der B 

Cinwanderer. Tuchfabriken gibt es 
nicht. Teppichwebereien iind; Olſen Rug Co.“, 
WW, Yale Str., und Home Weaving Works, 
Milwaukee Ave. 

Unalückhiches Mä 
Mann ſich hier wieder verheirathet hat, 

feiner ersten Frau geichieden zu fein, jo 
der Doppelebe jhuldig gemacht. 


& 1? 


frither an 


Sie 


nden Sie fih an die Pud 
& SKlappenbadb, 100 Ran: 


ift richtig 
Bo ‘ Mia 
[ s zum MWertbe 
ahı ne befreit. 
bier 


1331 
Menn der 


obne bon 
bat er Sich 


dchen 


Jeht iſt es Zeit 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Naten für Be— 
bandlunp, welche der berühmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die don allen anderen WUerzten als boffnungs= 
anfgegeben worden muren, jollten nidht länger 
denn der Arieg wird die Koften Diejer bes 
welche Krankheiten heilen, bedeus 

Sc Mo Chan bat Diejed voraus 
geieben und um Allen, die frant und leidend find, 
zu den möglichit niedrigiten Preifen beifen zu kön— 
uen, bat er jveben über zehn QTonnen feltener unb 
wunderbarer Droguen importirt und jo lange bDieje 
sorbalten, bleiben diefelben niedrigen Mreite fitt 
Die nachhaltige und vollftändige Seilung aller Fälle 
befteben. Wenn die8 Cu intege jlirt, fpredt vor 
und jebt Euch dieſe ſonderbaren Mittel an und dann 
ob Ihr je ihres Gleichen geſehen habt. Mehr 
08 50% und vollftändig verfchieden von allen anz 
deren, Die je in diefem Kande eingeführt wurden. 
Dies ift das Geheimmik feines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verfchieden von denen, die,bon irs 
pend einem anderen Arzt verichrieben merden,und er 
verpfändet $100) an jeden Nrzt, mwelder ein Mit: 
tel. wie feine Gbinefiichen Mittel bat. Perlangt die 
taujenden von Yeugniffen, die cr don mohlbelanns 
ten Qeuten empfangen bat. zu jeben, dann fprecdht bei 
diefen vor und überzeugt Gud, dak fie echt ſind. 
Keiner von dieien Leuten konfultirte Gee Mo Chan, 
bis fie von anderen Arzten aufgegeben Morden was 
ten. 

„Eeit vielen Jahren fitt ih an einem Kebllerden 
und batte viele Nerzte und viele moblbrtannte Säe: 
taliften tonjultirt, obme Linderung zu- erhalten, 
Ih wurde von dem chinefiihen Doktor jchnell furirg 
und ih bin gern bereit, allen, die ji vafür inte» 
rejjiren, — wunderbare Heilung ‚su erllären. 

Brom, 869 W. 20. Sitr., Chicago.“ 
Ich Fr Gefhwüre und Aus dehnung des Mas 
gens feit vielen Yabren. Hatte feinen Appetit, Grs 
brechen, fonnte nicht jchlafen. An einer Woche war 
ie vollhändig — und in einem Monat durch 
Dr. Gee Wo Chan vollſtändig geheilt. 
Qubert Barrette, 946 Wincheſter Ave.“ 
gefet Die vielen ähnlichen Zeugnijie von - Diejer 
Stadt in unferer Office. 

Rorfultation ift immer frei und vertraulich. 
Bögert nicht, bis e& zu jpät ift, jondern fonjultirt 
dieien imunderbaren Mann jogleih und ierdet 
nahbaltia furtrt 


A427 Wabash Ave., 


2 Plods füdlih dom Aubitorium. 
Sprebkunden: 9 Uhr DWorm. bis 8 lhr Abends; 
Gonntans don 10 bis 4. — Auhkerhalb wohnende Ra; 


tienten follten wegen Bragebogen jchreiben. 


log 
zögern, 
rübmten Mittel, 
tend vergrößern. 


fagt, 


Dapr,ia,* 


| ftalten. 
Sie in einer größeren | gemäß, punkt zehn Uhr von der Kreu⸗ 


| zung bes Jadjon und 
Blod. aus 


eigentlich } 


375 1 


142 LaSalle Str., Chicago, Il. 
21jl,dofadi,39t 


Feſtzug der Arbeiter. 


Marfchroute und Zugordnung für die am 
Montaa ftattfindende Parade. 

Die Vereinigung der Baugemerf- 

Ihaften und andere Gemerfverbände, 


| welche auf eine derartige Kundgebung 


nicht haben®Berzicht Ieiiten wollen, wer= 


ı den am Montag, zur Feier des Arbei- 


den üblichen Umzug veran- 
Derfelbe fol fi, programm: 


tertages, 


des Alhland 
in Bemequng jeben und 
wird dann durch den Jackſon Blod. 
öſtlich bis zur Michigan Ave. in dieſer 
ſüdlich bis zur 12. "Str. und darauf 
in berjelben Straße nördlich bis zur 
Randolph Str. marjdiren, mo bie 
Auflöfung erfolat. 

Der Zug wird in fünf Dipifionen 
eingetheilt fein und von W. 9. Me= 
Wade als Großmarfhall angeführt 
merden. Die erite Divifion werden 
die Fubrleute (Marichall Golden) und 
die Hufſchmiede (Marſchall Kilroy) 
bilden, die ſich am Jackſon Blod. zwi— 
ſchen Aſhland Blod. und Centre Ave. 
aufſtellen. 

Die zweite Diviſion bilden die ſie— 
ben Lokalverbände der Frachtverlader 
unter MarſchallFlannery; Aufſtellung 
in der Aberdeen Str. nördlich und ſüd— 
lich vom Jackſon Blod. 

Dritte Diviſions Sechsundzwanzig 
Lokalverbände von Schlächtereiarbei— 
tern, mit Präſident Donnelly alsMar— 
ſchall; Aufſtellung in der Morgan und 
der Sangamon Str., 
lich vom Jackſon Blod. 

Vierte Diviſion: Die Baugewerk— 
ſchaften, vierzig Lokalverbände, unter 
Marſchall John M. Finan; Aufſtel— 
lung in der Peoria Str. nördlich und 
ſüdlich vom Jackſon Blod. 

Fünfte Diviſion: Zentralverband 
der Dampferzeuger und 
bände, 
hoe, Aufſtellung in der Green Str., 
nördlich und ſüdlich vom JackſonBlod. 

An den Umzug ſchließt ſich ein gro— 
ßes Pitnik im River View Park, deſ— 
ſen Reinertrag dem Unterſtützungs— 
fonds der ſtreikenden Schlachthausar— 
beiter überwieſen werden wird. 

Ze — 
Nennen in Sarlem. 


Der gejtrige Nenntag in $ 
hatte folgende Eraebniffe: 

1. Flachrennen für 
Diltanz 53 Furlongs. Preis 5400 — 
get „nz.be Belle“; Cigenthiimer: 
T. ©. Belfnap; Zeit 1 Minute 7 Sek. 


arlem 


Zweijährige. 


fallen. 
Hände hochzuhalten, nicht 





Abendvpoſt, Shicaao, Samſtaa, den 3. September 


— 


Zwölf Perjonen und der Wirth nad) 
furzem Kampfe verhaftet. 


Naub die Lofung. 


Edwin Kifher von Banditen der Schädel ein» 
geichlagen. — Der ı2jährige U. Schaefer 
liegt, ein Opfer von Räubern, in beden?- 
Ihem Zuftande darnieder. 


Charles Comisty, 42, Str. und 
Marfhfild Une., meldete heute früh um 
zwei Uhr in der Nem City⸗Bezirks⸗ 
wache, daß er in der Wirthſchaft von 
Peter Rupfus,Nr. 4216 Aſhland Ave., 
überfallen und um $18 beraubt wor— 
den jei. Eine Abtheilung PBoliziiten 
begab fich in einem Patrouiliemagen 
nah dem Ihatorte. Eine Anzahl 
ber Beamten umzingelte das KLotal. 

Der Reit betrat dann die Wirthichaft. 
Die in derfelben befindlichen Perſonen 
ſuchten ihr Heil in der Flucht und 
ſetzten ſich, als ſie ſahen, daß die Bude 
umzingelt war, verzweifelt zur Wehre. 
Sie wurden indeß nach kurzem Kampf 
überwältigt und eingekäfigt; auch der 
Wirth wurde dingfeſt gemacht. Vier 
der Häftlinge, die ihre Namen als Jo— 
ſeph Patrock, James Chattas, James 
Ulback und James Ramus angaben, 
wurden wegen angeblichen Raubes ge⸗ 
bucht; die Uebrigen, Charles Malenski, 
Michael Nicholas und Thomas Yua- 
now, James Benskins, George Jack— 
ſon, R. Giorovicz und Peter Bachus, 
werden ſich unter der auf unordentli- 
ches Betragen lautenden Anklage zu 
verantworten haben. 

Um Seeufer, am yube der Ontario 
Str., wurde gejtern Abend Edwin FFi- 
fcher, ein Buchhalter der Buffe-Rey- 
nolds Goal Eo., wohnhaft Nr. 293 
Ontario Str., und fein Freund Fre— 
derid Guftin von zwei Banditen über: 
Als Filcher dem Befehle, Die 


ich Folge leiftete, fchlug ihm einer der 
Raudaejellen mit dem Wevolvertol 
ben nieder. Die Räuber gaben dann 
Terfengeld und entfamen. Fifcher 
taffte fih auf und eilte nad dem 
Spredgimmer von Dr. DW. Me: 
Michael, Nr. 275 Ontario Str. Der 


| Arzt ftellte feit, dat der Patient einen 
| Schäbdelbrucd erlitten hatte. Der Miß- 


nördlich und Jüds | 


andere Ver- | der zwölfjährige Hermann 


unter Marichall Edward Fe: | 





2 Hürdenrennen über furze Bahn. | 


Preis $500_— Sieger „Cardigan”; 
Gigenthümer W. Flippen; Zeit 3 Mis 
nuten 34 Sefunden. „Maud Miller“ 
ftürzte; „Donami” gab das Rennen 
auf. 

3. Meilenrennen für Drei: und 
Mehrjährige. Preis $600 — Sieger 
„Havana“; Gigenthümer Talbot Bro- 
thers; Zeit 1 Minute 39 355 Se. 

4. Flacırennen für Drei- undMehr- 
jährige. Diitanz 6 Furlongs. Preis 
$500 — Sieger „Ihe Erifis”; Eigen 
thümer Talbot Brothers; Zeit 1 Mi 
nute 13 455 Sekunden. 

5. Verfaufsrennen für Zweiährige. 
Diltanz 6 Furlongs. Preis $500 — 
Sieger „Lord Diron”; Eigenthümer 
T. E. Caſſin & Eo.; Zeit 1 Minute 
14 Gefunden. 


6. Zerfaufsrennen für Drei» und | 


Mehrjähriae. Diitanz 14 Meile. Preis 
8500 — Sieger „Major Manfir”; Ei- 
genthümer ©. E. Hildreth; Zeit 2 Mt- 
nuten 8 155 Sefunden. 

7. Verfaufsrennen für Vier- und 
Mehrjährige. Diftanz 6 Furlona?. 
Preis $400 — Sieger „Panne; Ei- 
genthümer 9. T. Griffin; Zeit 1 Mi: 
nute 13 255 Sekunden. 

— ⸗ 
Aus Vereinskreiſen. 


Das Klubkomite der Plattdeutſchen 
Gilde „Lake View Nr. 3', beſte— 
hend aus den Brüdern Rudolph Hoff— 


Nachmittag von 2—5 Uhr in Nie 
manns Halle, Ede N. Weltern Me. 
und School Str., gegenüber dem Ri- 
perbiew Schübenparf. Männer und 
Frauen im Alter von 18—40 Jahren 
haben jet qute Gelegenheit, gegen ge- 
ringes Cintrittsgeld Mitglied zu mer- 
den. Die Gilde zahlt als Sterbegelb 
$500 an bie Hinterbitebenen, 85 Kran⸗ 
kengeld die Woche auf die Dauer von 
53 Jahren, wenn ein Mitglied fo lange 
frank fein Sollte. 
fung ift frei. Die Gilde Lake Vier 
Nr. 3 zählt nahezu 400 Mitglieder. 


Waldſchlößchen. 


Im ‚Waldſchlößchen“, 244 Elybourn Ave., 
dem Hauptquartier des Weſtfäliſchen-Ver— 
eins, wo jeden Abend und Sonntag Nach— 
mittags Konzert und Theateraufführungen 
gegeben werden, treten heute, morgen und 
nächjte Woche aufergewöhnlid gute‘ FJräfte 
auf, darunter, als neue Zugkraft, der Zau— 
berfitnftfer Taylor. jyerner find engagirt der 
Komiter Often, jotvie die Damen Brogen, 
Freye und Normand, mit Numniern in 
deutjcher, englijcher und franzöfiicher Spras 


| muthmaßt, 
mann, Iheodor Vosgerau und Alex- 
ander Vogel, verfammelt jih morgen | 





Merztlihe Behand: | 


handelte, der inzwijchen das Bemwußt- 
fein verloren hatte,wurde in einer Aın= 
bulanz nach dem Deutfch-Amerifani- 
ſchen-Hoſpital gefchafft, wo heute früh 
an ihm eine Operation borgenommen 
wurde. Er wird porausfichtlich gene- 
fen. Seine Angreifer mußten fich bis- 
her ihrer Verhaftung zu entziehen. 
Im Englewood Union-Hoſpital liegt 
Schaefer, 
in nahezu hoff— 
Er 


Nr. 4739 Laflin Str., 
nungsloſem Zuſtande darnieder. 


wurde bewußtlos auf den Geleiſen der 


Michigan Zentralbahn in Elgin, Ill., 
aufgefunden. Das rechte Bein war 
ihm abgefahren; außerdem war er in— 
nerlich ſchwer verletzt worden. Der Pa— 
tient wurde in einem Zuge nach der 
49. Str. und Centre Ave. und von 
dort in einer Ambulanz nach dem Ho— 
ſpital geſchafft. 

In der Ambulanz erwachte derKna— 
be aus ſeiner Betäubung und erzählte 
dem Poliziſten Coſtello, daß er am 
Nachmittag die Viehhöfe auf dem 
Dache eines Güterwagens eines Zuges 
verlaſſen habe. Unterwegs hätten ihn 
mehrere Strolche überfallen, beraubt 
und von dem Dache geſtoßen. Er ſei 
unter die Räder gefallen und überfah— 
ren worden. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 

s betrauten Detektives bemühten ſich 
na vergeblich," feftzuftellen, ob der 
Knabe auf den Viehhöfen 
hatte. Won den brutalen Banditen 
fehlt jede Spur. 

Während Frau Ella Many vor ihrer 
an La Salle Aoe. und Dat Str. gele> 
genen Wohnung faß, drangen Beran- 
dafletterer durh ein SHinterfeniter 
in die Zimmer und jtahlen Schmud: 
fachen im Werthe von $500, Tomie 
eine $50 enthaltende Börfe. Sie ent- 
famen unbebelliat. 

Die Polizei fahndet auf zwei ele- 
gant gekleidete Frauenzimmer, die bei 
rau Minnie Doty, Nr. 427 55. Str. 
borjprachen, angeblich um zumdertauf 
geitelte Möbel in Augenfchein zu neh- 
men, und Schmudjadhen im 

bon $100 ftahlen. Die Frauenzims 


mer follen fchon mehrere ähnliche Die=" 


bereien veriibt haben. ; 

Ziifchen den, Wänden eines an 
Sheffield Ave. und Center Straße ge- 
legenen Gebäudes, in dem jtch Die 
Wirthſchaft von Hermann Jaeger be— 
fand, wurde geſtern eine Dynamit— 
bombe mit zur Hälfte verbrannter 
Zündſchnur entdedt. Das Gebäude 
wurde vor zehn Fahren errichtet. Man 
daß die Bombe ich feit- 
dem an der Funditelle befand. 
fehlt natürlich jede Spur pon dem 9a: | 


| lunten, der den Verjuch gemacht hat, 


das Gebäude in die Luft zu fprenaen. 

Um hellen Tage wurde der 42jäh- 
tige Kutfchenladirer James Schubert, 
Nr. 636 W. Adams Str., an Monroe 
Str. und Daden Ave. vor den Augen 
zahlreicher Straßengänger von zimei 
Wegelagerern, die Gefihtsmasfen tru= 
gen, überfallen. Einer der Banbditen 


Der betannteite Dentfhe Arzt in Amcrifa 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str, 


Behandelt alle Krankheiten 
Fr Spredftunden von ig 
UprBormittags bis 6 Uhr Abends, 98 
Dienftags bis 9 he Abends, um Sol: 

hen zu dienen, bie tagsüber nit ab: 
tommen lönnen. Gonntag3 geichlojien. 


Allerärztlicher Rath 


freize erföntt a * Office oder der 
Brie Deine Krankheit auch 
—“ ‚ole Fir Rath oder fdhreibe, 


68” Push-kuro jowie Cold-Push md 
Dt. Vuſhed's Hauskuren find bier zu haben. 


"lianfe,io.mis 


gearbeitet ' 


dinamienes. 


Vier Monate Zinſen werden am 
1. Januar 1905 auf alle — aus 
bezahlt, die am oder vor dem 5. Sep- 
tember deponirt werden. 

Kleine Einlagen, regelmähig gemacht, 
unterſtützt durch 3 Proz. Zinſeszinſen, ſi— 
chern Euch Unabhängigfeit für Euer 
Alter. 

Holt Euch eine 
anf. Keine Unfoiten. 
Eu fparen. 


ROYAL TRUST 
GOMPANY = BANK 


Royal Insurance Bidg. 
169 Jackson Boulev’d. 


Ctaat3-Bant. 


hübſche Stahl— 
Sie hilft 


Gegründet 1891. 


Beitände 55,000,000.00. 


»3 


Eine 


M tag Aben bon 5:39 bis 8. 


Es wird Deutſch geſprochen. 
dofria 


febte ihm i den Revolver an den Kopf 
und Jagte: „Wir find abgebrannt und 


brauchen Geld, fonjt mürden wir uns 


| zu biefem berziweifelt en Schritte nicht 


| reichen 


Sie mülfen daher 
Schubert that 
Räuber er- 


entiählofien haben. 
die Hände hoch ur 
wie ihm geheißen. Die 
goldene Uhr nebit Kette und bemerf- 
ſtelligten ihre Flucht, ehe ſich die zahl— 
Augenzeugen noch von ihrer 


| Ueberrafchung erholt hatten. 


unverziig= | 


Merthe | 


Es | 


| 


Die Bolizei bemühte fich bisher ver- 


am Mittwoch die elterlihe Wohnuna, 
Nr. 618 W. 77. Str. verließ, um nad 
ber Stadt zu gehen und feitdem ver- 
Eltern find der Anficht, daß fie von 
zurüdaufehren. 

As ein Zug der Metropolitan: 
Hochbahn geitern Abend gegen elf Uhr 
die Weſtern 
wurden von einem linbefannten, 
fih muthmaßlich auf der Straße 
fand, zwei Schüffe abgefeuert. Ein 
Teniter eines Waagond Wurde zer- 
triimmert, und diestuaeln fauften Dicht 
an den Köpfen von \ames NRebdid, 
dem DVorfiger des republifanijchen 
County-Zentralfomites, und Gtaat3- 
jenator ofeph Haas, die im Waggon 
am Feniter fahen, vorbei. Der PBalla- 
giere bemächtigte ſich hochgeradige 
Aufregung; irgend welches Unheil 
wurde aber nicht verurſacht, obgleich 
Glasſcherben im Waggon umherflo 
gen. Der Zug hielt erſt an der näch— 
ſten Station, von wo aus die Polizei 
benachrichtigt wurde. Die ſofort ein— 
geleitete Unterſuchung verlief bisher 
ergebnißlos. Der leichtſinnige Schieß— 
bold konnte nicht ermittelt werden. 

Unter dem Vorgeben, ihm eineKarte 
geben zu wollen, aus der hervorgehe, 
daß er kein Streiker ſei, wurde geſtern 
Harry Ryan, Nr. 350 Hoyne Ubve., von 
zwei Männern in die an 47. Str. und 
Princeton Uve. gelegene Galfe gelodt, 
und dort um feine aus $2.50 bejtehen- 
de Baarfchaft beraubt. 


der 
be⸗ 


Kurz vor Mitternacht drangen zwei 


Einbrecher in die Apotheke von George 
Wagner, Nr. 677 Grand Ave, ſtahlen 
mehrere Kiſten Zigarren und 825 baa— 
res Geld, und brachten ſich und ihre 
Beute in Sicherheit. 

Hilda Baum und Daiſy Hill, Nr. 
83 74. Str., wurden, auf dem Heim— 
wege begriffen, von zwei Strolchen 
überfallen. Frl. Hill verſetzte mit 
ihrer geballten Fauſt, in der ſich ihre 
Uhr befand, einem der Räuber einen 
Hieb. Der Bandit begnügte ſich da— 
mit, ihr die Börſe abzunehmen; 
Frl. Baum büßte 
Ein 51-Geldſchein, den ſie krampfhaft 


in der Hand hielt, wurde nicht von den 
die insgeſammt 

aus eigener Taſche bezahlt, 
Jolizei ift der Anficht, daß die | 
täbchen diefelben Räus | 
ber jind, die in legter Zeit mieberholt | 


NRaubgefellen entdedt, 

etma $2 erbeuteten. 
Die | 

Angreifer der 9 


Frauen in South Chicago und Wind- 

for Rarf um Geld 

geplündert haben. 
Peter Dolan von Fort Dodge, Ja., 


wurde heute früh an Harmon Court | 


und Wabafh Une. von drei Männern, 


angeblich in räuberiicher Abficht, über= | 
' Falls auch Tierney an der Veranda 


fallen. Er fette fih zur Wehre. Seine 
Hilferufe brachten die Poliziſten Sto— 
kes und Miller von der Bezirkswache 
an Harriſon Straße zur Stelle. Den 


Beamten gelang es nach kurzem, erbit= | 
tertem Kampfe die angeblichen Räuber 
dingfeſt zu machen, die ihre Namen als 
Henry Caſe, George Mack und Albert 


Radeliffe angaben. Sie betheuern, 
keinen Verſuch gemacht zu haben, den 
Kläger zu berauben. 
tet aber, daß er im Kampfe mit ihnen 
819 einbüßte. Das Geld wurde bis— 
her nicht gefunden. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Im Monat Auguſt erhielten von 
der Deutſchen Geſellſchaft von Chicago 
59 Familien mit 141 Kindern 
49 einzelſtehende Perſonen Unterſtütz— 
ung. Für dieſen Zweck wurden 
8346. 93 ausgegeben. 
wurde Koſt und Logis gewährt. 
beit erhielten 280 Perſonen angewie— 
fen. An Mitglieder = Beiträgen gin- 
gen $129 ein. 


* Vaitor 2. Harrispille von der 
englifch-Iutheriihen St. Pauls-Ge- 
meinde, der eine längere Erholungs 
reife machte, wird morgen wieder in 
feiner Kirche predigen. 

* Naftor ones von der Aller See- 
len-Kirche, Ede Dafmood Blod. und 
Langley pe, mird morgen jeinen 
Plat auf der Kanzel Herrn Louis F. 
PBoft überlaffen, und diejer wird über 
das fürzlich veröffentlichte Buch aus 
dem literariſchen Nachlaß John P. 
Altgelds ſprechen: „Der Preis deſſen, 
was man umſonſt befommt“ 


Hochſchulgebäuden Frühſtücks— 
einzurichten und dieſelben gewiſſen 
Parteien zu zinsfreier Benutzung zu 





ſoweit die Beſchaffenheit 
| folgten Speifen und die 


| fommen. 
| pfohlen, 


; Kinley - 
| milfär Dudpdleiton 
leichterten ifn um $30.55 und jeine | 


! das ganze Spitem Stellung. 
ı Härte, durch die Natur der fraglichen 


| i e * | barfchaft der Schulen 
geblich, von Frl. Merle Haflelriga, die 


Anve.-Station verlieh, | 


| renneßes, 


| und behauptet, fein Ralfege 





auc | 
nur die Börfe ein. | 


ı Seite aus freiem 


Lebterer behaup- | 


' Bes, 


und | 
| lungen. 
' fihen Arbeiten wurde das Diszipli=- | 
In 16 Fallen | 
Ar: | 


en N = #7 nu, 0 72 7 — 
Bivildienflides. 


— 


Berjdiedene Disziplinar = Unterjus 
dungen im Gange. 


Der —— —— —— 


Die Behörde für örtliche Verbeſſerungen. — | 


Beruna im: 


Hauſe nöthig. 


Ein Brief vom Kongreß: Aögeordnelen Wilfon von Arizona. 


ER 


| 


I 


Derringerung des Geräufhes auf der | 


Hochbahnicleife.-—- Für Wirthe wichtiges 
Gutachten des Korporationsanmaltes. 


Im Schulrathsausſchuß fürGrund⸗ 
ſtücke und Gebäude kam es geſtern zu 
einer ziemlich lebhaften Auseinander— 
ſetzung über die ſeit einigen Jahren 
angenommene Gepflogenheit, in den 
Lokale 


überlaſſen, unter der Bedingung, daß 
der Schulbehörde die Kontrole über 
den Geſchäftsbetrieb eingeräumt wird, 
der verab— 
Preiſe 
Frage fommen, welche dafür in Frage 


Verwaltung Des 
Frühſtückslokales in der neuen Me— 
Hochſchule Weſtſeite) Frl. 
Theon übertragen werden möge. Kom— 
erhob Einſprache 
er gegen 

Er er: 


* die 


hiergegen, und zwar nahm 


Ginrihtung mürde eine Schädiaung 
ton Geichäftstreibenden in der Nach— 
bedingt. Die 
Erledigung der Angelegenheit murbde 
zurüdgelegt, bi3 der jtellvertretende 
Schulbaumeilter Williamfon einen 


: \ a ge \ . | Bericht darüber eingereicht haben wird, 
mißt wird, eine Spur zu finden. |hre | 


mie hoch fich für die Schulverwaltung 


* N! die aus dem Betriebe von Frühftüds- 
semand verhindert wird, nad Haufe | 


Iofalen innerhalb der Schulhäuf:r er= 
mwachfenden Koſten ſtellen. Angenom— 
men wurde eine Empfehlung des 
Schulbaumeiſters und des Schuldirek— 
tors, daß ſechs neue Schulhäuſer, je 
24 Zimmer enthaltend und von feuer— 


feſter Bauart, errichtet werden ſollen, 


wie folgt: 

Eli Whitney-Schule, 
und 40. Ave.; Cyrus MecCormick— 
Schule, Sawyer Avbe. und 27. Str.; 
James Monroe-Schule, Ecke Schubert 
Str. und Monticello Ave.; Alfred No— 
bel-Schule, 
41. Court; je ein Neubau an 71. und 
Loomis und an 60. und Throop Str. 


28. Straße 


Zu den Akten gelegt wurde ein Ge= | 


fuch des Herrn Cheiter D. Wright, 
daß man bei der demnächftigen Aus: 
wahl von Namen für neue Schulhau: 
jer an feinen verjtorbenen Vater den- 
ten möge, Hrn. Kohn ©. Wriabt, der 
einer von Chicagos erſten Anſiedlern 
geweſen ſei. 

Die Zivildienſt -Kommiſſion be— 
ſchäftigte ſich geſtern mit einer von 
dem Bauſchreiner Philipp Tierney, ei— 


nem Angeftellten der Wafleramts:Ab- 


theilung für Ausdehnung des Röh- 
gegen Thomas %. Kiernan, 
früheren Hilfs = Superintendenten be- 
Tagter Abtheiluna, erhobenen Anfchul- 
digung, daß derjelbe feine Untergebe- 
nen für fich habe PBrivatarbeiten ver: 
richten laffen, während die Stabt für 
die, fragliche Wrbeitszeit zu zahlen 
hatte. Iierney trat al® Zeuge auf 
Albert E. 
Parker und er ſelber hätten für Kier— 
nan eine Veranda an deſſen Wohn 
haus angebracht, und ſeien für dieſe 


Arbeit nicht von Kiernan bezahlt wor— 


Parker 
Arbeit 


den, ſondern von der Stadt. 

gab an, er hätte die fragliche 
nicht während der regelmäßigen Ar— 
beitsſtunden gethan, ſondern am 
Samſtag Nachmittag, am Sonntag 
nud nach Feierabend. Kiernan bekräf— 
tigte dieſe Ausſage und erklärte unter 
Eid, er habe Parker für deſſen Dienſte 
und zwar 
den Vorſchriften der Bauſchreiner— 
Union gemäß nach Ueberzeit- und 
Feiertags-Raten. Auf die Frage, wes— 


halb er ſich unnütz höhere Angaben ge— 
und Werthſachen 


macht hätte, während er doch genug 
Bauſchreiner hätte finden tönnen, 
welche die Arbeit zu den üblichenLohn— 
ſätzen gethan haben würden, erklärte 
er, daß er ſeinem Freunde Parker et— 
was hätte zu verdienen geben wollen. 


ſo ſei das von deſſen 

Antrieb geſchehen, 
und ohne daß er, Kiernan, etwas da— 
von gewußt habe. — Nach der Ver— 
handlung ſoll Kiernan zugeſtanden 
haben, daß er Parker in Wirklichkeit 
nur nach gewöhnlichen Lohnſätzen be— 


gearbeitet habe, 


zahlt habe, daß aber die Rechnungen 


Par—⸗ 
der 


anders gelautet hätten, damit 
ker keine Mißhelligkeiten mit 
Union bekäme. 

Stadt-Ingenieur Ericſon * ge⸗ 
ſtern den Hilfs-Werkmeiſter John 


Kohout von der Waſſeramts-Abthei— 


lung für Ausdehnung des Röhrenne— 
ſowie drei Arbeiter dieſer Abthei— 
lung wegen angeblicher Pflichtvernach- 
läjliqung bi3 auf Weiteres ihrer Stel- 
Vom Kommiffär der öffent- 


narberfahren gegen den Schreiber Mi- 


hael B. Hayes eingeleitet, welcher häu= | 


fig ohne Erlaubniß im Dienft gefehlt 


ı haben jol.— Die Verhandlung in Ea= 
ı hen des Zeitanrechner® Pfohl, 
| Namen von Leuten auf die Zohniifte 


der 


gejett haben joll, welche in Wirklichkeit 
nicht, bezw. nicht mehr für die Stadt | 
arbeiteten, wurde bis Donnerftag 
verfchoben. — Charles U. GSirborn 
und der frühere Poliziftt Martini, 
melche auf Veranlaffung der Kommif- 
fion aus dem ftäbtifchen Dienft ent- 
laffen worden jind, fuchen um Uieder- 
aufnahme des Verfahrens nad, da 
fie angeblich mildernde lImftände für 
fich entdedt haben. . 

Die Anftellungsprüfung für bie 
dauernde Bejegung des zeitweilig von 
Herrn Schuettler bekleideten Hilfspo⸗ 


in | 


Direftor Cooley hatte ems= | 


Ede Hirih Straße und | 


; einzutr 


| Januar 
Heritellung von Pflafterungsmaterial | 
 (zerftampften Steinen) begonnen mer- 

Ad. Snow von dem zus | übertragen. 
wird | 


| den würde. 
| jtändigen Stadtraths-Ausſchuß 
‚empfehlen, daß in der yolge mit Hilfe | men, fei ein ungemein niedriger. 
Materials | e 
die | 


Sn 
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Frau M. Seymour, 172 
Str., Chicago, IU., ie 
„Meine Kinder hatten ein Tas 
tarrhaliiches Leiden im Kopfund 
Schle. LZiuf den Rath einer Freun— 
din bin, gab ih ihnen Peruna, 
| »a fie fagte, dDak eS den Kindern 
| nicht handen würde und ich mertte, 
dad; in ein paar Wodren fie bedeus 
tend gebeflert waren. Ih War 
elüdtih, als ih Dies bemerkte, 
denn ich wollte nicht, dDah fie an 
Katarrh litten. Ach blich Dabei es 
ihnen einen Monat lang in Fleinen 
Dojen zu geben, dann hörte ich 
einen Monat auf und gab es ihnen 
wieder einen Monat lang. Es 
freut mih jagen zn fönnen, Ddaf; 
nah 2iblauf dDiefer Zeit fie von 
Katarrh befreit waren. Ach em: 
pichle Beruna ohne Zögern, denn 
ich bin überzeugt, dDak c8 Jedem, 
der «8 nimmt, hilft.— Frau Sch: 
mour. 

Peruna iſt eine 
Medizin. Frauen 
empfehlen es. 

Es iſt gerade das rechte Mittel für 
die vielen kleinen katarrhaliſchen Lei— 
den der Kinder. 

Perunga ſchützt die Familie gegen 
Huſten, Erkältungen, Katarrh, Bron— 
chitis, Katarrh des Magens, Leber und 
Nieren. Es heilt ebenſo ſicher einen 
Fall von Darmkatarrh, wie einen Fall 

von Katarrh im Kopf. 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er 


große Familien— 
wie auch Männer 


lizeichefs-Poſtens iſt von der Zivil— 
dienjt =» Kommiffion nunmehr auf den 
| 11. Oftober anberaumt worden. Von 
| den Polizei = Infpeitoren wollen Tich 
nur zwei diefer Prüfung unterziehen, 
meshalb die Betheiligung an derjelben 
| auch allen Polizeifapitänen freijtehen 
wird, die fich feit mindeitens Jahres— 
frift in ihren Stellungen befinden. 
Hierdurch erhält auch Herr Schuettler 
felber Gelegenheit, in den Wettbewerb 
eten. 

Die Herren Minmweaen und Säil- 
ling von der Behörde für örtliche Ver- 
beflerunaen jtatteten aejtern der Un 
lage der Union Qime Co. einen Befud) 
ab. Sie fuchen na einem Erjat für 
‘den Kaltitein, welcher jebt zur Einfaf- 
fung bon Goflenrändern 


einbarung unter den Lieferanten un 


gebührlich in Die Höhe aetrieben mwor= | 


Fabritgefell- | insgefammt 


Die genannte 
fhaft, an 19. und Lincoln Straße, 
ftellt nun — aus Zement und KHalk— 
fteinitaub, einen fünitlichen Stein ber, 
mwelcher nicht nur mohlfetler, 
auch dauerhafter fein joll, al3 der na= 
türlihe Kaltitein. Wahrſcheinlich 


den ilt. 


wird nun bei der Spezifizirung von | 
' Bflafterarbeiten in Zufunft die Vers | 
| wendung des fünftlichen Steines für | 
die Einfaffung der Goflen voraefehen | 
werden. — Superintendent Sloan vom | 


Arbeitshaufe berichtet der Behörde für 
Verbeilerungen, daß fpäteltens am 1. 
im Wrbeitähaufe mit der 


des jo zu geminnenden 
meit umfaffender als bisher für 
Ausbeſſerung ſchadhaften Pflafters 
geſorgt werden ſolle. 
Ald. Young, Vorſitzer der ſtadt— 
räthlichen Spezialkommiſſion zur 
Auffindung von Mitteln und Wegen, 
um D 
der Hochbahnfchleife zu verringern, 
mird für fommende Woche eine Sib- 
ung diefes Komites einberufen. €3 
find ihm verfchiedene Vorfchläge zur 
Erreichung des angedeuteten Yimedes 
gemacht worden, aber nur einer dba= 
bon ift forgfältig ausgearbeitet 
Icheint mwirflich zmwedentfprechend zu 
fein. Die Einzelheiten diefes Planes 
will Herr Young nicht befannt neben, 
' ehe er fie dem Ausichuß vorgelegt Bat. 
Richter Meat hat ed abgelehnt, den 
| Einhaltsbefehl zu erlaflen, melcher 
bon ihm aeaen die PBergebung - bes 
Kontraftes für die neuen SKanalifi- 
rungsanlagen in der Nähe des 
fon Park verlangt morden ift. 
| begründete die Ablehnung, 
fagte, e3 werde von den Antragfiellern 
| nicht behauptet, daß es bei der Verge- 
bung des Kontraftes® an die Bhrne 
nicht rechten 


Conſtruction Eo. mit 


iſt! 


as Geräuſch des Zugverkehr? auf 


und | 


Sad= | 
Gr | 
indem er | 


— 
| 


| Achtb. J.F. Milfon,M itglied des ’ 
, Kongreifes von Arizona, jchreibt 
folgendes an Dr. Hartman: 

„»Dh habe Peruna in meiner 
Familie mit den zufrieden- 
' ftellendften — ge⸗ 
! brauhht. J. F. Wilſon. 


3 
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ALFRED FORBRICH, 
733,.0.20 Acay 


IF CHICAG 
gern bereit, Euch feinen werthnollen 
Rath foftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 

rau Katie Forbrich, 739 W. 20. 
Str., Chicago, IU., fchreibt: 

„Mein Fleiner Sohn ift jet wies 
der voliitändig gefund Ah bes 
folgte Zhren Rath auf’S Genauefte 
und er erhielt feine Gefundbeit 
wieder, nahdem er nabeiw zwei 
Jahre gelitten Hatte. Ih Faun 
Ahnen nice genug danken für das, 
was Ihre großartige Medizin Pes 
runa und Ahr werthvoller Rath 
für meinen Fleinen Sohn gethau 
bat. Er iftjcht die und fann feine 
Nahrung verdauen und ift ein 
Bildvon Gefundheit, — Frau Kar 
tie Forbrid. 


f — * ⸗ 
Schanklizenſen von dem Einnehmer— 
amt auf entſprechendes Anſuchen der 


Laufe des vergangenen 
nicht 
Uebertragungen vorgenommen 
| den. 


| neue 
| nicht mehr erlaubt werden dürfen, daß 
| Wirthichaften, 


e ı fionäbehörde übermittelt hatten, 
fondern | 


| pon $128,67 
ı — Chefclert Galpin von der Revifo- 


| Kontraft für 
| Grundbücher der 


| denten, 


| habe, fie würde 


| Der 
| Bürafchaft dafür ftellen, 


Dingen zugegangen fei, oder daß aus | 


diefer Vergebung irgend eine Schädi- 
gung für-die intereffirten Grundbe— 
fiter erwachlen würde. Aus anderen 
Gründen in die Amt2obliegenheiten 
der Behörde für örtliche Verbeflerun- 
gen einzugreifen, fiihle er fich nicht be- 
fugt. 
I. Der jtäbtifche Korporationsanmalt 
bat es für unftatthaft erklärt, 


\nhaber hin ohne Weiteres auf andere 
Verfonen übertragen werden. m 
Sahres Find 
1,800 derartige 
wor⸗ 
Der Stadt erwuchs hieraus nur 
ein Gebühreneinkommen im Betrage 
bon 83,600. Nach dem jetzt abgege— 
benen Gutachten muß bei dem Verkauf 
von Wirthſchaften der Käufer eine 
Lizens erwirken; ebenſo wird es 


weniger als 


deren Lizens vom 


Mayor widerrufen wird, von angeb— 


lichen Käufern auf die alte Lizens hin 
weiterbetrieben werden. 

verwendet 
wird, und deſſen Preis durch eine Ver— | 


Nach dem Nusmeis der Revifions- 
behörde jtellt ji) die Einfchägung der 
fteuerpflichtigen Fahrhabe im dreißig 
bon den Zandbezirken desCounty heuer 
um $57,962 niedriger, 
als im vorigen Jahre. Von den Zah- 
len, melche die Affefforen der Repi- 
find 
in der Gefammthöhe 
worden. 


Abſchreibungen 
2 vorgenommen 


renbehörde hofft, bis Montag die 
ſämmtlichen Steuerliſten fertig ſtel— 
len zu können. 

Präſident Foreman vom County— 
rath iſt der Meinung, daß es in jeder 
Beziehung von Vortheil war, den 
die Anlegung neuer 
Chicago Title & 
Truſt Eo., bezmr. deren Vize = Präfi- 
Herren U. R. Marriott, zu 
Der Preis, für melden 
Herr Marriott die Arbeit übernom= 
Die 
Urbeit jo billig zu übernehmen, fei die 
Title and Truft Co. unfragli dur 
den Umjtand veranlaßt worden, daß 
die County = Verwaltung angedeutet 
gegebenenfall3 dem 
eine zmeite 


Unternehmer aejtatten, 


' Partie von Grundbücern für feinen 


eigenen Gebrauch herzuftellen. Hier— 
aus hätte für die Title and Truft Eo., , 
die jet das Monopol auf bie Uinter- 


' fuhung von Befibtiteln habe, ein un- 
| Tiebfamer Mitbewerb entftehen können, 
| welchen fie zu verhindern fuchen mußte. 


Deshalb beforge fie die Anlegung der 
neuen Bücher weit unter dem Preife, 


| welchen fie felber für die MWrbeit zu 


zahlen haben werde. In Wirklichkeit, 
fügt Herr YForeman hinzu, habe es 


ı der Eountgverwaltung ja fehr fern ae- 


legen, einer Privatpartei die Berechti- 
gung zur Anlegung von Grundbüdern 
zugeftehen zu wollen. Sie beabfichtiae 
felber, mit der Unterfuchung und Ga= 
rantirung von Befigtiteln Gefchäfte zu 
machen. Für die Anlegung ber Bü- 
cher, an welcher nur Nachts mirb ge= 
arbeitet werden dürfen, bat die Eoun= 

- Verwaltung $124,000 zu zahlen. 
Unternehmer muß $150,600 
daß feine 
zweite Abjchrift von den Büchern ae- 
macht wird; meitere $100,000 dafür, 
dak dem County aus etmaigen |rr= 
thiimern in der Abichrift fein Scha- 
den erwächſt, und fchließlich noch $25,- 


| 000 dafür, daß die Arbeit in ber ver» 


einbarten Zeit (zwei Jahre) fertig 
wird. für jeben Tag der Verzöge: 
rung bat der Unternehmer $50 an bie 


daß Eountylaffe zu zahlen. 





EB EEE EEE 


Bergnügungs:Wegweiflen 


and OperaHoufe. — „Bird Genter*. 
linois. — Geihloffen. 
ubebafer. „The Yankee Conful“, 
veland. — Baudeville. 
— The Climbers.“ 
mpleof Muſic. 
— Geſchloſſen. 
’8 Garten. — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nahmittag. 
Rienzi. — Sonzert jeden Abend und 
uud; Nachmittags. 
River Biew PBart.— Tüglih Konzert und 
Beluftigungen aller Art. 
Bien Golumbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags tit der Eintritt frei, 
Chicago Art Anftitute. — Freie Pejud: 
tage Mittmodh, Saniftag und Sonntag. 


— Geichlojjen. 


Sonntag 


Lokalbericht. 
Flammenmwüthen. 


Unfanft aus dem Schlafe gefhredte Sami- 
lien mit fuapper Woth entfommen. 


$euerwehrleut: verunglückt. 


Sn der Hinter der Humboldt 
Laundry, Nr. 858 W. North Ape., ge- 
legenen Scheune entjtand heute früh 
drei Uhr ein Feuer, melches ich den 
Gebäuden Nr. 850—860 W. North 
Aoe., mittheilte, dDiefe mehr oder me= 
niger ſtark beſchädigte und die Bewoh— 
ner zu ſchleuniger Flucht nöthigte. Ei— 
ner Anzahl Perſonen gelang es nur 
mit knapper Noth mit heiler Haut zu 
entkommen. Sieben Pferde und ſechs⸗ 
Wagen, die Charles Reininger gehör— 
ten und in der Scheune Nr. 856 W. 
North Upe. ftanden, verbrannten, ob- 
gleich mehrere Polizisten und Bürger 
ihr Leben wagten, um die Pferde zu 
retten. Das euer verurjachte einen 
Geſammtſchaden von $5000. 

Die Entſtehungsurſache des Bran— 
des konnte nicht ermittelt werden. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 

DerSchaden vertheilt ſich wie folgt: 

Nr. 856 W. North Ave., zweiſtöcki— 
ges Backſteingebäude; H. Friels, Ko— 
lonialwaarenhandlung und Wohnung, 
$200. 

Nr. 852 MW. North Ave; Erneft 
Jaeſchke, Barbierſtube, 8800. 

Nr. 854 W. North Ave.; Scheune; 
Charles Reininger, $2000. 

Nr. 858 W. North Ave; Humboldt 
Zaundry (Nelfon Brothers), $800. 

Nr. 860 MW. North XUpe.; Wirth: 
Tchaft von Kohn Heiman, $1000. 

Nr. 860 W. North Une; 2. Stod, 
Eigenthiimer Kohn Epoy, $800. 

Feuer, melches gejtern Abend in ei- 
ner Scheune der Gottfried Breming 
Company ausbrach, beſchädigte ſieben 
an Gault Court und Milton Ave. ge— 
legene Gebäude. Sechs Feuerwehr— 
leute fielen vom Dache des Gebäudes 
Nr. 35 Gault Court auf deſſen Veran— 
da, andere wurden durch fallendeGlas— 
ſcherben verletzt. 

Das Feuer wurde gegen ſechs Uhr 
entdeckt. Die Bewohner der Nachbar— 
ſchaft ſchleppten ihren Hausrath auf 
die Straße. Die Flammen griffen mit 
unheimlicher Schnelligfeit um fich. In⸗ 
nerhalb dreißig Minuten ſtanden vier 
Gebäude in Brand. Der Wind trieb 
die Flammen über die Straße, was 
zur Folge hatte, daß auch vier an Mil— 
ton Ave. gelegene Häuſer arg beſchä— 
digt wurden. 

Zehn Pferde, die ſich in der Scheune 
befanden, wurden gerettet. DieScheune 
wurde um $500 befchädigt. Der an 
den Gebäuden Nr. 31—39 Gault Et. 
und 34-38 Milton Une. verurfachte 
Schaden beträgt je $200 und 3400. 
Die Bewohner find Kohn O’Eonnor, 
Mary Campbell, Mary MeMahon, 
Charles Zelt, Arthur Edftrom, Cha3. 
Johnſon und Hans Benfon. 


Kleine Anzeigen. 


ö—— — — — 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Uinzeigen water dieſer Rubrit J Ent das Ber) 


Rerlangt: Aellerer Mann, im Stall zu arbei— 


ten. 3109 Wabaſh Ave. 


Ferlanat⸗ Ein vorter. 401 Genter Str., Roe⸗ 


Verlangt: Ausgezeichnete Gelegenheit für auf— 
geweckten intelligenten deutſch und engliſch ſpre— 
chenden Mann, Kundſchaft zu ſammeln für Koh— 
Jenlieferung fur häusliche u. Fabrikzwecke. Com— 


nıonmwealth Fuel Co., 1110 ©. Belmont Ave. 
ſaſon 


allen 
Adr. 


16 Jahren, der jich 


Perlangt! Junge von — 
willig unterzieht. 


vortommenden Arbeiten 
D. 339, Abendpoſt. 


Verlangt: Gute Verfäufer, einen a 
Nr. 4 


Housartifel zu verfaufen. Gute Prozente, 
Fleurnoy Str., von 68 Uhr Abends. fafo 
Gin tüchtiger Hohl-Schleifer an NRafir: 


RR, CE. Madifon Str. 


Rerlangt: 
mejfern bei Melchior Bros., 

fafo 
nennen sn 
Perlangat, Waiter und Porter, mwelher auch Par: 
tenden kaͤnn. John Wdermann, 844 South Dess 
plaines Are., gegenüber Waldheimsfsriedhof, Har— 
lem, U. fafe 


fanat: Rodichneivder im Store zu arbeiten; ftc: 
Arbeit. Zu erfragen Sandftag oder Sonatag 


572 Rilwautee Ave. 


Ver 

tig? 
Rorgen, 
zum PBartenden, muß 
662 WM, North Ape. 


Verlangt: Nunger Mann am Wagen zu beifen, 
mus Grfabrung mit Verden baben. Koft, Logis 
und Lohn. Vorzuipreben Sonntag Morgen don I— 
9 Ahr. 64 W. North Avenue. 


Xunge von 18 bis 
Milch Depot. 


Verlangt: Nunger Mann 
aud) den Saloon reinhalten. 


Verlangt: Gin % Jahren. — 


548 Ihomas Straße. 


Verlangt: Kronleuchter: Verfertiger, 
ftetin. 38 ©. Canal Str. 


s Merlangt: 16 Sabren für Schneider: 
geſchäft, um Orders auszutragen 


; und im Store 

nüslih zu fein. 482 Garfield Ave. 
Verlangt: Ein Porter, der am Tifch aufwarten 
ann. 75 Elpbourn Ave. fafs 


Soloon-Porter für Vormittags. 1572 
Gde Barry Une. 


gute Leute 


Nunge von 


Berlangt: 
N. Glarf Str., 


Verlangt: Gin reinlicher 
und am Tiih aufzumwarten, 
nois Str. 

Verlangt: Porters 
86 *10 die Woche. 


Mann 


für Porterarbeit 
im Saloon. ⸗ 


198 JIlli 


835, Koft und Logis. Porters. 
195 La Salle Str., Zimmer 12. 


Nerlangt: Wuritmacher oder Butcher für Store- 
arbeit und Orders abliefern, Arbeit daS gungeNabr. 
Grter Plak für joliden, anftändigen Mann. 472 
©. Halfted Str. 

Berlangt: Aelterer Mann, der niit Werfjeug um: 
schen und fabren Iınn, leichte Arbeit, ftetiges Heim, 
tleiner Lohn. MWorzufpreden Sonntage. Gortey 
ir. und 45. XUove. 

Verlangt: 50 Gijenbabnarbeiter für Aoma, 
chigan und Kentudv, Lohn $1.75, freie Fahrt. 
Delius, 164 Dit Van Yuren Str. 


Mi: 


fria 


für Bücher 
Ped, Lien 
midolt 


Urteiter, Nichtunion, ftetige Arbeit: 
gimmer 6 — 10 Oft Yan Bus 
midofr 


Agenten und Wblieferer 


erlangt: 
164 Mihigan Str., 


und Beitichriften. 
& Blod. 


Berlanpt: 
keine Difficeloften. 
ren Straße. 


Cabinetmaters für frabrit auf dem 
Sande: ant: Xobn, ftetiae Arbeit: Teine Unans 
nebmlichleiten. Wabrgeld gelichen. Enright & Eo., 
2ı Veit Sale Sir, 3lag, Iw 


Berlangt! 


— Berlangt: — 7 auter Lohn und gutes 
im. Gifenbabn-Arbeiter, freie Fahrt. ilige Ti: 
t8 für Ernte:Urbeiter nad Minnejota und Das 

Tote, in Rob Labor Agency, 117 ©. Canal Etr. 
Bag, ImXt 


Nuguft 
240,208 


Gabinetmaters und Finiſhers. 


—— 
Berlaugt; 
Co. 100 Weed Str. 


Oaußle 


Berlaugt: Männer uu» Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent das Bort.) 


Verlangt: Fric 
Cottage Grove Abe. 
Verlangt: Bäcker, 
ger erfahrener M 
mour Ave. 


eingewanderter Yutcher. ut 
an Brot zu belfen, flinfer jun: 
mm. 810 die Woche. 5m Wr: 


Verlangt: einer als 
Yehrlina, der 
veur-Geſchäft zu 
genden Künſtler 
Zukunft geſichert. 
1119, 


Zwei 
andere als 


intelligente Jungen. 
Student, um das Gra 
erlernen unter einem hervorra— 
in dieſem Fach. Ausgezeichnete 
Bedingungen und Näheres: Suite 
Maſonic Temple. ſadido 


_Kräftiger junger Mann für Plumbing= 
187 Genter Str. 


Rerfangt: 
Geſchäft. 
der am Tiſch aufwarten 
Straßze. 


Verlangt: Ein Vorter, 
kann. 1959 W. Madiſon 
Calciminer. 1563 W. 


Verlangt: 2 Painter, 


zT ablor Etr. 


erlangt: Guter Junge, im Drurgftore zu ar- 
beiten und zu lernen. Einer der in der Nachbar: 
Baer wohnt wird borgezogen. 1488 Milmaufee 
be 


Stellungen fuhen: Männer. 
(inzeigen unter biefer Rubeit 1 St bat Bert.) 


Yartender, hut — 
Melcher, 1037 


Geſucht: Junger 
beit, ſucht Stellung. A. 
Stroße. 


———— 
Le Moyne 
ſaſo 


Shop-Tinner 
Pullman Block 
fajom: 9 


Bau- und 
Pawlik, 


tüchtige 


Geſucht: Zwei 
Adrt. M 


ſuchen gçute Stelle. 

B. Zimmer 15. 
Geſucht: 

Adr. V. 


Junger Mann ſucht irgend welche Arbeit. 
841, Abendpoſt. 





Geſucht: 
läſſig, ſucht 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher in mittleren 
läfitg und ehrlich, juht Beichäftigung; 
bebem Yohn vorgezogen. Adr. 9. 40 


Bäder 


Bartender, 
Stellung. 


tühtig und zuver⸗ 
Nor. 3, Rt Yr 
ſaſomo 


Junger 
dauernde 


Jahren, zuver— 
gutes Heim 

Abendpoit. 
lung. 
jaje 





m 


Geſucht: Guter ſucht Stel 


3153 Ardiana pe, 


Geiuht: Guter ehrliher Mann juht Stelle im 
Saloon als ——— oder würde einen ſolchen mit 
einer P= eröffnen. WUntwortet in Engliiy. Apr. 
D. 862, Abendmoit. 

Gejuht: Lediger Lartender mıt Erfahrung jucht 
Stellung für Porter: Arbeit. Apr. V. 877 Abend: 
poft. jajo 


 Gcjuht: Vorter, fann Bar tenden und aufwarten, 
fuhr Stellung. “Mlodr.: OD. T. 87 Abenppoft. 


Gejug:. Stellung al Feuermann oder Gehilfen. 
AUdr.: ©. T. 83 Abendpott. 
Gefuht: Deutiher Mann, 
fuht Arbeit, Hausarbeit oder in Mäderei, 
tleinem Lohn. Apr. D. 315, Abendpoft. 


23, welcher feine 
befte Empfehlungen. 
jajo 


zweiter 


kürzlich eingewandert, 
ſtetig, bei 





Geſucht: 
Arbeit ſcheut, 
Adr. M. 500, 


Geſucht: Bartender 
Land. Empfehlungen. 


Geſucht: Deutſcher 
46. Sirape. 


Sefudt: 
Kranferhilfe ausgebildet, 
tal oder Klinif. Adr. ©. 


Gefuht: 16jähriger Junge wünjht Stelle, 
Bäckerei erlernen. Koterbach, 30 Gault 


Tüchtiger Bartender. 
ſucht Stellung, 
Abendpoft. 
juht Stellung, Stadt oder 
Zelephon Ogden 714. 
QYutcher 343 


ſucht Stelle. 


Sanitätögehilfe, in_ Operetiont: und 
tuht Stellung im $ojpis 
&19, Aberdpoft. ſaſo 


um die 

Court. 

jamo 

Guter Kranfenwärter, tüchtiger Maſſeur, 
14 W. Veethoven Place, unten. 


Guter Bäder fucht ftetigen Plag an Brot 
erite oder zweite Sand. 1374 Weit 


zu 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 

Geſucht: 
und Rolls, 
North Avenue. 
rich eingewanderter Miener Delifatej- 
fen: und Grocery=Glerf, ferner in Liqueur-Geſchäf— 
tin tbätia, spricht Deutih. slar.ih, polniich ımd 
ungarisch, jucht Stelle. MOL Ontario Ave., South 
Chicado. doſa 


Geſucht: 


Geſucht; Ein erſter Klaſſe Cakes 
ſucht Stellung, am liebſten in kleiner Bäckerei. 
D. 336 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger 
Stelle als Vartender, 
4443 Princeton Ave. frie 


Bäcker, eingewandert, ſucht Ar— 
671 Weſt 10. Str. fria 
Gin tüchtiger PBarbier ımd 
Maſſeur juchen PBeihäftiqune. 


-Päder (Ronditor) 
Adr.: 


Mann, verheirathet, wünſcht 
bat aute Empfehlungen. 
John Lagner. 


Lediger 
Andrei, 


Geudt: 
beit. Ns. 
ein ärztlich 
335 enter 

frfa 


Sefucht: 
aedritfter 
Straße. 


mei: 
Adr.: 
dofriia 


Gefuht: Tüchtiger Konditor und Gafebäder, 
her auch ornamentirt, jucht dauernde Stelle. 
D. 320, Abenpdpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Yäden und Fabriten. 


Verkauferinnen. Lincoln 
Ave. 
Verlangt: Gutes Storemädden für Büderei, 
die deutſch, polniſch und engliſch ſpricht. 5 
waukee Nive. 


An. 
jaio 


Wirte 
Yincoln 


Verlen 


Fai r 


gt: 
—— 
3 


eine, 
Mil⸗ 


ſaſo 


und Knopfannäher an Damen— 


erlangt: Baiſter s N 
jamo 


Iadets. TOT N. Albland Yve. 


Werlangt: Örfabrene Overatenre für umnjere Arard 
ing: und Gmbroidery-Majdinen. Chicago Braidinz 
and Embr. Co. 116-120 Marfet Str. {va 
erlangt: 
Guter Yohn; 





(rfabrene Operateure Unterröden 


fterige Arbeit. Smalley, 


an \ 
28 Canal Str 
friaio 
Verlangt: Mädchen, 
2952 Wallace Str. 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen 
19. Straße. 


im Päderladen 


helfen 
fria 


zu 


W 
frja 


an Holen. 707 


Hoſen. 306 Nob 
friam 


Verlangt: Saum-Nübherin an 
Straße, 


jeidenen 


Operator an 
Gute Stellungen 
Str! friajo 


Erfahrene 
Urbe: terin nen. 
v5 Dit Ki nzie 


Verlaret: 
Waiſis, erfahrene 
Unique Mio. Go., 

Nerlangt: Mädchen — 
— Maſchinen-Operateure 
und Halswaaren. Morris, 
Fifth Avenue. 


Hand-Näherinnen und 
an Damen-Gürteln 
Mann K Reilly, 18 


dofrſa 


Hausarbeit. 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß et—⸗ 
was kochen und auch etwas engliſch ſprechen können 
3228 Wabaſh Apype. 


Ein deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
Frau 
ſaſom 


Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit bei gutem Lohn. 
G. L. Pratt, 4115 Drexel Blod. 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
kleiner Familie, Deutſche vorgezogen. 
150 Dayton Straße. 


Verlangt: 
arbeit in 
Zu erfragen: 
109 Maädchen für Hausarbeit. Lohr 
586 N. GElark Str. 


Rerlangt: 
85. 856. 
Verlangt: 
beit in Familie von 
Uhr Abends. Mies. 


Deutſche Frau für allgemeine Hausar⸗ 
Zweien. Zu erfragen nach 
Laudaw, 110 Edgemont Ave. 


Verlangt- Zuverläſſiges Mädchen für Hausarbeit. 
107 Oſt North Avenue. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
{mbdi 


Deutihes Mädchen für ee 
W 1 2% Irais 


Verlangt: 
in fleiner Namilie. 468 Colorado Ave. 

Verlangt: s 
beim Waſchen und Bügeln zu helfen. 
rie Ave. 

Verlangt: Ein ſtarkes 
etwas von Küchenarbeit verſteht, 

North Ave. 1 Treppe. 


Mädchen oder Frau, welche 
guter Lohn. 242 
ſaſo 


für allgemeine Hausarbeit in 
4117 Soutbport Ape, 
iafo 


Mädchen 
Hu erfragen: 


Verlangt: 
Heiner Familie, 


Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen fül a allgemeine 
Haus sarbeit in Syamilie re Dreien. Yohn #. 
1815 Oalral: Ave, Flat 2 


Verlangt: Weltere Frau, bei der Kausarbeit be: 
bilflin zu fern. 34 Vowell Park, nahe Milmant:e 
und Weitern Ype., unteres Flat. 


Gutes deutſches Mädchen filr —S 


ßerlangt: d 
26 Fremont Straße. 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
516 Waibington Blod. 
fafomodi 


Rerlangt: 
Familie von 9; guter Yohn 


Mädchen, auf Babn gu achten und bei 
Gutes Heim. Schiffmann, 
jamo 

zweites Mädchen, 25 Mädchen 
8423 S. Halfted Str. 


Haushälterin, 
Fifth Ave., 


Verlangt: 
Hausarbeit zu helfen. 
415 Prairie Avenue. 

Verlangt: Köchin, 
für gewöbnlide Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau als 
auch wit Meinem Kind. 9157 


unten. 


wenn 
vorne, 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen für ältere 
Kinder. 4342 Grand Blod. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


rlanot: 
a 4857 Laflin Str. 


feine Familie. 
Perlangt: 
> von vier Perjonen. 
. Flat. 


Verlengt: Tüchtiges_ Mädchen für 
244 Votomac Ape., 3. Wlat. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
mifie von 4 Ürmadienen: autes 

Sohn. 209 ©. Central Ave., Yuftin. 
iafo 

2 fangt: in gutes Mädchen, dat cnaliih 
ori. Hr a Hausarbeit in amer‘fanifcher 


Familie. 3156 S. Park Avenue. 


Mã ochen für Alles bei | bei gutem Lohn in 
5236 Preirie Upe,, 


— 


Hausarbeit. 


Verlarat: 
Sansarbeit, 
Keim, auter 


— — 


Mbendpoit, Chicago, Samitag, den 3. September 1904 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Gin Kindermädhen und zum mithelfen 
111 8. Halfted Str. 


erlangt: 
in Haushalt. 


Verlangt: Ein ebrliches, junges Madchen um auf 
ein Kind aufzupaſſen und im Store zu helfen. Muß 
engliih jpreden. 727 WM. -7. Straße. 


int 
Verlangt: Gutes deutiches Mädden für Hausar— 
beit. Nahzufrugen 682 LaSſSalle Str., 1. Flut. 
Mrs. Brady. 


leichte Housarbeit 
North Aven, 2. Fl. 


Verlangt: Aeltere Frau für 
kann zu Sauje ichlafen. 199 @. 
Rerlangt: Ein Mäpdten für 
arbeit. {4 WUdpdijon Str, 3. 


eewöhnlihde Haut: 
= 
lat. 


Mädchen tür altgemeine Hausarbeit in 
Yamilic. 729 Ct 47. Strake. 


Verlangt: 
fleiner 


Fräulein, die fähig 
Sjäbrigen Knaben ad): 
Nahzufragen Sonntag oder 
outh Park Ave. 


ü Gin norddeutfches 
tit, zu fehren und auf einen 

ten fann. Referenzen. 
Metaan, 36 S 


Verfangt‘ 


Verlangt: 1152 


Sheffield 


Stark: ä Mädden für Hausarbeit. 
Ape., 3. Flat. 


Mädchen zum 
Reitaurant. 


Verlanaf: Geichirrwaihen. 179 
Clybourn Ave., 


Verlangt: 
auter Lohn, 


Madchen für allgemeine Hausarbeit, 


wenig Arbeit. 680W. Lake Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Familie. Nachzufregen drei 
Ave. 


Verlaugt: 
orbeit, Kleine 
978 Seminary 


Qaus 


Tage. 


Mädchen 
311 22. 


Verla Hausfrau. 


G. 


nat: 
Derzbach, 


zur 


Stütze der 
Str. 2 


Flat. 
Mäncen für allgemeine Daus- 
W. Diviſion Str. 


für "allgemeine 


Verlangt: Stetiges 

arbeit. Kirchhoff, 983 
Rerlangt: Mädchen 

400 Lincoln Ave. 


Verlangt! Köchin, zweite Kindermädchen, Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit und eingewanderte Maͤd— 
chen. hoͤchſter Lohn, feinſte Familien. Frl. Heims, 
310 Michigan Ave. 220g, momija,Imit 


Hausarbeit. 





für allgemeine 
nahe Clarf Str. 
fria 


Sauberes Mädchen 
1922 Arlington Place, 


Verlangt: 
Bıusarbsit. 


Verlangt: Deutſches 
für mist Arbeit in einem feinen fylat, 
Zimmer: feine Wäjche. 188 Bowen Ave., 
Drerel Aloe. 


Mädchen von guter yami fi e 
feines 

nabe 
frjaio:; 


Hansbälterin für_gut jitwrte Mitt: 


Verlangt: 
guter Yohn. 171 Ch 2. Sir, Zn: 


mwersfamilie; 
mer ]. 


Sir, 


Hausarbeit, 
1095 Farweil 
fefa 
Hausbälterin, 
Rad 
frja 
allgemeine 
3 Cit 
fra 


Mädchen für allgemeine 
richtige Mädchen. 


Perlangt: 
qut°-s Hetm für Das 
Avs., Rogers Bart. 


Allsinftebende Tatboliiche 
Sabre alt, bei einem Witwer. 
49 Sit 16. Str. 

gutes Mädchen für 
Heim md guter Yohn. 


Berlangt: 
ungefähr 49 
zufccgen Sonntags, 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
51. Etr.. 1. 


Gin 
Gutes 
Flat. 


Hausarbei 
Lohn 53. 
fria 
Mäpdden, 16 
Avr., 
7a 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für 
Familie. 


Dampfheizung, Heißwaſſer, kleine 
608 Burling Str. Kleinſchmidt. 
deutſches 


Verlangt: Zuverläſſiges 
260 Hud on 


Jahre alt, für leichte Hausarbeit 
1. Flat. 


Frau oder Mädchen zur Hilfe der Frau 


erlangt: oben zur = 
und Kındern. 11 N. Glart Str. 


im Haus 
Verlangt: 
Lohn. 5324 Eleveland 


Kinder; guter 
fria 


Gutes Mädchen für Wwei 
Ave., 1. Floor. 
Mädchen für allgemeine 
566 Cleveland Ape., 3. 


Haus: 
Flat. 
dofria 


Verlangt: Gutes, | 
arbeit. Kleine Familie. 


772 Milmwaufce Ape., 
29ag, im 
y Haus: 
nrößtem Lohn. 
belommen. 3155 

lsag,lın,tgl 


Kolb: Vermittlungs=-Burean, I 
verlangt: 25 qute Madchen für gute Pläße. 


Köchinnen, Mädchen für zweite 
arbeit bei feinſten Famtlien, mit 
Herrichaften fünnen beite Mädchen 
Andiana Ave. —Tel. 683 Douglas. 


Perlangt: 


eller® größte deutſch-amerika— 
niſche Kermittelungs-Anttitut, befindet fih 586 N. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mäohen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.:,Dearborn 2281. 5ian® 


Das einziafte, 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Umgeigen nuuter — Rubrik 1 Gm ba3 Wort.) 


Geſucht: Alleinftehende — Sollen Alters 
niünjcht Pak als Sausbälterin bei Wittiver oder 
Meiner Wittiwersfamilie, gebt auch zu Kranken. 45 
Barry Ape., unten. ſaſo 
Allri nſte hende Wittwe ſucht Stelle 
den Haushalt zu führen 


bei 


Adr. 


Geſucht: 
einem alten Mann, 
860, Abendpoſt. 


Aecltere Frau Sucht Pak als Haushalte 
ohne Kinder. Frau Benter, 650 


Sejucht: 
rin bei Wittwer 
Noble Straße. 
ſucht Plätze zum waſchen und rei— 
Straße. 


Geſucht: Frau 
nigen. 306 Cornell 


Geſucht: Waſche ins 
>) Garfield Avenue. 


Hau:, Arbeit gut geliefert. 


zweite ‚Köchin 
510, Adendpoft. 

jajo 
äfteres Mäpdcen jucht Stelle für 
auch waſchen. „Zu erfragen 1253 
ery⸗Store. 


als 
M. 


Stellung 
Adr. 


Geſucht: Frau jucht 
oder dem Koch zu helfen. 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
W. 2. Etr., 


& ‚udt: Deutiches 
gemeine Hausarbeit. A. 
Avenue. 


Ein 
fann 
im $ro:: 


Mädchen jucht Stelle für all: 
Bormann, 129 Ganalport 


Wittwe ſucht Stellung im 

99 Elybourn Ave. 
Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus— 

kleiner Familie, bei Kindern oder Store 
101 Dit North Ave., Apotheke. 


Eine junge 
Pribathaus. 


Geſucht: 
Saloon oder 
Geſucht: 
arbeit in 
zu tenden. 





Gute Rei dermagerin wünſcht — Kun— 
den, geht auch ins Haus. Nehme auch Herrenwä 
ſche, wird billia und gqut genäht. Mrs. Martin, 
216 B. Place, nahe Princeton Ave. ſaſo 


Geſucht: 


Alle inftehende frau jucht einen 
es können auch 1loder 2 
168 Cleveland Ave., 


Plag 
Kinder 
Hinter⸗ 


Geſucht: 
zum Haushalten, 
da ſein, nicht mehr. 
haus, oben. 


Stelle, 


fria 


fituirte Saushältsrin jucht 

171 Ott 2. immer 1. 
praftijche 
Stelle. Mary Schıinas, 


Geſucht: Gut 
auch auf Farm. 


Geſucht: 
mit Referenzen, 
Barry Ave. 


Etr., 


Kranfenpflegerir, 
In) 
friafs 


Deutjche 
ſucht 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das — 


linderloſes 


Ehepaar 


Teutiches incht 


343 46. Straße. 


Geiußt: 
Stelle. 

Geſucht: Kinderloſes deutſches Ehepaar wünſcht 
irgendwelche Veſchaäftigung im Saloon oder Privat⸗ 
haus, kann ſerviren, weiß auch mit Pferden Be— 
ſcheid. Frau Hausarbeit und Kochen. Adr.: D. 332 


Abendpoit. friaro 


Seirathsgefuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathésgeſuch; Ein Fräulein mittleren 
wünſcht die Bekanntſchaft eines Herrn zwiſchen 
und 50 Jahten mit etwas Vermögen zu machen 
zwecks Heirath.“ Adr. D. 331, Abendpoſt. 


Alters 


4) 


Hetratbsgeiuh: Fin Gefchäftämann, 36 Nabre alt, 
von gutem Charakter, mwünjcht die Vefanntihaft ei 
nes Mädbens oder Wittwe ohne Kinder, mit ct: 
was Vermögen, zu madhen. Agenten verbeten. Adr. 

jajo 


V. 870. Abendpeſt 

Heir athsgeſuch: Mann. J. wünſcht die Be— 
kanntſchaft einer älteren Dame oder Wittwe zineds 
Heirath. Adt. V. 82, Abendpoſt. 


M Jahre alt, augeneh⸗ 
erſpart, ſucht paſſende 
Antworten wenn mög— 
M. 501 Abendposit. 

jaion 


Heiraibsgeiuh. Farmer, 
mei Aeuker: YVaar 100 
Vetkanntichaft zweds Heirath. 
lich in deutſch unter der Adreſſe 


4] Nabre alt, 
wünjcht die Bekannt 
Dame in 
alt, amed: 
115, Abend: 


Heiratbageiub: Fin Herr,. in guter 
und daueınder Beamtenſtelle, 
ihaft einer gebildeten, liebengwürdigen 
bejjeren Werbältnifien, 30 bis 40 Nabre 

Keine Agenten. Adr. 9. 8. 


Reclles Heiratbsgeiuh: Nettes, Hübjches, 
tes Mädchen, 2, mit Vermögen, in allen Zweigen 
des Haushalts erfahren, ſucht die Belauntſchaft ei— 
nes achtbaren Mannes, Wittwer nicht ausgceichloj= 
jen, zmweds Hetratb. Gebt auh auf die yarm. Nur 
ebrlih dentende Perfonen brauchen sich zu melden. 
Adr. M. 504, Abendppoft. 


aebilde: 


Rechtsanwälte. 
Püingeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Albert a. Kraft, Dentiher Advolat. 
Prozefi: in allen Gerihtshöfen geführt. 
geicherte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. 
1Haften eingezogen. Gut ausgeftattetes 
rungs:Dept. WUnjprüce überall durchgeiest. 
ichnell tolektirt._ Wbftrafte eraminirt. Befte Mefes 
renzen. 155 Ya Salle Str., 
Contra! 52. Wohnung: 2497 


Rolletil: 
Löbne 


immer 1015. Xelepbon: 
Nortd B. Ave, 
löjan, didofa,1j 


Fred Blotke, deutiher Rebtsanmwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt Ran t. Braftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. earborn Str., 
mer 104. Wohnung: 105 Pam Str, 


Adolph Traub, 
deutf MR Advolat, 84 ande Etr., Simmer 814 
Telepbon: Main IT. löag, 


v Beutiäee q BE Are * Ger icht 
eu " 23V 

Spredftunden Bi * ——— 
Waſh naton S ——— dloor. 


m» 
fb* 


en. 
— 


Aubert Ave. 


Kaufs⸗ und — 
(Uupeigen meter biefer Rubrit 2 Eemts das Wort.) 


Bender Bros, 30-302 W. Mabijon Str., Ede 
Carpenter. el.: Monroe 2077. Store-Einrihtun: 
gen jeder Art für Grocery: Stores, Buther Shops, 
Bigarren-Stores, Confectioneryg, Reftaurant, Lunch⸗ 
teoms, Kleider: und Hutgeichäfte uim. Eis⸗ 
ihränfe, Schaufäften, Ladentiihe, Shelvings, Waa: 
gen, Spiegel, Wanpichränte, Tijhe, Stühle, Bult: 
uſw. uſw. Wuh auf Abichlagszahlungen. Spredt 
vor in umferer &$auptniederlage: 302 Weit 
Medifon Str., Ede Carpenter. 1Baug, 1&%* 





Kauft Eure Sin‘ “htung bei 

Ju.ıu3 Bender, 
20, 232, DH 36, BR Weit Madiion_ Straße, 
Gde Peoria. Telepbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte La— 
den=Ginrihtungen verkauft; über 37,500 Quadrat: 
Fuß Vieh unter einem Dad. 

Voiltändige Einrihtunge n für jede Art Geihätr. 

Vergeßt nit! Dies ıft 

Suliu3 Bender, 
Ho, 32, 34 35, RW. Madifon EStr., 
Ede Peoria. —A 

etablirt 18. 

Tel.: South 129. 
Stores, Mar: 
Yundrooms, 


Fred Bender, 
120-1251—1233 Wabaſt Ave., 
Store-Einrichtungen für Grocery 
fet2, Zicarrene, Delitateſſen-Laden, 
Reit urants, Gonfeetionery etc. 
Größte und kilfigftes Sau: im Chicago; 
über 5 vollftändiee Ginrihtungen an Hand. 
Fred. Bender, 

1249—1251— 1253 Wabeib Urenue. 

Jaug,mijamo* 


itet3 


Zu verkaufen: Album mit etwa 2 
Briefmarken 5582 RN. MWeitern pe. 

Zu  »erfanfen. Verſchiedene deutſche 
Brehm's Thierleben u ſ.w., ſowie andere 
57 Sigel Straͤße, Hmterhaus. 


2 verſchiedenen 


Bücher 
sahen. 


verfanfen: Große 
Mve., 2. Flat. 

Verkaufe villie, zwei Erpreß Pferdegeſchirre. 
801 A. PBaul.na Strafe, hinten. 

Zu verfaufen: Dandwaage, + Mover 
Weinpreſſe komple tted eilernes Witt, 
ihe, 8 Stüble, 4 Yeitern, Garpets. 
Avenu:, oben. 


Zu Go:&art. S57T E. Bei: 


mont 


Schrauben 
neu 2 Zi 
076 GEiybourit 


und Shop=trir: 


Zu verfaufen: Gute Bäderladeın:- 
binten. mila 


tures, billio. 940 Armitage Ape., 


Bierde, Dagen, Hunde, Bögel ıe. 
(üingeigen unter vieler 8 Nubrit 2 Gent bes 2 u 





Sr 


very Dierd werth 
Ru) N. Dalited Str. 


nehmen das 


* 
Doppelte. 


Nuten 
2 
Feciſchero 


W 

eihätt. 
gu derfaufen: 

Ariefian pe. 


Ein gutes Pferd, billig. 4207 


Wa: 





kleinerer 


Z tr 
Ir, 


Pierd und 
nabe 18. 


verfaufen: Arbeits 
Hl Union Str., 


6} 
ot be 
gen bilitg. 





ſtarker Erprip- 
ſchwer, in quter 


aufen: 1400 Vifd. 
Geſchirt 


eir, 


gu verl Pferd, 
waen, Dopoetlgeſpann 
Ordnung. 26 R. Robey 

Zu verlaufen: 
0903 Nord Hoyne 


Zwei Pferde und Expreßwagen. 
Avenue. 
verlaufen: Zwei 
42 olrbourn 
veckaufen Gefunde 
a). 7% 12. 


aut: Rierde, billig. Feed 


Avenue. 
braune 
Str. 


Hu 
Etore, 
gu 
Yäufer, 


I 
Bu 


Stute, guter 


verfaufen: Pferd, billig. 2314 Wentworth 


Zu verkaufen 
brauch dafur. 


Ein autes Pferd, habe keinen Ge— 
131 M. Aſhland oe. 
zu verfaufen: Fin PBrird doppeltes 

Top-Bugoyh, billig. G W. Dunning 


Gutes Pferd, 83. 377 E. North 


 Seicirr und 


Str. 


Ju verfaufen: 
Avenne. 


gu 
Straß, 


verfaufen: Zei Pferde. 1036 Nelſon 


nahe Southport 


junge 
Ave. 


Pferd und Buggy. 
ZW N. Mar 


Vorzuſprechen 
'hfield Ave. 


Zn verfaufm: 
Eorn.tag* Vormittag in 
Zu vertaufen: 7 
ſehe gucer Läufer. 


Zu verkaufen: Junger 
Pid. ſchwer, ſelten ſchön, 
Zu ver — 38 
heude Papageien 


gu 
oder 
Hi fanfen geſucht: 
> Dionaten. 


Nabre altes 
ll WM. 


Fucspierd für 895 
Str. 


donmeriicher Spig, 14 


billid. 4815 Viſbop Str. 
Kanarienvögel, Roller, 
175 Tayton Str. 

Top⸗ Wagen für Grocery 
Avenue. 


und jpre: 


verfaufen: Guter 
Bäckerci. 5 Armitage 
25 welße Leghorn⸗Hühner 
Palm, 515 Wellington 

arößte, feinfte Sorte 
Preije. Gebt zu 


von 
Ave. 
Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Andreasberger Roller, niedrigite 
Frank, 5425 State Str. 

3u verfaufen: Bapagei, 
rum mit Springbrummen, 
nahe Harms 


Aqua⸗ 


fpricht englifch, 
21 


Zeli Motion. 
Bart. 


rn importirten 
Billig. 006 S. 


3u verfaufen: 6 Baar der 

Antwerpener Zauben, Homers 

Soman Mde., abe 12. Str. 

Jumger yor- Terrier, 
Flat. 


billig. 2% 


Zu verfaufen: 
Clybourn Aven, 2. 

Zu verkaufen: Ein 
sungen zu eigenem Preis. 


brauner 
3187 


und vier 
Ave. 


Pudelhund 
Milwaukee 
Echter St. Bernhardinerhund, ein 
Paulina Straße. 
Zu verfaufen: Surren Phaeton um eſchi 
Zu verkauf y Phaet d Geſchirt 
Eurem eigenen Preiſe. 111 Honore Str. 


nger weiblicher 


Zu verkaufen: 
Jahr. 747 


zu 


verkaufen: Ju Terrier, billig. 
fria 


gu \ 
Möhamf Straße. 


107 
Wagen Wagen Wagen 
Größte Auswahl neuer umd gebrauchter Wagen. 
Neu: Wagen auf Peitchung gemacht und auf leichte 
Abzablungen verfauft. Alte Wagen in Tauich ae- 
nommen.  Xbiel. & Ehrhardt, 305 MWabaib Xpr. 

Aep, 1Imo, t. X 


Pianos, muſita lifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gen das Wort.) 


Ein 86 neues Upright Riano muß verfauft mer: 
den für S112. 020 Yarrabee Straße. ftia 


Nur SO für feines Mprighbt Piano für Anfänger. 
A. Groß, 502 Wells Str., nahe North Ape. 
3laug, Io 
Muh mein newes prahtvoles Piano wegen Euro 
parc:je fofort billig verfaufen. 1241 RN. Weitern Ap:., 
2 Blocks ſüdlich von Fullerton Ave. Wag, Iw. X 


Möpe, Sausgeräthe re. 
cererieen under Dieter Rubrik 2 Gent: de⸗ Dort.) 


Gin — und Möbel jebr bil» 


zu rede: 
binten oben, nahe Ely— 


lia. 21 Concord Wlace, 
bourn Ave. 


Zu verfaufen: Kücdenofen jehr billig. 
Aıtefian Ave., 2. Stod. 

gu verfaufen: und Seizöfen und 
Möbel, sehr billig, 148 Milwau— 
fce Avenue. 


708 Rord 


Viele gaute Koch— 
wegen Wegzug. 


Guter Kochofen und Heizofen, 
Str. 


660 LaSalle Ave. 


Zu verlkaufen: 
billig. 430 Larrabee 
Zu verkaufen: Kochofen. 
„Bu 
ofen, 
ein 
Zu verkaufen: 
Cheittut Zir., 


verfuufen: Wegen Wbreife billig, ein 
Kücenofen, Dreijer, Fhzjimmertiich etc., 
jweiligiges Yugay. 2213 N. Sacramento Ave. 
Rodrftühle und Ausziebtiiche. 212 
Boſement. 


Auftions:Verfauf von feinen Möbeln, Garpets, 
Nut, Püchern, Bildern, Ro höfen Gasherden und 
eligemeinen Sausbaltwaaren, Tienitag, den 6. Ser: 
tember, 10 Uhr Norm, im Lagerbaus 510 Shef- 
field Ave... nabe Lincoln Ave. wostett & Ralph, 
Yultionatoren jajo 
Zu verlaufen: 
ftändıg, wegen Abreiſe. 
1. flat. 


Sauseinridtung, 
3956 Cottage Grove 


5 Zimmer voll: 
Ave. 
fria 


Batentanwälte. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das .Mert.) 


Latentc!-—Shüst Eure Ideen: ken Ba: 
tent, Feine Gebühren, Konfultation frei; etablirt 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4:30. I 
Sprechſtunden fit Ronjultation arrangirt. ilo 
RB, Stevens & Eo.. 18 Raudolpg Str., ge 

lcer. TXelepbon: Franklin 48l. SauptsOffice: 

daſhington, D. Wian*X 


Vatente erlangt und Geihäftgmarfen regiftrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Batente 
(in englisher Sprade) frei. re ** 
9-5.30, Montag Abend 6: ®. Log, 
älteite3 teutihes Patentbureau im Cohen Simmer 
45, 161 Randolph Str. lot, 21: 


Deutſches Vatent-Vurean Sues & Co. Wud 
Rechtsanwälte. Freier Ratb und Auskunft. 134 
Deeiborn Str., Ihrcane Zimmer 19, W. Deftlide 
Office, 1008 5 Str. Waftington, D. E. 19ap,1ı8 





Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Meet.) 
Ed Lim umgezogen von 94 Givbourn ve. nach 
319 Elnbourn » Apenne. 


Wenn Ihr Eure "Däufer —— wollt, ſchickt 
Karte; wir arbeiten gut und billig. 383 W. Chicago 
Abe. 1dag,mijamo,Im 


Ueberiekungen und fhriftlie Arbeiten jeder Art,” 


deut oder engliih, prompt beiorgt. Beglaubigun: 
en a Eartorius, öffentlider Kotar, 173 —8 
ve. Übends 3 Mopamt Str. 


ders Gebermpolizeis 
- er Zimmer * unter jagt Dichänle 
ide Bamilienverbältnifie 


Schwin deleien. — 
u. en —— Agentut. Rath frei. Sonn 
s \ Main 1806. 
— ephon: — 


* 171 Wa 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Wer Geihäfte faufen, verlaufen oder vertaufchen 
will, gfeichpiel, wo und was ces ift, wende fi ver: 
trauenspoll an Sitorra. 

Hotel, verbund. „m. Saloon, Breißee.ne.ce 0008 
Väderei u. Yundhroom, Norbieite.... 25 
Bächerei, Goldarube, Nordieltjeite 

vãgerei. beſte Rachbarſch, ausgez. Geidäft.. 
Saloon u. Roomingbaus, zwiſch. Fabriten.. 
Bäderei, qgutzahlend, Suůdſene ** 

Saloon mit MWobnungseinrihtung, Rordieite.. 
Baderei, deutihe Nachbarich., Weitieite.....-. 
Salvon u. Roomingbaus, tranfgeit&halber.... 
Solzihuhneihätt, Gountry Trade ' 
Unjer Motto if: Reel, rechtſchaffen und jchmeil. 
tforra, 7 ©. Halfte Str., Ede Randoipy 
tr. Mir find erfolgreich im erfaufen. liplıo 


o° 
zZ 
© 


Zu verfaufen: 


gu! Fin qutes Suf- und MWagenihmier- 
eeihäft nabe d. 


Chicago. Adr. 44. Abendpot. 
ſaſo 


Zu verkaufen: Gangbarer Butcherſhop wegen Ab— 
reite jofort billig. Miedrige Mietbe. Ginrabme 
täglih SO. Zu erfragen 1044 Weit Searrifon Str. 
Theitnut Str., Möbel und 

Bargain für Paar, leich: 

Eınfommen. Kommt 
Intereſſe. Muß verlau— 


Zu verkaufen: 240 
Leaſe von 13 Zimmern. 
tes, angenehmes, hübſches 
ſchnell in Eurem eigenen 
fen, verlaſſe die Stadt. 
Confectio 
— 


Delitateſſen, 
auter Plas. 


Gro<ern, 
10 Dollars, 


verfaufen: 
nern Store. Mietbe 
WW 15. Strak:. 


— — — 


Zu 


Zu verlaufen: Candy, Stationery leichte Grocery, 
mit Wohunziumern. 1754 W. 2. Straße. 
Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender 
teſſen- und Groceryiſtore. 200 Tee Ave. 


Delita⸗ 


iebe 
Adı.: 
jaio 


3b verfaufm: Grits: Ktaife Raint-Store, 
billig, mb Aranfbeitsbalber verfauit werden. 
1517 W. Ghirane Avenue. 


Sübicher fleiner Yaden billig, mit 
billige Miethe; muß terfaufen me: 
ER SS, Nihland ve. 


3u verfaufen: 
Webnzimmern, 
gen Kranktheit. 
verkaufen: Nachweizlich gutgehender Saloon 
Todesfall, keine Nachtardeit, nahe Fulton— 
Adr. MR. 503, Abendpoft 


gu 
wegen 
Marker. 
autaehendes Grocer ie⸗ 
Nachzufragen. Chas. Y. 
nabe Waveland Ave. 


Preis, 
as, 


“in altes 
franfbiitsbalber 
Glarf Str., 


Zu verkaufen: 
Gudäit, 
Rofotb, 2; W. 
einem 
guter 


Muß verfauft werden zw irgend 
air, großer Yaden, vicle Waaren, 
gute Wohnung. 325 Glpbourn. Ave. 


Gine 


St 


ji gutzablende Zeitung? 
ober. jamorı 


verfaufen: 
406 Woble 


Yu 
Route. 
Meat:Marfer oder fyirtures einzeln, 
WIN. May Straße. 


3er verfaufen: 
auch autır Keizofen. 

Zu verfaufen: 
fen oder terfauien 
Eleveland Ave. 


Wer gute Geſchäfte jeder Art kau— 
will, fonıme Worgens nah 523 


Zu verfaufen: Ein’jeit Nabren autzablend:3 De: 
litatejien: und fancn Grocerpgeihäft. Weite Gegend 
der Nordſeite. Deutſche Rachbarſchaft. Nachzufra⸗ 
gen unter ©. 2. 74 Abendpoit. ddſa 


Verd und Wagen, bil: 
Adr.: F. 30 
midois 


Örocern, 


Eu verfaufen: 
der Stadt, 


la, wegen Werlajiens 
Abendpoit. 
Mur jofort verlaufen wegen Stadtverlafiens 
al’ctablintes Weitäft, geführt von altem Mann und 
Nungensg Re:nverdienit 8175 jeden Mouat. PBriis 
F15*. Nehme theilweiſe Caſh. Reſt auf leicht: Ao- 
zahlnngen. Nachzufragen bei R. Voche, 1 Ran 
doloy Straße. friı 





neben einem 


Zu verfaufen: Gut zablender Saloon, nen 
friaio 


Thecter, 278 Sedawid Str., billig. 


Zu verfaufen, 
Store verlangt. 

Zu verfaufen: 
Delikateſſen-Geſchäft, 
Nordſeite gelegen, 
Abendpoſt. 

Suloonfeeper! 
nabe Theater, 
verlaufen. Wpr.: 


Bilderrahmen: 
dofrja 


Fiſch- und 
auf der 
D. 312, 
dofriiafon 
Saloon und NRoominghaus, 
Nordjeite, wegen Krankheit fofort yır 
%. 37 Abendpoft. 3lag,Iw 


oder Partner für 
350 Mells Str. 
Soldgrube von 
oder gegen 
umzutauſchen. 


einem 
Cottage. 
Adr.: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Bert.) 


Neneite Einrichtung, 5 
Waſhtenaw Ave. 


ver mietbe 1: Zim⸗ 


1660 N. 


„zu 
mer lat. 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Stores nahe Bis— 
mard:Garten, aerignet für Saloon oder irgend ein 
Gejhäft. Nadhzufragen 1543 Bradley Place. 


Zu vermietben: Bver 5:gimmer Wohnungen mit 
Gas und Wajier-Clojet, Ha und SB, monatlich. 
1345 N. Maribfield Avenue. 

Su bvermietben: 6 Zimmer, 
Furnace. SI N. Weitern Ave. 

Zu dermietben: 2 Guarret-Zimmter, 
Noomers, 924 Wolfram Str. 


und 
ſa mo 


Badezimmer 
leer oder an 


Zu vermietben: 6 Zimmer, Bad, Ga2, mit oder 


ohne Stall. 55 Some Str. 


gu 
gang. 


8 Zimmer:fFlat, feparster Gin- 
Norgufpreben Montag. 


vermietben: 
649 Yarrabee Str. 
Zu dermietben: 5 belle Zimmer an anftändige, fu: 
bige Leute. 21 Janſſen Ave. ſamo 
Zu rermiethen: 8 Zimmer-Flat, durchaus mo— 
dern, Berry Str. md Graceland Ape., nur $35.— 
9 Zimmer-Flat, Tampfbeizung, Nanitor, Hammond 
Str., nabe Yineoln Park, 37.0. N. 9. Kraemer 
& Son, 3 Yasalle Str, Zimmer 402. 


Zu vermiethen: Gin auter Saloon an der Nord: 
mweitjeite, auch andere Pläge. Columbus Premin 
Eo., Sornell und Noble Str. 3laa,im 


Laden, pajiend für PBarbier rder 


Zu vermiethen: 
23 Oft 3. Str, nahe Grand 


anderes Geichäft. 
Poulevard. 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 





Freundlies Yettzimmir an einen 
oder zwei junge anſtändige Herren, mit oder obne 
Frühftüd. O5 N. Halfted Str., 2. Flat. 


Berlangt: Boarders. 87 North Ave. 


Zu vermierhen: 


W. 
Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Zimmer an 
reſpektable Dame oder Herrn. Alles ſehr bequem. 
Kleine Familie. Adr. D. 340, Abendpoft. 
Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne 
W. Van Buren Str. R 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer. 2084 Cottage 


Grove Apr. 
Ordentliches feparates Zimmer. 


gu dermietben: 
nabe North Ave. 


571 Wieland Str., 


pirmietben. Grokes Ihöness Front-Schlafzim:- 
jparater Gingang, Dampfbeizung, Yad urd 
für &. DIN Wood Str, Ede Superior 
Flat M. 


Zu 
mer 
Gas, 
&t:,, 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Elos 
jet, jercrater Fingang, bei älterer Frau, feine ans 
deren®Roomers. 355 N. North re, 

Boarders 
dige Boarders. 


geſucht: Deutſche Wittwe ſucht anſtän— 
649 Blue Island Ave. 


WBOrchard Sir.. 
ddja 


Kinder finden Pelöftigung. 

cbeit. 
gu 

Wells 


372 


is 


dmia 


Gr Rees Str., nahe Halft-o 
Homeh, ft ſa 


vermietben: Schöne möblirte Zimmer. 


Err. 


Verlangt: Boarders. 
und Yarrabee Straße. 


Beſſere 
paſſend für zwei Herten, 
deutiche Auche. 600 Wells Str., 
2. Flat. 


— 


Verlangt: Boarders. 367 Larrabdee Str. möofrſa 
| —— — — — — — — * 


Zu miethen und Board gefucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


rot: Schlafzimmer zu  bermietber, 
mit oder ohne Koft; gute 
Ede Rorth Avr., 

f-ia 


Zu miethen geiucht: Arbeit3mann wünfht reins 
liches, rubiges Schlafzimmer nabe Divijion und 
Scrgwid Str. Adr. D, 304, Abendpoit. 


Zu miethn geiuht: Möbliertes Zimmer an der 
Rerdieite bei einer Wittme ader alleinftehender Frau. 
Adr. D. 310, Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Handwerker 
mit Board bei Frau oͤder Eheleuten; 
Rromers. Apothele, 117 Wells Str. 


Ordentliher Mann mwün'ht 
amilie auf der Süp: 
bendpoft. 


fucht Zimmer 
feine anderen 


Zu miethen geſucht: C 
ein gutes Zimmer in kleiner 
weiticıte. Adr.: ©. M. 275 


Unterricht. 
(Anzeinen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englıjde Sprade für zum oder Da> 
me: in Kleinflatien und privat, jomie Auchaiten 
und Sandelsfäher, befanntlih am beiten gelehrt im 
R. W. Lurjineß College, 92 Milwantee Ave., nab: 
Bıulina Ste. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Bezinnt jegt. Brof. George Jenjien, Brinzivai. 
Etablirt 18%. l6ag,didoia® 


Unterricht: Deutihe Klapierlebrerin  ertbeilt 
gründlichen Lnterriht in und außer dem Hauie. 
1253 Berry Str., 3. floor. fato 


Dachdecker ꝛc. 
IXI 


IJſt Cuer Dach beſchädat? Ihr könnt ein beſſere 
und billigeres Dach bekommen als Schindeln oder 
Gravel ron der —— Meady Roofing Ee., 
43 v80 Salle Str. Telephon: Vards 700. 


ljep, doradi,2ma 
— wer den we und gemadbt bei 
&. Eide, 28 N 


Drafe Une. .. 3lag,mifafon, Im 


(Umgeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Mert.) 
Geld obne PETER 
Wir verleiden Geld auf Grundeigenthum und zum 
Baucn und kerehnen feine Kommijiion, inenn gui: 
Siterheit Dorbanden. Sinien von 46%. Häuier 
un) Kotien ſchnell und bortbeilbaf? verkauft und 
derzaufcht. Williem Freudenberg _& ,Co., 1 Ward: 
ington Eir., Süvoft-Ede Ca Sale Etrake. 
Iran, ddju* 


Geld zu derleiben. 

Loni® Freudenberg verleiht Rrivatfapitalien von 
4 Proz. mn, obne Kommiifion, und beyablt jämmt: 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormi ttaas 440 Auguſta 
Str., nahe Hohne Ave. Nahm.: Unitd-Gebaude 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Sir. 13aug,X* 


Greenebanm Sons Ranters, 
Berleipen Geld auf Grundeigentpum umb 
Bauen. Nicdriger Zins fus. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grumdeigentbum zu verkau—⸗ 
fen. 8 und 85 Dearborn Etraße. Sin,x® 

1000 Rrozent Zinien. Nicht aerade fo biel, 
aber ficher große und permanente. Prominente 
Bantfier3 und Vertrauensmänner daran betbei- 
ligt. Unterfuht und überzeugt Eudh. Spredt 
bor oder fchreidt. A. 2. P. 701 Fiſcher — 

afon 


132 La Salle Etrake. — 
Geld zu verleihen 
6mai,1r,8 


E. G. Pauline. 
Erſte Oppotheken zu verkaufen. 
zum niedrigſten Zins fuß. 


Geld zu verleihen auf Chtcagoer Grundeigenthum 

zu den niedrigiten Raten. 
Grite Hppothefen zu verfaufen. 

Rihard 4. Koh & Ga. 9 WMaihington Straxe. 

15in,X® 

374 OR Dipifion Str., verl-iht 

auf bebaut: Grumdeigentbum, 

Seid an Hand, raihe PBerir 

12a7—lıt,t 


Gruft Stod, 
Geld zu 356 Proz. 
bon SM aufmwärt!. 
nung. 


Zu leiben 
Aben dpoſt. 


B 


ſaſo 


geſucht: Sofort, 8700. Apr. 


Privat Geld billia. auf erſte und 
Apdr.: I. M. 39 Nbendpoft.  fio 


ld zu verleihen ton KW aufwärts zu 5 Bro: 
zent. Go. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
Hag,iamonti 


Zu verleiken: 
zweite Sppoth:f. 


Keine Rommiliion, fein Warten. Darleben auf 
Chreagoer und Boritadt-Grundeigentbum, bebaut un? 
leer. Xelepbon Main 39. 8. ©. Etone & Go.. 
N6 Ya Salle Str. Dien* 


@eld auf Möbel ıc. 
(Umgeigen wnise diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ebrliche Arbeitsten®, 
auf Eure Möbel, Vıanos, Pferde. Wagen oder ir⸗ 
gendmweihe Sıcherbeit oder Wertb, zu den allerni: 
drigften Raten. Wir leiden Eudh_das Geld nur der 
irfen wegen, niht um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum laſſen wit die Waaren in Eurem Beſit 
Darleben don 20 bis 220 unfjere 
Spezialität. 

E3 werden feine Ertu udigungen eingezogen bei 
Euten Rachbarn. Ihr konnt das Darleben in Eud 
baſſenden Abzablungen bezablen, oder auf cinma! 
zuſanmer zu beischiger Zeit und aufbören, Zinſen 
su beyab!en. 

Wenn Ihr eine Anleibe zu machen mwünicht um» 
ehtlich und reell bedient i:in wollt, ſprecht vor dei 

rend, gjaf* 
05 Dearborn Strake, Zimmer #5. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Deerborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company. 
180 W. Madiion Str., Zimmer MM. 
Südolt:Ede Halfted Strake. 

Alır leiyen End Geld in aroken und Meinen Res 
träyzen auf PBianos, „Möbel, Verde, MWagei cder ir: 
gend melde „gute E:rherbeit zu den billigften Pe 
dingungen. Darleben fürnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. "Theilgablingen werden zu jeder Zeit 
angnenominen, wodurch DiegKoften der Wnleibe vers 
tingert merden. 

Chicago Mortaage Coan Company 
175 Deurbora Str, Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Gebraucht Ahr Geld? 
Dann zebt zu Denen, die jo qrok annonziren, und 
veraleih: deren Raten mit den meinigen. Anons 
ke foftet G'd und diefes Tann ih Euch erfpareı. 
enn Abt Eure Schulden bezablen wollt, jo bin 
ich bereit, Euch das Grid zu leihen. 
DD nur $1.5; KO nur 2.0; RO nur 92.75 
SO nur $1.50; $60 nur 2.25: 80 nur 83.0 
$10 nur $1.75: KO nur 8.50: $100 nur 83.3 
Reine anderen Kloften. Lange etablirtes verantiwort» 
liches Geihäft. Alles privat. 
Otto E BVoelder, Bifentlicher Notar, 
70 La Ealle Sir., Zinpner 31. 
1Imai. x⸗ 


—A 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


autgebenden 
Roben und 
tamo 


Partner —— — 
Saloon, nur ein Deutſcher. 
Fulton Str. 


in einen 
Sütdoftede 


Grundeigenthum und Häufer. 
(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 

R Upten Str, nabe Milwaufe: 
und Wenern Ave. Hochbahnſtation— la-ftöf. Bau: 
ſteingebäude, in gutem Zuſtand, Gas, Bad, ebenfall 
großer Stall, Miethe 37: Preis 330. Unterſuch! 
und macht Offerte.— 14 Greenwood Terrace, nahe 
Humboldt Voulevard— eine feine moderne 2⸗ſtöcke 
Bacſtein-Reſidenz mit Kellergeſchöß. Wepbaltitraßı 
und Zement-Seitenwege, alles bezahlt, zum halben 
Werth. fſur 5320. — Hoyhne Abe.n, nahe Fullerton, 
eine leere QYauttelle, Ede, MFuß Front, zu ſpeziel⸗ 
lem Preis für Baumeiſter oder Spekulant für Shop 
oder Farrik, Preis 8800. — Spezieller Bargain, ein» 
Lot an Rhine Straße, nahe Weſtern Ave., Straß: 
gepflauert. muß verkaufen, da ich das Geld brauche. 
*450. Teotil Stan, 604 Milwaukee Avenue. 


Zu verkanfen: 


Neue moderne Häufſer mit 8 Fuß 
nur 3 Blods von Elſton, Belmont 
und California Ave.Straßenbahnen: Lotten haben 
31 Fuß Front an 210 und 2152 M. Francisco 
Str.; jeht Fuh Diefe Häujer am Sonntag an, ih 
nehme 160 Unzatlung und $15 per Monat, Zinien 
eingeichloiien. Grnit Melms, Figenthümer, 
Ede Milmaufee und California Pe. 
i92,3,5,6,7.8,9,10 


Zu virfaufen: 
Brick Baſement, 


RR verfaufen: Neues modernes 6-Zimmer Haus 
Fuß Prid Bajement, H Fuß Lot an 9 W. 
Melrofe Etr, 1 Wlnd öftlih von Galifernix und 1 
Tlod nördiih don Pelmon: Apc, Straßenbahn. ch 
nehme $10 Anzahlung umd $15 monatlih mit Zin: 
jen. Sebet dieied3 Haus und fprebt in me.ner Of- 
fice vor. Ernft Melınd, Gigentbümer, 
Ede Milmaufee und California Avenue. 
ie92,3,.5,6,7,8,9, 10 


—— Zu verfaufen. — 

Auf monatliche Abzablungen— Zmeiltödige Käufer 
od-r Gortages, oder baue nah Wunid; des Käufers. 
Nahzufragen bei F. W. Wlle, 1715 N. Ridgeway 
Avenue. 1800, frſami, Imo 
Grobe Bargains! Südweſt-Ecke 
50 bei 125, 81500. Südweſt⸗ 
5) bei 125, $15. 
ddiafo 


Zu verfaufen: 
amlin und Le Moine, 
de Hamlin und Sirih Str., 
Ernft Stod, 374 E. Divifion Str 
Pargain; 


Neu: 6 Zimmer:Cottage, 
Unzab: 


14 ot, 2150. 
1484 North Ave. 


Zu verfaufen: 
Gas, Bad, Waſſer-Gloſet, 
lung 500. #. Senicel, 
Gut zahlendes Haus, neues Mo— 
del, bringt *8134 den ‚Monat: Rreis 816,500: 85000 
Anzablung, Net zu 5 Brogent Zinjen. 616 Weit 
Superior Straße. Zu erfragen beim Cigentbümer. 

ſaſon 
6 Zimmer⸗ 
Nach⸗ 


Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: 2Atsdiges Brichaus, 
iylats, modern, nabe Humboldt Parf, "pilig. 
zufragen 668 N. Rodiwell Str. 


Zu verkaufen: szrihnete Weiäftsede, 49 
Fur, an Nırth es Wenticelo Ave. zum halben 
reis. Zu erfragen GR N. Rodwell Str. 


Zu vertaujhen: Würfe mein Bridhaus, zivei 
Flats, 6 Zimmer jedes, modern, gegen ein 2- oder 
Ihödiges moderne: Haus in Gegend ziviihen North 
und Wullerten — Weſtern bis Kedzie Ave. zu 
vcttauſchen. Adr. . 502, Abendpoft. 


Südweftieite. 


Bargain, $1990 — Frame Store und un 
Gebäude, 2729 ©. 42. Ave. Store und 3 
mer auf dem eriten 5** 5 Zimmer auf 
aweiten Floor, in feinem Zuitand. Gute La age. 
in raſch anwachſender Nachbarſchaft, für Suft er 
in Grocerh oder allgemeinem_ Geſchäft. Offen 
au — ————— den ganzen Tag Sonntag. 
rancis Bear, 105 Bafbington Str. 


Zu verfaufen: YBargain, große Brid- Cottage, imeit- 
lih von 40. Apr., nabe Ogden Ave. und 26. Str. 
Franci® 4. Pear, 15 Waihington Str. 


Zu verfaufen: $1800 Taufen gute Frame-Cottage. 
7 arche Zimmer mit bobem Bajement, nahe Ogden 
und 43. Ape. Muß fofort verfauft werden. Fran— 
eis A. Bear, 185 5 Waibington Str. 


Feine ganz neue 4 Zimmer Cottage, fofort 
zu bermiethen an Fleine faubere Familie. $10 
monatlid. 4226 California Abe. 


Berichiebenes. 


Zu verfanfen: Sucht Ihr einen Bargain: Nebnt 
neue 5 Zimmer-Gottage mit VBodenraum umd Stein: 
urdament, modern, Gu3, Sewer, Waffer und Bad. 
Lot. 374x125 an Boulenerd. Preis $2800, feichte 
Anzahlung. Adr. D, 337, Abenppoft. ſaſo 
Zu larfen geſucht; Zweiftödiges Brid Flathaus 
mit Kelletgeſchößz. Senaue Angaben. ‚DO. X. 
Abendpott. 


Wir Fönner Eure Käufer und Lotten fdhnell ver- 
taufcn oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund- 
eigertbum umb zum Bauen, —— Sinien, reelie 
— G. Freudenderg & Co 119 Milmwauler 

* nahe Ruth Ave. und Rosen Str. baja* 


Penn Abr ' Euer Haus — — * 2 
teujhen wollt, fommt zu 4. 
Srohıes — 


frfa a 


* 


6. 5 Wa t traße. 
—— ei * ehr 


| 


Grundeigenthum und o 
(Uimgeigen unter biefer Mubrit 3 Cents Das Wort.) 


Sarmländercien. 
—— — 


Datotap! Dakota! Daestap! 
Seht die großen Ernten. Große Exturiionen nah 
Rorid LTufote. Echt die IM) Ader groien Frei— 
Heimftätten, wert KIM. Wir bejigen angreng.ns 
des Land für $IO dem Mder; leichte :beiljadiungen. 
Holt Euch Tidets umd Karten don der mn. O. 
Dromu Compand 131 La Sale Strike, 

EHicage, ZU., oder Mandan, North Dakota. 
il, jomtija,sme 


Senry Leif, Rehtianmwalt, 
11 Fir National Banf » Gebäude, 

Zu verlaufen: MO Ader Land mıt Wohnhaus um> 
Wırthihaftägehäuden im Norweod Bar und % 
Adır Land mit Wohnhaus und Wirtbichaftsgebäu: 
den in LVenden bei Dunning. Näbere Information 
ertbeilt Redbtsanwalt. Henry Lett, 113 Hirt 
National Bant:Gebäude, 119 Monroe Str., Chicago 

Rag,dw,t,X 
gu verlaufen: M Ares Pfirfihde und Firnm: 
baume, neue Gebäude, gutes Mailer, freie Boitao 
lieferung, gutes Land; feine Tage, zum baden 
Trers, $ISH0. 8000 Anzablung: Fahrt 81.0 ven Ghi 
cage. Tigenthumer, Win. Krogel, South Haven 
Michigan. frıa 

DM Ader:yarn gegen Chicago 
Grundeigentbum; Vieh und Maidinerie; fermer 
Farmen von 1W, 70, 60, 45 AUder Jg" verfauien 
I Meilen öftlih von Chicago. Apr. D. 3, Abend 
poſt. 3.10ip 


gu „derfar fen: Bin gezwungen meine 10 WAder 
fultivirt: Wistonjin Farm mit Gebäuden für 
KWO zu derfaufen. 28 Xeland Avenue. friajo 

0 Ader Früchte, Gartens und Hühner: yarın, 1% 
Aerpieldäume, 109 Wiirfihbäume, 7 Heine Ubits 
böume, gutes fette Xand; guter Titel, Nur 324. 
22 Baar, $lO pro Monat, Keine Zinfen. Zimmer 
4%, 115 Dearborn Sitr., Chicago. Rag—io 

KHeimftätten im groken Weizen: und PVieb-Gürtel 
bon Bolorado. 160 Acres, beinabe frei. Tägliche Er: 
turjionen. Nahzufragen bei Neff, M Waibington 
Str. Dog, imX 


— 


Zu vertaufchen: 


gu verfeufen: &0 Uder Frucht: und Getreide-Farm 
mit Vieh und Ernte wegen Krankheit billig zu ver: 
faufen oder tanfche. Adr. 9. 6, Abendpoft. 

Zu verfaufen: 73 Meilen von Chicago 144% Ader 
mit großen jhönen Ge bäutden, iiegen ınie im Bart, 
für Su, wertb SW. 5. Beters, Gropertomn, 
sudiana. 


gu verkaufen: jreie Fahrt nah Alabama 
And-Seftionen nabe guter Fiienbabnitadt,. und ite 
tige Beihäftigung für wirkliche Anfiedier. Um weis 
tere Auskunft ſprecht ver oder jchreibt unter Wla: 

bama, Zimmer 13, Hotel Grace, Ebdicago, Al. 
faiomo 


Zu verfaufen: 5 Acres an Armitage Ave., Breis 
Hiw. Gin Wcre innerhalb der Stadtgreien, x. 
A. Madien, 1242 Milwaufee Apve, 


Norbieite. 


gu verfaufen: Nordjeite, 
Yot an Daflen Avenue, rabe Rosco Wous 
!evard, 40.00. 
9: ınd &Zimmer-Gottages an Seelen Ave., 
Kornclia Str., anf monatliche Abzablumgen. 
Sehr billig, Mödiges Gejchäftthaus, denkbar beite 
Gerwäitsiage, IM Koseor Wpd., 25 Fuk öfter 
von Robey Str. gelegen, Store wud 4 Yintmer: 
Wohnung in guter Reparatur, ift umitändehalber 
für nur 82400 zu verkaufen. OD Baur, Reit auf 
Zeit. Ferner derichiedene andere günitine Bargains, 
welche einen Reimertrag von 10 Prozent vom ange 
legten Kapital bringen. 
Auguft Beters, Ede Lincoln Ave. u. 


Billige 


nahe 


Str, 
aller — 


15-71 


Grace 
Zu verfanfen: $2500 jedes, Uniwahl von 
4 neue Häuier allerseueiten Modells, 713, 
Sollywood Ave., Dithwaiier, nidelplattirtes Wlumb-+ 
ing, WMedizinschrant, Vorzellanſchränke, zwei babe 
> Simmmer und zwei 6 Zimmer Cottaas®; KIM) Gait, 
g10 monatih. Tieie Gottages find nahe der fatöı 
liſchen Geegory-Kirche und Schule und deer 
neuen Publtie Schule, 1 Block von M. Elart Str. 
cleltr. Car, oder nahe Summerdale Northweffern 
Station. Nebmt Nobey oder Glart 


Str. Gar nie 
Pryn Mator Live. Kohn Heim, BU NR. Aibland 
Averue 


St 
oi, 


Pargaind. Toimnsend Str., 2-itöf. 
Mietbe $432, zu KTM.— Orleans Str., 

Mietbe 8), 33000. — YAudingbam 
Mietbe 0, BAM, — Addifon 
Ave. Brick, 3 mod. Flatz, Mictbe E40, zu 48. 
— MWrigbtimood Ape., Lrid, 3 mod. Flatz, Mietbe 
SIR, zu TOM. Scdawid Str, Brid, Store u. 
3 Flats, 81020. 57500. Ernſt Stod, 34 € Divi: 
fion Str. didoſaſon 


Zu verkaufen: 
Brick Flats. 
Frame Flats, 
vlace Frame Flats, 


Zu vertauihen: SHARM Antheil 
Fiat Gebäude, mabe Sheridan „LQ“ 
ihuldenfreict verbeif. Grunde igentbum 
Diviiion „und mweitlih von Wells Str, 
374 Oft Dipijion Ste, 


modernem 2: 
Station, gegen 
jüdl. don 
Ernft Stud 
dojayon 


in 


Zu terfaufen: 2250, 5 lat Möd.. Haus, 6, 3im: 
mer im eriten Stod, Mietne.$I0 wonatlih: 4 Fin 
mer > Flat, Mictbe SR monatlihd. 133 Sheffield 
Ape. Yot-bat zwei Fronten, Ehefficid Ave. und 
Muud Arne. KEN baar, Reft in leichten monatlichen 
Abzahlungen. Dieſes Eigenthum iſt in beſtem Zu 
ſtande. Näheres bei John Heim, 1713 R. Aſhland 
Aven nahe Belmont Ave. 


Zu verfaufen: $210, ſchöne neue Fottage, 4 Zim 
mer, heißes Waſſer, Bad, neueſte Gas-Firtures, 
Straße gepflaſtert. 13 Block von öffentlicher Schule. 
nahe 2 elektr. Farlinien oder Northweſtern Hochbahn. 
*8150 baar, 310 monatlich. Offen zur Beſichtigung 
816 Wriahtwood Ave. John Heim, 1713 N. Aſb— 
lend Ape., nahe Belmont Ave. 


Spotterdig zu verfaufen: (Nordjeite) Cim neues 
3 Flat Aid: und Holz-Gebäude, recht gebaut, E 
henbolz: und Georgia Piine-Pefleidung. Grohe Wi: 
tie mit PVrivat:Speicher für jede Familie. Jährliche 
Rente 852. Wrers IM. Figentbümer würde eın* 
oder zmer Lotten als Xbeilyablung nebmen. 

KNoeiter & Zander, 69 Tearborn Str. 
Bmweizoffice: 1369 Yineoln Ape. Offen 2-6 jeden 

Tag ımd Sonntags. 


Lale NTiem — 4 bis 10-Bimmer 


Bu verlaufen: 
von KIT aufwärts, 


Hauier, auch sFlatgebaude, 
Baar oder auf Abzablung. 

Roeter & Zander 
Zweig-Tfftce: 1360 Lincoln Apr. 


69 Dearborn Etr. 
Offen täglih I. 
Zu verfaufen: Fine Gdlotte in Summerdale Six 

127, berde Straken gaepflaftert, alle Aifehmints Hr: 


zahlt, nur KIN. 

Kociter & Zander, 69 Dearborn Str. 
3 elegante Lot3 an Wellington, 
nur $1000 jede, wertb das don: 
delte: 2 Lot an Aibland UAne., die billigiten, die 
jemald an dieier Strake offerirt wurden, für rur 
50. PR. MeMullan, Wellington und Ajhland 


Avenue. 


Su verfaufen: 
nabe Yincoln Ave., 


Zu verfaufen: Nur nob 3 Lot an Wolfram 
Etraße, 500; nur noch eine Lot an Dafdale Abvr., 
$550; einige elenante Lot3 an Nelion Str., nahe 
Albıand Ape.. SA und 650: 2 prächtige Lot3 an 
Aſhland Ave. 850. Wegen des neuerlihen ftarkenr 
Umihiwungs in Ddisier Genend, werden die Lot3 in 
furzjer Zeit ben doppelten Werth haben. X. PB. Mi: 
Mullan, Wellington und Ajhland Une. 


Zu verlaufen: Em schr aut gebautes 3 Flat Stiir 
und Brid:Gebäude acgen leichte Abzahlung. 7 Zins 
mer und Bad an jedem Floor. Furnace-Heizunz. 
Bringt gute Zinjen. Belegen an Sheffield Anc.. 
ziwtihen Garfield und Webfter. Ape.: D. 317 
Abenbpoit. irn 


Zu verfaufen: Großes, modernes Wohnhaus und 
roße Lot, billie. 641 Summerbade Upde., in der 
äbe der neuen deutichen fatboliihenKirhe in Sums 
merdale, oder zu vertaufchen gegen Saloongebäupe. 
Miller, 297 Cornell Str. Slag,imX 

Zu verfaufen: Haus und Lot. 9 
nah: Lincoln. 


Zu verfaufen: Cottage in Late View, nahe as 
tboliicher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, Sir 
monatlid. 2 Ylat-Gebäude, moderne Einrichtung, 
bloß $5000, baar, $15 monatlih. Nehme Lat: 
ten in Zauih. Wmn. Zelowitly, 587 Oft Velmont 
Üdenue. löjul,jami* 


Cottage, Rot 5 bei 125, alle 

81675. $100 baar, $10 mo⸗ 

537 Oft Belmont ve. 
16jui,jam:® 


Zu_ verkaufen: 
Straßenverbejierungen. 
natlid. Tim. Zelomäty, 


ı berfaufen: — wegen Abreiſe, ſehr 
sid. Si 510 School © 


Zu "Zur verkaufen: Sehr billig, 3 Plat3, 4 Zim: 
mer, Bridhaus. Eigentbümer gebt fort. Zu er- 
fragen 416 Nelfon Str., nahe Robeh Sir. 


Zu laufen gefuht: Billig, Haus und Lot, nu— 
Baar. Nord: oder Rorbiveiifeite, 945 Dtto Str. 


Zu verfaufen: Figentbum an Elpbourn Xbe., a 
Hauser, Ox125, Mietbe SO, Preis 3. Tauich: 
für größeres. George Y. Shmidt & Son, 
ncoln Ave, 


“gu verlaufen: Ginige Lotten an Aihland Wve., 
nörblih von Balmoral Ave., 3Ox150 Yub, alle Ber: 
beijerungen, jehr billig. Bedingungen nach Wunſch 
des Käufers. Nachzufragen auf dem Plag am 
Sonntag, oder. 36011 R. Clark Str. T. F. Habmes. 


In Ravenswood MI R. Sonne 
große 6 Zimmer:Gottagr, 
$100 baar, $10 mo: 


Zu »vertaufen: 
Une., nabe Laiprence Ane., 
Baiement und Wttic, ES. 
natlich 


Geht nach Ravensſswood zu irgend 

eige Euch. was fur eine feine 
moderne 6 Zimmer Brid- Gottage Ahr für 850 baar 
und 10 monatlih faufen fünnt. Nebmt Lincoln 
Ave. Gar bis Folter Ave. Engelbredit, Ede Foiter 
und 8. Ouflch Ave. 


Süpfeite. 
Zu dertauihen: KO, Antbeil” im Gübdfeite 


St und Flat Gebäude geaenGountrg Motel; -- 
Cent Etod, Rn €. Dirijion Str. bidofais 


Zu verlaufen: 
einer Zeit und id 


Borftäbdte. 


Reue Säufer, billig, im deutſcher 
Spredt vor Bei Race & 
Aufin 


Zu verfaufen: 
Ratderinaft ın Anftin. 
Thrrie, 5535 Chicago Ave. 


3* — "ned in 


81550. 9. Madien, 12 Miliganter 





Mus alter Zeit. 


Sn früheren Jahren waren bei Kranfheitsfällen in der Familie der 
Hausvater oder die Mutter Doktor und Apotheker zugleich; da wurden 
Hausmittel gebraucht und in [hlimmeren Fällen wurde noch der Dorf: 
fhulebrer oder der Dorf-Geiftllihe zu NRathe gezogen, meil erwartet 
wurde, daß diefelben höhere Kenntniffe aus dem Pflanzenreich mie über 
ben menfolichen Körper befäßen und den Verhältniffen nad) wurden bie 
Leute damals älter wie jegt. Wie zu jener Zeit, jo fann auch heute noch 
geholfen werden, wenn man das rechte Mittel zur Hand hat. Eines dieſer 
erprobten Mitteln jind Lemtes Kohbannis- Tropfen; diefe 
Tropfen haben fchon oft in gefährlichen Unfällen von Cholera, Kolik, Ma: 
genfrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. Bei An: 
fällen von Herzklopfen, Schwindel und aufgeregtefterven nehme man 1—2 
Doien und es wird ſchnell Linderung bringen; bei Magenſchwäche a 
pepfia) dreimal des Tages nach der Mahlzeit; e8 wird ficher helfen. Die- 
fe Sohannig-Iropfen fönnen in der Zeit der Noth großes bewirken — 
Schmerzen lindern und heilen. 

Frage in der Mpothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 


25€ und 508, 


Preis 


Ein Brachdand, 
das auch den 
größfen Brud) 
gut urd fider 
ſchließt, ifl un- 
fer deal Krud- 


Sand. | 
Diefe Mbbtidung zeigt unier Seel einfeitig mit Radilfal:Rur-Rifien, 
osfunde Seite. — Dieied Band ijt dag 
Beite, Dauerhafteite, bequemfte und jicherfie Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läfigen Unten 
siemen, fider und bequem hält und aud mit ber Zeit ichlickt. 


Wir verkaufen diefes Band unter unferer perfönlichen Garantie, 

65 gibt fein ebenjo gutes oder ähnlihes Band für den zehnfahen Wreis, und wir find bas eins 
sige Haus, von dem diejes Band zu unferem befannten billigen WFabritpreis bezogen werden tan, 

Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von GBe aufmärts für einfeitige und von B1. 
eufwärts für doppelte Bänder. Weber 70 verfhiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yedem. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
ka größter Auswahl zum niedbrigften {abrikpreije ftetS vorräthie. 
Dffen täglich von 9 VBorm, Fis 9 Abende. Sonntags dv. 9 Vorm. bis 7 Abende. 


Wir verfaufen keine Bänder in einer Apotheke; lajien Sie fich nicht irreführen, Umfere Gabrit und 
Smpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt Glevator. doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


ZhburmuhrsGebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave,, bter Stod. 


fowie Gicerbeits:Rifiem fs 


Nehut Elevatec. 


„Neues Leben.. . . .“ 


Bruchleidende — 
ſowie ale an Verfrüme | 
mungen de3 Wüdgrase, 
der Beine und Füße Leis 
denden toerden mit mes 
nen neueiten Apparaten | 
pojittv geheilt. Brude | 
bänpder, 200 verichıede: 

. @ R ne &orten, Leibbinden 
* für ſchwachen Leib. Mut⸗ 
terihäden, jette Leute und 
Nabelbrühe, Gummifträimpfe für Krampfadern, &es 
eadehalter, Kruden, fünitlihe Beine u. j. mw. — 
Bruhbänder 50 Gent3 und aufwärts. Pefonders 
empfehle ih mein neu erfundens Brudband, 
welches eingerübrt if - 
in der deutjchen Arme, 
Es iſt das jicherfte, bes 
quemite u. bauerhafteite, 
Mel: Tag und Nacht 
ohne Eıhmerz getragen 
wird und eine fichere 
Heilung erzielt. ne 
dobert Wolfe 
Fi 
al 


Stuttgart, 12. Auguft. 


Yuf den Ruinen von \lafeld (das 
am 5. Muauft von einer fehmweren 
Feuersbrunſt heimgefucht wurde, bei 
der 310 der 560 Häufer des Drtes 
in Flammen aufgingen. Anm. d. Red.) 
herrfcht gegenwärtig lebhafte Beme- 
gung. Man tft eifrig mit dem Meg: 
räumen des Schuttes befchäftigt. Eine ! 
Abtheilung Infanterie und Train, zu 
denen heute noch Artillerie aefommen 
ift, leiften dabei die Hauptarbeit. Sie ! 
find in geräumigen gelten hinter dem 
Friedhof untergebracht. Die obdad- 
(ofen Familien haben in einer Reihe 
ausrangirter Eifenbahnmwagen, die 
man zu beiden Geiten der Sefundär: 
bahn auf Schwellen ‚gelegt hat, notb- 
dürftige lUnterfunft- gefunden. 3 
fieht freilich in diefen Räumen theil- 
meife noch fehr trübfelig aus. Für das 
Vieh und die noch von den Feldern 
heimfommenden Früchte werben be= 
fondere Alnterfunftgräume gebaut. 
Ein großer Theil ift bei den nicht ab- 
gebrannten DOrtsbemohnern Jammt 
dem NVieh einquartirt worden. Die in 
den Nothquartiren mohnenden Abge— 
brannten werden täglich aus einer im 
steien unter einem geltdach —— 
brachten Feldküche geſpeiſt. Die Vor— 
räthe an Lebensmitteln, Kleidern, 
Betten und ähnlichen Dingen ſind vor— 
läufig ausreichend. Der Bauplan für 
den Wiederaufbau des Ortes iſt im 
Allgemeinen fertig. Nach ihm ſoll eine 
Anzahl Bewohner, die hauptſächlich 
Landwirthſchaft betreiben, aus dem 
engen, vom Brande vernichteten Bau— 
quartier ausziehen und ſich weiter 
draußen in freierer Lage anbauen. 
Für die von ihnen verlaſſenen Plätze 
im Innern ſollen ſie entſchädigt wer— 
den. Mit großer Lebhaftigkeit wird 
von den Bauern um die Plätze gehan— 
| delt. Bauunternehmer, Werkmeiſter 

und Bauarbeiter ſtellt das Hilfskomite 

zur Verfügung, und es wird ſchon in 
nächſter Zeit mit dem Wiederaufbau 
begonnen werden. Man hofft, daß in 
einem Vierteljahr, jedenfalls bis zum 
Winter, etwa 100 Familien, d. i. etwa 
zwei Drittel, wieder unter Dach ſein 
werden. Das iſt aber doch wohl etwas 
zu hoffnungsfreudig gerechnet. Die 
ſtehengebliebenen Mauern und Steine, 
welche theilweiſe auf den erſten An— 
blick noch ganz brauchbar ausſehen, 
ſind für den Wiederaufbau nicht ver— 
wendbar, da ſie von der furchtbaren 
Hitze völlig durchglüht ſind und aus— 
einanderbrechen, ſobald ihre Trag— 
fähigkeit auf die Probe geſtellt wird. 
Der ganz aus Sandſtein erbaute 
Kirchthurm ſtand am Abend des 
Brandes, wie eine weithin leuchtende 
Fackel, in heller Gluth. Kirche, Rath— 
haus, Schule, und Pfarrhaus werden 
wieder am alten Platz, oben auf dem 
5 oder 6 Meter jiber der Hauptitraße 
liegenden Plateau, aufgebaut werden, 
aber in freierer Tage. Die Nebenge: | 
bäude, welche fi beran= und bazmi- 
chen drängten, werben dort nicht wie- 
der aufgebaut werben. Von der Yahr- 
niß und den verbrannten Erntebor- 
räthen ijt das meifte, ebenfo tie bie 
Gebäude, verfichert. Das Unglüd wird 
alfo, wenn einmal die fehlimme Lleber- 
aangäzeit vorüber fein wird, mit Hilfe 
der von überall ‚ber zufammenfließen- 
den Spenden in einigen günjtigen 
Sahren überwunden werben. 


— 


— Berechtigte Vermuthung. — Wie 
maq man nur auf die Redewendung: 
aus einer Milde einen Elepbanten ma= 
chen, aelommen fein?" — „Die fann 
blos von einem Tropenjäger herrüb- 
ren!“ 


— Shlußfolgerung. — Mein Fräu- 
lein, darf ich Sie denn zu einer Boot3- 
partie mitnehmen? — Mber, mein 
Herr, woher wilfen Sie denn, daß ich 
zum Mitnehmen bin? — Seit ih Sie 
borbin im Babe gefehen habe. 


t 
abrifant, 60 ft nahe Randoigg 
tr. Spezi i üche und Verrs 

wahfungen de Auh Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eimee 
6 


Dame bedient, Privatzimmer sum Unpafien. 


an Den Aunen? 
— menden, thränenden 
u Tommt zu dem 
zinititen Dr. Nante | 
Er wird Euren Yu 
gen Slajer arıpa jie bebandeln zu den 
niedrigsten — Riaſer 81.00 aufwärts 
Ohren- Naſen- und KehlcLeiden mittelſt der 
neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RAMISER, 456 Milwaukee Ave. 
nahe Ehicago YUpe., 2. Slur. Wo das Nad und 
die Lichter ſich drehen. 
Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. 
tags 9 bis 3. 


Leidet J 
An Kopfſch — 
und ſchielenden 
woblbeiannten 
fer, Arzt und 


Sonn⸗ 
ia® 


83008 Br —— 


cht der beſte in der Welt iſt. 


wen n der Mors 
eieftriiche 
Gürtel mı Gr heilt ae 
Leiden der yu—- 
Leber, Lungen u 
Serz, ferner Rheu: 
inctismus, Nerven: 
ihwähe, Kopr: 
chmerz, Rücken— 





geho! fen aben, 

ler Gür. tel i 

Euch ſicher helfen. 
Treis ift $5, 310 und 815. 


Electric institute, W.J. HELM, Supt. 
co Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 ihr. 1308, jadido® 


Wichtig für m Männer. 


Wenn Aerzte oder PIrzeneien Bub nid 
ken: verſuͤcht unſere ficheren, erprobten 
eilmittel melde niemals feblihlagen im | 
folgenden gebeimen Stranfbeiten: Formulare |! 
Mr. 1 und 2 Turiren jeden noch fo bartnädigen 
get bon acbeimen Sranfbeiten ıı. Urinleiden. | 
reis $1.00 per Flafhe.— Doktor Turers Bimt 
Eyeciiic Turirt Alırtvergiftung in allen Stadten. 
Preis $2.00 ver Flafihe.—Pipf. De Bois Paftils 
les PBigorateur beilen Männerfhmwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sak im Urin, Melancholie | 
und nicht aufriedenitellendes Theleben. Preis |! 
1.00 bie Schachtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
eilmtttel find nur bei und ed — Behltea 
Seutſche Apothete. 441 Stroe 
Ehicago, IK. N tan | 


Ihren», Naien- u. Halöleiden. X 
handelt dieſelben gründlich 
ſchnell bei mäß igen Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh,. Schrerhö⸗ 
rigleit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unteriuhung und 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Born, 2—4 Nadu., 
6—8 Ubends. Tonntaga3 S—12 Born, 


N DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 4 
Res \ 

und 


Dr. KLEENE, 


Ihren», Najen- und Halsarzt. 
Etunden Moraens 9—11, Mbends 7—9 Uhr. 
Echröder Gedände, Milwaufee und Ebicago Ave. 
18ag,dofadi*? 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, 3immer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfabrene deute 
fde Spesialiften und betrachten es als eine Ehs 
re, ihre leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 
möglid bon ihren Gebreden zu heilen. Sie beis 
len gründlid unter Garantie alle aebeimen 
Kranfbeiten der Männer, grauenleiden u. Mens 

zuastionsftörungen ohne Ipevation, Hautfrank 

Folgen von Selbitbeiledung, verlorene 
ee etc. Operationen bon eriter Klafje 
Dierateuren, für radifale SHSetlung bon PBrüs 
en, Kreb3, Tumoren, VBaricocele etc. Konjwitirt 

8 bevor Ibr beiratbet. Wenn nötbig, plazte 

n wir Patienten im unfer PBrivatboipital, 

auen werden vom Srauenarzt (Dome) be 

ndelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dohars 


Monat. — Shneibet die8 aus. — Stunden: 
Delle Bon. bis 7 Uhr Abends; Sonnta 4 


Abendpoit, Ehicago, Samitag, den 3. September 1904. 


Lotalbericht. 


BevorſtehendeVergnugungen. 

Der Verein der Deutſchen Brü— 
derſchaft, welcher vor einem halben Jahr 
gegründet wurde und ſehr gewachſen iſt, 
gibt heute Abend in der Zentral-Turnhalle 
ſein erſtes öffentliches Vergnügen, zu welchem 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen wor— 
den ſind. Ein vortreffliches Orcheſter, unier 
Leitung des Herrn Goethel, wird konzertiren 
und die Tanzmuſik liefern. Herr Henry 
Platte iſt der Präſident, Herr Franz Topel, 
73 Keenon Str. iſt der Sekretär des jungen 
Vereins. 

Eine große Schobermeſſe, nebſt Erntefeſt, 
Acker-, Gartenbau- und Blumen-Ausſtellung 
veranftaltet der Yuremburger Bru— 
dDerbund, Seltion Nr 3, Ro 
gers Rarf, morgen und Montag, in Nic, 
Karthaujers und Nos. GbertS vereinigten 
Groves, 3543—3563 Ridge Are, High 
Ridge. Das pom Arrangements-Komite 
entiworfene Programm it Das folgende: 
Sonntag, 1 Uhr Nachmittags: Große Pa= 
trade; Abmarich von 4130 Ravenswood Part 
nad) dem Yeitplag. Tort, Rede de3 Präii: 
denten, Herrn Chas. Hengeſch; Einführung 
neuer Mitglieder; Feſtrede des Bundes— 
Präſidenten, Herrn Peter — Reden 
des Herrn J. N. Watry, M. Huß, Mic. 
Gonner, N. E. Becker, ——2 Mon: 
tag, den 5. September, 2 Uhr Nachmittags: 
Vertheilung der Preiie: NVolksbeluftigungen, 
PBaumflettern, Sadlaufen, Gierbraten, 
Schiweinelangen, Bodfreiten: Auftreten der 
Tyroler-Truppe Zutterlute, Mufif, Tanz. 
Zwei Mufil-Kapellen find engagirt und 
beide Abende werden bewegliche Bilder ge— 
zeigt. Die Speifen werden vom Lırrembur: 
ger Schweftern-Verein bereitet. Gintrit 25 
Gents Die Perfon. 

Tie Bartenders& Waiterz Mu: 
tual®enefitAjjociation „Alle: 
mania“ gibt morgen unter dem Schuß de3 
Gentral Council of Chicago, American Ya: 
bor Union, in Ogdens Grove, Ede Elybourn 
Ave. und Willow Str., ein großes MWohlthä- 
tigfeits = Pifnif, dejien Reinertrag der We: 
ftern Tyederation of Miners of Golorado zu: 
fließen foll. Das Arrangements-Komite be— 
fteht aus ben Herren &. Stern, Präfident; 
W 2. Yadjon, Sefretär; Henry Arndt, 
Schaßmeiiter: %. ©. Granfton, €. ©. Con: 
nor, G.8. Carl und M. M. Mahoneyn. Als 
engliiche Redner treten auf die Herren: U. S. 
Fdiwards und W. %, Hall; als deutiche Rev: 
ner die Herren Kojepp Schmidt, Redakteur 
der Päcerzeitung, und Profejior Grnjt Un: 
dermann. Der Sozialiftifhe Sängerbund 
wird Shöre vortragen, für Wettſpiele und 
Beluftigungen ift ausreihend gejorgt um) 
porzügliche Erfriihungen jind zu haben. Der 
Eintritt koftet 25 Es. die Werfon, und recht 
viele Rerjonen jollten fommen in Anbetracht 
der guten Sache, welcher das Pifnif dient. 

Teer Arion Männerdhor veranita!- 
tet jein diesjähriges Basket-Pitnif, morgen. 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, im Eureka— 
Rarf, Irving Parf Boulevard, 1 Pod öftlid 
von KFliton Ave. Neben einem flotten Prei?- 
fegeln bilden Spiele für Damen, Mädchen 
und Knaben, mit Darauffolgender Preisver: 
theilung, Konzert- und Zan zwuſit und ſon— 
ſtige Veluſtigungen die dom Arrangements: 
Komite in Ausjicht geitelfte Unterhaltung. 
Tas Komite befteht aus den Herren Emil 
Tifs, U. Schlejinger, ®. Knecht. Der Ein: 
tritt betriigt $1 für jeden Herrn, ob er mit 
oder ohue yamilie kommt. Dafür gibts 
Bier und Limonade frei. 

Tie Newspdealers & Garrierg 
Ajfociation veranftaltet moraen einen 
Ausflug nebſt Piknik in Freres Grove, 3528 

3534 N. Clark Str., Ecke Carmen Ave., Ju 
welchem alle Vorbereitungen in geſchickter 
Weiſe getroffen ſind. Wettſpiele, Wettlau— 
fen, Veluſtigungen Muſik und Tanz bilden 
das Programm. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 
die Perſon. N. Clark Str. Limit-Cars fah— 
ten bis zum Grove, alle Nord: und Weftjeite: 
Gars transferiren dahin. 


— — —— — 
Dismard-Garten. 


Morgen findet zum Seifonfchluf ein von 
der Metropolitan Band umd ihrem beliebten 
Yeiter, Direftor Karl Punge, arrangirtes 
großes Extra-Konzert ftatt, das um 7:30 
Abends anfängt und 25 Gents Gintritt fo= 
ftet. US Soliften jind dafür gewonnei: 
Kora Lathrop : Patterſon (Soprand Fran— 
eis KR. Lieb (Bariton), Signor Pietro Buzzi 
Ayriſcher Tenor), Theodore S. Pergey (Bari: 
ton). Tie 4? Mann ftarfe Stapelle wird ein 
Programm abipieten, alle Diejenigen 
Stücke enthält, weiche im Laufe der Saiſon 
den meiſten Beifall refunden haben. «8 
ſind: 

—1 Berſaglieri, 

uvertitre 
Kavallerie: A 
Duett aus 


Fantaſie aus 
Cupdertüre, 


as 


Cobe narin“ a 
Ö „Wilhelm Tell............ Roſſtni 
Div Boſente cus dJauft⸗ Gounod 
Die Schmied: im Walde, Idyll Michaelis 
Irombonen-Unartett- 

a) Ter Straf der Mufiter, Frantafie...fFahrbady 
v) Tie 2 "stlegung des Streiks ...Bunge 
Einzugsmarſch aus „Tannbäuic ..‚Magner 

Moret 


Andacht 
a a 
Der „Tramr“, Landitraßen:IdpM....Laurendean 


Im tiefen NKeller 
5 Bismtard = 6 
Jeden Abend finden in den Reftaurations- 
fälen des Pismard-Garten TFreifonzerte ftait, 
welche den ganzen Winter hindurd) beibehal- 
ten Iverden. 
—j) 9 —— 


NRivervicw Part. 


Morgen wird NRiverview-Park überlaufen 
werden. Die aus 82 eingeborenen Mufikern 
beftehende Phillipine Gonftabularn Band, 
eine der Schenswürdigfeiten der Weltaus: 
ſtellung in St. Louis, wird die Wisconſin 
State Fair in Milwaukee eröffnen und auf 
der Durchreiſe hier morgen zwei Konzerte ge— 
ben, Nachmittags und Abends. Beſucher der 
Weltausſtellung rühmen das ausgezeichnete 
Zuſammenſpiel der tüchtigen Muſiker. Neue 
Schaubuden ſind dem „Pike“ zugefügt wor— 
den, damit das Piknik am Arbeitertag näch— 
—* Montag genügend Unterhaltung bietet. 

Nächſte Woche ſpielt die „American Military 
Vand· im Park. 


a 
Volfsgarten. 


In diefem beliebten deutichen Familien 
plag der Nordfeite, 200 Oft North Ane., find 
für die Samftag: und Sonntag = Konzerte 
bon Herren H. Fiſcher Ertra-Künſtler enga— 
girt, darunter die Duettiſten For und 
Hughes, Irving und Spielmann, Equilibri— 
ſten und Akrobaten: Frl. Minnie Oehme, ju— 
gendliche Soubrette; Frl. Minnie Rene, 
deutſche Chanſonette: Herr Hugo Gottſchall, 
der bekannte Komiker. Außerdem ſtehen auf 
dem Programm das berühmte internationafe 
Trio, forwie die mit brillanten Licht-Effekten 
verbundenen Serpentin = Tänze. 68 ftehen 
den Bejuhern des Nolfs-Gartens für heute 
und morgen genußreihe Stunden bevor. 
Auch Küche und Keller lafjen nichts zu wün- 
ichen übrig. 

— 


Sillinger’8 Bartentheater. 


Heute und morgen, auch in der Nachmit: 
tags-Vorftellung, treten in Hillinger'S vor 
Regen :geichüstem Gartentheater an Shef: 
field und Belmont Ave. folgende Künftler 
und Kiünftlerinnen auf: eh Bellgard der 
„Gopper Malone“; Campbell und Scltirk, 
Gejangspduettiften; Leiter Walter, Nerwand: 
Iungsfünftler; Del und Fonda, Keulen: 
ihwinger: rl. Hazel Selfirt, Opernjän- 
gerin. Yon Montag ab gelangt ein vollftän- 
dig neues Programm zur Turhführung. 


— Raterftimmung. — Tante: Aber 
Kurt, marunı haft du denn vorhin mei- 
nen Kater aefhlagen, er hat bir bo 
nichts gethan? — Neffe (Student): 
Nimm es mir nicht übel, beſte Tanie, 
aber wir haben geſtern Kommerz ges 
habt, und da fann ich das Vieh heut’ 
nicht leiden. 


| GAB. Ete Etate u. Ban Buren St., 


Ehrlich⸗ Behandlung. 


Die Speszialiften in der mweltberübmten „State 
‘'ebical Dispenfary“ Furiren alle Männerfrant 
iten fchneller al3 alle anderen Spegzialiften im 
orbmweiien. Die Behandlung Ihiwader Männer 
Ht eine Spezialität, und dieje Dispenfary hat 
mehr Gerätbihaften und Apparate zur Bebands 
lung von Männerfrantbeiten, al3 ale modernen 
Eperialiiten im Nordmweften aufamımengenontmen. 
Diegünftieften Be inanıgen. 
Männer mit idmahem, 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichlecht» 
lie Schmäde, ichmerzbafte3 Uriniren, nächte 
lide Berlvite, eingefhrumpfte unentwidelte Köre 
bertbeile, Gedädhtnikihmäde, Nervöfitöt, Echmere 
en in der Bruft, Nierenleiden, Blajenfatarrb. 
—* im Urin, Fleden vor den Augen, Bedrück 
Melandholie und andere Symptome, aus 
velhen Entartura. 
en. permanent geheilt. 
hehrime Krankpciten, 
Bintvergiftung, Baricocele, 
Schnellſte Heilung für ſchwache 


unngtürliche Abflũüfſe, 


Aänner, 


eitung und Sram ihivaß geworden, 
winen Boden gebeilt. 


CHreidt für einen Fragebogen. Sie fünnen zu 
Saufe behandelt werden ohne Abbruch vom Ges 


gen. Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 6 Biä 8 | 


re. Sonntaa3 und aı allen „Feiertagen nur 
bor 10 bi3 12 Uhr. . 
Foüfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


Eingang 66 &. Baur Bıren Sır. 


Marftbıiridt. 


Ghicago, den 3. 


Geireide und Heu. 
(Bearpreije.) 

Wintermeigen Nr 2, rotb, neu, 
31.12; Nr. 3, rotb, 81.07—$L.11; Rr._2, 

$1.07—$1.11; Nr. 3, bart, $1.01—$1.07. 
Sommermweizen Nr 1, 81.16; Nr. 2, 

—$1.14; Nr. 3, $1.05. 

:, Nr. 2, AuHlac 
: Ar. 2, gelb, 


156: 
weiß, ol—otlac; 


September 194. 


hart, 


Nr. 2, weiß, 544— 
Me. 


Nr. 4. 54 
Ar. 3, geb, Su— 


weiß. 


3313 


Nr. 2, 


32: 
weiß, 


Hafer. 3114 
Ae: Nr. Nr. 3, 
ard, 


Mehl., 


c; Stand⸗ 
Winter-Patents, 83. 045. das Faß;: 
„Straigbts “84.80-84.90: MinneapoliS &ard 
Vatents, 85.50-85.60; beiondere Marten, 86. 0. 
u (Verkauf auf den Geleiien)— Beftes Timothy, 
813.00—$13.50; Nr. 1, $11.50-$12.50: Nr. 2. 
F10.00-$11.00: Nr. 3, 88.00-89.00; 
Brairie, 2I.50-$10.00; ditto, Nr. 1, 
89.50; Ar. 2, 3.08.50; Nr 3, 

87.50: Nr. 4, B.00-%.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 


ızen, September alt, 1.07%: 
neu, 81.0514; Dezember, $1.078; 
— 1.094. 
Maris, Septemoer, 
Mai ic. 
Safer Soptenber, 
3034 Gts. 


Se 


$9.0u— 
$7.0— 


September, 
Maı, 31.0 


Alar; Dezember, She; 


* 


3130: Dezember, Zie; Mai, 


Proviſivnen. 
*6. 95 


September, Oktober, 
$7.15. 

Shmweinefleifd, 
frober, $11.071% *11.10; 


Schmalz 
s7.19: Nannar, 

Gcpöteltes 
ber, S11.0; 
*812. 5 44. 
rppchen 
Januar, 


eptem⸗ 


A 


86. 00. 
Schlachtvieh. 
Beſte „Beeves“, 
"per 10 Bip.: 
NT; 


zum Verſandt, 


10-1409 Pfund, 
nute bis ausgeſuchte 
aute bis ausge— 
8*4. 7. 55. 33: qute 
100 Pfund, 33. 75— 


indviek: 

Et 
ſchwere Stiere 
incht: Stiere 
bis ausgciudte Nübe, per 
s4.4): gewöhnliche bis mittlere Mälber, $2.77— 
Dee: ante bis ausgeiuchte Kälber, 35.25 — 
86. 25; Terxas-Stiere, 2.85.00, 

Sch we eine: Au Sgejuchte bis br fte (sum Rerfandt), 
HH. per IWW Pfund; gewöhnliche bis 
ipmvere Schlachthaus waare, 4.50.15; 5 
gemiſchte Waare, 25. 035. 35; leichte ausge⸗ 


ſuchte, 33. 30 85. 65. 
Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
ausgeſuchte Jährlinge, 


*4.034. 153 aute Fis 
*3. 25 854. ; „Spring Lambs“, 34.7506. 00. 


Molkerei⸗Produlte. 
Butter 

Freamery“, ertra, 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2. per Pfund 

„Cooleys“, per Pfund 

Rr. ], per PBiund 

„Yadles“, per Pfund 

Tadwaare, frische, per Pfund 

aje— 

Rahmlaäſe, „Twins“, p 

„Daiſies“ ver Pfund 

„Voung Americas“, ber Pfund.... 

Echweizer, neu, per 

Yımburger, — „ber Pfund 

Qrid, per 

we r— 

Friſche Wagre, 
Verluft, per 
rüdgejandt) 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein— 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 
flügel (ebend)— 

Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, 

Irutpühner, das 

Enten, das Pfund 

Gänje, das Tugend 

fiüget (Kühlipeiher)— 

Hühner, das Pfund asien, 0.104—0.11 

_do., „Springs das Pfund.... 0.13 —0.14 

Enten, das Vaund — 0.10 —0.12 

Gänse, das fund 0.08 —0.0U 

Trutbühner, das v.11 —0.13 

älber (geihlachter)-- 

0 —60 Rd. Gewicht, 

18 —15 Bd. Gewicht, 

S—120 Bir. Gewicht, 


0.10 —0.1% 
0.16 —D.17 
0.15 —0.15 

0.16 
0.138 
- 0.120.133 
0.11% 


et Piund.... 0.08 —0.08} 
0.08 —0.084 
0.083—0.00 
0.10 —0.10} 

0.9 


0.084—0.19 


ohne Abzug von 
Dutzend Miſten zus 


0.144-0.17 


Pund.. 0.14 
0.190 —0.12 
0.10 —0. 11 


4.0 —.W 


Pfund 


das Pfund.. 
bas Pfund.. 
das Pfund.. 


0. 0 . 05 
0.064—0.075 
0.03 —0.085 


iſde— 

Weißfiſch, Nr. 1. per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Vfund 
Weißert Varſch, der Pfund 
Vickerel, det Pfund 

Hechte, per Pfun 
Se—— 
Verch Gugerichtet), per Pfund.... 
— ei 
Schelfiih, per P 

Halibut, per Pfund 

Flundern, per Pfund 

Wale pr Pr 

Däring, per Bund 

Matrelen, per & 

Irout, per 

Waderel, per Pfund 

Hummer fgetocht), per 

Friſche Früchte, Gemüſe. 
cute bis ausgeſuchte, das 


0.08 


Aepfel 
Faf 


Ri: tronen, Salifornia, per Fiite,.. : 
rtangen, ARalifornia, per Kiite.... | 
Bananen, „sumbo“, Bündel 
Ananas, Kiite 

Werntrauben, Michigan, S: Pfr. :Rorb.. 
Rrombeeren, — 15 © 

Rothe Cimbeeren, A Vints............ 1.2 35 
Blaubeeren, 16 Ouart8..ceenenesoonoee 1.0 
Bhiriihe, G NKörbe... 

Pflaumen, 16 

Birnen, Bartletts. hieſige, der Faß.. 3 
Melonen, Gems, Alineis, per Korb.. 0.10 0% 
Waffernelonen, per Carladung 55.00-10.00 
Bubnale, ME MB, unehennereeene 0.49 0.00 
Rothe Rüben, per 100 Bündel 5 
Plumenfobl, per Kiite 
Sellerie, per Kiſte 

Kraut, per Kiite 

Blattialat, bieriger, per Kifte...e...... 0.15 —0.2%0 
Grüne Hwiebein, vi per — 0.8 
Tıodene 5mwie ebein iejige, per Sad.. 00 —.7 * 
Rüden, 
Mohrrüben, 
Tomaten, 
Rettige. 
Gurken, 


4. 3 —. 5) 


10 
4 Körbe 
biefige, 
bietige, per Dumas 
Spinat, biei:ner. per Kübel... 
Süfforn, per 5 Dusgend Sad 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, 
= Ga 
Trodene „Bean“, auserlefen, 
der Buſhel 
Geringere Sorte 
Rothe Nierenbobnen . 
Rartoffeln, per Bujbel 
Süßlactoffeln, per Buſhel 


ſalifornien via C. & U.⸗Bahn. 


$33.00 eine Fahrt, 850.00 für Rundfahrt. 


Rundfahrt-Exkurſionen nach Kali— 
fornien, giltig via St. Louis und die 
Weltausſtellung. 850. 00 Rate, giltig 
bis zum 10. September, $33.00 
Rate vom 15. September bis 15. Dt- 
tober. Durchfahrende Pullman Zouri- 
ften-Schlafmagen. €. & U. Tidet- 
Dffice, 101 Adams Str., Marquette⸗ 
Gebäude, VBhone Harrifon 4470,  frie 

3 s 


r 0. 50 — 3 


Illinois, 


ſchmerzenden Rücken 


Wabhnſinn und Tod herdor⸗ 


für immer geheilt. | 
I 1535 

zunne Männer, durch Jugendfünden, Uebees | 2 
ar in we | 


1 1539 Bogopec Pilem 
‚ 1543 Braun 


Chicago, IE. | 


81.08 | 


Aal ah 


beite3 I 2 v 
1577 Dojen Blasy 


I 1646 


i 160 Kaldbrenner M 


ı 1684 Rantezo 
1685 Kaplan a 

ı 1680 Rarelas 

I 1687 Rerliat Qalent 


5 
| 


I 157 Ges 
81.10 - | 


| 1603 Rizlor Nat 
' 1604-Rlsmencie John 


ı 1696 Rodhan Mojciech 


Döhentlihde Brieflifte. 


Nabfolgendes iR die Lifte der im hiefigen Voß 
amt lagernden Briefe. Wenn diefelben nidt immess 
bel 14 Tagen, vorı untenftebenden Datum an ges 
rechnet, abgeholt werden, jo merven fie nad Des 
„Dead Letter-:Dffice in Waſhingion gejaudt. 


Chicago, den 3. Eeptembder 14. 
1742 Lifiefi Pawel 
1743 Yiiowstfi Andry 
1744 Yiap Mr. 

1745 Xorenz; Sara 


1591 Aterman J 
15% Albrebt Sabina 
1503 Allen William 
150 Aſtrinsky M. 
155 Bagdonas Mr. 1746 von N 
15065 Balris ka Maciy 1747 Maduza Mery 
1507 Beipozien Mariann 1748 Madlof Aedrzv 
IHR Bernabad3 Nemes 1749 Maduzia Marpanna 
159 Barton Jcjef 155% Mavdora Michal 
1510 Berkowski W 175° Maairra Michal 
1511 Barabas; Yan 1752 Mabomsti Tomas 
1512 Batlin 2 1755 Meier Marn Mik 
1513 Bazan Magtalena 1754 Majta Walentv 
1514 Aek Marie 175 Mafurat Michal 
1515 Beiszer Bathi 1756 Males Satarına 
1516 Belir Albert 1757 Maliawsta Uncle 
1517 Pengarsfa Antal 1758 Mafviif Kataryna 
1518 Lertbeld Jokel 1759 Ma tiowsfn Jozef 
1519 Bere Apolonia 1750 Marie Joo 
15%) Perman Dir 1751 Matyja Anna 
1521 2eranef Anton 1762 Matufiewigg A 
1522 Yertalan $ 1:63 Micelion S 
= Pırlunsp Sam 1704 Midhalat Toma? 
4 Behler Auguft 1765 Michus Stanis 
1355 Bieb Johanna 176 Mier zwa Ludwit 
1396 Xiedron Jan 170 Mihalovie Jozei 
1527 Biihoft Konrad 1768 Mikaliecih Anton 
1523 Wazel Xoie 1705 Mitrat Wojcich 
175 Miller Auguft 
1771 Miller Agnes Mrs 
1772 mich Auguit 

75 Misfopic Filip (2) 


1529 Blas jak Michalina 
> od 3 

15331 Blunz John 
1532 And Feed 17 
159 Böhm Friedrich 1774 Mi: 
Bondy —* tbold 
1536 Lonczet Franf 
1537 Bordard Amalie 
1538 Porcofopoyno € 


1777 Moies 
FIR Moibeofr 
1779 Müller 
10 Mupdral % 
1781 Wured 
17 TR 
1782 
1784 Nemo 
175 Nemil Yan 
Nirkfu Edward 
Neumann Y 
Gus. 
Kattyne 


Noieph 
Nobn 
Artur 
udmwif 
Jan 
Rakwas —2 
Nalopfa 
rows stm 


140 Borudi Scherepa 
141 Borowsti Marce el {a 
1542 Brajepic dichal 


Joſef 
1785 


78 Newman 
178 Niedziw'ce 
Ritz Wanda 
Nolat Alois 
Notrrep D 
Micha! 
tomat Dlary 
Roberg 
Oborovidi A 
S! fein idi Ian 
Oleini sh M 
Qlejniezat Tomas 
Pawel 


Albert (2) 179 
1550 Yufamstie Stant3s 1791 
17% 
1793 Novaf 
1794 9 
1795 
17% 
1797 


lamwa. 
1551 Bundidu San 
152 Buſch Frank 
154 Cani Andris 
15 Cankagalis Anton 
155 Gebensti Jan 
1556 Gepof Maroo 1798 
foh YJedndta vo 
Piotro (2 100 Olechaowic; 
1801 Orlowski Zeober 
Ir Vadavih Pin 
1803 Ralos Anton 
4 Wantel Guftan 
1805 PRapvapısfi Nanch 
1806 Barlacy Stan a 
187 Rastomwsfi 
Xobn” 


acy 


1558 Ghiliczfi 
1559 Chlapida 
1560 Chriftianien 
1561 Eibat Noicf 
1562 Goben 8 
1553 Goben N 
1564 Goben Nacob 
1565 Goben Molton, 
156 Craikowska Maryanals Patrik 
1567 Gꝛaplinsti 180 Pavlis Vaclad (D 
1568 Gupflins 1810 Bawlowäta A 
1569 Tanct 1SI1 Romw:lfo Marrjan 
1570 1812 Rerelftein © 
1571 Deboms fi 1813 Verezmann 
1572 Derri fm 1814 Pflom 
1815 Viantef Bu #» 
1316 dicher Fr. 
1817 Viefapstı Eppniento 
1818 Victras jet Stanis arm 
1819 Vietretis Jurgis 
— Rinftein. Y 
1821 Virin Pekka 
18Vilipawicze Frank 
1823 Bladyp Joſef 
184 Ploner Louiſe 
1825 BPlyat Venzl 
I1N Vohrelech Janos 
1827 Rofrajac viuban 
1828 Polanstka Anna 
1820 Seine Ada 
IR30 Volnı Yadislaus 
181 Vopp Leonard 
13832 Vobiisty Morris 
1833 Vos zemski M 
184 Pozniak Wladvys laud 
18 Pozendeber Anna 
186 Pradelt Carl 
183 Prica Sara 
188 Vrepiora Katarzyna 
3 Przubylowiez Will () 
1849 Putla Yan 
1341 Rabinov Ler 
1842 Radu Ebiri af 

i Syujepanr 


Ihua 
Anni 


1804 


tanis 


Piotr 

fa Teovdorja 
Michal 
Tebensfi Zodi 


Julian — 


(= 


wa 
| 
15% Bobnsiaponi 7 W Iris Miganometi Ja ’ 
| 


1573 De Ros u 
1574 Dibacli? Guſtav 
1575 Diſu Joſef 

1576 Dobilas Maleins 


1578 Trifi Franf 

1579 Daret Ian 

180 Dulasz Sam 

1581 Dulion Jan 

132 Dyadan Ludwitk 
158 Dymika Rozalia 
1584 Eggenhofer Frank 
158 Eiſinger Henry 
158 Enders John 
1587 Endrikat Oldga 
1588 Engelbera 8 

180 GErgietovifnp Emif 
1500 Grenitein T 

1591 Emwet Auauft 

1592 Faber Kazimer 
1593 yainbra David 
1504 Yanfe Klarie Mei, 
1595 Fakan Katarina 
1596 Agnes Mrs 
1507 
1598 
1599 
1500 
1601 
HR 5F 
16083 


Fatz 
Feller Sam 
Ferer Knoch 
Ferfuti Michal 
Filus Vowel 
Fint P 

Fleſärin George 
port Vilhelm 
104 Fraut Frantiſel 
100% Fried Sam 

166 Friedman u 
197 yrufina Gran 
1608 Fyks Jalkob 

1609 Sajan Berta 
1610 Gajda Jedrzy 
1511 Gaidoih Rudolph 
1612 Gandet Yan 

1613 Gasparee Sam 
1614 Gatwel Stanislaw 
1615 Gerbi Alfred 
1616 ®irtlifeni Aleks 
1617 Giniberg N 

1618 Ging: Stanislaw 
1610 Slah John 

16 Glick M 

1621 Glowacki Kazimer 
1622 Goerfe Frant 
1623 Gofron Wiftoria 
1624 Goldbera X (2) 
1625 Goldberg M 
1626 Goldftein Mr. 
1627 Gordon Fennie 
1628 Gopic Rade 

1629 Srabowsti W 
16590 Grat Franc 
1831 Sramejla Reter 
1682 at M 

16% iesmanu Thereſ 
184 gt dit: > a 
16% och osp Mr. 
1636 rob man ® 

1637 Grumundis jFrant 
168 Gruber Amalta 
1634 Grupei Joe 

1649 Grych Marvanna 
1641 Grzelak Anton 
1642 Gure Reinbold 
1643 Gurezneskti Adam 
1644 Hage Carles 
1645 Samlin © 
Handel Karolina 
Sakfürtber Nobn 
Hanpden Moris 
Heim franz 

Hemle Jan 
Hermann Yan 
1652 Serzeg Siavo 2 
1653 Heyberg 9 

1654 Höbenberger Gottfr 
1655 Hofmann Glijabetha 
1656 Hrujat Todor 

1557 Hubert Wilhelm 
1658 Hupn Nafub 

1650 Huzlit Anton 

160 Ilaunas Juzef 
1661 Aiafovith Filenp 
1662 Islamfa Stanis 
1663 Junjat Valentin 
1664 a. ndi J 

1005 I 

1006 8 

1667 J 

1668 

1660 Ro 

1679 Naftaf Ravel 

1671 Ianuref Yranc 

1672 Ieso Stefen 

1673 Nidrazet Walenti 
1674 Iobniton I Xee 
1675 Jura R 

1676 Juzefomieg Mr 
1677 Raeyprowicz Stanis 
1678 Kadmen Noief 

1679 Kaiſer A 


1845 Reich a 
1847 Nermig Jos. 
1848 Rifes S 
1849 Rogos Marvanna 
1850 Roienblum Nof_2) 
1851 Roienderg_ Annie 
1852 NRozesfi Michal 
1853 Nubenftein I 
184 Nudnirfo N 
185 RMubinie Janae 
186 Rubenzich 
187 Rund Jette 
188 Rurk Georg 
1859 Ruſteika Jeſſ 
130 Ruzieh Grovanny 
1861 Rybarik George 
1862 Saarinen Auguſt 
1863 Salatie Goijtka 
1864 Saſſer Hans 
1865 Sotie Jeſef 
1866 Sava Stefanya 
1867 Satunas John 
18 Skaden Sam 
Mißlsu Schielke Emma 

1870 Schilf Albert 

1871 Schinfap Kobamn 

i yeidarat Auguftas 

d Berthold 

Y Georg 
1875 Schwarz Frantk 
Roia 
Mt. 


1 


1875 Seiref 


1877 Zegan . Mr. 


—J Hipolit 
John 

Raiimierz 

Sf Abdelja 
Simkie— 


181 Sietti 
182 © Si ffir 
183 © ibera 
1284 € 
185 Star 
wiez 
L 186 Sinewirute Agota 
1887 Storupsfi Stanl:y 
1388 Strodis Adona 
18890 Stovarczek Jakub 
18300 Slaba Bronis law 
1801 Z{oralfo Marpjanna 
1892 Emola Partomien 2 
1893 Sobon Lorenz 
inowsky Edalk 
dinowsty Mateut 
cova Kati 
1807 Epfor Milbie 
RR Srafanitfi Woj 
1809 Starfieiwiey Franzisße 
1000) Stanet Nozef 
101 Stanfield Mr 
1902 Scerafina® Stanisl. 
1903 Stepet Stanislam 
104 Steirer Leopold 
1X Stetina Unton 
100 € einberg H 
1907 St i ac law 
108 € zty Fran cyſel 
1m Sto lary Nulta 
1910 Stola Wladnslaio 
1911 Straszeiweci Juſtinus 
1912 t Ni:ola 
Pros 


1913 Stodentowicz 

1914 Sulima Inliau 
1913 Summer O 

101% Ezalto Pal 

1917 Szesjnda Feodozia 
1918 Szlonifo Yan 

1919 Sypoeluf Waſvl 
1920 Ta bijan Katarzyıra 
1681 Kameneket Natan 1821 Iamal lony 

1682 Kannusfi Wiadnsiam1422 Tova Anna 


1880 Kanaliantti N 1923 The nner Ftenk 
2 Jana 1924 Thulte Mi in 


1925 Tobellt J 
1928 Zomaiit Au 
1927 Zoe Sr 
108 Trinofsty Nit:r 
19729 Irzeienäfi Inyer 
1939 Tubuczziow Kasıms 
rom 

1931 Tudfta Anton 
1932 Tutli3 Franz B 
1033 Ihe Barııw 
1934 Iylfa Arı Kenty 
1035 Mrih Cari 
1935 Urumsty 
1037 Valet Piita 
1833 Beeſaert Louis 
1939 Weinutis Ludwil 
1949 Wala Aanes 
141 Walawskaiti Rozali 
142 Wınberg & 
1943 Wegmann Albert 
1944 Weinitein J— 
194 Weintraub Davis 
2 MWeigand Hermann 
1947 Weinitein Abraham 
198 Wenden Henry 
1249 Wengrisig Ludwig 
1950 Meraer Osfar 
1951 Weiterlund Hilda 
1952 Wefolowäti Sogef 
1953 Williams J PA 
1054 Wiafhig Jakob 
1955 Woitunowafr Gicke. 
1955 Wolf Eugen 
1957 Wozinat Xozef 
1958 Woynihi Stanisfam 
159 Wronsti Aozef 
IR Wytynsivila Satcı: 

3yna 

borsyjfn Stefan 
abawoluhfı Ana 
Zabtar oje 


am 


1647 
1648 
1649 
1650 


1551 


Nafch 


1688 Karpiniti N 

16%9 Kajowa Stanis law 
100 Kaſüske Franz 
1691 Aiabowsto Jozapa; 
1002 Kenar Jedrtzy 


10095 Anotb Mrs 
1697 KRobörihifö Mrs 
1608 Roeianowsfa Stanis 
1699 Koeiis Majt 
17W Rolman Edmund 
1701 Kolutta Michael 
1702 Ronages $ Mrs 
178 Rogon Stanislaw 
1704 Rolazet Tomas 
1705 Koletfiat Michal 
1706Ronapady Cajimer 
1707 Kordlid Frank 
1708 Rofet Katarpıra 
1709 Koszelny Stanislaw 
710 Kowal Jozef 
Kowalski B 
Koylıt Frank 
Kozlina M 
Kozlowst: Thom 
Kraljenic Jele Mrs 
Krier Dom 
. Kriſidenn John 
18 Krul Albert 
An Krygowski Ludwik 
TO KAurzemesty Marcin 
721 Aubar Rudolf 


TR Kwiatlowiti MW 
173 Kojawski Luowit 
Kyſiltla Florian 
172 Lachi Baczian 
1726 LZafanefas Stanis 
1727 Sajosfa Antonina 
17R Latfonis Marko 
179 Lozaroj Biaje 
17% Lamwentat M 
1731 Lehmann Garl 
1732 Lehnert Tonnn Mik 
1733 Lehorsfp Denes 
1734 Lehmann Fmilie 
1735 Lefi Ian 
173 Son & 

1737 Lewin Sam anıc Shrift 
1738 Xhotlova Unna 977 1 Anton 
1789 Lichner Undras is zchosti Franc 
179 LSihtmaner Anny tajemstt Qudmit 
1741 Lipa- Andrp taszewäti Felits 


zu 
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713 
714 
715 
716 
1661 


iemba Sianis law 
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Auf ee 


hat fih Dr. Weintraub feine riefige Praris aufgebaut. 


Ich Kein» 


Berantwortlide | op" faliwe 
Keute Können | Z.mmiien., un 
wenn ge.eilt be- | Fhrizhaitigfeit aufg: 
zahlen oder in | Y Saal 
monatlichen oder 
wöhentliden 


Abzahlungen. | 


mad: 


um 
um 


ihte 


ger 


i 1 N 
erto lgreidite 


fie jete n 

ſchnelle Te Seilungen yır erzielen, als 

jeden Fall einzeln, jeparat und ın ua 

niiien des Falles, ich beobadte ibn vorg 

aufs Genau fte dury jedes Stad 

und ändernd, wie ſie den wechſeln den Zuftänden 


zuelt ıft, 


Schneidens; 
marfslahmung und deren Urjaden; 


irrefüßrenden 
EU ENZER en 


ſchnelle deilu rgen Be achten * 


Angaben 
„mein ıen leidenden | 
zu er Bean = 

I 


2d 
nd 
0 
1 
® 
» 
> 


volftändige Seilung ers 


„Durh meine Driginaf Pelvic Methoden heile ich Yaricocele, ohne die Tualen des 


Beihwerden ohne Meiler oder andere 
Spezifiſche Blutvergiftung ohne jihwdlihe Troguen; be» 


ihmersbafte Manipulationen; Rüden 


einträdttigte Vannesirait oder Nervenzerrüttung ohne Anwendung Rimalirenber Ku = L 
eilutls 


Ztri — Konſu 


ahlen-Unterſuchungen. 
tote” aefegli H garantirt. 


ltation und Ratb frei. 


31 um deniiellend 


Dr. Weintraub, lie: —* 


Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
3. Floor, 248-245 STATE STR. 


Eprehitunden: 


Todes fälle. 


Rachko!gend deröffentlichen wit die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gejundheitsams 
Meldung sugina: 


Abt 
do: hut, 


IR ag de elene 


HMM: 


Cr aah 
2 


Seirathsskizenfen. 
— —— LQuenfen wurden in ber Cifiee 
un ers außarkelt: 


Mary R. Guddv 
Yızyie Yilef 
e Vrovidencia 


Angufit Nohnion 
sot o Kopa tief, 
ä:n M 1€ 


Names Mertens! va x 

VParel Ruzek udith Gupala, 
Edwa Be —B Selen Dar 

Rocco Wotto 
Friß E. Wollin 
Robert Ö. Scan fe, "Do nna N 
Alerander 9. Simpion, % 
> IM. Bildop Etta Kehoe, 55. 
e Annie Roßs, 33 

Ela Be J 
KSlura M » 
Marie Britton n, 
Beiiie — 2 
Fetherine Kely— 
gran 13 * Augsrate 
2 > 


era * Joh 


Inn 
sim 


ı Chanev 
“ + 


Sarro sr ft, 


— 


Merier 


t 

Richard 6 Sur 

Synan 9. Wurrett 
Fontana 


e \ Inacs x), 
Adelaide Karalta, 
Pamie NRadle, 27, 24 
‚ Nima Marcomw, 21, 12. 

Yore Kallina, 24, B. 

! izzie Durkovie, RR, 22 
John Wer —— Golden Panagopoulos 
—R Marks, Mary Gir a, 2 
Joſap Petronis, Urſfulg Jaſukaezr 
Antoni Walintis, Eile Piettoueuke, 
Frtant Nudara, France Hopp, 23, 20 
Fowin E. Oammond, Louiſe G. Purſſell, 2 
John H. Ranspach, Lillian FE. Moon, U 
Thomas Doherw, Mary Meginger, 

Eman Horak Joſephine Syrooatka, 3, 19. 
Rap Grandel, Manude Momles, 21 
Martin Logan, Effie Lunch, DD, Is 
Charles 9. Yabanı, Gertrude Y. Yabanır, ! 
George Meine Anna Young, 26 
Names N. Agnes Meßue 
Henry W. Papels, Anna —— 
Veter A Victoria W 
Oskar M ola J. Scott, 
Franf Kel a Maior, 2 
Yourence Colins tan R 
John A. Savill N Helte F. 
Robert 6, Fauchler, Yıcd No 
George 5. NRatledae, Mae Emitb 
Yımbır, Yonija 
Marp Grace 
„Fitber 80 


2 


Schneider 
IE an 


Pundew, ? 

Annie Tani eis, ! 
YAugufta Seiabt, 21 
\odrich Kate len der? 
Garrie Web, 25 
Annie Lundahl. 


— 


cas Gedman, 

Anjiima ‚Anna 

J —* Katherine \ 
Vrontaf, Nettic Malinonsta 
Payne, Jennie A. Klein 


—— ñ—— 


Harry 
Frant 
Harry B. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Ben Grundeigenthumssllebertragengen in bes 
von 81000 und darüber wurden amtlih elas- 


setragen: 


Are, DD F. weitl. von Laflin 
t, 25 bei 12.2: 
Sarenderg 

ir 4 
25 bei 12 ab: 
"Sort 


ſüdl. 


Edgtcomb 
Südfron 
rab 

Emma 
front, 
en Anna J. 


3 
x k 
ce ı Aibland 

von N. 
IN 

x 

von Jowa 
9. Spaulding 


Ape., 


Str 
on 


tpeftl. von Galifornia Ape., 

Mor h s I. Ridgway an Fres 
M. 664 si F 

Harriſon Sir., 
front, 25 b 


Aoe., 11014 
Abei 18; M. 


S. 43. Abe. Sin. 


ſüdl. von Volk 
Kransz an 


Str 
Sir, 


F. füdl. von 21. Str., Oftfronr 
= Haunenca an E. 2. Ryan, 
>»; weil. son NR. 47. Ave., 


5.9. tl. >30 
12); 8. ©. Erton an J. N. 


Nor) 
Mills 
F. wel. von St. Couis Ape., Sild- 

24; 9. €. Dlien an John ©. 
«ini, 


Ane., 3 %. nördl. 
25 bei 124; ©. F. 
2120. 
150 F. nördl. 
Sol dinan an 
nordlh. 
Lunne an 


vies 
Monticello 
Ineftiront, 
Oldak⸗r, 
Baulina Str., 
25 bei o 
Paulina En. 2 
So ber 15; 


25. Str., 341 F. öftl. 
24 beı 1%: Kadla 5 bon 
Siapit, KIM. 

Viorie Ave, 15 8. 
Sudfront, 50 bei 171; Kraemer au 
Eleonote K. Hague, 860. 

Clifton Ave., 241 F. ſüdl. von Wilſon Ave., Oſt— 
front, 100 bet a8: Miltam Peering an Mit: win 
» Baıı . $10,000. 

Dafin Ape., 141 F. 
Rordiront M dei 100; 
Sıod, 324,0. 

Gvaniton Ave, 2330 F. jüdl. von Pryn Mawr, Of: 
front, Dba 135: 3. 9 MeDomwel an Emma R. 


Gzarkomstt, KM. 
Sauren UAde., 56 %. nördl. von Wapveland, DOftfr., 
R. Romer an Charles A. 


35 bei 10; Lillian 
von Meltofe, Oftfront, 


ESodirwall, HIER. 
Lincoln Ape.. 125 W. nördf. 
Zi bei 100; R. Nolde an U. Gexelihop, 83500. 
Racine Ave., 241 F. jüdl. von Wilion, Weitfront, 
an William &. 
bon Gipbourn Ane., 


109 bei 10° William Deering 
. Dean an Emma Lan: 


von Thomas 
Wendel an Louiic 


porn Rolf, 
Gitber Given 
von Rolf, Weitiront, 
Benjamin Kaplan, 


von Francisco Ave., 
M. Slavik 


weitl. 
Frig Green H. 


weſtl. von Sheridan Road, 


Lincoln 


Barrty, *510 00. 

Reaper Str, 24 8. nörbf. 
Sitfront, 50 bei 15; €. 
acgrant, FI. 

Seminar Are, MO 5. füdl. von Noble Abr., 
Oftfront, 100 bei 150: John A. MeDowell an 
Pleaſant M. Starnes R5. M. 

Caftello Ave., 50 F. mweitl. von Hancod, Nordfront, 
bei 13: P. Yurow an Paul Burow, 100 

Dasjelbe Eigentbum; PB. Burow an George Hilmes, 


«110. 
N. 41. Une, 21 #. fjüdl. Mitt: 
O. Thiele, 


front, 25 bei 135; 
KR. 

R. 8. Court, MO #. nördl. von Grace Str, Weit- 

front 34 bei 1444; Jojeph Rolahomsti an Florenc e 
Vaulv. BU. 

Beorge Str., RO $. weil. von Kamlin Ape,, Sür- 
front, 25 bei 155; J. Bletich an JDzidor Klod⸗ 
zinsti. *1400. 

35 $._ fünf. 


don Humboldt Ane., 
Coombs an Albert 


Gancod Avbe. von Bloomingdale Upe., 
bil; W. White an Nohann 


Citfront, 
Wiſchnia, 810. 

Nilwaufee Ave, M F. ſüdl. 
Sumveitfront, 3 bei 195; DO. Zermer 
riette Goben, SM. 

Moyart Str., 150 %. füdl. von Dunning Str., 
SO ber 135.7; Charles außen Gattie an Front g. 
und Carrie 2 vo 


Barker pe, Ede R. 1. * Sudfront, 333 bet 


* ferner Schubert Une, 30 F. mehl. von ®. 
oe, Sudiront, 30 bei 15; Ernft Stod au 


A M. &oy, $15,000, 


von Grommell Str., 
an Sen» 


8:30 Rormittags bis S Uhr Abendd.— Montags, \ 
nur von 8:30 Vormittags bis 5:30 Abends. —Senntans von 10 bis 1? Uhr. 
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> zum 


be, Eisds | 
D' Oormaa 


John 6. | 


BR. | 


Da: | 


Etr., | 


Oftfromt, ! 
Kr, ! 


Nordir., | 
an RKaterınc | 


von Soutbport Ape., | 


M. Coy an Eruit | 


Mittwohs und Freitag® 


3iep,ia,* 


Bau:Erlaubnikfheine 
wurden außgeftellt an: 
2ſtöck. Backſtein⸗Wohnuhäufe 
Soitelo Unpe., KOM, 


Undau mit Kellers 


und jylatges 


Tivijion Sır., 


sylatgebäude mit 
Ta). 


ebäude mit Kcıs 
‚ss On, 


t Erddeſchoß, 
Flataebau de 
Ave... TO 
dens und fylata’s 
Iroy Str., Sl, 
den⸗ und Flatge⸗ 
8%. Un, 
tein Flataebaude 
HD. 
Aohınbaus mie 


Scheidungsflagen 
wurden eingereicht vons 


ley Ir rlajfen; Kate ne: 
uce gegen Wii 
jcorge F. gezen 


I Morris, 
zug el, Verla 
Ehebruch Grae 
en; George gegen 
Thomas 
Delen 
bes 
ie. Verlaſſeck; 
Verlajien, 


per Sn 
Kämpft ums Ehre und Yreiheit. 


Richter Chvtraus aeftattet, eine Einwandss 
fhrift zu Gunften von D. E. Kelly 
einzureichen. 

Die Mutter des 17jähriaen, dei 
Raubmordes uberführten Dapid €. 
Kellv, der fich zur Zeit im Yuchthaufe 
zu oltet befindet, wußte heute Rich- 
ter Öhntraus zu veranlaffen, dem Uns 
walt ©. W. Trude zu geſtatten, inner— 
halb 20 Tagen eine Einwandſchrift 
zu Gunſten des Sträflings einzurei— 
chen. 

Der Angeklagte war bezichtigt, am 
4. Juli im Berein mit Wm. und Jas, 
Formbn u, Beter Dulfer den Schant- 
wirth John Lane in deffen Lokal, Nr. 
150 KRedzie' Ape., in räuberifcher Ab— 
ficht ünerfalfen und erfchoffen zu haben. 
Seine Mitangellaaten befannten fi‘) 
Ihuldia. Er felbit aber betheuerte bis 
zum letten Mugenblid feine Unfchuld 
und verficherte, zur Yeit de3 Mordes 
drei Strahenaepierte dom Thatorte 
entfernt gewejen zu fein. Auf Grund 

Ausfaaen der Mitangeklagten 
wurde er aber der Beihilfe zum Morde 


für fehrldig befunden. 
ee 


— Ehrliches Bekenntniß. — Kriti— 
fer: „Können Sie das hohe & eine 
Minute lang aushalten?“ — Tenortit 
(einerZirolergejellichaft): „sch fönnt’3 
ſchon aushalte aber 's Publikum 
nöt!“ 


wagegen 
gegen 
Deddo 


der 





Gegen Nieren: Leiden und 
EG Blaſen— 


Katarrh. 
A 2 Seilt alle 

Entfeerungen in 

48 Stunden. 


Jede Rapiel 


trägt den 
rn 
—— 


Namtn 
SS 


Sittet Euch dor 
m BITSEh 4 
& Comp, E. ADAMS STR. 
ptiter, 


Nachahmungen. 
Genaue Unterſuchung von Augen und aa 
fung von Gläfern für alle —— ber Sehlre 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
1098 dtbola® eegerüber der Voii Oes. 


Heiße Luft-Kur 
Glektrifche Bäder 


für Ihwade Männer und Frauen. 
ze. Bad 2741. 
Serren-Dert. Damen-Dept. 


857 Elybourn Ave. | 643 N. HalſtedStr. 


16ma,mifa® 


von: an Mary Nuanr, j 


Eepeszinlift für Männer! Ach 
Nervden-Schmäde, Blutvergt 
und ähnliche % Leiden, u. alle — 
beiten und Schmwäden der Männer 
unter Garantie. ath frei in der 
Dffice oder per Roft. Medizin SL. 

Dr. Ins. B. Bennett 
Nr. 48 Eait e- Buren Straße, 
neben Eiegel & nee 3, Iue.— Spredituns 

den bon 9 Um. bis 3 us onntag3 10—12, 

Tmi,nifa* 


| — 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 82 Dearborn Str., 


berühmter Cpezialift in d e Behandlung 
aller geheimen Kranfheilen der Männer 
und Frauen, Shwähe, Baricacele und 
Bintvergiftung.— Dffic-Stunden: X 
li bi3 um 8 Ubr Abends. Sonntags bi 

12 Uhr Mittag3. 


DR. SCHROEDER, 


| 

| 250 356 nahe 

— Eee ar 

— — 

Sind Sie Blind?? 
Mit unſerem neuen Verfahren heilen wir die ältes 


mäßi Pr 
ften und bartnädigiten Yugenleiden. Schwache und 
entzändete Augen, den Stat, >» Sieten uns 


a ps wir in fürzefter Reit. & ER 


Iperationen nid 
wendig. m „* Koiten Un E eu tüe 
743 * Us 


hrenleidende, 
»ouis, Re 





——— — 


$10 nad Oflahoma 
bon Chicago 


Diefes ift ein Beifpiel der fehr niedrigen Einmeg - Kolo- 
niiten-Raten jet im Gange, über das Rod % 


homa, Indianer Territorium, Teras und New Merico. — 


Rundfahrt = 


Tidets für Heimftättefucher find ebenfall3 zum 


Berfauf nad) ungefähr denjelben Territorien am 13. und 


27. September. 
Drtichaften aus 


Entfpreende NReduftionen von anderen 


Schreibt Hente nad vollen Einzelnheiten und freien Phamphfeten. 


Der N 


der Roc Island wird Euch darüber 


Auskunft geben. 


I GE 


IT 


Freilt! Freie Frei!!! 


Information! 


Benn Eie genaue Information über 
den jebigen Safja Merth ‚Ihrer Le⸗ 
ben3 = Berficherungs=Bolize ze zu haben 
münjchen, ferner, wenn Sie genau den 
Leihwerth oder aufbezahlten Verſiche— 
rungswerth Ihrer Boliz se zu erfahren 
wünſchen, ferner, wenn Ste fonitigen 
Aufſchluß über Rechtsfragen bezüglich 
Ihrer Verſicherungs— Angelegenheiten 
oder Aufſchluß über neue Berfiches 
rung3 = PBolizen, melche nach 15 oder 
20 Jahren mit Binfen zurüdbezahlt 
werden, alſo aleichzeitiq die beiten Stas 
pitalanlagen find, mwitnfchen, fo fenden 
Cie umgehend untenstehenden Koupon, 
nachden Sie joldyen ausgefüllt haben, 


an 
Y 
HOAY ” Are) 23 
Max Schuchardt, 
Manager = 
der reichiten Lebens = Verſiche⸗ 
rungs -Geſellſchaft der Welt, 
der „Equitable von New Vork“. 


Heſammſvermögen 382 Mill. Dollars 
Neberfcguß über 72 Millionen Dollars 


— — ——— 


(Ohne irgenpmeldie Verbindlichkeit.) 


MAX SCHUCHARDT, Mar., 


209 Chamber of Commerce Bidg., Chicago. Ill. 
Qitte, ihiden Sie mir genaue Snformation 
über PVerficherung 


BL J 
J6 


een 


— — — — — — — 


Schicken Sie den Koupon baldigſt. 


EEE EEE EEE ô I ; nr umen — 
17ag,® 


Stilskaren! 


517.8: 
513.0 


87.00 | 
$10.00 | 


u 


$31.,50| 
$34.0 


Dies find die Bm Preife. 


TSheilzablungen dürfen bon den Ngen» 
ten nit angenommen werden. Verlauf bon Ti» 
det3 nad) Europa nur 4 Moden im Boraus 
giltig. 


Kauft nur von autoriſirten Agenten, 


Bertreterallertinien. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


(Gegründet 1892.) 


Sonntags vffen Bis 12 Ahr. 
13ag,famomi® 


H.Llaussenius&[o. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfaften, Vofmachlen, 


Wechlel, Boitzahlungen, Militär- m. Ben- 
fionsfaden, Notariats- und Neditöburenm, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen BiB 6 Uhr Abends. Eouniag gu 12 nie. 
gono.nifops* 


Ron Newd)ort nah Ham- 
burg, Bremen, Rotter⸗ 
dam, Antwerpen, Savre, 


Nach London, Liverpool 


u. ſ. w. 


Bon England nadı New 
York und Philadelphia. 
Nur gut für engliidhe Paſ⸗ 
fagtere, weihe 5 Wochen 
in Engl. gewohnt haben. 
Für ungariiche Bai- 
fagiere von allen peut. 
ten Höfen nah New 
Dorf. 


Bon Hamburg, Bremen, 
Notterdbam, Antwerpen u. 
Ol Havre nad New York. 


Schiffskarten 


werden bald jteigen, fanft jchnell. 
Joe Exkurfionen 
nach EUROPA 


am 8., 10. und 16. September. 
Extra billig und gut. 

Dald, che eB zu ipät ift. 

Neeltite Redienung bei der 


GLoBE Tourist ÄGENCY, 


9. Eliafjof, Eigentbämer. 
99 Dearborn Str., Ecke Washington. 
Sonntags offen Bis 12 Uhr a = sp 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


Binfen bezahlt. Boller Gewinm 


Kommt 


3land-Spitem, 
am 29. September, 4. und 18. Oktober, nach Kanſas, Okla— 


| 
| 
| 
u 
| 


O.F. LEE, 


Gen. Agt. Pass. Dept. 
91 Adams Str. 


— 


IiinoisTrust& 
SavinssBank 


La sale Str. und Jackson Boulevard, 


Kapital und Ueberſchuß 


59,800,000.0 


— Unſere — 


Sparkaſſen: Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond-Abtheilung: 


Bezirks-, 


: ©0 Stadt-, 


Eiſenbahn— 
andere Sicherheits-Papiere 


werden geiauft und verkauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


Kredit-Briefe Roft- und 
Kabel: Anivei gen werden nah allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


und 


Wechſel 
ſun 


Illinois Trust Safety Depositl'o. 


Feuerſichere Depoſiten-Gewölbe. 
19mz,cofa* 


, —— 


Soavings ank 


Monroe und Peardorn Str. 


Sinfen dezahft auf 
3%e 


Spar:&iniagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts. 


Naclajienichaften verwaltet. 
Bertranensjachen bejorgt. 


Die Pant 


Aftien Diejer aehören 
Ehicags, und jeder 


ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


fein. 


EEE —úû— — — 


Ein Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


35 Zinſen 


werden halbjähr⸗ 
lich gutgeſchrieben. 


: INDUSTRIAL 
: SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


öma,famomt,6m 


KRRRRIRIKEKEERERORRkcktokck 


Ksakstoksiofsioksokioßkisielaksakspiekiaisiektekt 


* La Salle Str. 


A— Gel 


Machen 


Bau-Anleihen. 


(Fr Wer Eigenthum verfaufen oder faus 
| fen mill, wird erjucht, fi an obige Firma 
2ap,didoja® 


Kozminskı & VONDORF, 


au wenden 


(Held zu verleihen auf 
au den niedrigiten Zinien. 


Erfie fihere Hypotheken zum Berkauf. 


73 Dearborn Str. ıf5,jemi,1 


Sreikarlen fehr billig 


Von allen Städten in Europa nad) irgend 
einem Bunft in den Vereinigten Staaten 
u; Kanada. Ausfunft ertdeilt frei die bes 
mäbrte dbeutiche General-Schiffsagentur. 
A. C. SHAW, 
228 ©. Clark Etr., Chicago, ZU. 


4teb, tontia, li 


gejet Die „Honutagyon« 


Spar:Einlagen. 


den 
Aftieninhabern der Firft National Bank of 
Dieftor tft und muß 


2lap,bojabi* 


* 


et 


auf Grundeigen- 
a Br — 


Grundeigenthum 


| 
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(Eigene Korreipondenz der „Abendpoft“) 
Rew Yorker Blaudereien. 


Gonen FElands zweite große Schentwürbigfeit. — 
Die Reize von „Luna Park“. — Der Durbar von 
Deiht. Wie Said Zamerodeen: Elepbanten in’: 
Waſſer rutſchen. In den Muſikhallen der 
Bowery. 


New York, 31. Auguſt 1904. 

Wie ich neulich in Coney Island 
war, dem klaſſiſchen Städtchen am 
Meere, das lediglich für das ſommer— 
liche Vergnügen der New Yorker da 
iſt, erzählte ich Ihnen von „Dream— 


zu erſcheinen. 


| land“. ch erwähnte dabei, das ſei nur 


eine von Coney Islands beſonderen 
Herrlichkeiten. Inzwiſchen bin ich wie— 
der dort geweſen und habe mir auch 
„Luna Park“ angeſehen. Es liegt auf 
der anderen Seite der Hauptſtraße, 
die der Länge 


zum trinken, 
nach das — | 


durchſchneidet, faſt gegenüber „Dreams | 


land.” Die beiden erinnern unmwillfür- 
ih an die Szylla und Charybodis der 
ı griechiichen Sage, die den Schiffen 
als Klippe und Strudel in der Meer- 
enge von Meifina jo aefährlich waren. 
ı Sn die Szylla fiel, wie fchon Bifchof 
| Gualtier von Chatillon in feiner 
„Alerandreis“ reimte, wer die Charnb- 
Dis vermeiden wollte. So fällt ficher- 
lich in den „Quna Barf“, wer durch bie 
enge Surf Avenue von Conen Ysland 
| fteuert, und „Dreamland“ vermeiden 
ı will oder umgefehrt. „Quna Park“ iit 
die ältere der beiden Haupt-Sehens- 
| mürdigfeiten des Städtchens. Die An 
lage des Lofals ift ähnlih mie in 
„Dreamland“: ein langes, rieitges 
Viereck, geradewegs zwiſchen die Re— 
ſtaurants und kleineren Vergnügungs— 
Tempel an der Straße hineingeſcho— 
ben. In der Mitte über einer Lagune 
liegen gleich drei Zirkus-Ringe auf 
einmal, die auf Pfeilern ruhen. Rings 
herum, ebenfalls auf Pfeilern, ziehen 
ſich Tribünen für die Zuſchauer und 
ein Reſtaurant, Alles in ſchneeigem 
Weiß gehalten und mit blühenden 
Blumen geſchmückt. Zweifellos ein 
reizvolles Bild, beſonders im hellen 
Sommerſonnenſchein und mit dem 
blauen Himmel darüber. An den Sei— 
ten des Vierecks reiht ſich Senſation 
an Senſation der ſattſam bekannten 
Art, die offenbar zu einer ſtändigen 
Einrichtung aller derartigen Jahr— 
märkte in Amerika geworden ſind, vor— 
läufig wenigſtens. Da iſt alſo wieder 
die „Scenic Railway“, in deren Wa— 
gen man von ſchwindelnder Höhe unter 
ängſtlichem Weibergekreiſch in tiefe Ab— 
gründe ſauſt. Dann die übliche Waſ— 
ſerrutſchbahn und die üblichen Säug— 
lings-Inkubatoren, für die ſich die 
Damenwelt ſo heftig intereſſirt, die— 
weil es ſo „ſchrecklich ſüß“ iſt, ſowie 
die übliche Miniatur-Eiſenbahn, die 
pfeifend und pfauchend mit großen und 
kleinen Kindern um die ganze Ge— 
ſchichte herumraſſelt. Auch das übliche 
Unterſeebot fehlt nicht, das im Waſſer 
verſinkt. Unten im Waſſer ſchwimmen 
dann wohldreſſirte Fiſchlein an den 
Gucklöchern vorbei und thun, als ob 
ſie Bewohner unermeßlicher 
Tiefen wären. Und des Feuerzaubers 
wabernde Lohe, vom findigen Yankee— 


rere. 


wo die Muſithallen 


geift praftifä verwerthet und in Dol- | Bomwery-Nymphen und die Bomery- 


lars und Cents verwandelt, ift in Ge: | 


ftalt ber peuerlöfch-Vorftellung eben: Auf der Bühne blutjunge Dinaer mit 


| Frechen Gelichtern, 


ganzes | 


falls vorhanden. Nur brennt hier in 
tünftlihem Feuer gleich ein 


Häufergeviert und unter dem Bei- 


fallsjauchzen der begeifterten Zufchauer | 


retten die brapen 
nicht blos die Häufer, fondern au 
zahlreiche Menfchenleben. Mir tjt ge- 
radedieſe Schauftellung 
immer befonders intereffant gemefen, 
megen des Publifums. Sie bemeift, 
vie fürchterlih harmlos, richtiger 
findlich der Geihmad der großen 
Menge noch heute it, immer war und 
immer bleiben wird. Wie läßt Goethe, 
der unvergleihlide Menichenfenner, 


r N 
euerwehrmänner | 
ö 6 | anderen rutfchte 


; durchbrochene Strumpf herunter; 


| ’ Au .. 
piychologifch , 309 ihn unter dem Jubel der rüden 


' Höhe. 
| Bublifum 


falziger | ne duftige Anargyros. 


Leute von Miffouri ala außerordent- 
lich mißtrauifh. Daher ihr Wahr: 
fprud: „I am from Missouri — 
you have to show me!“ Ein -bereit 
gehaltenes Baar gab fi Tchließlich 
zu der Sade ber. 
nen dunflen Hintergrund, wurden in 
weiße Tüchter gehüllt und getraut. 
Darauf wurden fie lanajam 
undeutlicder und vermwandelten 


! 


Sie traten bor ei: | 


immer | 
ſich 


ſchließlich in Gerippe, um dann zuletzt 
wieder in ihrer urſprünglichen Geſtalt 


mann erfreut ſeine junge Frau 
armen wollte, 
Luft. 
los. Das erheiterte Jung und 
maßlos. 


A 


Wie der junge Che: | 
ums | 
griff er jedoch in die | 
hr Bild war da, aber förper= | 


Sie reichte ihm ein Glas | 
aber wie er danadı die | 


Hand ausftredte, mar das Glas eitel | 


Luft. 


it der Durbar, der große 
Teltzug in Delhi, 
richtet ift wie Kairo, Konitantinopr! 
oder „Das geheimnißvolle Aſien“ auf 
der „Pike“ in St. Louis. Auf präch— 
tig geſchmückten Pferden, Kameelen 
und Elephanten reiten Männer und 
Frauen in glitzernden Koſtümen.“ In— 
diſche Soldaten, Engländer und Ein— 
geborene, folgen. Voran zieht eine 
Militär - Kapelle. Dann folat die 
Vorftellung. Daff Gorma brütet aus 
Hühnereiern lebendige Hühnchen aus, 
iht fie auf und bringt fie al3 Ein 
wieder zum Borjhein. Mohamed 
Alt, in Indien beifer befannt als Pro- 
fejjor Wlerander der Große, mahr- 
Tcheinlich eine Reinkarnation des Ma 
zedonierd, verzehrt viertelpfündige 
Bleitugeln mit größtem Appetit, und 
hebt dann einen 50 Pfund jchmweren 
Stein, der an einer Schnur befeitiat 
ilt, mit den Augenlidern in die Höhe, 
indem er die Schnur zmwijchen die Aus 
genlider flemmt. Und während Ra= 
ben Badjh von den Augen der Zu— 
Ihauer einen Mangobaum 
läft, dreht fich die Ichöne Quitta Zah: 
wa im wirbelnden Derwiſch-Tanz wie 
ein menſchlicher Kreiſel, und die drei 
hochgebildeten Elephanten des Said 
Zamerodeen kommen unter dem ſchal— 
lenden Gelächter des Publikums am 
andern Ende des weiten Platzes von 
Delhi die Waſſerrrutſchbahn herunter— 
gerutſcht, auf allen Vieren. Sie ſau— 
ſen in das Waſſerbecken am Fuße der 
Rutſchbahn, daß das Waſſer hochauf— 
ſpritzt, und ſteigen auf einer Brücke 
wieder ans Land. Said Zamerodeen 
verſichert, es bereite ihnen das größte 
Vergnügen und ſie könnten kaum die 
Zeit erwarten, wo ſie ins Waſſer rut— 
ſchen dürfen. Wenn ſie hoch oben auf 
der Rutſchbahn ſtehen, ſagt er nur 
„Los!“ und ſie rutſchen einer nach dem 
andern in die Tiefe. Das iſt „Luna 
Park“, ſehr luſtig, ſehr unterhaltend, 
ohne Frage. Zum Schluß genoß ich 
auf ſchwellendem Divan im Kahwa 
noch eine Taſſe Mokka und rauchte ei— 
Dann ging 
ich hinüber in die berühmte Bowery, 
ſind, und die 


Bummler und wo die derbſte Vulga— 
rität herrſcht. Es iſt noch wie früher. 


in Kleidchen, die 
nicht bis zum Knie gehen. Eine be— 
nützte das Röckchen, um damit ihrem 
Geſicht Kühlung zuzufächeln. Einer 
beim Tanzen der 
ſie 


Bengels vor der Bühne wieder in die 
Und noch immer wird das 
in gewiſſen Zwiſchenräu— 


men herausgeworfen unter dem Vor— 


ſeinen Direktor im „Vorſpiel auf dem 


“4 m 5 
Theater“ des „Fauſt“ 
Beſonders aber laßt genng geſchehn! 

Man temmt, zu ſchaun. man will am liebiten ſehn. 
Wird Vieles ver den Augen abgeſponnen, 

So daß die Menge ſtaunend gaffen kann, 

Da habt Ihr in der Breite agleich gewonnen, 
Ihr ſeid ein vielgelicbdter Mann. 

Die NMaſſe könnt Ihr nur durch Maſſe 


ſagen: 


Die 


Das trifft auf jede Form von Thea— 
ter zu. Nur das iſt drollig, daß eine 
ſo wenig künſtleriſche, proſaiſche und 
alltägliche Sache wie ein Häuſerbrand 
ſelbſt in der theatraliſchen Wiedergabe 


zwingen. 


nell. 


das Publikum in Schaaren anzulocken 


vermag. Mir fällt da der bekannte alte 
Engel ein, der Beſitzer von Krolls 


Garten in Berlin. Ein Freund fraate 


ihn, was er machen würde, wenn feine 
Oper fallire. Er ermwiderte, er würde 
jeden Taa vom Dach des Theaters in 
eineFontäne jpringen laffen und dafür 
Eintrittgaeld erheben. Zmweifellos hätte 
er ein glänzendes Gejchäft damit ae- 
madt. Denn es fcheint wirflich, ala ob 
die aleichailtiaiten Dinge für die große 
Maſſe fabelhaftes Intereſſe haben. In 
der ganzen Welt wird eine Menſchen— 
menge andächtig zuſehen, bis ein hin— 
gefallener Gaul wieder aufſteht, oder 
wie ein Maler eine Whiskyflaſche als 
Anzeige an den Zaun malt, oder wie 
zwei Männer auf der Straße eine 
Bleiröhre zuſammenlöthen. 

Spaßhaft iſt auch, wie uralte Be— 
kannte unter derartigen Darbietungen 
wieder auftauchen, die man längſt für 
verſchollen hielt. Im „Luna Park“ 
traf ich ſo einen uralten Bekannten, 
der ganz unverfroren von einem der 
üblichen „Beller“ vor der Thür als 
neueſte aller Senſationen ausgebellt 
wurde. Es ging zunächſt einen hell— 
erleuchteten Gang hinunter, wo ich 
plötzlich gegen einen Spiegel lief und 
dann erſt gewahrte, daß der Gang in 
einem ſcharfen Winkel nach rechts in 
einen dunklen Raum abbog. Dort ſa— 
ßen drei fröhliche Knaben und zwei 
fröhliche Mädchen und freuten ſich 
ſchon auf den Nächſten, der gegen den 
Spiegel laufen würde. Drinnen war 
eine kleine Bühne. Ein Herr und ei— 
ne Dame aus dem Publikum wurden 
aufgefordert, ſich auf der Bühne 
trauen zu laſſen, ins Jenſeits zu 
wandern und dann wieder zum Leben 
zurückkehren. Da Niemand ſich dazu 
hergab, meinte der Voriragende: „Sie 
ſcheinen alleſammt von Miſſouri zu 
ſein.“ Wie Er wilfen, gelten bie 


—— —— — — — — — — — 


wande, es ſei jetzt Pauſe, in Wahr— 
heit, damit neue Biertrinker herein 
können. An der Bowery in Coney Is— 
land iſt Alles, was ſie machen, origi— 
H. F. Ur ban. 
de 
Rapanifhe Bolfdfitten. 
Tokio, 21. Juli. 
Sm vorigen Jahre, fur; vor dem 
Ausbruch des jegigen Krieges, machte 
ich die Befanntichaft eines Deutich- 
Ruffen, der nah) Napan aefommen 
war, um noch das alte Japan fennen 
zu lernen. Er hatte irgendwo gelejen 
daß es bald damit vorbei fein werde, 
da die Zivilifation rapide Yortichritte 
made. Er war dann jebr eritaunt, 
bier noch jo viele Menfchen in nichteu= 
ropäifcher Kleidung zu finden, und 
biel* es für ganz ausgefchloffen, daß 
eine foldhe Nation e3 überhaupt iwa= 
aen könnte, gegen Rußland Krieg zu 
führen. Wie ilm, fo aeht eö den mei- 
ten Durchreifenden. Die äußere Er- 
fcheinung des japanischen Bolfes, fein 
Benehmen, feine Zebensart, die winzi- 


allen unferen Anfichten von Wohlan- 
ftändigfeit, Eleganz und Komfort fo 
entgegengefeßt jind, daß man fi nur 
jchwer damit abfinden fann. Aber ge- 
rabe deshalb ijt für ung, die wir ſchon 
länger in Japan leben, die Beobad)- 
tung des Lebens und Treibens auf 
den Straßen eine der wahrlich nicht 
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reichlich — — im nigſtens Bambuszaun. 
ſammenkünfte zu Spiel, 
Tanz oder in öffentlichen Gaſthäuſern 
unbefannte | Tre Tau 
Ihee= | ss: Sprung 
häufern bezieht jede Kleine Gejeljchaft | zia 

| oder einzelner Gajt ein „Chambre je- | 
Aber die Sitten der Meitlän= | 
| der beginnen auch fchon auf dem Ge- | 


ewigen Einerlei des Tages. 


Mas meine leider etwas empfindfa= 


men mufitalifchen Nerven immer wie 
der in Aufregung bringt, find die allen 
unferen Gefühlen 
hohnſprechenden Ausrufe 

Benverfäufer. „Dmajie! 
tönt es in aller Norgenfrühe im tief- 
ften Baß, al wenn man einer Kate 
auf den Schwanz tritt. Das tft ber 
Mann, nicht mit dem Kofs, aber der, 
der die für die Landmwirthichaft To 
wichtigen Ubfallitoffe abholt. 
trägt diefe duftenden Effenzen in 
zwei Gimern an einer Stange über 
der Schulter und ruft immer ftumpf- 
finniq vor fich hin. 
Fifchverfäufer, die Tofu (Bohnenfä- 
fe)-Verfäufer, die Campenhändler, die 


* Stra— 


fliegenden warmen Küchen, bon denen | ern ton 
| Doppelt interejlant tft es Darum bor: 


' läufiq noch, zu beobachten, 


die ärmeren Leute und fleineren Ge- 
ichäftsanaeftellten, die Hotelboys uf. 
ihre Mahlzeiten beziehen, und clle 


auietfchen, qurageln, näfeln, ziichen im | 


den unbejchreiblich häßlichiten Tönen, 
um ihre Waare anzupreijen. 
find oft feine menfchlichen Yaute mehr, 
man fann das nur mit thierifchen 
Tönen vergleihen. Ein jolcher Kerl 
würde ganz Berlin auf Die Beine 
bringen, wenn ihn nicht der erite beite 
Polizist Thon beim erjten Ruf 
Schlafittchen genommen hätte. 
Japaner 
nicht, ſie müſſen überhaupt keine Ner— 
ven haben. 

Ein anderes Bild! Es iſt ein heißer 
Julitag; wir luſtwandeln auf der bei⸗ 
nahe ganz europäiſirten Hauptitraße, 
der Ginfa. 
in ihren leichten Sommerfimono2. 
Uber es ſcheint ihnen noch nicht luftig 
genug zu ſein. 
einen oder anderen ein, ſein loſe her— 
abhängendes Kleidungsſtůc über den 


2 


RKopf in die Höhe zu lüften und uns | 
in | 


damit feine ganze Hinterausficht 
voller Natürlichteit vor Augen zu 
Das ilt nach japanischer An= 
unanftändig. — 

Ein andermal fiten wir in einem Ei- 
ſenbahnwagen erſter Klaſſe zuſammen 


mit einer vornehmen japaniſchen Fa⸗ | 


milie. Die junge rau befinnt fi 


feinen Auaenblid, enthüllt ihre Bruft | 
und läßt ihren Säugling jeinen Yun= | 
Allmählich füllt ſich der 


ger ſtillen. 
Wagen, es kommen immer mehr Rei— 
ſende, aber niemandem fällt es ein, 
ſein auf den Sitzbänken aufgeſtapeltes 
Gepäck fortzunehmen. Die 


ter nichts als ein im Laufe der Jahr— 
hunderte in ſeinen Formen erſtarrter 
Sittenkoder; im modernen Leben läßt 
er die Japaner vollſtändig im Stich. 
Wie oft beobachtet man bei den Japa— 
nern Verſtöße gegen den einfachſten ge— 
ſellſchaftlichen Anſtand! Das plötzliche 
laute und möglichſt langgezogene Gäh— 
nen, das Rülpſen oder Aufſtoßen ſieht 
und hört man faſt alle Japaner mit 
einem gewiſſen ſelbſtbewußten und be— 
friedigten Ausdrud auf dem Geſichte 
cusüben. 

Angenehme Formen im öffentlichen, 
fann man 
bier allerdings auch noch nicht verlan- 
gen. Denn Japan war nicht allein 
als Land abaeichloffen, fondern au 
die einzelnen Menſchen ſchloſſen ſich 
von der Außenwelt möglichſt ab. Ihre 
Häuſer umgeben die Japaner jetzt noch 
mit einem ſchwaraen Bretter⸗ oder we⸗ 


Dinge. 
von Wohlklang 


Owajie!“ 


Er | 


| „Haute volde“ 
ı biya-Parf gibt unter den Klängen der | 
und dab wir Abends | 


| Fobrten wäühr 


Dann fommen die | Regime ‚und daß 
| im Hoftheater die Brillanten der Da- 


ı men und aligernden Uniformen 


Das | 


beim | 
Die | 


hören das Mihagetön aber | 


Vor uns gehen Japaner | 
ı Kelweiz. Luxemburg, 
Plötzlich fällt e3 dem | 


vielge⸗ | 
rühmte japanijche Höflichkeit ijt mei- 


Gefelliae Zu: 


find jegt noch in Japan 
Sn den jogenannten 


parce”. 


biete der Gefelligfeit ihren Einfluß 
geltend zu machen, und fo erleben wir 
e3 vielleicht noch, dah wir in Tokio 
eines Tages Mittags zum Dejeuner 
und Abends zum „Ihe daufant“ ein= 
geladen find, dak fi Morgens die 
ein Stelldichein im Hi- 


Regimentsmufit, 


der 
Herren bewundern können. Wer weiß? 


wie oft 
diametral entgeaengeleßt die Anfich- 
ten über Mefthetif in der Mufit, in den 
äußeren Umgangsformen und Anltand 
bei uns und in Japan jich entwidelt 
haben. M. 
— — ⸗, — 

Deplazirt. —Vater (zum Sohn): 
„Wat? Akrobat willſte werden. Dat 
erlaube ick nich und wennſte Dir uf'n 
Kopp ſtellſt.“ 
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Ossterreich et, 


wit Doppelfchrauden :» Dampfern. 


Cirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


51 E. Van Buren $tr., 


gegenüber dem ncuen Tepot. 


Kauft Enre Tidets jest, ehe die 
Preije wieder höher gehen. 


Rolmadten, Kollektionen, Erbichaften 
mit VBorfhuß. Geldfendungen. 


l3auafamod:do* 


JOURDANS WURST-FABRIK 


Fadrifanter bon 
Leinen Würften. 
161—163 ®. 2 20. Str., nabe Helited Str. 


Selepbon Canal 7 16ag,didofa,imt 


Eifenbayıı Fahrpläne. 


— 


nMidel Blate. — Die Nein Dort, Chieage ums 
St. Xonis:Eifenbahn. 
8a Eılle Gtr. Etation, Ban Buren und Ba Sılı 
Straße, 


Rem York ımb Bollon Erpreh 
New Vorl Erprek 


| Reis Sort und Rofton Erprek 


Stadtstidet:Dftice 11 Adams Eir. und Wudis 
2357 


terium:Anner. Xelepbene Gentral 


Rouon Asutc— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: Clart Str. und 1. Riafie 
Xelephon Karr. 127. Adfabrı. 5 


l . 
den anapelis und Cincinnati... * 28 s *12 
fayette und Lowrpille.. ® » 
Indianapolis, Gincinnet un _ 
Dayton 
Indianapolis, Cincinnati — 
nn Sue 
Eafapeite A-comodatisn 3; 
Lafapeite —— Louis ville 


9.02 
u Ban Eis 
pr 
"iglig, usgensmmen 


Gejang und | 





| in Joliet. 


Dampfer-Linien. 
{Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gonts das Wort.) 


Ztsamihip Gompanp. 
Biaititon Niedrige Naten für Die 
aben nach Charlevoir, gu: 
Madinac sel nd. © u 
und Dods Ruid_ u 
Central 143°. ca t 
Straße, und alle an de. 
.2lin—Ofp,di def 


e Tele 
Wan: 


— 


Ghicago & Juliet Electric Nailwan Go. 


Hanpt-⸗Offices Joliet, IN. Tidetsöffice: Ed 
AUrher Ave. und 8. Ave. Chteagd.— Cars fab: 
rcn ab von Arher Upe und 8 Ave 
und Ogaden Ave in CHons täglid, außer 
Scrntag, wie folgt nah Summit, VBetbania, Gemes 
tern, Yeafy Grove, Mount Fereſt Wi low Springs. 
Yambert (Sag), I ille, Yotport und 
Nolie, um 8:3 2:0, 10 WM Vorm. 
und dann all Stunde bis 6:30 Abends: 
bierauf für Mitte jeder Stunde bi3 
11:30 Ubr nntags: Halbftümdlice 

3 ganzen Tage? uud Wbends. 
Joliet Cars zu gelangen, 
man dom Gejhäfts-TDiitrift Ch’canus Dre 
Chicago City NRoilmay Co.’s „Ardher Yimits* Gar 
üver State Str. und Arher Une. Bon Englewood 
urd Eoutb Chicago nehme man GW. Str. Cars 
wiitlib bis 48. Ave Von der Norbs und ber 
Meftfeite nehme man Die Unis n Traction Co.'s 
Cars uber Code Ave. bi? Coon 

Fahrpreis von Ehicago nach Aoliet für 
Sabrt 35 Gts., fir Nundreiie 65 Ets 

Sochmoderne Gar 
nif-Blape: grohartige 
waſſer-Kanal einſchließend 
„Controlbina“⸗-Werle. 

Cets fahren vorbei an em 
Zuchthaus und den — der 


um Die 
t3 


So 


Um nah de 
nebine 


einfache 


Er nericen und Bıf 
— den Großen Ab: 
rap“: Damm um 


‚ prudtige 
Ausſicht 
„Bear 


\llino!fer Staat3 
Jlinois Steel €E3. 
llag, Iıno 


Leit Shore Blienbann. 

Bier Limited Echnelzüge tägli zwiiden Gyuah 

und G:. Youis nah Rew York und 2oiton, Bis 

Wabajh Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele- 

— Eb⸗ und Bufiet⸗Schlafwagen durch, obe 

agenwechſel. 
Züg⸗ deben ab don Chicage wie folat: 
ia Wabefb. 

Abfahrt 11.00 Vorm., Untunft in Rew Dork..3.9 

Unturft in Bolton... 5.% 

fahrt 11.0 Abends, AUnlunft in New Yori 1.0 
ia Ridel DBlam. 


8 Ankunft in Boſtön.. 10. 
Ub fahet 10 Borm., Antınit im Rem York 


w 
“ua Bu 


Pe 
Bies } 


2 


Untunft in Bolton... 
“nfahrt 10.15 Ubends, Antı nit im Rem Dort 
Minftunft tn Boiton.. 
Züge geben ab vom St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaf 
Abfahrt 9.10 Übends, — in Rem Dart 3 2203 
— kunft in 2olton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ener in Rem Yort 3 
Ankunjt in Bofton..10.20 
Wegen wei?erer Einzelheiten. Raten, — 
Bley u. f. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
Genertal⸗Paſſeg ier⸗ —* 
5 Banderdilt Ade., 2 
Sen. ————— vu 
“5 8. Eimt Str., Chicago, IM. 
Tiket:Agent, 05 ©. € Et, - 
Ehicano, IE. 


Shlrags & Alım. 
"nien Baflagier Station, Ganal und Adams Gier, 
Etodt:Kidet:Difice: 101 Wpams Straße, Bhoms 
4416 Sarrijon. Brand 21. 
Abfayrt der Zilge. The only Way“, 
8.45 OB PVeorie und Blsomington; nur Sonnt, 
“98 PBloom'ton, PBeoria. Springfield, St. Louts 
9.8 U Xolier NAccomopdation. 
Ulton Limited für Ep’field u, Et. Louis, 
adjonviße und Roophouie. 
loomington und Eprıingfield. 
Sokport, Lemont, Yoliet und Tinigbt, 
Soliet Arcomodation. 
Ranias Gtty Limited, 
Veoria Limiten 
P:oviningten, Springfield =. St. Louis, 
Midnight Special, Gpringtield, St. 
Louis, Yadjonpille, Kanjas City, Peoria. 
Düge treffen ein von me City, Jadionnıde, 
@ioomingten, 358 1.158; von t. Louis, 
Epr! nafield, Wloomineton, 7.158, 8.108, *5.04 
N, .15_ 8; von Erden, Yadionville, Blooms 
ington, *1.15 R. R.1b R; von BDeoria, Streator, 
Diigbt, 7.15 B, *1.15 R, B.15 R; von, u 
Roliet, *10.30 B; Anliet Socals, m, 5, 
Eo:im field und Blooıntngton Sunday ——— 


Taelicq ° Ausgensmmen Sonntaas. 


848443 . 
SonnunpiS: 
BEBEHRSEHIRN 
BEE 


-_ 


Zuinsid Gentral:Eifenbann. 


«le .—— Yüge febren ab dom Sentralr 
anpabet Str. und Park Row. Stadt Tider- 
Oifice. —* Gans Sir, Dhone Gentral 2705. 

Abfahrt. Untuaft. 
Et. Louis und Gpringfieis: 
air Specal 
gligdgt Eperial...n.-ucoeeee 
Sıuamond Epeital....... . 
Midnigdt Special 
Pinneapolis und St. 
Omabta, Counerlt Bluffs 
Duouque, Sioux City, S. 
Duougue, Omaha, ©. 
—— u. S. City Faſt Mail 
** Local 


Täglich. 
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a Ansgenommen Sonntags. 


Baltimore & Obie. 


Sadnbof Grand Gentral Bafjagier- Station; Tide 
Dilues: 24 gr Se. = Sie Reims 
egtra Fahrpreiie Derlangi au imtte» en. 

‘ * — —— 

Loilel » 8 


Rem ae x 
buled Limite 
Rew Vorl, Waibi 
burg rn 

— 


ande Rh ne 


bington Bei 
Safbingien — — 


tom u. —* 
—— v 
, VOR 708 
wusgensmmen Gouztass. 
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